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Vorwort

Nach der Landtagswahl im Frühjahr war die Bevölkerung Baden-Württembergs am 
17. Juni 1984 zum zweiten Mal innerhalb kurzer Zeit an die Wahlurnen gerufen, 
um die Zusammensetzung des Europäischen Parlaments neu zu bestimmen.

Einige wichtige Wahlergebnisse sind bereits in dem Statistischen Bericht B VII 
5 - 2/84 veröffentlicht worden, textliche Interpretationen der Ergebnisse der 
Europawahl enthalten die Hefte 6/84 und 8/84 der Monatsschrift "Baden-Würt­
temberg in Wort und Zahl". Die jetzt vorgelegte Wahldokumentation vertieft den 
Nachweis regional bis auf die Ebene der 1110 Gemeinden des Landes Baden-Würt­
temberg. Außer den Regionalnachweisen enthält die Dokumentation auch Infor­
mationen über das Wahlverfahren, das Wahlrecht und die Wahlbewerber.

Das Statistische Landesamt dankt allen Stellen und Personen, die es bei der Durch­
führung der gesetzlich angeordneten Wahlstatistiken unterstützt haben. Besonders 
gilt dies für den Landeswahlleiter des Landes Baden-Württemberg und seinen Ver­
treter, die Herren Ltd.Ministerialrat Dr.Wolfgang Kentner und Regierungsdirektor 
Gerhard Bauer, die Herren Kreiswahlleiter sowie die Bürgermeisterämter der Ge­
meinden, in denen Stichprobenwahibezirke der Repräsentativen Europawahl­
statistik 1984 lagen.

Der Band wurde in der Abteilung 2 "Bevölkerung und Kultur" bearbeitet.

Stuttgart, im Februar 1985

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Prof. Dr. Max Wingen 
Präsident
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Vorbemerkungen

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften hat am 20. Sep­
tember 1976 die Einführung allgemeiner unmittelbarer 
Wahlen zum Europäischen Parlament beschlossen. Die erste 
Direktwahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments 
fand 1979, die zweite 1984 statt. Bei der zweiten Direkt­
wahl waren in den zehn Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaft 434 Abgeordnete auf die Dauer von fünf 
Jahren zu wählen. Die Gesamtzahl der Abgeordneten verteilt 
sich auf die Mitgliedstaaten wie folgt:

Irland 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Vereinigtes Königreich

In der Bundesrepublik Deutschland fand die zweite Direkt­
wahl zum Europäischen Parlament am 17. Juni 1984 statt. 
Rechtsgrundlagen dieser Wahl waren im wesentlichen
- das Gesetz zu dem Beschluß und Akt des Rates der 

Europäischen Gemeinschaften vom 20. September 1976 
zur Einführung allgemeiner unmittelbarer Wahlen der 
Abgeordneten der Versammlung vom 4. August 1977 
(BGBl. II S. 733)

- das Gesetz über die Wahl der Abgeordneten des Euro­
päischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutsch­
land (Europawahlgesetz-EuWG) vom 16. Juni 1978 
(BGBl. I S. 709), geändert durch Gesetz vom 22. Dezem­
ber 1983 (BGBl. I S. 1577), in Verbindung mit dem

— Bundes Wahlgesetz in der Fassung vom 1. September 1975 
(BGBl. I S. 2326), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
7. Dezember 1982 (BGBl. I S. 1613)

— die Verordnung über die Vorbereitung und Durchführung 
der Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments 
aus der Bundesrepublik Deutschland (Europawahlord­
nung — EuWO) vom 23. August 1978 (8GBI. I S. 1405), 
geändert durch Verordnung vom 7. Dezember 1983 
(BGBl. I S. 1413).

In der Bundesrepublik Deutschland wurden die Abgeordne­
ten des Europäischen Parlaments nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl mit Listenwahlvorschlägen gewählt. Listen­
wahlvorschläge konnten für ein Land (Landeslisten) oder als 
gemeinsame Liste für alle Länder (Bundeslisten) aufgestellt 
werden.

Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
Ökologisch-Demokratische Partei

NPD
ÖDP
Mündige
Bürger Wählergemeinschaft mündiger Bürger

Jeder Wähler hatte eine Stimme. Für die Sitzverteilung wur­
den die für jeden Wahlvorschlag (Liste) abgegebenen Stim­
men zusammengezählt, wobei Landeslisten desselben Wahl­
vorschlagsberechtigten kraft Gesetzes als verbunden und 
damit itfi Verhältnis zu den übrigen Wahlvorschlägen als ein 
Wahlvorschlag galten. Die zu besetzenden Sitze wurden auf 
die Wahl Vorschläge im Verhältnis der auf sie entfallenen 
Stimmen nach dem Höchstzahlverfahren d'Hondt verteilt. 
Die auf verbundene Landeslisten entfallenen Sitze wurden 
auf die beteiligten Landeslisten im Verhältnis der für jede 
dieser Listen abgegebenen Stimmen nach dem Höchstzahl­
verfahren d'Hondt verteilt. Bei der Verteilung der Sitze auf 
die Wahlvorschläge wurden nur Wahl Vorschläge berücksich­
tigt, die mindestens 5% der im gesamten Wahlgebiet abge­
gebenen gültigen Stimmen erhalten hatten.

Von den auf die Bundesrepublik Deutschland entfallenden 
81 Abgeordneten des Europäischen Parlaments wurden 3 im 
Land Berlin durch das Abgeordnetenhaus gewählt.

15Belgien - 24
Dänemark 16
Deutschland 81
Frankreich 81
Griechenland 24

81
6

25
81

Erläuterungen zu den Tabellen

Allgemeine Hinweise
Die in den Tabellen 1 — 3 wiedergegebenen Zahlenangaben 
sind den amtlichen Wahlunterlagen der Kreis- und Landes­
wahlleiter sowie des Bundeswahlleiters entnommen. In den 
Tabellen vorkommende Berechnungen, nämlich die Ziffern 
der Wahlbeteiligung und der Stimmenanteile, wurden vom 
Statistischen Landesamt vorgenommen. Bei der statisti­
schen Überprüfung der Wahlunterlagen wurden rechneri­
sche Differenzen zu den von den Kreiswahlausschüssen und
vom Landeswahlausschuß festgestellten Wahlergebnissen er­
mittelt. Gegenüber diesen amtlichen Ergebnissen kommt 
man bei Addition der Ergebnisse in den Gemeinden, Stadt- 
und Landkreisen auf Landesebene zu folgenden Abwei­
chungen:

Wahlberechtigte - 2 482

Diese Differenz beruht auf Additions- und Übertragungs­
fehlern. Sie wurden in Tabelle 3 (Wahlergebnisse in den 
Gemeinden) berichtigt, nicht dagegen in den Tabellen 1 und 
2 mit den amtlichen und bereits anderweitig veröffentlich­
ten Ergebnissen für die höheren regionalen Ebenen. Außer 
dem rein zahlenmäßigen Unterschied haben die Abwei­
chungen keine weitere Bedeutung. In den Tabellen 4.a und 
4.b sind die Ergebnisse der vom Statistischen Landesamt 
durchgeführten Repräsentativen Europawahl Statistik wie­
dergegeben.

An der Europawahl 1984 nahmen bundesweit teil 
— mit Landeslisten die Unionsparteien, und zwar 

CSU 
CDU

Christlich-Soziale Union in Bayern 
Christlich Demokratische Union Deutsch­
lands in deri übrigen Bundesländern

— mit Bundeslisten 
SPD 
F.D.P.
GRÜNE

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Freie Demokratische Partei 
DIE GRÜNEN
Europäische Arbeiterpartei im Verband 
European Labor Party (ELP)
Deutsche Zentrumspartei
DIE FRIEDENSLISTE
Europäische Föderalistische Partei — Europa
Partei
FRAUENPARTEI

Hinweise zu den einzelnen Tabellen
EAP Tabelle 1

Wahlergebnisse im Bundesgebiet und in den Ländern

In Tabelle 1 sind die Ergebnisse der Wahlen zum Europäi­
schen Parlament 1984 und 1979 im Bundesgebiet (ohne 
Berlin) und in den einzelnen Ländern dargestellt. Nachge­
wiesen sind die Zahlen der Wahlberechtigten und Wähler,

Zentrum
FRIEDEN
EFP

FRAUEN
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Um dennoch alle Gemeinden mit einer vergleichbaren, 
wenn auch nur eingeschränkt aussagekräftigen Wahlbeteili­
gungsquote darstellen zu können, ist für Gemeinden mit 
eigenem Briefwahlergebnis die Wahlbeteiligung wie bei den 
Gemeinden ohne eigenes Briefwahlergebnis zusätzlich aus­
gedruckt. Die vergleichbaren Wahlbeteiligungsziffern sind 
äußerlich daran zu erkennen, daß die Werte in Klammern 
gesetzt sind. Bei allen Gemeinden stimmen demnach die 
beiden ersten Zeilen der Nachweisungen definitorisch über­
ein. Für Vergleiche von Gemeinde zu Gemeinde sollten des­
halb diese beiden Zeilen benutzt werden.
Briefwahlergebnisse, die nicht nach Gemeinden getrennt dar­
gestellt werden können, sind auf Kreisebene in der Sammel­
position "Regional nicht aufteilbare Briefwahl" zusammen­
gefaßt.

die Zahlen der ungültigen und der gültigen Stimmen sowie 
deren Verteilung auf die Wahlvorschläge. Die Absolutan­
gaben werden durch Prozentangaben über Wahlbeteiligung, 
Ungültigkeitsquote und Stimmenverteilung ergänzt. Tabelle 1 
enthält auch Angaben über die Sitzverteilung; die Namen 
der gewählten Bewerber sind im Anhang abgedruckt.

Tabelle 2
Wahlergebnisse in den Regierungsbezirken sowie Stadt- und 
Landkreisen des Landes Baden-Württemberg

Da bei der Europawahl nur Listenwahlvorschläge vorgelegt 
werden konnten, entfiel die bei Parlamentswahlen sonst 
übliche Einteilung des Wahlgebiets in Wahlkreise. In Baden- 
Württemberg gliederte sich das Wahlgebiet in die 9 Stadt- 
und 35 Landkreise, für die in Tabelle 2 die Ergebnisse der 
Europawahlen 1984 und 1979 nachgewiesen werden. Die 
Tabelle enthält Angaben über Wahlberechtigte, Wähler, un­
gültige Stimmen sowie gültige Stimmen und deren Vertei­
lung auf die Wahlvorschläge. Für die Wahljahre 1984 und 
1979 finden sich jeweils in der ersten Zeile Absolutzahlen 
und in der zweiten Zeile Prozentzahlen, wobei die Prozent­
zahlen in der Spalte "Wähler" die Wahlbeteiligung wieder­
gibt. In zwei weiteren Zeilen werden die Veränderungen 
1984 gegenüber 1979 absolut und in %-Punkten wiederge­
geben.

Tabellen 4.a und 4.b
Ergebnisse der Repräsentativen Europawahlstatistik

Diese zwei Tabellen geben die Ergebnisse der im Europa­
wahlgesetz vorgeschriebenen Repräsentativen Wahlstatistik 
wieder. In der Tabelle 4,a sind die Zahlen der Wahlberech­
tigten und Wähler sowie die Wahlbeteiligung nach Ge­
schlecht und zehn Altersgruppen und in Tabelle 4.b die 
Stimmabgabe nach Geschlecht und fünf Altersgruppen der 
Wähler nachgewiesen. Die Angaben beziehen sich auf das 
Land Baden-Württemberg. Beide Tabellen enthalten die Er­
gebnisse der Repräsentativen Europawahlstatistik 1984 mit 
Vergieichsangaben von 1979.Tabelle 3

Wahlergebnisse in den Gemeinden des Landes Baden-Würt­
temberg

Die Tabelle 3 vertieft die Regionaldarstellung der Ergebnisse 
der Eufopawahl 1984 in Tabelle 2 bis auf die Ebene der 
1 110 Gemeinden des Landes Baden-Württemberg. Aufge­
führt sind die Zahlen der Wahlberechtigten, der Wähler, die 
von diesen abgegebenen ungültigen und gültigen Stimmen 
sowie deren Verteilung auf die Wahlvörschläge.

In Tabelle 3 ist zu unterscheiden zwischen Gemeinden ohne 
eigenes Briefwahlergebnis und mit eigenem Briefwahlergeb-

Die Feststellungen über die Geschlechts- und Altersgliede­
rung der Wahlberechtigten und Wähler waren von den Ge­
meinden an Hand der Wählerverzeichnisse nach den Anord­
nungen des Statistischen Landesamtes zu treffen. Insgesamt 
wurden für Männer und Frauen je zehn Altersgruppen unter­
schieden (Tabelle 4.a). Für jede dieser 20 Personengruppen 
waren auszuzählen Wahlberechtigte, Wähler mit Stimmab­
gabevermerk (ohne Wähler mit Wahlschein) und Nicht­
wähler (Wahlberechtigte ohne Stimmabgabe- oder Wahl­
scheinvermerk). Die Wähler mit Wahlschein konnten nicht 
berücksichtigt werden, weil sie ihr Wahlrecht nur in Aus­
nahmefällen im heimischen Wahlbezirk ausüben bzw. nicht 
zu erwarten war, daß die in die Erhebung einbezogenen 
Wahlberechtigten mit Wahlschein entsprechend der Gesamt­
zahl in einem Stichprobenwahlbezirk wählen. Demnach ist 
es zwar möglich, die Wahlberechtigten insgesamt und darun­
ter diejenigen mit Wahlschein sowie die Wähler ohne Wahl­
schein in der Gliederung nach Geschlecht und Altersgruppen 
nachzuweisen. Bei der Berechnung geschlechts- und alters­
spezifischer Wahlbeteiligungsquoten müssen die Wahlschein­
inhaber jedoch außer Betracht bleiben.

nis.

Bei den 314 Gemeinden ohne eigenes Briefwahlergebnis 
umfassen die Nachweisungen nur die Wähler, die ihre Stim­
men im Wahllokal abgegeben haben. Da demnach nicht alle 
Wähler einbezogen sind, ist der Nachweis der Wahlbeteili­
gung auf die Wähler ohne Wahlschein eingeschränkt. Diese 
Ziffer ist deshalb in Klammern gesetzt; sie ist im übrigen 
wie folgt berechnet: Verhältnis Zahl der Wähler Ohne Wahl­
schein zu Zahl der Wahlberechtigten ohne Wahlschein. Die 
Zahlen der Wahlberechtigten bzw. Wähler mit Wahlschein 
sind aus Raumgründen nicht dargestellt. Aus den Zahlenan­
gaben über Wahlberechtigte und Wähler kann die angege­
bene Wahlbeteiligung deshalb nicht errechnet werden.

Bei den 796 Gemeinden mit eigenem Briefwahlergebnis ist 
dieses angefügt und zu einem Gesamtergebnis der Gemeinde 
aufaddiert. Die Wahlergebnisse sind also wie folgt angeord­
net: Urnenwahl + Briefwahl = Gesamtergebnis. Die für diese 
Gemeinden angegebene Wahlbeteiligung ist als Verhältnis 
der Zahl der Wähler insgesamt zur Zahl der Wahlberechtig­
ten insgesamt berechnet. Diese Ziffer ist mit der Wahlbetei­
ligung, die für Gemeinden ohne eigenes Briefwahlergebnis in 
Klammern gesetzt angegeben ist, nicht vergleichbar.

Die Auszählungen über die Stimmabgabe für die Wahlvor­
schläge nach Geschlecht und Altersgruppen wurden vom 
Statistischen Landesamt vorgenommen. Erhebungsmaterial 
waren die mit Unterscheidungsaufdruck versehenen Stimm­
zettel der Stichprobenwahlbezirke. Aus dem Unterschei­
dungsaufdruck geht hervor, ob es sich bei den Wählern um 
einen Mann oder eine Frau handelt und zu welcher von fünf 
Altersgruppen (Tabelle 4.b) der Wähler gehört. Da jede der 
insgesamt zehn Wählergruppen in jedem Stichprobenwahl­
bezirk viele Personen umfaßte, konnte auf die Stimmabgabe 
eines einzelnen Wählers in keinem Fall geschlossen werden. 
Das Wahlgeheimnis war also strikt gewahrt. Briefwähler

8



blieben unberücksichtigt, weil ihre Einbeziehung im Hin­
blick auf die Wahrung des Wahlgeheimnisses unvertretbaren 
Aufwand erfordert hätte. Es verbleiben demnach die Urnen­
wähler, deren Stimmabgabe sich allerdings von der der 
Briefwähler in gewissen Grenzen unterscheidet.

In die Repräsentative Europawahlstatistik 1984 waren in 
Baden-Württemberg in 156 über das ganze Land verstreuten 
Wahlbezirken 135 789 Wahlberechtigte, das sind 2,04% der 
Gesamtzahl, einbezogen. Um von den Stichprobenwerten 
zu voll vergleichbaren Totalzahlen zu kommen, wurden die 
Stichprobenwerte an die aus der Allgemeinen Europawahl­
statistik bekannten Randwerte angepaßt und mit den effek­
tiven Auswahlsätzen reziprok hochgerechnet.

9





Schaubild 2
Europawahl 1984
Stimmenanteil der CDU in den Gemeinden
(ohne Ergebnisse der Briefwahl)

□ unter 20%

□ 20 bis unter 40%

JUS

.. la:. c:

45 85Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Schaubild 3

(ohne Ergebnisse der Briefwahl)

Europawahl 1984
Stimmenanteil der SPD in den Gemeinden

unter 10%

10 bis unter 20%

20 II II 30%

30 und mehr %

:

*L-::
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43 B5Statistisches Landesamt Baden • Württemberg
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Schaubild 4

(ohne Ergebnisse der Briefwahl)

Europawahl 1984
Stimmenanteil der F.D.P. in den Gemeinden

unter 2,5%

2,5 bis unter 5,0%

5,0 II II 7,5%

□ 7,5 II II 10,0% 

10,0 und mehr %

44 85Sutiatischa» Landesamt Baden • Württemberg
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Schaubild 5

(ohne Ergebnisse der Briefwahl)

Europawahl 1984
Stimmenanteil der GRÜNEN in den Gemeinden

unter 2,5%

2,5 bis unter 5,0%

5,0 II II 7,5%

O II 10,0%7,5 II

} - , I 10,0 und mehr %

'iSsiSSt

MB-

41 86Statistiachaa Landesamt Baden • Württemberg
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1. Ergebnisse der Wahlen zum Europäischen Parlament 1984 und 1979 im Bundesgebiet und in den Ländern

Bundes­
gebiet
ohne
Berlin

Rhein­
land-
Pfalz

Baden-
Württem­
berg

Nord­
rhein-

Westfalen

Schles­
wig-

Holstein

Gegenstand
der

Nachweisung
Wahl­
jahr

Nieder­
sachsen

Ein­
heit

SaarlandHamburg Bremen Hessen Bayern

5 524 223 522 495 12 657 700 
5 290 181 523 566 12 284 767

2 837 671 6 641 082
2 726 474 6 271 715

8 092 657 
7 714 564

44 465 989 
42 751 9401 250 808 

1 261 369
843 657 
823 3221 993 627 

1 899 260 4 102 069 
3 956 722Wahlberechtigte Abs. 1984 

Abs. 1979
Abs. 1984 
Abs. 1979

1 146 402 
1 245 834

VJähler 3 371 899 288 002 
3 705 422 347 370

7 514 108
8 275 436 2 165 719 3 203 522 

2 130 502 3 715 222
48.2
59.2

42 363 
32 820

3 741 194
4 542 784 661 331 

667 934 25 238 754 
28 098 872

56,8
65,7

387 383 
251 763

729 868 
837 865 2 416 709 

2 630 503
Wahlbeteiligung % 1984 78,476,3 46,257,5 58,4 61.0 55,1

70.0 66,3
38 214 2 939
28 195 2 386

59,4 58,9
1979 58,9 81,1% 78,165,6 66,4 67,4 66,5

Un^ltige
StiiTTien 26 348 

21 266Abs. 1984 
Abs. 1979

51 556 
35 11812 284 

5 037 8 162 
5 267 84 089 

55 885 37 526 
20 623 83 902 

45 166 1,5% 1984 1,3 4,01,1 1,1 1,1 1,0 1,6 3,9 1,41,1
0,91979 0,9 0,8 3,2% 0,4 0,6 0,8 0,7 0,8 2,10,7

Gültige Stimnen Abs. 1984 
Abs. 1979

3 689 638
4 507 666

634 983 
646 668
270 435 
299 763 42,6 

46,4

24 851 371 
27 847 1091 134 118 

1 240 797
3 333 685 285 063 
3 677 227 344 984
1 434 170 88 423
1 684 330 112 671 

43,0 
45,8

2 379 183 
2 609 880
985 581 

1 167 974 
41,4 
44,8

2 081 817 3 161 159 
2 085 336 3 682 402721 706 

832 598 7 430 019
8 219 551

9 308 411 
10 883 085Abs. 1984 

Abs. 1979
969 846 1 609 773 

1 026 042 1 925 541 50,9 
52,3

CDU 503 128 
593 840 3 182 755 

3 765 457264 300 
307 467 37,51984 42,8 •46,6% 44,4 36,6 31,0

39,11979 36,9 32,7 45,8 49,2% 47,9

2 109 130 
2 817 120Abs. ^1984CSU 2 109 130 

2 817 120Abs. 1979
1984 8,5% 57,2
1979 10,1% 62,5r

1984 9 296 417 
11 370 045 

37,4 
40,8

1 192 624 
1 662 621

SPD Abs. 302 848 
434 385 
42,0 
52,2

35 426 
52 071

1 350 434- 136 916 
1 642 693 182 882 

40,5 
44,7

163 550 
195 279

3 099 569 
3 665 773 41,7 

44,6

312 455 
478 052

802 626 862 969
856 263 1 263 04027,3

1 017 802 
1 314 020 276 648 

284 560453 021 
542 360 993 584 

184 0691979Abs. 1
1984% 39,9 48,0 41,8 38,6 27,6 43,6
1979 43,7 53,0 44,0% 45,4 41,1 34,3 29,2
1984 145 833 

211 531
24 687 
37 467

F.D.P. Abs. 50 825 
64 805 12 839 

28 476 118 010 
161 714 104 820 224 179

133 323 299 9031979Abs.
4,81984 3,9% 4,5

5,2
4,9 4,9 4,5 5,0 5,0 7,1 4,04,2

1979 5,8 6,0% 6,3 5,3 8,3 5,8 8,1 4,76,2 6,4
GRÜNE 1984 41 806 

15 212 2 025 972 
893 683

Abs.
Abs. 93 257 

33 689 33 843 
16 382 
11,9

186 011 
74 118 137 028 

50 883 319 575 
167 453 250 541 

130 79791 944 
29 417 274 790 

133 088 597 177 
242 6441979

8,26,81984 8,2 8,2 7,8 6,6 10,1 6,6% . 12,7 8,0
2,4 3,21979 3,6 4,7 2,8 2,4 4,5 2,9% 2,7 3,5 3,0

Sonstige 918 817 
220 555

Abs. 1984 166 332 
34 198 21 407 

9 66633 887 
6 103 27 188 

9 258 110 741 
21 837 13 042 

4 573 238 063 
67 625 95 997 

22 005 67 497 
18 825 144 663 

26 465Abs. 1979
3,71984 4,6 4,5 3,4% 3,0 3,8 3,3 4,6 3,2 4,0 3,2
0,80,81979 1,3 0‘,8 0,8 0,9 0,7 1,5% 0,5 1,1 0,6

Davon:

30 874
31 822

1984 4 581 
4 280 
- 0,1

786EAP Abs. 1 416 1 056 4 780 
3 633

405 6 874 
8 811

3 328 
3 826 4 101 

4 8253 547 
3 0321979Abs. 948 523 1 111833

1984 0,1 0,1% 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1
1979 0,2 0,1% 0,2 0,2 0,1 0,10,1 0,1 0,1 0,1 0,1
1984Abs. 93 921 

31 3677 308 
2 159 16 873 

3 575 13 081 
2 883 2 267 

1 2761 433 999 10 576 
3 373

534 33 750 
14 120 7 100 

2 717
Zentrum

Abs. 1979 478 435 351
1984% 0,40,2 0,3 0,5 0,4 0,40,1 0,1 0,3 0,5 0,3

0,11979 0,1 0,2% 0,1 0,1 0,1 0,1 0,10,0 0,1 0,2
1984 23 539Abs. 23 539B

0,11984 0,6%
313 10838 510Abs. 1984 22 489 43 380 7 599FRIEDEN 12 537 13 516 35 451 7 397 95 405 36 8241984 1,2 1,32,6 1,4 1,0% 1,9 1,1 1,3 1,5 1,11,1

34 5001984 5 748 5 133 929E F P Abs. 4 928 476 8 562 3 411 2 2131 796 1 304 
'' 0,2
2 481

0,11984 0,2 0,1 0,1% 0,1 0,2 0,1 0,10,2 0,1

15 387 14 648 2 387 94 4631984 9 838FRAUEN Abs. 14 769 1 059 21 257 7 6464 991 0,41984 0,4% 0,4 0,4 0,4 0,5 0,40,4 0,3 0,4 0,3

198 6331984 35 555 34 681 3 931NPD Abs. 24 735 2 202 24 179 15 3337 092 4 761 46 164 0,81984 0,8 1,1 0,9 0,6% 0,7 0,6 1,0 0,70,6 0,7

77 026ö D P 1984 13 718 2 230Abs. 510 5 371 21 3272 721 1 721 10 199 13 655 5 574 0,4 0,31984 0,4 0,6% 0,3 0,2 0,2 0,30,2 0,2 0,2
Mündige
Bürger
Übrige2)

1984 1 278 52 753Abs. 11 3125 316 4 017 9 4211 901 1 350 5 303 459 12 3961984 0,2 0,2% 0,3 0,30,2 0,2 0,2 0,20,2 0,2 0,2

157 3661979 7 279Abs. 12 282 18 610 26 4904 677 14 831 3 699 16 8147 990 44 694 0,61979 1,10,6 0,6 0,5 0,6« 0,4 1,0 0,4 1,1 0,5
Sitze:

u3>
Anz. 1984 
Anz.- 1979
Anz. 1984 
Anz. 1979
Anz. 1984 
Anz. 1979
Anz. 1984 
Anz. 1979
Anz. 1984 
Anz. 1979
Anz. 1984 
Anz. 1979

1) Bayernpartei. - 2) übrige Parteien und die sonstigen politischen Vereinigungen. - 3) 
5) Außerdem 3.vom Abgeordnetenhaus Berlin gewählte Abgeordnete: 2 CDU, I SPD.

321
C D

3 61 1 5 12 3 X
326 11 1 5 12 3 3 X

3)CSU 77X XX X X X X X X
88 XX X X X X XX X

32
S P X X X X XX X X X X

34X XX X X X X XX X
4)F.D.P. XXX X X X X X X X

4XX XX X X X X XX
GRÜNE^^ 7XX XX X X X X XX

X XXX X X X XX X
785)Insgesamt XX XX X XX X X X
785)X XXX X XX X X X

Listen für ein Land. - 4) Gemeinsame Liste für alle Länder. -
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2. Ergebnisse der Wahlen zum Europäischen Parlament 1984 und 1979 in den

Uabl-
jahr 70D deo qtiitiqeD stinaeoWahl-

berecb- uabler 
tiqte

Gül­
tige
Stianeo

UogQl- 
tige 
StinDen

Ein­
heit

Gebiet
SPD P.O.P.vecan-

derung
CDU GBONE

3 71 2 5 6 64

82363
42.7111 Stadtkreis Stuttgart

361270 18817 23523
12.2

1984 bbsolat 194663
51.1

192719
99.0

1944 58466 
30. 3% 1.0 9.8

117631979 Absolut 382065 2402 12 62.9
1491 238721

99.4
27299
11.4

102026
42-7

9S652 
40. 10.6 4.9X

453 -46002
-0.4

11760Absolut
X-Puokte

-815 -45549
-11.8

-19665 -37166
-9.8

-8482
-1.6

VerAn- 
deruog 0.0 7.30.4

115 Landkreis Böbliagen
1984 1201 105933

98.9
52080
49.2

28047
26.5

6901 ■12066
11.4

Absolut 211519 107134
50.6X 8.41. 1

1979 797 11612 
10. 1

5535Absolut 193306 115757
59.9

114960
99.3

55544
48.3

41595
36.2X 0-7 4.8

Absolut
X-Pnokte

18213 -8623
-9.3

404 -9027
-0.4

-2711
-1.7

6531VerAn­
der uog

-3464 -13548
-9.7 6.60-4 0.9

116 Landkreis Esslingen
1964 Absolut 316518 162924

51.5
1651 161273

99.0
79369
49.2

13200 16379
10.2

44536
27.6X 1-0 8.2

1979 Absolut 299242 182750
61.1

1282 181468
99.3

88681
48.9

17331 867865626
36.2X 0-7 4.89.6

Absolut
X-PuDkte

17276 369 -4131
-1.4

7701-19826
-9.6

-20195
-0.3

-9312VerAn- 
der ung

-21090
-8.6 5.40-3 0.3

117 Landkreis GOppingen
1984 Absolut 165385 77863

47.1
91« 76949

96.8
37749
49.1

5716 682723066
30.0X 1.2 7.4 8.9

39231979 Absolut 709 94091
99.3

45745
48.6

8366158046 94800
60.0

35462
37.7X 0.7 8.9 4.2

Absolut
X-Punkte

7339 205 -17142
-0.5

-2650
-1.5

-16937
-12.9

-7996 2904VecAo- 
der an g

-12396
-7.70.5 4.70.5

116 Landkreis Ludsigsburg
Absolut 1700 128331984 301978 151612

50.2
149912

98.9
69395
46.3

43741
29.2

16352
10.9X 1.1 8.6

282282 171282
60.7

170036
99.3

17171 
10.1

78071979 Absolut 1246 79423
46.7

64687
38.0X 0.7 4.6

Absolut
X-Punkte

454 -4338
-1.5

854519696 -19670
-10.5

-20124
-0-4

-10028
-0.4

-20946
-8.8

verAn- 
der ung 6.30.4

119 Landk reis
Bens - Murr - Kreis

1164 117789
99.0

10660 12823
10.9

Absolut 254599 118953
46.7

55258
46.9

33099 
28.1

1984
X 1.0 9. 1

132584
99.3

Absolut 238649 133474
55.9

890 63035
47.5

49174
37.1

13346 
10. 1

61501979
X 0.7 4.6

15950 274 -14795
-0.3

6673Absolut
X-Punkte

-14521
-9.2

-7777
-0.6

-2688
-1.0

-16075
-9.0

Verin-
derung 0.3 6.3

121 Stadtkreis Beilbronn
Absolut 78213 526 39473

98.7
2916 38351984 40001

51.1
16843 
42. 7

14103
35.7X 1.3 7.4 9-7

:
Absolut 76387 407 4529 17881979 46732

61.2
46325 
99. 1

19767
42.7

19990
43.2X 0.9 9.8 3.9

2047Absolut
X-Punkte

1826 121 -6852
-0.4

-1613
-2.4

-6731
-10.1

-2924 -5887
-7.5

VerAn­
der UD g 5.80.00.4

125 Landkreis Beilbronn
1964 179574 8760Absolut 1024 89469

98.9
27046
30.2

684890493
50.4

42999 
48. 1X 7.7 9.81. 1

1979 164886 3589Absolut 97895 
99. 1

889898793
59.9

896 48933
50.0

35962
36.8X 3.79. 10.9

Absolut
X-Punkte

-2050
-1.4

517114688 -8426
-0.2

VerAn-
derung

-8300
-9.5

126 -5934
-K9

-8936 
-6. 6 6.10.2
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Regierungsbezirken sowie Stadt- und Landkreisen des Landes Baden-Württemberg

wucdeo abgegeben for

GebietHPD bDP nUNDIG£ Sonst.etP zentruo FBIEDEU EPP PBAUEN
17 1814 1510 1 1 12 13 169

111 Stadttceis 
Stuttgart

540302 2484 644690 3580 322 968
1.3 0. 3 0.30.2 1.9 0.2 0. 50.4

1593152234
0.70- 1 0. 1

-1593
-0.7

538 2484 54068 3580 322 968 644
0.31.3 0. 30. 1 0.3 1.9 0.2 0.5

115 Landkreis 
Böblingen

371337 1480 183 1314 351150 653
t.2 0. 4 0.30. 1 0.3 1.4 0.2 0.6

44769158
0.40. 10. 1

351 -447
-0-4

1314 371268 1480 183 653-8
1-2 0.30.0 0.2 0.6 0.40.2 1.4

116 Landkreis Esslingen
1894 564 535233 472 2871 307 913
1.2 0. 3 0.30- 1 0.3 1.8 0.2 0.6

111 851190
0. 1 0. 1 0.5

361 2871 307 1894 564 535 -851
-0.5

43 913
0.2 1.8 0.2 1.2 0.3 0.30.0 0.6

117 Landkreis Göppingen
104 969 240 243316 1146 451122

1.3 0. 3 0.30.4 1. 5 0. 1 0.60.2

43695 64
0.50. 10. 1

1146 969 240 243 -436
-0.5

27 252 104 451
1.3 0.3 0.30.3 1-50- 1 0. 1 0.6

118 Landkreis Ludirigsbarg
4672447 542403 2358 272 877205

1.6 0.3 0.40.3 1.60. 1 0.2 0.6

67390165
0.40. 1 0. 1

2447 487 542 -673
-0.4

313 2356 272 87720
1.6 0. 3 0.40.2 1.6 0.2 0.60.0

119 Landkreis
Bens - Hucc - Kceis

1635 416 474367 1872 258 726201
0.4 0.40.3 0.6 1.40.2 1.6 0.2

62674177
0.50- 1 0. 1

1635 416 474293 1872 258 726 -626
-0.5

24
0. 4 0.40.2 0. 2 1.40. 1 1.6 0.6

121 Stadtkreis 
Heilbronn

539 109 146547 7261 120 162
0.30.3 0.2 0.5 1.4 0.40.2 1.4

26 17649
0. 1 0. 1 0.4

53994 547 72 162 109 146 -176
-0.4

12
1.4 0. 30. 1 0.2 1.4 0. 5 0.40.2

1137 125 Landkreis aeilbconn
1110 470 267124 336 156 216

0.5 1-3 0. 2 0.30. 1 0.4 1-2 0.2

65 65 343
0. 1 0.40. 1

271 156 1137 2161110 470 267 -343
-0.4

39
0.3 0.2 0.21-2 0. 5 1.3 0.30.0

25



2. Ergebnisse der Wahlen zum Europäischen Parlament 1984 und 1979 in den

Uabl<
jafar VoD deo qaltigen StianeQUngdl-

tige
Stiaoea

uahl-
becech- uahler tigte

Gül­
tige
StiaaeD

Gebiet EiQ-
beitVecan-

decung
CDU SPD F.D.P. SBtfbE

1 J2 54 6 7 8

126 LandkreisUobeniobekreis
1984 63165Absolut 30451

48.2
424 30027

98.6
7223 

■ 24.1
15449
51.5

2785 3047
10. 1X 1.4 9.3

1979 58796 34163 
58. 1

242 3J921
99.3

9793
26.9

Absolut 19252
56.8

3414 
10. 1

1265
0.7X 3.7

4369 -3712
-9.9

162 -3894
-0.7

-2570
-4.8

?erao- 
derung

Absolut
X-PuDkte

-3803
-5.3

-629
-0.8

1782
0.7 6.4

127 Landkreis
SchvAbiscb Hall

1984 4851 14056 48230
42.3

47745
99.0

21923
45.9

14106
29.5

4462 . 4959 10.4
Absolut

1.0X 9.3

1979 107954 56709
54.4

388 58321
99.3

29821 
51. 1

20166
34.6

2316Absolut 5613
0.7X 9.6 4.0

6102 -10479 
-12. 1

97 -10576
-0.3

-7898
-5.2

-6060 
-5. 1

-1151 
-0. 3

YerÄD- 
derung

Absolut
X-Punkte

2643
0.3 6.4

128 Landkreis
Hain - Tauber - Kreis

940711984 Absolut 47617
50.6

687 46930
98.6

9971
21.2

284628527
60.8

3770
X 1.4 6. 1 8.0

1979 90862 512Absolut 55627
61.2

55115
99.1

35328
64.1

14192
25.7

3395 1661
0.9X 3.46.2

3209 175Veran- 
der ung

Absolut
X-Punkte

-8010
-10.6

-8185
-0.5

-6801
-3.3

-4221
-4.5

-549 
-0. 1

1909
0.5 4.6

135 Landkreis Heidenbeia
1984 477Absolut 92120 46335

50.3
45858
99.0

21475
46.8

15728
34.3

2575 4271
1.0X 5.6 9.3

1979 68761Absolut 55115
62.1

364 54751
99.3

26475 
48. 4

21639
39.9

3905 2144
X 0.7 7. 1 3.9

3359 -8780
-11.8

113Veran- 
der un g

Absolut
X-Punkte

-8893
-0.3

-6111
-5.6

-1330 
-1. 5

-5000
-1.6

2127
0.3 5.4

136 Landkreis Ostalbkreis
1984 202367Absolut 96835

47.9
1129 95706

98.8
25025 
26. 154 311 56.7

5113 7691
X 1.2 5.3 8.0

1913931979 117715
61.5

834 116881
99.3

68878
58.9

36764
31.5

6836 3747Absolut
0.7X 5.8 3.2

10974 -20880
-13.6

295 -21175
-0.5

-11739
-5.4

Veran- 
derung

Absolut
X-Punkte

-14567
-2.2

-1723
-0.5 39 440.5 4.8

100 Begierungsbezirk Stuttgart
1984 2454835 121311149.4

13328 1199783
98.9

577741
48.2

344177
28.7

97672Absolut 124303
10.4X 1. 1 8. 1

1979 2332649 140512960.2
10060 510922

36.6
Absolut 1395069

99.3
682910
49.0

131717 60566
0.7X 9.4 4.3

3268 -34045 
-1. 3

63737Absolut
X-Punkte 122186 -192018-10.8

-195286
-0.4

-105169
-0.8

-166745
-7.9

Veran- 
der un g 0. 4 6.1

211 Stadtkreis
Baden - Baden

1984 Absolut 39312 305 4857
23.8

20736
52.7

20431
98.5

11255 
55. 1

1617 1787
X 1.5 7.9 8.7

1979 38597 7221
30.9

Absolut 23598 
61. 1

200 23398
99.2

12946
55.3

10592002
X 0.8 4.58.6

715 -2967
-0.7

728veran- 
der ung

-2862
-8,4

105 -2364 
-7. 1

-385
-0.7

Absolut
X-Punkte

-1691
-0.20.7 4.2
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Regierungsbezirken sowie Stadt- und Landkreisen des Landes Baden-Württemberg

vurden abgegeben foc

GebietEAP ZentCUB PBIEDEH NPD OOP BÜNDIGE Sonst.EFP PEAOEN
14 15 16 17 1810 11 U129

126 LandAceis
Hoheniohek reis

519 105 128113 366 19944 49
0.41.2 0.7 1.7 0. 30. 1 0.4 0.2

1262348
0.40. 1 0. 1

-126
-0.4

128366 199 519 10590 49-4
1.2 0.7 1.7 0. 3 0.40.3 0.20. 0

127 Landkreis
SchwAbisch Hall

610 70 288 770 177 15386 141
0.31.3 0. 1 0.6 1.6 0.40.2 0.3

31368 24
0.50- 1 0.0

153 -313
-0.5

18 117 610 770 17770 288
0.3 0.30. 1 1.3 1.6 0.40. 1 0.6

128 Landkreis
Hain - Tauber - Kreis

432 136266 489 252 13655 50
0.30.5 0.9 0.30. 1 0.6 1.0 0. 1

2165962
0.40. 10. 1

-218
-0.4

207 489 252 432 136 136-7 50
0.5 0.9 0.3 0.30. 0 0.5 1.0 0. 1

135 Landkreis Heidenheia
434 115143 604 93 232 13058
0.9 0.30.3 1.3 0.2 0.5 0.30. 1

3071764
0.60. 1 0.0

434 -307
-0.6

604 93 232 130 115-6 126
0.9 0.30.3 1.3 0.2 0.5 0.30. 0

136 Landkreis 
Ostalbkreis

799 260128 563 944 165 486 221
0.5 0.8 0.2 0.30. 1 0.6 1.0 0.2

44893 115
0.40. 1 0. 1

944 799 26035 448 165 486 221 -448
-0.40.8 0.30.5 0.20. 0 0.5 1.0 0.2

6697 15373 3994 100 Begierongsbezirk 
Stuttgart

17 977 37121769 4267 2101
0.31.5 0.6 1.3 0.30.4 0.20. 1

65571508 889
0.50. 1 0. 1

17977 6697 15373 3712 3994 -6557
-0.5

2101261 3378
1.3 0.31.5 0.2 0.6 0. 30. 0 0.3

211 Stadtkreis
Baden - Baden

70 157 4529 340 48 16264
0.3 0.8 0.80. 1 1.7 0.20.3 0.2

13410 26
0.0 0.60. 1

4538 340 48 70 157 162 -134
-0.6

19
0.21.7 0. 2 0. 3 0.8 0.80. 1 0.2
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2. Ergebnisse der Wahlen zum Europäischen Parlament 1984 und 1979 in den

Wahl­
jahr Voo den gültigeo Stianenwabl-

berecb- Wähler tigte

Ungül­
tige
Stiooen

Gül­
tige
Stianen

Gebiet Ein­
heitVerän­

derung
CDU GfiOHBSPD F.O.P.

1 2 3 54 7 86

212 Stadtkreis Karlsruhe
1984 Absolut 193461 98155

50.7
1298 96857

98.7
43933 
45. 4

30062
31.0

7425 11357
11-7% 1.3 7.7

1979 Absolut 192150 114347
59.5

934 113413
99.2

54493
48.0

1037443296
38.2

4418
% 0.8 9. 1 3.9

1331Absolut 
S-Punkte

-16192
-8.8

364 -16556
-0.5

-10560
-2.6

-13234
-7.2

-2949
-1.4

Verän- 
der ung

6939
0.5 7.8

215 Landkreis Karlsruhe
1984 Absolut 269008 137176

51.0
2905 134271

97.9
73927 
55. 1

36746
27.4

7069 11600
% 5.32. 1 8.6

1979 Absolut 250648 150565 
60. 1

8820 42692306 148259
98.5

83364
56.2

50818
34.3X 1.5 5.9 2.9

Verän­
derung

Absolut
X-Punkte

18360 -13389 
-9. 1

599 -13988 
-0. 6

-1751 
-0- 6

7331-9437 
-1. 1

-14072
-6.90.6 5.7

216 Landkreis 
Basta tt

1984 Absolut 146761 67771
46.2

1236 66535
98.2

39433
59.3

16073
24.2

3393 5145
X 1.8 5. 1 7.7

1979 137973Absolut 77709
56.3

76695
98.7

1014 45522
59.4

24051
31.4

4209 2463
X 1.3 5.5 3.2

8788Absolut
X-Paokte

-9938
-10.1

VerAn­
der ung

222 -10160
-0.5

-6089 
-0. 1

-7978
-7.2

-816
-0.4

2682
0.5 4.5

221 Stadtkreis 
Heidelberg

1984 88305Absolut 46768
53.0

445 46323
99.0

19903
43.0

332713945 
30. 1

7103
15.3X 1.0 7.2

1979 Absolut 83917 52405
62.4

363 52042
99.3

24870
47.8

19388
37-3

4356 3049
X 0.7 8.4 5.9

Absolut 
X-Punkte

4388 -5637
-9.4

VerAn- 
der ung

82 -5719
-0.3

-4967
-4.8

-1029
-1.2

4054-5443
-7.20.3 9.4

222 Stadtkreis Hannheia
1984 Absolut 205082 106713

52.0
1371 105342

98.7
41977
39.8

45300
43.0

4653 8895
X 1.3 8.44. 4

1979 Absolut 206351 123510
59.9

881 122629
99.3

50323
41.0

59384
48.4

7603 3798
X 0.7 6.2 3.1

Absolnt
X-Punkte

-1269 -16797
-7.9

490 -17287
-0.6

50 97verAn­
der ung

-8346
-1.2

-14084
-5.4

-2950
-1.80.6 5.3

225 Landkreis
Neckar - odenvald - Kreis

1984 Absolut 97527 49773
51.0

923 27966
57.2

48850
98.1

13224 
27. I

34012562
X 1.9 5.2 7.0

1979 Absolut 93441 57273
61.3

773 56500
98.7

34209
60.5

16972
30.0

3193 1790
X 1.3 5.7 3.2

4086Verän­
derung

Absolut
X-Punkte

-7500
-10.3

150 -7650
-0.6

-6243
-3.3

-3748
-2.9

-631
-0.5

1611
0.6 3.8

226 Landkreis
Bhein - Neckar - Kreis

1984 Absolut 344416 190314
55.3

3339 186975
98.2

1736489417
47.8

61200
32.7

12041
X 1.8 9.36.4

1979 Absolnt 322720 210651
65.3

2601 208050
98.8

102381
49.2

80786
38.8

710616428
X 1.2 7-9 3.4

Absolut
X-Punkte

21696 -20337
-10.0

VerAn­
der ung

738 -21075
-0.6

-12964
-1.4

-4387
-1.5

10258-19586 
-6. 10.6 5.9

231 Stadtkreis 
Pf orzheia

Absolut1984 76363 37619
49.3

551 37068
98.5

17888
48.3

11098
29.9

36112569
X 1.5 9.76.9

1979 75077Absolut 45142 
60. 1

4094 2103408 44734 
99. 1

21413
47.9

16844
37.7 4.7X 0.9 9.2

Verän-
derung

1286 -7523
-10.8

-1525
-2.3

Absolut
X-Punkte

143 -7666
-0.6

1508-3525 -5746
-7.80.6 5.00.4
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Regierungsbezirken sowie Stadt- und Landkreisen des Landes Baden-Württemberg

vurden abgegeben £Qr

OOP BObOIGB Sonst. GebietEAP ^eotcaa PRIBOBb EFP PBAUEH HPO
1715 1810 13 169 11 12 14

212 Stadtkreis 
Karisc ube

538 176178 293 1315 168 286 1126
0. 3 1.2 0.6 0.20. 2 0.3 1.4 0.2

625127 80
0.60. 1 0. 1

538 176 -625
-0.6

51 213 1315 168 286 1126
0.6 0.20.2 0.2 0.3 1.20. 1 1.4

215 Laadkreis Karlsruhe
484 276687 1423 199 484 1169207
0.4 0.20. 1 0.4 0.90.2 0.5 1. 1

667135186
0.40. 10. 1

-667
-0.4

276552 1423 199 484 1169 48421
0.20.40. 1 0.4 1. 1 0. 1 0.4 0.9

175 216 Landkreis 
Bastatt

216710 599328 123 24694
0.3 0.30.2 0.4 0.90.5 1. 10. 1

29175 84
0.40. 10. 1

-291
-0.4

123 246 599 216 17519 244 710
0.2 0.3 0.30.0 0.4 1. 1 0.4 0.9

221 Stadtkreis Heidelberg
141 8852 176 89 218 375906
0.3 0.20.4 2.0 0.2 0. 5 0.80. 1

31335 31
0.60. 10. 1
-313
-0.6

218 375 141 8817 145 906 89
0.2 0.5 0.3 0.20. 0 0.3 2.0 0.8

222 Stadtkreis Haanbein
280 200305 171 352 1371148 1690
0.3 0.20.2 0.3 1.30. 1 0.3 1.6

1257178 86
1.00. 1 0. 1

-1257
-1.0

352 1371 280 200219 17t-30 1690
0.3 0.20.3 1.30.0 0.2 1.6 0.2

225 Landkreis
Neckar - Odenvald - Kreis

126 127429 63 226 39068 268
0.5 0.3 0.30.1 0.80. 1 0.5 0.9

21157 68
0.40. 1 0. 1

127 -211
-0.4

226 126200 429 63 3901 1 0.3 0.30. 1 0. 5 0.80. 0 0.4 0.9

226 Landkreis
abein - Neckar - Kreis

457300 764 441208 839 2 053 1891
0.2 0.4 1.0 0.2 0.20. 1 0.4 1. 1

996207 146
0.50. 1 0. 1

764 457 -996
-0.5

2053 1891 441 .1 693 300
1.0 0.2 0.20.3 0.2 0. 40. 0 1. 1

231 Stadtkreis Pforzbeia
535471428 71 140 11110244

0.4 1.4 0.31.2 1.30. 1 0.3 0.2

21738 25
0.50. 10. 1

-217
-0.5

77 71 140 471 535 1114286
0.30.2 0.2 0. 4 1.3 1.40.0 1.2
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2. Ergebnisse der Wahlen zum Europäischen Parlament 1984 und 1979 in den

UahX-
jahr Voa den galtigen stinoenUahl-

berech- Wähler tigte

UogQl-
tige

Stiomen

Gül­
tige

Stianen
Gebiet Ein­

heitVerän­
derung

CDU SPD F.D.P. G&UäE

] 2 3 5 6 7 8U

235 Landkreis Calv
1984 Absolut 91476 41177 

45.ü 214 13 52.541 1 40766
99.0

9674
23.7

4177
10.2

3486
% 1.0 8.6

1979 45081
54.2

24019
53.7

Absolut 83133 325 44756
99.3

13851
30.9

3975 2654
% 5.90.7 8.9

-3904
-9.2

-2606
-1.2

-4177
-7.2

15238343 86 -3990
-0.3

-489
-0.3

Verln- 
der ung

Absolut
%-Punkte 4.30.3

236 Landkreis Enzkreis
1984 54142

45.8
25077
46.9

6035
11.3

Absolut 694 53448
98.7

16123
30.2

3769118101
1.3 7- I1

1979 292861316
56.3

60693
99.0

28225
46.5

23786
39.2

5387Absolut 108971 623
4.81.0 8.9%

-7174
-10.5

-3148 31079130 71 -7245
-0.3

-7663
-9.0

VerAn- 
der un g

Absolut
1-PunAte

-1618
-1.8 6.50.3 0.4

237 LandkreisFceulenstadt
74186 32446

43.7
307 18255

56.8
7309
22.7

26061984 Absolut 32139 
99. 1

2567
% 0.9 8.18.0

1979 AbsolQt 68853 38295
55.6

1530304 37991
99.2

22168
58.4

11154
29.4

2916
% 7.7 4.00.8

Verän­
derung

Absolut
S-Punkte

5333 -5849
-11.9

3 -5852
-0. 1

-3913
-1.6

-3845
-6.7

-349 1076
4. 10. 1 0.3

200 Begierungsbezirk Karlsruhe
1984 1744018 88279050.6

13785 869005
98.4

430444
49.5

54478 83081Absolut 265611
30.6% 1.6 9.66.3

1979 1661831 99989260.2
10732 37167Absolut 989160

98.9
503933

50.9
367551
37.2

73357
% 1. 1 7.4 3.8

82187 -117102-9.6
-73489
-1.4

Absolut
S-Punkte

3053 -120155
-0.5

-101940 
—6. 6

-18879 
-1. 1

45914VerAn­
der un 9 5.80.5

311 Stadtkreis
Pceibucg in Bceisgau

1984 125701 61746
49.1

25125
41.1

17257
28.2

11397 
18.6

Absolut 629 61117
99.0

3622
X 5.91.0

1979 71064
60.9

70611
99.4

30344
43.0

25676
36.4

Absolnt 116604 453 6594 7304
10.3X 9.30.6

-9318
-11.8

4093Absolut
X-Punkte

9097 176 -5219
-1.9

VerAn- 
der ong

-9494
-0.4

-8419
-8.2

-2972
-3.4 8.30.4

315 LandkreisBreisgau-Hocbschvarzvald
1984 69038

46.8
Absolut 147412 990 68048

98.6
35872
52-7

15375
22.6

4983 8651
12.7X 1.4 7.3

1979 Absolut 132112 79515
60.2

6095572 78943
99.3

42219
53.5

22873
29.0

7184
X 7.70.7 9. 1

Absolut
X-Punkte 15300 -10477-13.4

2556VerAn-
derung

418 -6347
-0.8

-7498
-6.4

-2201
-1.8

-10895
-0.7 5.00.7

316 Landkreis Ennendingen
1984 5068

12.1
Absolut 97906 42740

43.7
726 20158

48.0
12267
29.2

273042014
98.3X 6.51.7

1979 50797
56.2

3946 3759Absolut 50237
98.9

24423
48.6

17707
35.2

90380 560
X 7.9 7.51. 1

1309Absolut
X-Punkte 7526 -8057-12.5

-4265
-0.6

-5440
-6.0

-8223
-0.6

-1216
-1.4

VerAn-
der un g

166
4.60.6
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Regierungsbezirken sowie Stadt- und Landkreisen des Landes Baden-Württemberg

vurdeo abgegeben für
GebietOOP nUNDIGE Sonst.EAP ZeotrUB FBISOEH BFP FfiAUEE NPD

13 14 15 16 17 189 10 11 12

595 235 Landkreis 
Calw

457 210 239 18054 191 90
1.50.5 0.6 0.40. 1 0.5 1- 1 0.2

17462 21
0.40. 1 0.0

-8 595 239 -174
-0.4

170 457 90 210 160
1.5 0.60. 0 0-5 0.5 0.41.1 0.2

236 Landkreis 
Bozkreis

612 47966 252 205124 606 96
0.5 1. 1 0.9 0.40. 1 0.2 1. 1 0.2

25966 42
0.40. 1 0. 1

606 252 612 479 205 -259
-0.4

2 82 98
0.90.0 1. 1 0.5 1.1 0.40. 1 0.2

237 LandkreisFceudenstadt
313 1875 1 242 346 61 113 89
1.00. 4 0.6 0.30. 2 0.8 1. 1 0.2

15246 25
0. 1 0.40. 1

113 313 187 89 -152
-0.4

615 217 346
1.0 0.30.2 0.4 0.60. 1 0.7 1. 1

200 Begieraogsbezirk 
Caclsruhe

90693361 3828 21291201 3619 10703 1481
0.40.4 1.0 0.20. 1 0.4 1.2 0.2

52961087 769
0.50. 1 0. 1

3361 9069 3828 2129 -5296
-0.5

114 2850 10703 1481
0.4 1.0 0.4 0.20. 0 0.3 1.2 0.2

311 Stadtkreis
Freibarg ia Breisgau

436 833322 14882 377 1371 147
0.5 0.7 1.4 0.20. 1 0.6 2.2 0.2

50554 134
0.70. 1 0.2

322 833 -505
-0.7

436 14828 243 1371 147
0.5 0-7 0.20. 0 0.2 I. 40.4 2.2

315 LandkreisBreisgau-UocbscbuarzHald678338 412 185113 401 896 142
0.5 1.0 0.30.2 1.3 0.2 0.60.6

\37981 112
0.50. 1 0. 1

338 676 -379
-0-5

32 289 412 185898 142
0. 1 0.5 0.6 1.0 0.30.5 1-3 0.2

316 Landkreis 
Baaendingen

22656 235 188 349580 71 86
0.50. 1 0.6 0.4 0. 6 0. 21.4 0.2

51 30744
0. 1 0. 1 0.6

12 560 71 188 226 349 86 -307
-0-6

164
0.5 0.80. 0 0.5 0. 4 0.21.4 0.2
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2. Ergebnisse der Wahlen zum Europäischen Parlament 1984 und 1979 in den

iabl-
jahc Voa den galtigeo StiaaenUngül­

tige
Stiaaeo

Mahl-
berech- Ufihler tigte

Gül­
tige

Stiaaen
Gebiet Ein­

heitVerän­
derung

6B0EECDU SPD P.O.P.
1 2 5 7 84 6

317 LandkreisOrtenaukreis
1984 265026 117014 

44.2
1830 115184

98.4
66618
57.8

Absolut 27750 
24. 1

97856481
% 1.6 5.6 8.5

1979 249842 138460
55.4

1824 136636
98.7

80116
58.6

40877
29.9

Absolut 8867 5612
1.3% 6.5 4.1

-21452
-0-3

-13127
-5.8

-2386
-0.9

417315184 -21446
-11.2

6 -13498
-0.8

Absolut
S-Punkte

Verän­
derung 0.3 4.4

325 Landkreis fiottveil
1984 94278 41799

98.6
3110Absolut 42400

45.0
601 24368

58.3
9593
23.0

2624
% 7.41.4 6.3

1979 89547 1883Absolut 51375
57.4

569 50806
98.9

30510
60.1

14646
28.8

3408
3.7X 6.71. 1

1227Absolut
X-Puokte

4731 -8975
-12.4

32 -9007
-0.3

-6142
-1.8

-5053
-5.8

-784
-0.4

Verän­
derung 3.70.3

326 LandkreisSchwarzvald-Baar-Kreis
1984 61708

43.9
831 60877

98.7
32381
53.2

14597
24.0

6025Absolut 140488 4435
1.3 7.3 9.9X

1979 134012 73297
54.7

72634
99.1

Absolut 663 39536
54.4

23566
32.4

30965933
0.9X 4.38.2

6476 -11589
-10.8

168 -11757
-0.4

2927Verän- 
der an g

AbsolQt
X-Punkte

-7155
-1.2

-8969
-8.4

-1498
-0.90.4 5.6

327 Landkreis Tuttlingen
1984 244880764 37381

46.3
523 36858

98.6
21863
59.3

7785
21.1

Absolut 2991
6.6X 1.4 8. 1

1979 76223 27658
61.7

12472
27.8

144445132
59.2

341 44791
99.2

2827Absolut
3.2X 0.8 6.3

4541 -7751
-12.9

182 -7933
-0.6

-5795
-2.4

1004Absolut
X-Ponkte

-4687
-6.7

164verAn­
der ung 0.6 3.4I. 8

335 Landkreis Konstanz
1984 70267

42.3
7531
10.9

Absolut 166123 1082 69185
98.5

36918
53.4

16450
23.8

4886
1.5X 7. I

1979 155249 998 4275Absolut 85193
54.9

84195
98.8

45236
53.7

27368
32.5

6472
X 1.2 7.7 5.1

10874 3256Absolut
X-Punkte

-14926
-12.6

84 -15010
-0.3

-8318
-0.3

-10918
-8.7

Verän­
derung

-1586
-0.60.3 5.8

336 Landkreis Lörrach
5793
10.2

1984 139185 57797
41.5

800 56997
98.6

27219
47.8

17738
31.1

Absolut 3566
1.4X 6.3

50801979 131995 71868
54.4

741 71127
99.0

26856
37.8

5789Absolut 32808 
46. 1 7.1X 1.0 8. 1

7137190 -14071
-12.9

59 -14130
-0.4

-2223
-1.8

Verän­
derung

Absolut
X-Punkte

-5589 -9118
-6.70.4 3.11.7

337 Landkreis Haldshot
1984 103601 43407

41.9
627 42780

98.6
25111
58.7

2756 3857Absolut 9255
21.61.4 9.0X 6.4

30611979 Absolut 96682 51799
53.6

535 51264
99.0

29683
57.9

14389
28.1

3611
X 1.0 7.0 6.0

7966919Absolut
X-Puokte

-8392
-11.7

92 -4572 -5134
-6.5

-855
-0.6

Verän­
derung

-8484
-0.4 3.00.4 0.8

30 0 Be gie r uugsbezir k 
Freibarg

1984 1360484 315633
53.1

39074 63665
10.7

Absolut 603498
44.4

8639 594859
98.6

148067
24.9X 6.61.4

1979 1272646 718500
56.5

7256 382533
53.8

226430
31.6

54631 41611Absolut 711244
99.0 7.7X 5.91.0

Absolut
X-Punkte 87638 -115002-12.1 1383 -116365

-0.4
-78363
-6.9

22054-66900
-0.7

-15557 
-1. 1

Verän­
derung 4.80.4
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I

Regierungsbezirken sowie Stadt- und Landkreisen des Landes Baden-Württemberg

vurdeo abgegeben far

OOP MÜNDIGE Sonst. GebietEAP Zeotrua PBIBOEtI EPP PfiAUEN NPD

15 17 1811 13 169 10 12 14

317 Landkreis
Octenaakreis

777 430 312645 1544 205 449188
0.7 0.4 0.30.6 1.3 0.2 0. 40.2

719271174
0.50. 20. 1

-719
-0.5

374 1544 777 430 312205 44914
0.31.3 0.7 0.40.4 0.2 0. 40. 1

325 Landkreis 
BottMeil

413 202 12657 478 87 185 556
1.0 0. 5 0.30. 1 t. 1 0.4 1.30.2

17468 117
0.2 0.30. 1

126 -174
-0.3

-11 361 413 20287 185 556
0.30.0 0.9 1.0 1.3 0.50.2 0.4

326 Landkreis
Schaar ztrald-Baac-Kreis

623 306 230 162103 441 130 1442
0. 4 0.30.2 0.7 1.0 0. 5 2.40.2

3407982
0.50. 10. 1

230 -340
-0.52 1 362 623 130 308 1442 162

0.5 0.4 0.30. 1 0.6 1.0 0.2 2.4

327 Landkreis 
Tuttlingen

54 241 396 74 166 114 100626
0.30. 1 0.7 1. 1 0.5 1.7 0.30.2

25365 72
0.60. 1 0.2

-253
-0.6

-11 169 396 74 166 626 114 100
0.5 1.7 0.3 0.30. 0 0.5 1. 1 0.2

335 Landkreis 
Konstanz

700 335 255108 425 1022 194 361
0.51. 5 0.5 1.0 0.40.2 0.6 0.3

531174139
0.60.20. 2

335 -531
-0.6

255-31 251 1022
1.5

194 361 700
0.5 0.40.5 1.00. 0 0.4 0.3

319 336 Landkreis 
LOrrach

363 137 233 520 203102 804
0.60.6 0.2 0.4 0.9 0.40.2 1.4

44176 77
0.60. 1 0. 1

-441
-0.6

137 233 520 319 20326 266 804
0.4 0.9 0.6 0.40. 1 0.5 1.4 0.2

337 Landkreis 
Haldshut

181304 82 205 332 17968 450
0.40.2 0.5 0.8 0.40.2 0.7 1. 1

285131104
0. 2 0. 3 0.6

173 205 332 181-36 450 179 -285
-0.6

82
0.50.0 0.4 0.8 0.41. 1 0. 2 0.4

300 Begierunqsbezirt Preibarq3910 2755 6027 3671931 8101 1269 1756
0.7 0.5 1.0 0.60.2 1.4 0.2 0.3

887 1218 3934
0.60. 1 0.2

1269 3671 17562692 8101 2755 6027 -3934
-0.6

44
0. 1 0.5 0.2 0.5 0.6 0.31.4 1.0
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2. Ergebnisse der Wahlen zum Europäischen Parlament 1984 und 1979 in den

Hahl-
jahr Von den qultigeo StiBsen

Uahl-
berecb*- UAhler 
tigte

üngQl-
tige
Stiaaen

Gül­
tige
Stiaaen

Gebiet Ein­
heitVerAQ- 

derang
CDO SPD F.D.P. 6B0AE

1 2 3 5 6 74 8

415 Landkreis 
BeutIIngen

1964 Absolut 170665 80697
47.3

927 79770
96.9

40570
50.9

20363
25.5

78227298
% 1. f 9.89. 1

1979 156895 89168 
56. 1

Absolut 734 88434
99.2

45614
51.6

26943
32.7

8308 4831
% 0.8 5.59.4

11770 -8471
-8.8

193 -8664
-0.3

-5044
-0.7

Absolat
X-Punkte

-8580
-7.2

-1010
-0.3

2991verAo- 
dec ung 0.3 4.3

4 16 Landkreis Tübingen
13370
23.9

1984 115742 56480
48.8

519 55961
99.1

25121
44.9

4368Absolut 9707
17.3% 7.80.9

1979 58772
99.3

28417
48.4

Absolut 103200 59213
57.4

441 19338
32.9

5444 4980
% 0.7 9.3 8.5

-2733
-8.6

4727TerAn­
der uag

Absolat 
%-Punkte

12542 78 -2811
-0.2

-3296
-3.5

-5966
-9.0

-1076
-1.50.2 8.8

417 LandkreisZollernalbkreis
1984 120852 52501

41.4
Absolut 587 51914

98.9
30298
56.4

12200
23.5

39293239
% 1. 1 7.66.2

1208471979 Absolat 62450
51.7

458 61992
99.3

37373 
60. 3

18261
29.5

3590 2319
% 0.7 3.75.8

Absolat
I-Punkte

6005 -9949
-10.3

-10078
-0.4

129 -7075
-1,9 16 10VerAn­

der uo g
-6061 
-6. 0

-351
0.4 3.90.4

421 Stadtkreis 1984 Absolut 34763
49.5

36870319 34415
98.9

15747
45.8

10866
31.6

2359 3678
10.7Ula % 1. 1 6.9

1979 Absolut 68236 42133
61.7

289 41844
99.3

19705
47.1

16299
39.0

3462 2114
% 0.7 6.3 5. 1

Absolut
5-Punkte

-7350
-12.2

-7429
-0.4

VerAn­
der ung

2063 79 -3958
-1.3

-5433
-7.4

1564-1103
-1.40.4 5.6

425 Landkreis
Alb - Donau - Kreis

1984 54836
47.0

Absolut 116721 808 54026
98.5

32400
60.0

11946
22.1

2995 4501
% 1.5 5.5 8.3

1979 107207Absolut 64666
60.3

514 64152
99.2

40216
62.7

17672
27.5

3678 2161
% 0.6 5.7 3.4

Absolat
S-Punkte

-9830
-13.3

-10124
-0.7

9514 294 -7816
-2.7

2320VerAn- 
derung

-5726
-5.4

-663
-0.20.7 4.9

426 Landkreis Biberach
1984 Absolut 112067 54883

49.0
960 53903

98.2
36789
68.3

7610
14.1

43032626
% 1.8 8.04.9

1979 Absolut 104025 65876
63.3

65294 
99. 1

47837
73.3

2457582 11704 
17.9

2908
I 3.80.9 4. 5

8062 -10993
-14.3

398 -11391
-0.9

-11048
-5.0

1846TerAn-
derung

Absolut
%-Punkte

-4094
-3.8

-280
0.9 4.20.4

435 Landkreis
Bodenseekreis

1984 Absolut 122392 57238
46.8

733 56505
98.7

33071
58.5

11289 
20.0

3961 5212
% 1.3 7.0 9.2

1979 Absolut 112827 67316
59.7

3553466 66850
99.3

40011
59.9

17566
26.3

5286
% 0.7 5-37.9

Absolat
5-Punkte

9565 -10078
-12.9

267 -10345
-0.6

-6940
-1.4

-6277
-6.3

1659Verla­
der ung

-1325
-0.9 3.90.6

436 Landkreis Bavensburg
1984 165888 76578

46.2
75413
98.5

48121
63.8

11917
15.8

6701Absolut 1165 4187
8.9X 1.5 5.6

1979 3993Absolut 153982 96064
62.4

65561
68.9

19579
20.6

5376856 95208 
99. 1X 5.6 4.20.9

Absolut
X-Punkte

11906 -19486
-16.2

-19795
-0.6 27 08VerAn­

der ung
309 -17440

-5.1
-7662
-4.6

-1189
0.6 4.70.0
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I
Regierungsbezirken sowie Stadt- und Landkreisen des Landes Baden-Württemberg

vurden abgegebBD für
GebietOOP BÜNDIGE Sonst.EAP zentcua PRIBDBH EPP PBAUEN NPD

1J 1711 12 14 15 16 189 10

415 Landkreis Beutlingen
378 308 231101 1254 123 891431
0.5 0.30.2 1-1 0.40. 1 o.s 1.6

566128 44
0.60. 1 0. 0

-566
-0.6

231123 378 308-27 387 1254 891
0.31. 1 0.40. 0 0.5 1.6 0.2 0. 5

416 Landkreis Tübingen
169309 42465 1269 100 615444

0.8 0.32.3 0.6 I. 10. 1 0.8 0.2

43186 76
0.70. 1 0. 1

-2 1 368 1269 169 -431
-0.7

100 30 9 615 424
0. 0 0. 7 2.3 0.6 0.30.2 1. 1 0.8

417 LandkreisSoliecnalbkreis
27694 575 93 545 196 167302

0. 2 0.50.6 1. 1 0. 2 1.0 0.4 0.3

118 25972
0. 2 0.40. 1

93 276 545 196 167 -259
-0-4

-24 230 575
0.5 0.30. 0 0.5 1- 1 0.2 1.0 0.4

190 421 Stadtkreis42 536 68 501 134 106188
0. 1 0.2 0.6 1-5 0.3 OlD0.5 1.6 0.4

19143 30
0. 1 0.50. 1

68 190 106 -191
-0.5

-1 158 536 501 134
0. 0 1.6 0.2 0.6 1.5 0.4 0.30.4

80 235 425 Landkreis
Alb - Donau - Kreis

410 549 60 580 126 146
0. 1 0.8 1.0 0. 1 0.4 1. 1 0. 2 0.3

27081 54
0.40. 1 0. 1

-1 549 60 235 126 146 -270
-0.4

356 580
0.30.0 1.0 0. 1 0.4 1. 1 0.20.7

97 152 426 Landkreis Biberach
77 679 54 0 286 564 178

0.5 1.0 0.30. 1 1.3 1.0 0.2 0.3

22975 84
0.40. 1 0. 1

97 178 152 -229
-0.4

2 595 540 286 564
0.2 0.3 0.30. 0 1.0 0.5 1.01.2

80 128 316 202 435 LandkreisBodenseekreis611 619 454 562
0.40. 1 1. 1 0.2 0.6 0.8 1. 01. 1

76 26494
0. 1 0.40. 1

517 619 316 5624 128 454 202 -264
-0.40.0 0.6 0.8 1.01.0 1. 1 0. 2 0.4

436 Landkreis 
fiafensburg

103 908 166 381 601 4671589 272
0.2 O.S 0.8 0.60. 1 2. 1 1. 2 0.4

14 1 407151
0.40. 1 0.2

166 381-38 908 601 467 272 -407
-0.4

1438
0.20. 0 0. 5 0.81.2 0.6 0.41.9
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2. Ergebnisse der Wahlen zum Europäischen Parlament 1984 und 1979 in den

jahr VoD den goltigea StiDoeoHahl-
berech- Hählei 
tigte

Ungül­
tige
StioDen

Gül­
tige
Stioaen

Gebiet Ein­
heitVerän­

derung
CDU SPD P.D.P« GfiUNE

1 2 3 4 5 76 8

437 LandkreisSigaarlDgea
1984 81079 36127

44.6
Absolut 524 35603

98.5
23838
67.0

5553
15.6

1920 2673
t 1.5 5.4 7.5

753701979 Absolut 44815
59.5

432 44383
99.0

31431
70.8

8775
19.6

2146 1681
% 1.0 4.8 3.8

Absolat
%-Punkte

5709 -8688
-14.9

92 -8780
-0.5

-7593
-3.8

992-3222
-4.2

-226Verän­
derung 3.70.5 0.6

400 fiegierungsbezirk Tübingen
1984 1081745 504123

46.6
6611 497512

98.7
285955

57.5
105114 
21. 1

32955 48526Absolut
% 1.3 6.6 9.8

1979 1004589 591701
58.9

4772Absolat 566929
99.2

356165 
60.7

158137
26.9

40198 28109
% 6.80.8 4.8

77156Absolut
S-Punkte

-87578
-12.3

VerAn­
der uag

1839 -89417
-0.5

-70210
-3.2

-53023
-5.8

-7243
-0.2

20417
0.5 5.0

000 Land 1984 Absolat 6641082 320352248.2 42363 316115998.7
1609773

50.9
319575

10. 1
862969

27.3
224179

Baden - Hürtteaberg % 1.3 7- 1

1979 6271715 3715222
59.2

Absolat 32820 3682402
0.9 99.1

1925541
52.3

1263040
34.3

299903 167453
% 8. I 4.5

Absolut
ft-Puakte 369367 -511700-11.0 9543 -521243

-0.4
-315768 -400071

-7.0
-75724
-1.0

152122verAn­
der uag 0.4 -1.4 5.6

36



Regierungsbezirken sowie Stadt- und Landkreisen des Landes Baden-Württemberg

wurden abgegeben für

OOP HONDIGE GebietEAP Zentrun PEIEDEH EPP PBAUEU Sonst.NPD

15 17 1813 1U 169 10 11 12

437 Landkreis Siqaari&qea
203 335 112 97423 349 6238

0.9 0. 30. 6 0.30. 1 1.2 1.0 0.2

50 20694
0.50- 1 0.2

97349 335 112 -206
-0.5

-12 329 62 203
0.9 0.3 0.31.0 0.60. 0 1.0 0.2

400 Begieranqsbezick TQbingea
2574 5086 2507 15426599680 5077 897

0. 5 O.J1.0 1.3 0.5 1.00. 1 0. 2

282379 8 699
0.50. 1 0. 1

2507 -2823
-0.5

4378 6599 2574 5086 1542-110 897
0. 5 0.30. 0 0.9 1.3 0.2 0. 5 1.0

000 Land
Baden - Bartteaberg

5748 15387 35555 13718 94214581 16873 43380
0.5 I. 1 0.30. 1 0.5 1.4 0.2 0. 4

1861035754280
0.50. 1 0. 1

15387 35555 13718 9421 -18610
0.3 -0.5

30 1 13298 43380 5748
0.5 1. 1 0.40. 0 0.4 1.4 0.2
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3. Ergebnisse der Wahl zum Europäischen Parlament amREGIEAUNGSaEZIRK SrüTTGAAT

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
taAHL- ABGEGEUfNE

^TIMMEN VON DEN GUELTIGENUAHL-
6£RECH>
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEIL!-

GLNG
GUEL-
riGE

CDUUN- SPO F.O»P.
GUELTIGE 01 02 03

SCHL. NAHE XANZ ANZ ANZ ANZ ANZ % ANZ X ANZ t

REGION HITTLERER NECKAR

m SKR. STUTTGART • • 381270 168094 I47»7J 1408 70157 31«5 9,70,8 166686 42,1 52442 16226

0R1EFUAHL 26569 10,0536 2,0 26033 12206 23,2 259146,9 6044

ZUSAMHEN 18817381270 194663 51,1 1,0 192719 82363 42,7 58486 30,3 9,81944

115 LANDKREIS 60EBLINGEN

001 AIDLINGEN 5533 2451 147,9i 1340 55,0 7,114 0,6 2437 559 22,9 172

BRIEFUAHL 383 377 258 526 1,6 68,4 13,8 6,424

ZUSAMHEN 5535 2834 51,2 20 1598 21, 70,7 2814 56,8 611 7,0196

002 ALTDORF 1829 883 150,IJ 12 1,4 871 422 214 24,648,5 9,381

8R1EFUAHL 62 1 29 24,61,6 61 47,5 15 4 6,6

ZUSAMMEN 1829 945 51,7 13 932 451 851,4 48,4 229 24,6 9,1

003 60£aLJNCEN,STA0T • • 28699 13368 149,41 175 1,3 13193 6150 3870 29,3 1143 8,746,6

BRIEFUAHL 1484 31 2,1 1453 684 147 10,147,1 340 23,4

ZUSAMMEN 28699 14852 51,8 206 68341,4 14640 46,7 4210 28, 7 1290 8,8

004 BONOORF 147,512192 1012 21 2,1 991 660 166 16,8 62 6,366,6

BRIEFUAHL 60 1 1,7 59 36 5,161,0 10 16,9 3

ZUSAMMEN 2192 1072 48,9 22 2,1 1050 696 176 16,8 6566,3 6,2

010 DECKENPFRONN • • <43,011416 587 3 0.5 584 288 49,3 145 24, 8 7,544

BRIEFUAHL 48 48 28 58,3 29,214 6,33

ZUSAMHEN 1416 635 44,8 3 0,5 7,4632 316 50,0 159 25,2 47

013 EHNINGEN 4677 2245 149,9» 38 1,7 2207 1124 7,250,9 573 26,0 160

BRIEFUAHL 164 1 0,6 163 71 28,2 6,743,6 46 11

ZUSAMMEN 4677 2409 51,5 39 2370 1195 7,21,6 50,4 619 26, 1 171

015 GAERTRINGEN 6196 2688 145,2) 35 2653 1450 6,71*3 54,7 641 24,2 177

BRIEFUAHL 234 225 7,69 3,6 112 49,8 53 23,6 17

ZUSAMMEN 6196 2922 47,2 1,5 2878 1562 54,3 24, 1 6,744 694 194

016 GAEUFELDEN 1761 145,2)4026 10 0,6 1751 7,31011 57,7 348 19,9 127

BRIEFUAHL 118 2 67 13,8 8,61,7 116 57,8 16 10

ZUSAMMEN 4026 46,7 12 7,31879 0,6 1867 1078 19,557,7 364 137

054 GRAFENAU 3576 448,6)1639 10 121 7,80,6 1629 816 50,1 395 24,2

BRIEFUAHL 100 11,2168 188 53,2 26 13,8 21

ZUSAMMEN 3576 1827 51,1 916 8,110 0,5 1817 50,4 421 23,2 146
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17. Juni 1984 in den Gemeinden des Landes Baden-Württemberg RaOlEküHGSBeilUK STUJJGAR1

STIMMEN M U R D £ N AdGEGEttEN EUER

MUENDIGEZENTRUM ERIEOEN EfP NPU OEOPGRUENE EAP TRAUEN
LO 12OS 07 oa 09 11 u LA04 06

Z SCHI.l ANZ « ANZ % ANZ X ANZ t ANZX ANZ S ANZ X ANZ S ANZ X ANZANZ

S63 0*3 11119869 11.9 266 0»Z 601 0.4 Z844 U7 280 0.2 838 O.S 2212 1.3 388 0.2

42 0.2 130 0*5 272 1.0 152 0.6 81 0.33654 14.0 89 0.3 736 2.836 0.1

644 0.323523 12.2 302 0.2 690 0.4 3580 1*9 322 0.2 968 0*5 2464 1.3 540 0.3

115

0011 0.0 18 0.7 25 1.0 2 0.1 10 0.46 0.2 8 0*3 21 0.9275 11.3
2 0.52 0.5 1 0.338 10. 1

23 0.8 19 0.7 25 0.9 2 0.1 10 0.46 0.2 10 0*4 1 0.0313 11.1

0023 0.37 0.8 8 0*9 3 0.32 0.2 10 1*1 15 1*7106 12.2

1 1.612 19.7

7 0*8 8 0*9 3 0.3118 12.7 2 0.2 10 1*1 15 1*6 4 0.4

00347 0.479 0*6 182 1*4 31 0.221 0*2 29 0*2 160 1*2 18 0*11463 11.1

2 0*1 10 0*7 25 1*7 13 0*9 9 0*610 0*7 25 1*7188 12.9
207 1*4 56 0.439 0*3 185 1*3 20 0*1 89 0*6 44 0.31651 11.3 21 0.1

0045 0*5 15 1*5 4 0.47 0*7 6 0* 6 2 0.2 1 0*163 6.4

1 1*79 15.3

2 0*2 16 1*5 1 0*1 4 0.47 0.7 6 0*6 5 0*572 6.9

0107 1*2 3 0.5 2 0.31 0.2 12 2*1 2 0*3 8 1*472 12.3

1 2*12 4,2

2 0*3 8 1*3 7 1*1 4 0*6 2 0.374 11.7 1 0*2 12 1.9

0132 0.1 15 0*7 37 1*7 11 0*5241 10.9 1 0.0 10 0.5 27 1*2 6 0*3

4 2*5 2 1*21 0*6 1 0*626 16,0 1 0.6

11 0.52 0.1 16 0.7 41 1*7 8 0*3267 11*3 1 0.0 11 0.5 28 1*2

0157 0.344 1.729 l. 1 3 0.1 8 0.3 6 0.2273 10,3 6 0.2 9 0*3

1 0*41 0*4 4 1*8 3 1*3 2 0*931 13,8 1 0*4

44 1*5 8 0*3 8 0.37 0*2 10 0*3 33 1,1 3 0.1 11 0*4304 10,6

0165 0*3 4 0.2186 10,6 1 0*1 17 1.0 13 0*7 34 1*95 0.3

4 3.419 16,4
4 0.25 0.3 13 0.7 38 2*0205 11.0 1 0.1 5 0.3 17 0* 9

05411 0,7210 12.9 5 0.3 3 0.2 7 0.4.2 0.1 20 1.2 19 1.2 14 0.9

35 18,6 1 0*53 1.6 2 1,1

11 0.6245 13,5 5 0.3 2 0.1 23 1,3 3 0,2 21 1.2 15 0.8 7 0,4
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 3« ERGEBNISSE OER MAHL ZUH EURUPAEISCHEN PARLAHENT

STADTKREIS / LANOKREIS GEMEINDE
MAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN uUELTlGENHAHL-
BERECM-
TICTE

BE-MAEH-
LER TEIL!-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN- CDU SPD E.D«P.
GUELTIGE OL 02 03

SCHL. NAME ANZ XANZ ANZ I ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

115 NOCH LANDKREIS BOEBLINGEN

021 HERRENSERGtSTADT • • 17429 i48t6) 22.5B142 76 0,9 6066 4241 1815 684 8,552»6

6R1EFWAHL 679 138 20» 3 69 lQt^
667 6 lf2 332 48t9

ZUSAMMEN 17429
50» 7 22.3 7536629 84 6745 4573 52.3 1953 8.61.0

022 HILDRIZHAUSEN • • 1937 147.61 879 226 25.7893 14 1.6 479 54,5 60 6.8

8RIEFHAHL 5758 1 1.7 28 49.1 12 21.1 1.61

ZUSAMMEN 1937 49.1 15 236951 1.6 936 507 54.2 25.4 61 6.5

024 HOLZGERLINGEN • . 5812 148.41 25 2652
2 5.82677 0,9 1338 50,5 683 214 8.1

BRIEFUAHL 257 1 256 520.4 132 51.6 20,3 28 10.9

50.5ZUSAMMEN 5812 2934 26 0.9 2908 735 25.3 2421470 50.6 8.3

053 JETTINGEN 3531 1558 145.61 153424 1.5 978 322 21.0 82 5.363.6

BRIEFHAHL 28108 2 1.9 106 57 53.8 26.4 3 2.6

ZUSAMMEN 3531 1666 47.2 26 1640 350 851.6 1035 63.1 21.3 5.2

028 LE0N8ERG.STADT . • 27776 149.1112713 96
0.8 12617 5414 363742.9 28.8 1338 10.6

BRIEFUAHL 25 17801605 1.4 800 386 21.6 21044.9 11.8

ZUSAMMEN 27776 14518 52.3 0.6 14397121 6214 4025 28.0 1548 10.843.2

029 MAGSTAOT 4734 <46.512119 33 1.6 2066 571 27.49B1 47,0 210 10.1

BRIEFUAHL 166 2.2 1624 70 38,5 53 29.1 17 9.3

ZUSAMMEN 4754 2305 48,5 37
1.6 2268 1051 624 27.5 22746.3 lO.Ü

034 MOETZINGEN <47.111674 766 75511 1.4 493 129 17.165.3 37 4,9

BRIEFUAHL » 4747 27 57.4 9
19. 1

ZUSAMMEN 1674 813 48.6 11 602 520 17.21.4 138 3764.8 4.6

037 NUFRINGEN 2758 1056 <39.71 1045 57411 1.0 54.9 256 24,5 6.568

BRIEFUAHL 95 6 6.3 89 45 50,6 21 23.6 6 9.0

ZUSAMMEN 2758 41.71151 17 1.5 1134 277 T6 6,7619 54.6 24.4

041 RENNINGEN 8998 (47,914131 25 0.6 4106 1831 1287 31.3 374 9.144.6

BRIEFUAHL 357 13 3.6 344 122 35.5 101 29.4 22 6.4

ZUSAMMEN 8998 49.9 44504468 38 0.8 1953 1386 31.2 396 8.943.9

042 RUTESHEIM 5787 (48,012639 75119 0.7
262 0 1347 51.4 28. 7 164 6.3

BRIEFUAHL 279 278 58
20. 9 25 9.01 0.4 136 48,9

ZUSAMMEN 5787 50.42910 20 0.7 2898 51.2 809 27.9 189 6.51483

044 SCHOENAICH 5990 2661 <47.01 31 27.2 155 5.81.2 2650 1350 50.9 720

BRIEFUAHL 262 23.9 9.119 7,3 243 lül 58 2241.6

ZUSAMMEN 5990 2943 49,1 50 1.7 1451 7 78 20.9 1772893 50,2 6.1
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REtilERUNGSbEZlRK STUTTGARTAN 17, JUNI 1964 IN DEN GENEINOEN OES LANDES BAOEN-NUERTTEHBERG

ABGEGEBEN EUERM Ü R 0 £ NST INNEN
ÜEOP NUENOiGENfOERIEOEN EfP FRAUENEAP ZENTRUNGRUENE

12 14II IJ09 1007 0805 0604
t SCHL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ

115

0213022 0*3 0.4115 1.451 0*632 0t4 25 0*3934 IU6 9 0.1 106 1«3

4 0.62 0*30*49 1«3 31 0,1 2.7 2 0»397 14.3 4 0*6 16

0.3 34 0.40.7 1.3 2460 11636 0.4 27 0.31031 11.6 10 0.1 126 1.4

0220.3 2 0.21.6 33 0.3 1677 6.6 O.i1 2 0.2 10 1.1

4 7.012 21»1
2 0.21.7 3 0.30.3 160.1 369 9.5 i 2- 0.2 14 1.5

0247 0.30.27 22 0.6 60.2 0*37 0.3 6 0.3 43 1.6 4313 11.6
5 2.05 2.034 13.3

7 0.227 0.9 0.27 0.2 61.7 0.17 6 0.3 46 4347 11.9 0.2

0532 0« 10.7 1.2 2 0.10,3 10 190.42 9 0,6 6 49B 6,4 0.1

1.921 0.92 1.913 12.3
0,22 0.1 40.6 19 1.20,5 0.5 5 0,3 102 0.1 9 6111 6.6

0260.5 24 0*2125 1,0 6090 0,70,2 1,7 29 0,227 2111644 13,0 16 0.1

0.30,7 16 0.99 0,5 13 65 0,3 3B 2,1 6 0,4284 16,0 3 0.2

76 0,5 30 0,20,7 136 1,01,7 37 0,3 9932 0,2 249192B 13.4 21 0,1

0297 0.426 1,2 0,3 95 0.2 16 0,827 1.30.3 7 0.3. 221 10,6 6

0,50.5 3 1,6 10.5 0,5 11 135 19.2
0.40.7 29 1.3 8 0.4 96 0.3 177 0,3 26 1*2256 11.3 6 0,3

0344 0*50,1 0,5 16 2*10,1 8 i.l 1 460 7.9 2 0,3 1

2. 12 4,3 12.117 14,9
5 0.60.50.2 16 2*28 1,0 2 467 6,4 2 0,2 1 0,1

0370.4 4 0.40,3 7 0,7 12 1.1 47 0.7 30.6104 10,0 6

4,511 U,4 4

0,47 12 1.1 4 0,4 411 1*0 3 0,3 0,6115 10, i 0,56

04145 0.1 20 0,519 0.5 1.1 6452 11.0 0,2 50 1,2 5 0.17 0,2 10

1.2 2 0,60.6 1.2 3 0.9 474 21.5 1 0,3 2 9 2,6 4

0,5 45 1.0 10 0.2 22 0.5526 11,6 0,2 12 0,3 59 1,3 0,2 228 9

•i.

0420.2 0,47 0.3 34 1*3 26 1.0 17 0.6 11251 9,6 2 0.1 0.2 64

0,7 1,12 0.7 7 2.5 3 1.1 2 341 14,7 1 0,4

0.7 110,3 41 1,4 0,3 26 1,0 20 0,4292 10. I 9 4 0.1 93 0.1

0440.21.3 10 0,4 60.6 36 1.4 14 0.5 34304 11.5 3 0,1 16

2.5 2 0,60.4 0,41.2 5 2. 1 1 1 l 0,4 641 16.9 2 0.6 3

8 0,315 16 0.61.5 1 0.0 0.5 35 1,20.7 43345 11,9 5 0,2 19
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REGI£RUNGSBE2IRK SrtiTVGART 3. ERGEBNISSE OER WAHL £UH EGROPAElScHEM PARLAMENT

STAOTRAEIS / LANOKREiS GENEINOE
ABGEGEBENE
STIMMEN

hiAHL- VON UEN GUELTIGENMAHL-
BERECM-
TIGTE

UAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GüEL-

TIGE
CDU E«O.P.SPD

GUELTIGE OL 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ % ANZ ANZ ANZ X ANZ % ANZ X

iiS NOCH LANDKREIS 80EBL1NGEN

045 SINOELFlNGENtSTAOT • 38076 18204 (50t8l 18008 8375196 Itl 46 «5 5414 30* 1 1451 8.1

BRIEFWAHL 2033 58 2*9 1975 892 45*2 521 26(4 198 lOtO

ZUSAMMEN 38076 20237 53*1 254 1*3 19983 9267 46*4 5935 29.7 1649 8*3

046 STEINENBRONN . . 3130 1496 150*2J 747 50*2 27.0 7.37 0*5 1489 402 108

BRIEFHAHL 123 5 41*5 28« 84*1 116 49 34 8 6*8

ZUSAMMEN 3130 51*7 2 7*1 7*21619 12 0*7 1607 796 49*5 436 116

048 WALDENBUCH* STADT • • 4886 2179 (46»6i 19 0*9 2160 1053 545 25*2 213 9*948*8
BRIEFHAHL 199 5 2*5 194 105 54*1 37 15 7*719* 1
ZUSAMMEN 4886 2378 48*7 24 1*0 2354 1158 49.2 582 24.7 228 9*7

050 WEIL OER STADT.STAOT 10989 4702 144*81 41 0*9 4661 2501 53.7 1065 386 8.322*8

BRIEFWAHL 475 1*7 4678 241 51*6 91 19*5 8*640

ZUSAMMEN 5177 47.110989 49 0*9 5128 2742 53.5 1156 22*5 426 8.3

051 WEIL JM SCHOENBUCH . 5641 2570 <47*21 29 1*1 2541 1410 55.5 623 24* 5 156 6.1

BRIEFHAHL 184 6 3*3 178 97 54*5 12.9 6*723 12

ZUSAMMEN 5641 2 754 48*8 271935 1.3 1507 55*4 646 23*8 168 6*2

052 HEISSACH 4203 1959 148*21 13 0*7 1946 1034 53.1 451 23*2 181 9*3

BRIEFHAHL 119 54 7*6119 45.4 43 36* I 9

ZUSAMMEN 4203 2078 49,4 13 0*6 2065 1088 52*7 494 23*9 190 9*2

000 LANDKREIS INSGESAMT 97119211519 148*41 988 1.0 47407 797496131 49,3 25808 8*32 6*8
BRIEFHAHL 10015 213 2*1 9802 4673 47.7 927 9*52239 22*8

ZUSAMMEN 211519 107134 50*6 1201 520801*1 105933 49*2 28047 26*5 8901 8*4

116 LANDKREIS ESSLINGEN

081 AICHTAL*STADT 2471 144*015861 26 1*1 2445 1153 47.2 638 26. 1 225 9.2
I

BRIEFHAHL 227 223 11*74 1.8 91 40*8 47 21,1 26

ZUSAMMEN 5861 2698 46*0 30 1*1 2668 1244 685 25.7 25146,6 9,4

076 AICHUALD 26765437 152*21 11 0.4 2665 1326 27849*8 663 24*9 10*4

BRIEFHAHL 302 11 3,6 22*7 37 12*7291 131 45,0 66

ZUSAMMEN 5437 2978 54*8 22 0.7 10*72956 1457 49.3 729 24*7 315

004 ALT BACH 3969 1859 150,2) 24 1*3 1835 898 48,9 541 29.5 8*0147

BRIEFHAHL 253 1 0*4 97 38.5 32*9252 83 23 9*1

3969ZUSAMMEN 2112 53*2 25 1.2 2087 995 47,7 170 8*1624 29*9
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(

KEG16RUNGSBEZ1RK SrurTGARTAH 17. JUNI L964 IN OEN GEMEINDEN DES LANDES BADEN-HUERTTEM8ERG

ABGEGEBEN EUERSTIMMEN HÜRDEN

UEOP Hü ENDIGENPDZENTRUM ERiEOEN EEP FRAUENGRUENE EAP
li09 10 12 14OA 07 OB 13OS04

l SCHL.X Ml % ANZ % ANZ X ANZt ANZ X ANZ X ANZX ANZ f ANZ X ANZANZ

113

045
31 0»3 53 0.327 Otl 104 0»6 253 lt41967 10i9 30 0*3 238 1,325 Otl

55 2tB 17 0.9 5 0«34 0t2 10 0.5 21 Itl246 12» 5 4 0.2 2 0.1

68 0.3 58 0.354 0.3 293 1.5 29 0.1 114 0.6 274 1.42213 Hfl 29 0.1

04o1 0.1 6 0.4171 11.5 14 0.9 11 0.7 23 1.5 6 0.4

25 21.2 2 1.7

11 0«7196 12.2 1 0.1 16 1.0 23 1.4 6 0.4 6 0.4

046226 10.6 1 0.0 3 0.110 0.5 43 2.0 4 0.2 20 0.9 29 1.3 11 0.5

19 9.8 2 1.0 4 2.1 3 1.53 1.5 6 3.1

247 10.5 6 0.3 24 1.0 29 1.2 6 0.3 11 0.51 0.0 13 0.6 49 2.1

050407 10.4 30 0.6 51 1.1 20 0.4 19 0t45 0.1 21 0.5 73 1.6 3 0.1

70 15.0 1 0«22 0.4 2 0.4 2 0.4 2 0.414 3.0 2 0.4

557 10.9 22 0.4 20 0.47 0.1 23 0.4 87 1.7 5 0.1 32 0.6 51 1.0

03113 0.5 5 0.24 0.2 5 0.2 16 0.6 37 1.5240 9.4 1 0.0 31 1.2

35 19»7 2 1.1 3 1.76 3.4

5 0.2275 10.1 1 0.0 4 0.1 37 1.4 5 0.2 16 0.6 39 1.4 16 0.6

0323 0.2 7 0.4 20 1.0 14 0.7 12 0.6 6 0.3 6 0.3211 10.6 1 0.1

11 9.2 1 0.8 1 0.8

14 0.7 12 0.6 6 0.3222 10.8 3 0.1 7 0.3 21 1.0 2 0.1 6 0.3

000594 0.6 1227 1.3 295 0.3 318 0.3156 0.210651 Hfl 135 0.1 298 0.3 1268 1.3

76 0.8 33 0.339 0«4 ZU 2.2 27 0.3 59 0.6 87 0.91415 14.4 15 0.2

653 0.6 1314 1.2 371 0.4 351 0.312066 11.4 150 0.1 337 0.3 1480 1.4 163 0.2

116

270 11.0 0817 0.3 2 0.1 15 0.6 46 2.0 16 0.72 0.1 46 1.9 23 0.9

34 15.2 1 0.4 12 5.4 1 0.4 4 1.8 4 1.8 3 1.3

304 11.4 3 0.1 7 0.3 58 2.2 19 0.73 0.1 52 1.9 26 1.0 16 0.6

276 10i4 0761 0.0 5 0.2 55 2.1 10 0.43 0.1 12 0.5 23 0.9 13 0*5

36 12.4 l 0.3 1 0.38 2.7 2 0.7 9 3.1

5 0.2312 10.6 63 2.1 11 0.42 0.1 3 0.1 14 0.5 32 1.1 13 0.4

004155 8.4 4 0.2 29 1.6 9 0.5 9 0.57 0.4 11 0.6 25 1.4

6 2.423 9.1 2 0.8 4 1.6 2 0.8 6 2.4 2 0.8 4 1.6

178 8.5 33 1.62 0.1 10 0.5 9 0.4 17 0.8 13 0.6 9 0.427 1.3
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REGIERUNGSBEZIRK SFüTTGART 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EURüPAElSCHEN PAKLAHENT

SfAOTKRElS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- )/ON DEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH- B£-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD E.O.P«

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZANZ ■% t ANZ ANZ X ANZ t ANZ t

116 NOCH LANDKREIS ESSLINGEN

005 ALTOORF 53>7 4.7623 301 449«6) 3 ItO 29B 160 63 21. 1 14

BRIEFWAHL 14 7 50*0 3 21t4 2 14«314

ZUSAMMEN 3«1623 315 3 1*0 312 167 53*5 21.2 lo50*6 66

006 ALTENRIET 925 0*7436 148*3) 3 433 220 50*8 98 22*6 38 8*8

BRIEFWAHL 15*020 20 5 25*0 3 15*0 3

ZUSAMMEN 925 456 49,3 3 0*7 453 225 49*7 22*3 9*1101 41

007 BALTMANNSWEILER 3639 1651 I46*5i 19 1*2 7.41632 796 48*8 484 29*7 121

BRIEFWAHL 77 171 1*3 76 35 46* 1 22*4 7 9*2

ZUSAMMEN 3639 1728 47.5 20 1*2 1708 48*7 501 29*3 7.5831 128

008 BEMPFLINGEN 2156 1030 (49*7) 8 0*8 1022 45*5465 318 31* 1 92 9*0

BRIEFWAHL 83 1 1*2 82 39 26 31* 7 7*347*6 6

ZUSAMMEN 2156 9 45*71113 51.6 0*8 1104 504 344 31*2 98 8*9

011 BEUREN 2312 1054 8 0*8147*3) 1046 616 58*9 245 23*4 59 5*6

BRIEFWAHL 162 1*2 81 43 53*1 14 17*3 8 9*9

ZUSANMEN 2312 1136 9 1127 259 o749*1 0*8 659 58*5 23*0 5*9

012 B1SS1NG^_A. 0. TECK 2149 B22 139*3) 6 0*7 816 403 49*4 199 7224*4 8*8

BRIEFWAHL 54 1 52*8 7 71*9 53 28 13*2 13*2

2149 7 79ZUSAMMEN B76 40*8 0,8 206 23*7 9*1869 431 49*6

014 DEIZISAU 4158 2182 «54*91 20 0*9 2162 1108 51*2 665 30*8 105 4*9

BRIEFWAHL 177 1 0*6 176 52*3 38 21*6 22 12*592

ZUSAMMEN 4158 2359 56*7 21 0*9 2338 1200 51*3 703 30* 1 127 5*4

015 DENKENDORF 6549 3023 148*9) 29 1*0 2994 1500 50*1 903 30*2 201 6*7

BRIEFWAHL 7 2*0 53*5351 344 184 84 24*4 36 10*5

ZUSAMMEN 6549 3374 51*5 36 1*1 987 29*6 237 7*13338 1684 50*4

016 DETTINGEN UNTER TECK 3544 1608 147*7) 14 779 30* 7 7*20*9 1594 48*9 489 115

5BRIEFWAHL 161 3*1 156 29,5 5*154 34*6 46 8

ZUSAMMEN 3544 1769 19 1*1 1750 535 30*6 123 7,049*9 833 47*6

018 ERKENBRECHTSWEILER • 1276 627 59*7

57*1

59rr

156 25*3«50*0) 11 1,8 616 368 39 6*3

BRIEFWAHL

ZUSAMMEN

21 21 5 23*8 4*812 1

1276 648 50*8 11 1*7 637 161 25*3 40 6*3380

019 ESSLINGEN NECKAR.ST. 61438 29069 8784 7*8(50*8) 266 0,9 28803 13782 47*8 30* 5 2234

3997BRIEFWAHL 92 2*3 372 9*53905 49*2 904 23* 11921

61438 33066ZUSAMMEN 358 48,0 2606 8*053*8 1*1 32 708 15703 9688 29*6
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REGIERUNGSBEZIRK STuriGARTAM L7. JUNI L984 IN 0£N GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-UUERUEHBERG

WURDEN ABGEGEBEN EUERSTIMMEN

ZENTRUM EEP HUENOIGEFRIEDEN FRAUEN NPD OEOPCRUENE EAP
06 10 LZ L406 07 09 11 L3OS06

i SCHL.t ANZ% Atu X ANZ X Ata X Atu X AHlX ANZ X AHlANZ X AHl X ANZ•y

116

OOS
11 3»7 9 3*01 0»3 3 ItO 1 0*331 10»4 S It 7

2 16,3

11 3,5 1 0,3 9 2,91 0,333 10,6 5 1,6 3 ItO

00657 13,2 1 0,2 6 1,6 2 0,5l 0,2 10 2,3

9 65,0
6 1,3 2 0,666 16,6 1 0,2 10 2,2 1 0,2

0075 0,32 0,1 3 0,2 16 1,1 1 0,1166 10,0 5 0,3 19 1,2 16 0,9

1 1,3 2 2,616 16,6

7 0,6178 10,6 3 0,2 19 1,1 1 0,15 0,3 2 0,1 19 1,1 16 0,6

0089 0,9 2 0,297 9,5 5 0,5 5 0,52 0,2 5 0,5 2t 2,1 1 0,1

1 1,23 3,7 I 1,26 7,3

103 9,3 9 0,6 5 0,5 3 0,32 0,2 5 0,5 26 2,2 1 0,1 6 0,5

Oll81 7,7 2 0,2 7 0,7 10 1,0 8 0,61 0,1 13 1,2 1 0,1 3 0,3

10 12,3 6 6,91 1,2 1 1,2

91 8,1 1 0,1 8 0,7 3 0,3 8 0,71 0,1 2 0,2 16 1,2 16 1,2

0123 0,6 5 0,6 1 0, 196 11,5 2 0,2 6 0,5 25 3,1 3 0,6 5 0,6

5 9,6 3 5,7 1 1,92 3,8

6 0,5 1 0, 199 11,6 2 0,2 28 3,2 3 0,3 7 0,8 5 0,66 0,5

01619 0,9 7 0,3206 9,6 6 0,2 3 0,1 36 1,7 2 0,1 8 0,6 1 0,0

1 0,619 10,6 6 2,3

223 9,5 2 0,1 20 0,9 1 0,0 7 0,36 0,2 3 0,1 60 1,7 8 0,3

0153 0,1 25 0,6 6 0,3 2 0,1291 9,7 3 0,1 61 1,6 13 0,66 0,1

36 9,9 1 0,3 1 0,31 0,3 3 0,9

325 9,7 25 0,7 2 0,13 0,1 3 0,1 16 0,6 9 0,35 0,1 66 1,3

0163 0,2166 9,3 9 0,6 1 0,1 16 1,0 2 0,16 0,3 19 1,2 9 0,6

20 12,6 5 3,2 1 0,61 0,6 3 1,9 5 3,2 3 1,9 10 6,6

168 9,6 5 0,3 12 0,7 26 1,6 1 0,1 12 0,7 6 0,221 1,2 U 0,7

01861 6,7 2 0,3 3 0,5 3 0,5 6 0,6

3 16,3

2 0,3 3 0,566 6,9 3 0,5 6 0,6

0192751 9,6 61 0,1 69 0,2 561 1,9 62 0,2 136 0,5 265 1,0 96 0,362 0,1

655 11,7 10 0,3 113 2,9 19 0,5 36 1,010 0,3 36 1,0 21 0,5 6 0,1

3206 9,8 61 0,2 172 0,5 323 1,051 0,2 59 0,2 656 2,0 63 0,2 102 0,3
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1

REGl£ftUNCSBEZIRK SFüTTGART 3* ERGEBNISSE OER hAHL ZUM EURÜPAEISCHEN PARLAMENT

STAOfKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

taAHL- VON DEN OUELTIGENWAHL-
BERECH­
TIGTE

WAEH- B£-
TEILI-
GUNG

GUEL-
TiGE

CDULER UN- SPU E.O.P.
GüELTlGE 01 02 03

SCHL. ANZ X XNAME ANZ ANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ t

116 NOCH LANDKREIS ESSLINGEN

077 FILDERSTADT»STADT Z4ISS I45»2i 10219 4776 2894 28»3 d89 e»710313 94 0»9 46» 7
BRIEFHAHL 1160 il44 475 311 27»2 91 8*016 lf4 41»5

ZUSAMMEN 24155 11473 47,5 11363 5251 3205 2B.2 980 8»6110 1*0 46»2

020 FRICKENHAUSEN • • 5822 I61»9) 39 2922 1578 54»0 790 27*0 155 5.32961 1»3

BRIEFHAHL 173 84 39 22» 5179 6 3*4 48»6 11 6.4

ZUSAMMEN 5822 53»9 45 3095 5»43140 1*4 1662 53.7 829 26» 8 lo6

022 GROSZBETTLIMGEN 2342 148.51 1078 6051086 8 0.7 56»1 Z2.6 79 7.3244

BRIEFHAHL 90 4590 50»0 16 17.8 8 8.9

50.2ZUSAMMEN 2342 1176 1168 650 22.3 87 7»48 0.7 55.7 260

027 HOCHOORF 2863 148.41 13271338 11 0.8 618 396 29.8 115 8.746»6

BRIEFHAHL 92 54 58.7 16 17.4 792 7»6

ZUSAMMEN 2863 49.9 672 412 29.0 1221430 11 0.8 1419 47.4 8.6

029 HOLZMADEN 1127 147»6J525 5 520 277 1221.0 53» 3 23.5 55 10.6

BRIEFHAHL 20 70»0 5.0 15.021 1 4.8 14 1 3

ZUSAMMEN 1127 546 48.4 5406 itl 291 53.9 123 22.8 58 10.7

033 KIRCHHEIM U.TECK.ST« 23198 148.0110532 68 0.6 10464 4802 45.9 3046 29» 1 950 9»1

BRIEFHAHL 11251153 28 563 50.0 241 21.4 952.4 8.4

ZUSAMMEN 50.423198 11685 96 0.8 11589 5365 3287 104528»4 9.046.3

035 KOENGEN 5507 151.012663 20 2643 1241 8710.8 47»0 33.0 169 6.4

BRIEFHAHL 259 7 252 752»7 108 42.9 29.8 17 6.7

ZUSAMMEN 5507 53.12922 27 2895 32.70.9 1349 946 186 6.446.6

036 KOHLBERG 141.511519 606 355 133614 8 1.3 58»6 21.9 58 9.6

BRIEFHAHL 40 12.540 28 70»0 10.0 54

ZUSAMMEN 1519 654 43.1 1378 1.2 646 383 59»3 21.2 63 9.8

078 LE1NF.-ECHTERD..ST 150.3124137 11341 11251 307390 0.8 5193 27.3 1153 10.246»2

BRIEFHAHL 1509 11 0.7 1498 354 23.6 173 11.5696 46.5

ZUSAMMEN 24137 12850 53»2 101 12 749 5889 3427 1326 10.40.8 46.2 26.9

079 LENNINGEN 5591 2330 I42.81 27 6711.2 2303 1210 52.5 29. 1 168 7.3

BRIEFHAHL 140 136 38 27.9 13 9.62»9 56 41.24

ZUSAMMEN 2470 44»25591 31 709 29*1 7.41*3 2439 1266 51*9 181

037 LICHTENHALD • . 1625 153.21828 7*811 817 448 54*8 201 24.61*3 64

BRIEFHAHL 65 9.265 34 52» 3 11 16.9 6

ZUSAMMEN 1625 55.0 70 7.9893 11 882 482 54»6 212 24* 01*2

46



REGiekUNG^EZlRK SruJTGAATAM 17. JUNI 1964 IN 06N 6£M£IN0EN OES LANOEi BAOEtt-ttUEfUtEHdBHG

STIMMEN WURDEN AMGEGEBEN EUER

GRUENE EEEEAP ZENTRUM FRIEDEN FRAUEN NPD OEOP MUENOIGE
OS 07 IO 1204 06 06 09 11 13 14

t AHl l ANZ % SCHL.X ANZ X ANZ X ANZ X AHl X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ

&16

077188 1,6 22 0.2 46 OfS 39 0.4 31 0.31169 11.4 9 Otl 48 O.S 108 i.l
6 0.7 5 0.44 0.3 8 0.7191 16*7 2 0.2 38 3.3 1 0.1 10 0.9

47 0.4 36 0.31360 12.0 II 0.1 52 0.5 226 2.0 23 0.2 36 0.5 116 ItO

0209 0.3 12 0.4266 9.1 3 Ofl 5 0.2 41 1.4 3 0.1 11 0.4 49 1.7

30 17.3 1 0.6 3 1.7 3 1.7 2 1.2

12 0.4296 9.6 5 0.2 44 1«4 3 0.1 11 0.4 52 1,7 H 0,44 0.1

0228 0,7 5 0.5 3 0.3100 9.3 1 0,1 7 0.6 15 1.4 2 0.2 9 0.8

2 2,214 15,6 1 1,14 4,4

3 0,32 0.2 9 0.8 9 0.8 7 0,6114 9.6 1 0.1 7 0.6 19 1.6

0272 0,2 3 0,225 1.9 1 0.1 13 1.0 15 1,1131 9,9 5 0,4 3 0,2

2 2,21 1.1 1 1.1II 12,0

13 0.9 17 1.2 3 0.2 3 0.2142 10,0 5 0.4 3 0.2 26 1.8 1 O.l

0297 1.3 5 1.0 2 0.444 8.5 1 0.2 4 0.8 2 0.41 0.2

1 5,0 1 5.0

2 0.445 8,3 1 0.2 5 0.9 7 1.3 5 0.9 2 0.41 0.2

0331130 10,8 12 0.1 193 1.8 17 0.2 60 0.6 153 1.5 40 0.4 33 0.328 0.3

37 3.3 13 1.2 13 1.2 19 1,7 2 0.2141 12,5 1 0.1

1271 11,0 12 0.1 28 0.2 230 2.0 18 0.2 73 0.6 59 0,5 35 0,3166 1.4

03525 0.9 9 0.3 5 0.2244 9.2 6 0.2 45 1.7 2 0.1 20 0.86 0.2

2 0.8 2 0.839 15,5 8 3.2 1 0.4

6 0.2 22 0.8 25 0.9 10 0.3 7 0.2263 9.8 6 0.2 53 i.a 2 0.1

0364 0.76 1.0 3 0,5 2 0.342 6,9 1 0.2 2 0,3

2 5,0 1 2.5

7 1,11 0,2 2 0.3 4 0.6 3 0.5 2 0.344 6,8

0781335 11,9 35 0,3 173 1,5 33 0.3 69 0.6 30 0.3 42 0.414 0.1 101 0.9

189 12,6 53 3.5 2 0.1 7 0.5 7 0.5 7 0.53 0,2 l 0.1 6 0.4

1524 12,0 17 0.1 36 0.3 226 1.8 35 0,3 76 0.6 36 0.3 49 0,4108 0.8

079160 6,9 5 0,2 24 1.0 2 0.1 14 0,6 6 0,3 5 0.24 0.2 34 1,5

1 0.716 11,6 7 5. 1 2 1,53 2.2

31 1.3176 7,2 4 0,2 6 0.2 37 1.5 6 0,3 5 U,22 0,1 14 0.6

0377 0,9 2 0.2 1 0,175 9,2 5 0.6 9 1.15 0.6

2 3,110 15,4 1 1,5 1 1.5

7 0,8 2 0.2 5 0,6 6 0.7 9 1,0 3 0,385 9,6 1 0.1
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Re&IERUNGSß£ZlRK STürfGART 3« ER4>£aNlSSE DER riAHL ZUH EURORAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS i LANDKREIS GEMEINDE
kiANL- AöGEGEdENE

STIMMEN VON DEN GüELTlGENwahl­
berech­
tigte

BE-hAEH-
LER TEILI-

gung
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD F.O.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL« NAME ANZANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ ANZX X

il6 NOCH LANDKREIS ESSLINGEN

041 NECKARTAILFINGEN • • 2325 1025 I46«5i 7 6020*7 1018 59. 1 191 18.8 6.3

BRIEFWAHL 117 0.9 14 12.11 116 61 52.6 14 12«1
ZUSAMMEN 2325 781142 8 0.7 663 56.5 205 18.1 6.949.1 1134

042 NECKARTENZLINGEN « • 3273 1454 145.7) 15 655 45.5 91 6.3IfO 1439 494 34.3
BRIEFWAHL 87 7.12 2.3 85 33 38.8 24 28.2 6

ZUSAMMEN 17 973273 1541 47.1 1524 45.1 518 34.0 6.4i.l 668

043 N£1 OLINGEN 8.71110 464 (42.6J 60.0 404 0.9 460 276 84 16.3
BRIEFWAHL 21 13 61»9 6 28.621

ZUSAMMEN 1110 485 43.7 90 18.7 40 8.34 0.8 481 289 60.1

046 NEUFFEN.STADT 3671 1594 145.61 23 5.91.4 1571 895 57.0 371 23.6 92

BRIEFWAHL 170 4 2.4 20 12.0166 92 55.4 25 15.1
3671ZUSAMMEN 1764 2748.1 1.5 1737 987 56.8 396 22.8 112 6.4

047 NEUHAJSEN FILDERN • 7264 3377 149.11 33 1.0 3344 1760 52.6 810 24.2 255 7.6

BRIEFMAHL 372 10 2.7 201 55.5 67 18.5 35 9.7362

ZUSAMMEN 7264 3749 51.6 43 1.1 3706 1961 52.9 877 23.7 290 7.8

048 NOTZINGEN 2275 1045 447.51 9 0.9 542 52.3 280 27.0 80 7.71036

6RIEFMAHL 68 1 1.5 67 48 71.6 1.56 9.0 1

ZUSAMMEN 2275 1113 48.9 10 0.9 590 53.5 7.31103 286 25.9 81

049 NUERTINGEN.STAOT • . 24699 11879 150.51 118 50.71.0 11761 5967 2965 25.2 975 8.3

BRIEFMAHL 1104 23 2.1 1081 549 50.8 191 17*7 109 10.1

ZUSAMMEN 24699 129B3 52.6 141 1.1 6516 50.7 3156 24.6 1084 8.412842

050 OBERBOIHINGEN 3115 1292 443.21 12 1070.9 1280 587 383 29.945,9 8.4

BRIEFMAHL 114 1 0.9 113 58.4 18 15.9 12 10.666

ZUSAMMEN 3115 1406 45.1 13 0.9 653 119 8.51393 46.9 401 28.8

053 OHMDEN 4181111 138.91 217 51.9 30 7.241B 102 24.4
BRIEFWAHL 33 1 3.0 32 19 59,4 6 18.8 2 6.3

ZUSAMMEN 4511111 40.6 1 0.2 32 7.1450 236 52.4 108 24.0

080 USIFILDERN.STAOT • • 19828 9352 150.21 79 9310.8 92 73 4334 46.7 2636 28.4 10.0

BRIEFWAHL 1145 13 1.1 529 46,7 267 23.6 117 10,31132

2903 2 7.9ZUSAMMEN 19828 10497 52,9 92 1048 10.10,9 4863 46.710405

054 OHEN.STAGT 2040 959 148,8) 14 78 8.31.5 945 521 55.1 217 23,0
BRIEFWAHL 71 1.42 2,8 52.2 17 24.6 169 36

ZUSAMMEN 2040 79 7.81030 50.5 557 234 23.116 1 .6 54.91014
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REGUftUNGSÖfZIRK STUrfGARTAN 17. JUNI 1984 IN DEN GENEINOEN OES LANDES BAOEN-UUERTrENBEftG

S T 1 N N £ N WURDEN ABGEGEBEN EUER

NUENOIGEGRUENE ERAUEN OEOPEAP ZENTRUM FRIEDEN EFP NPD
1209 11 1404 OS 06 07 08 10 13

i SCHL.X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ

116

0417 0.7 2 0.27 0.7 18 1.8104 10*2 2 0.2 9 0.9 11 1.1 1 0.1

3 2.617 14.7 3 2.64 3.4

2 0.27 0.6 10 0.9121 10.7 2 0.2 9 0.8 15 1.3 1 0.1 21 1.9

04221 1.5 3 0.2 10 0.7121 8,4 4 0.3 2 0.1 9 0.6 28 1.91 0.1

16 18,8 1 1*2 1 1.2 2 2.42 2,4

137 9.0 4 0.3 23 1.5 5 0.3 10 0.71 0,1 3 0.2 9 0.6 29 1,9

04345 9,6 1 0.24 0*9 1 0.2 1 0.2 8 1.7

2 9,5

8 1.7 1 0.247 9,8 4 0.8 1 0.2 1 0.2

046122 7,8 0,3 2 0,110 0.6 28 1.3 4 0.3 S 0.3 37 2.4 S

20 U,0 1 0.6 5 3.0 1 0.62 1.2

3 0.2142 8,2 10 0.6 30 1.7 6 0.3 5 0.34 0.2 42 2.4

047379 11,3 12 0.4 4 0,128 0.8 66 2.0 3 0.1 18 0.5 6 0,23 0,1

40 11,0 10 2,8 1 0.3 1 0,3 1 0,32 0.6 4 1,1

419 11,3 32 0.9 76 2,1 3 0.1 13 0.4 19 0.5 5 0*1 6 0.25 0,1

04812 1,2 3 0.3 6 0,686 8,5 7 0.7 3 0.3 11 1.14 0.4

1 1.510 14,9 1 1.5

13 1.2 3 0,3 3 0.3 12 1*1 6 0,596 8,9 4 0.4 7 0.6

0491159 9,9 17 0.1 27 0.2 219 1,9 83 0.7 57 0.5 40 0.331 0.3 221 1.9

145 13,4 2 0.2 36 3.3 10 0.9 8 0,7 4 0,41 0,1 5 0,3 21 1.9

255 2.0 93 0.7 65 0.51304 10,2 29 0.2 36 0.3 242 1.9 44 0,318 0,1

050118 9,2 7 0.5 23 1.8 5 0.4 13 1,0 19 1.5 10 0.8 4 0,34 0,3

II 9,7 1 0.9 2 1,82 1.8 1 0.9

129 9.3 4 0.3 8 0.6 25 1.8 5 0.4 13 0,9 20 1.4 12 0.9 4 0.3

39 9,3 0533 0,7 4 1,0 12 2,9 1 0,2 9 2.2 1 0,2

3 9,4 2 6,3

42 9,3 4 0.9 U 2.73 0,7 3 0.7 9 2,0 1 0,2

991 10,7 08029 0,3 127 1,4 21 0,2 43 0,58 0,1 17 0,2 45 0,5 91 1,0

151 13,3 1 0,1 28 2.5 7 0,63 0.3 3 0,3 5 0.4 10 0,911 1,0

1142 11,0 155 1,5II 0,1 30 0.3 50 0.520 0.2 50 0,5 31 0.3102 1,0

05491 9,6 4 0.4 7 0,7 1 0.1 1 0.19 1.0 16 1.7

11 15,9 1 1,4 1 1,4 1 1.4 1 1 ,4
102 10.1 1 0.1 5 0.5 6 0,8 10 1,0 1 0,1 1 0,116 1,6
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REGIERUNGSa£ZIRK SFÜTTGART 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EUROPAEISCHEN PAkLANENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINDE
ABGEGEBENE
STINKEN

UAHL- VON DEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

HAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEl-

TiGE
CDU SPD F.O.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL* NAHE ANZ ANZ % ANZ I ANZ ANZ X Ml ANZ XX

116 NOCH LANDKREIS ESSLINGEN

056 PLOCHINGENtSTADT • • Bl/2 3952 (52*01 3926 297 7*626 0*6 1893 68*2 1221 31*1

BRIEFWAHL 537 11 2*0 526 272 51*7 136 25*9 42 8*0

ZUSAHHEN 6172 6489 54*9 35 0«8 2165 1357 30*5 339 7*64454 48*6

058 REICHENBACH A.O.FILS 4896 (55«8i 36 6*72616 1*5 2578 1368 53*1 728 17428*2

BRIEFWAHL 197 3 1*5 194 115 59*3 26 24 12*414*4

ZUSAHHEN 4896 2813 57.5 41 1*5 2772 53*5 756 198 7*11483 27*3

063 SCHLAITDORF 970 407 (44*3i 1 0*2 406 169 41*6 112 27*6 33 8.1

BRIEFHAHL 49 3 46 56,56,1 26 7 15,2 6 13,0

ZUSAHHEN 970 456 47,0 0*9 4524 195 43*1 119 39 8*626*3

066 UNTERENSINGEN • • 13012668 (50*01 15 1*2 6571286 51*1 382 29*7 85 6*6

BRIEFHAHL 56 1 1*8 55 22 40*0 3 5*522 40* 0
ZUSAHHEN 13572666 50*9 16 1*2 1341 679 50*6 88404 30* 1 6*6

070 WEILHEIH A*O.TECK,ST 5641 2322 142*91 24 1*0 2298 1265 55*0 524 185 8*122*8

BRIEFWAHL 205 108 251 0*5 204 52*9 49 24*0 12*3

ZUSAHHEN 5641 2527 2544*8 1*0 2502 1373 54*9 573 22*9 210 6*4

071 WENDLINGEN A.N..ST.. 4815 4765 22799658 (51*91 50 47*8 1421 29*8 329 6*91*0

BRIEFWAHL 340 7 322*1 333 143 42*9 98 29*4 9*6

ZUSAHHEN 5155 53*4 57 7*19658 1*1 5098 2422 47,5 1519 36129*8

072 WERNAU(N£CKAR)*STAOT 8226 4034 (51«8> 51 1*3 3983 2464 17062*4 914 22*9 4*3

BRIEFHAHL 405 11 2,7 62,9 73 18*5 17 4*3394 248

ZUSAHNEN 8226 4439 54*0 62 1*4 4377 2732 62,4 187 4*3987 22*5

073 HOLFSCHLUGEN • . 3654 1467 (42,5i 12 0,8 1455 45*6 462 118 8*1664 31*8

BRIEFHAHL 193 193 41*5 9*380 49 25*4 18

ZUSAHHEN 3654 1660 45*4 12 0*7 744 1361648 45*1 511 31*0 8*3

000 LANDKREIS INSGESAHT 316518 147113 (49,2i 1358 0*9 145755 1172971812 49*3 40984 8,028* 1
BRIEFHAHL 15611 293 14711*9 15518 7557 48* 7 3552 22*9 9*5

ZUSAHHEN 316518 51*5162924 1651 1*0 1612 73 79369 27*6 13200 8*249*2 44536

117 LANDKREIS GOEPPINGEN

001 ADELBERG 1182 522 (45*1J 229 44*0 161 50 9*62 0*4 520 3U0

12*1002 AlUCLBERG 680 (40*41267 47*7 323 1*1 126 70 26*5264

003 ALBERSHAUSEN • . 2690 (43,21 7*11136 16 1*4 1122 525 8046*8 390 34* 8
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kEGlCRUNCSAEZlAK STUTTGARTAM IT. JUNI 1984 IN DEN GENEINOEN OES LANDES BAOEN-WUERTTENBERG

STIMMEN WURDEN ABGEGEBEN EUER

ERAüEN OEOP MUENOIGEFRIEDEN NPDGRUENE EAP ZENTRUM EFP
LI 12 L3 1407 08 09 1005 0604

Z SCHL.X ANZ < ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ S ANZ X ANZANZ

116

05621 0.5 15 0»45 0»l 16 0t4 56 lt48 0*2 11 Dt3 61 1»6324 8t2

2 0*4 2 0*41 0*2 4 OfB 4 0#851 9«7 12 2« 3
23 OtS60 lt3 17 0.4375 8t4 8 0«2 73 U6 20 0*411 0*2 6 0»1

0588 Ot37 Of 3206 8t0 3 Otl 6 0t2 5 0»2 16 0t6 16 0t641 lt6

2 ItO3 1«516 8t2 1 OtS 5 2t6

7 0t3 Gt4222 8t0 3 Otl 16 Oto 19 0.7 107 0*3 46 it7 5 OtZ

0632 Ot5 9 2.2 2 0*5 2 Ot564 15t8 4 ItO 7 U7 2 Ot5

6 13« 0 l 2,2
70 15*5 7 lt5 2 0*4 9 2«0 2 0t4 2 0«45 Itl 2 0.4

068103 8t0 3 0,2 5 0»4 22 1.7 5 0»4 1 Ot 13 0»2 1 Otl 19 ItS

7 U«7 1 lt8

110 8«2 3 0.2 5 0«4 5 0t41 Otl 20 U5 3 0.2 22 1*6 1 Otl

8 0«3 07011 0»5 6 0t3 5 0«2224 9t 7 9 0.4 26 !•! 4 0«2 31 1«3

16 7t 8 4 2«0 1 0»5l 0t5

6 0«2240 9t6 8 0,3 10 0«4 30 lt2 4 0»2 12 0.5 31 lt2 5 0«2

07171 1«5 31 0«7 17 0«4511 10»7 7 Otl 17 0«4 3 Otl 60 1«3 19 0*4

2 0t6 7 2«137 11«! 1 0.3 6 1«8 2 0t6 2 0*6 3 0«9

77 1«5 33 0*6 62 1«2 24 0t5 22 Ot4548 10.7 8 0»2 17 0.3 5 0*1

07218 0.5 58 ItS 18 OtS 10 0«3 11 0«3259 6«5 4 Otl 3 Otl 34 Ot9

3 0t8 3 0*62 0*5 9 2.3 1 0t3 1 0t3 1 0*336 9*1

21 0,5 13 0*3295 6» 7 67 1,5 4 Otl 35 0«8 12 0*34 Otl 20 OtS

0731 0« 1136 9.3 3 Ot2 31 2t 1 2 Otl 6 0t4 24 lt6 4 0*34 0.3

30 15»5 11 5t 7 1 Ot5 2 ItO 1 OtS 1 0*5

42 2t53 0*2 3 0*2 8 0»5 25 1*5 1 Otl 5 0*3166 10t 1 4 0.2

000790 0*5 1737 1*2 446 0«3 487 0*314440 9*9 202 0*1 433 0*3 2428 1*7 267 0*2

31 0*2 123 0*8 157 1*0 118 0*8 48 0*31939 12.5 39 0*3 443 2*9 40 0*3

16379 10.2 233 0*1 472 0*3 2871 1«0 307 0*2 913 0*6 1894 1*2 564 0*3 535 0.3

117

63 12*1 4 0*8 1 0,2 3 0*6 0012 0*4 1 0*2 1 0*25 1*0

1 0,4 00224 9« 1 3 Itl 2 0*85 1*9 1 0«4

12 1*1 00378 7*0 5 0*4 3 0*3 6 0*5 4 0«4 3 0*316 1,4
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R£G1EAUNGS8£21RK STUTTGART 3. EKG£8NISS£ OEft MAHi. ^UH EUROPAEiSCHEN PARLAHENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
A8GEGEAENE
STIMMEN

NAHL- VON DEN GUELTIGENMAHL-
BERECH­
TIGTE

MAEH- BE-
LER TEILI-

GUNC
GUEL-
TIGE

CDUUN- SPO F.O.P.
GUELTIGE Oi 02 03

SCHL. NAME AN2 XANZ X ANZ ANZ ANZ X XANZ XANZ

117 NOCH LANDKREIS GOEPPINGEN

006 BAD OlTZENBACH • • 2227 1003 147*01 0*7 672 67*5 157 15*8 6*17 996 61

007 BAD UEBERKINGEN 2737 1180 55.3 23*9 117 10.1C44*7i 16 1164 2761.4 644

009 BIRENBACH 1183 451 139,01 0*7 33.5 6,93 44B 212 47*3 150 31

010 BOEHNENKIRCH • • 3345 1367 142*41 19 1*4 906 66*2 265 19*4 4*71366 64

Oll BOERTLINGEN 1226 459 (36.7J 1*5 452 221 7*57 46i9 25*2114 34

012 60LL 2954 1254 145.61 15 1*2 1239 477 38*5 375 30*3 9,1113

014 OEGGINGEN 4106 1763 445*Bi 10 0*6 1773 1150 64*9 20*4 4*7362 64

015 OONZOQRF.STADT • • 7616 3077 <41*61 37 1*2 3040 1736 57*1 716 23*6 6*5198

016 ORACKENSTEIN • • 244 124 (52*31 2 2.51*6 122 92 75*4 17 13*9 3

017 OUERNAU 1103 436*41416 3 0*7 413 190 46*0 7,5141 34* 1 31

016 EBERSBACH FlLStSTAOT 9646 4016 <43*51 29 0*7 39B7 1709 42*9 1381 34*6 324 6*1

019 E1SL1NGEN/F1LS*STADT 12339 5470 446*41 1*2 266067 5403 49*2 1676 31*1 375 6*9

BRIEFUAHL 519 16 3*1 503 260 55*7 74 14*7 6*543

ZUSAMMEN 12339 5969 46*5 63 5906 2940 49,6 1752 7*11*4 29, 7 416

020 ESCHENBACH 1229 499 441*41 1*0 124 25*1 5,35 494 265 53*6 26

023 GAMMEL SHAUSEN 1049 426 442*61 46*76 1*4 422 197 142 33*6 26 6*6

024 GEISLINGEN STEIGERST 16942 6115 444*91 1*3 3594 6*2102 6013 44*9 2853 35*6 500

796BRIEFhAHL 7*124 3*0 774 394 50*9 160 23*3 55

ZUSAMMEN 16942 6913 47*1 i26 6767 34*5 555 6*31*4 3968 45*4 3033

025 GINGEN AN OER FILS • 147*613069 1419 1*2 35*2 6*217 1402 651 6746*4 494

026 GOEPPINGEN.STAOT • • 36496 16656 (45*81 169 1*0 7419 45*0 32* 7 6.516487 5364 1397

BRIEFHAHL 1996 43 2*2 1003 51.4 409 20* 9 202 10*31953

ZUSAMMEN 38496 16652 46*5 212 8,71*1 6422 45,7 5793 31*4 159916440

028 GRU16INGEN 1163 393 <33,71 1,0 33*9 47 12*14 369 162 41*6 132

029 HATTENHOFEN 1956 724 (36,31 3 6*90,4 721 306 42,4 225 31*2 64
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REGlERUMGSa££lRK SrUTTGARTAM 17« JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-MUERTrEHBERG

S T 1 M H E N
WURDEN ABGEGEBEN EUER

FRAUEN OEOP NÜENOIGEEAP ZENTRUM FRIEDEN EFPGRUENE NPD
11 12 13 1404 05 07 09 1006 08

% SCHL.t Atu % ANZ % ANZ% ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ
X ANZ

117

006
1 0*1 1 0« 11 0.1 6 0t6 12 it272 7«2 2 0*2 10 ItO I 0*i

007
4 0.3 1 0*17 0#6 9 Ot81 0»1 11 0t9 12 1*080 6t9

009
3 0*711 2t5 1 0*2 5 l»i33 7»4 1 0*2 1 0*2

CIO10 0*7 1 0»1 5 0«498 7«2 2 Otl 9 0*7 1 0*1 7 D«S

Oll
4 0.9 7 i»5 2 0«4 4 0«949 10t8 5 1.1 11 2»4 1 0»2

012
7 0«6 9 0«7 5 0#4207 16i7 3 0«2 3 0*2 30 2*4 10 0*8

014
3 0.24 0*2 17 1»0 17 i,0 2 Otl 5 0*3 14 OtS 2 Otl113 6*4

0156 0t3 14 Ot 5240 7i9 6 0«2 27 0.9 43 lt4 3 Otl 8 0t3 41 lt3

0161 0t8 3 2t56 4t9

017
37 9t 0 2 0t5 4 ItO 1 0t2 6 lt5 1 0t2

018
367 9t7 6 Ot2 10 Ot3 22 0t6 12 0t314 0t4 46 lt2 66 lt7 10 0t3

9 Ot2 019
452 8t 4 17 0«3 29 0t5 68 U3 28 0t5 79 lt5 8 Otl

4 Otd63 12t5 2 0.4 6 lt2 16 3.2 1 Ot2 2 0t4 8 lt6 4 OtB

515 8t7 19 0t3 1 OtO 30 0#5 87 1*5 13 0.2 12 0.235 0t6 84 lt4

020
3 0t61 0t2 5 ItO 1 0t2 3 Ot6 5 ItO 8 lt653 10t7

023
3 Ot7 3 0*7 2 OtS 2 OtS37 8t8 1 0t2 3 0»7 3 Ot7 A 0t2

28 0*3 137 lt7
024

715 8t 9 5 Otl 49 0t6 15 0t2 15 0t210 Otl 92 Itl

4 OtS101 13t0 4 OtS 4 OtS 24 3t1 2 Ot3 i Otl 3 0t4

IB'' Ot2
2 0t3

53 0t6816 9t3 9 Otl 32 0t4 161 Ua 12 Otl 17 0t293 Itl

025
120 8f6 1 Otl 2 Ot 1 20 lt4 2 Otl 5 0t4 17 lt2 1 Otl 2 Ot 1

026
1458 8t8 60 0t4 239 lt4 30 Ot2 107 0t6 267 lt6 52 0t3 4B Ot 326 0i2

6 0t3 55 2t8 9 OtS226 llt6 5 0t3 2 Otl 11 0t6 14 0.7 11 0t6

1684 9t1 66 Ot4 294 lt631 0t2 32 0.2 IIS 0t6 281 ItS 63 Ot3 57 0t3

028
3 OtB34 Bt 7 3 OtB 3 0*8 3 0t8 2 OtS

029
1 Otl 13 2t 1 1 Otl 6 Otd 13 lt8 2 0t3 4 0.684 llt7
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REGlERUNCSaeZlRK SfUTTGAAT 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STAOTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL­ ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL-
BERECHN
riGTE

HAEH- B£-
TEILI-
GUNG

LER UN- Gi^EL-
TiGE

CDU SPD F.D.P.
GUELTIGE Ol 02 03

SCHU NAHE AN2 ANZ X ANZ f AMI X XANZ ANZ ANZ X

in NOCH LANDKREIS GOEPPINGEN

030 HEININGEN 3419 ■ 1324 47,7 412 31,1 105 7,91335 <40,61 11 o,s 631

031 HOHENSTADT 356 152,11 1 0,5 1B2 74,7 20 11,0 3.3183 136 6

033 KUCHEN 6804063 148,81 26 1,4 1880 44,7 36,2 148 7,91906 841

061 LAUTERSTEINiSTAOT 1919 915 <49,51 5 0,5 60,2 234 25,7 54 5,9910 548

035 MUEHLNAUSEN IH TAELE <41,41730 298 55,4 80 27,0 102 0,7 296 164 3,4

037 OTTENBACH • • 1487 7 1,2608 <41,81 601 68,1 14,3 33 5,5409 86

038 RECHBERGHAUSEN • • 3787 <45,211658 19 1,1 1639 50,2 82 5,0822 526 32,1

042 SALACH 4621 2218 <50,61 20 0,9 2196 59,11299 584 26,6 100 4,5

043 SCHUT 1277 <45,01354 5 0,9 549 167 56255 46,4 30,4 10,2

044 SCHLIERBACH • • 2333 1080 <47,91 10 0,9 1070 561 52,4 290 27,1 77 7,2

049 SUESZEN 5942 <49,112823 37 1,3 2786 2471270 45,6 940 33, 7 8,9

051 UHINGEN 8665 <47,61 45 1,13993 3948 7,11821 46,1 1340 33,9 280

053 WAESCHENBEUREN • • 2012 <47,81940 7 0,7 933 55,6519 274 29,4 40 4,3

055 HANGB« 2253 <39,71861 13 1,5 648 67 7,9412 48,6 253 29,8

058 H|ESENSTE1G,STA0T 1697 <43,11692 9 1,3 683 70,0 17,9 18 2,6478 122

060 ZELL UNT. AICHELBERG 1598 608 <39,31 75 12,44 0,7 604 307 50,8 22,2134

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRiEFwAHL

3097 3029 27268 2,2 1456 48,1 652 21,5 9,0

000 LANDKREIS INSGESAMT 165385 145,1171453 763 1,1 7,370690 34616 49,0 21751 30,8 5144

BRIEFWAHL 6410 151 2,4 6259 50,1 1315 5723133 21,0 9,1

ZUSAMMEN 165385 47,177863 914 1,2 7,476949 37749 49,1 23066 30,0 5716
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RECI£RUNGM£21AK STUTIGARTAM ir. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES dAO£N-WU£RrfEMB£RG

EUERS T 1 N N E N WÜRDEN ABGEGEBEN

EAP ZENTRUM FRIEDEN EFP NPD OEOP NUENDIGEGRUENE FRAUEN
1210OS 07 OB 09 U 1304 06 14

% ANZ Z ANZ S ANZ 1 SCHL.X ANZ X ANZ X ANZ % ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

117

030i3 itO 0*2 5 0«4U2 10« 0 ItO . 2 Ot2 7 0«5 21 0*1 1 0*1 13

03116 8,8 1 0,5 0,5 2 1#11

03315 0»B 0,3 S 0t3144 7,7 2 7 0,4 21 3 0,2 9 0,5 50,1 1,1

0616 0,7 9 1,0 0,1 4 0,439 4,3 4 0,4 2 0,2 7 0,8 2 0,2 1

0352 0,72 5 1,7 2 0,724 8,1 0,7 3 1,0 4 1,4

0370,73 0,5 11 1,8 1 0,243 7,2 1,5 49 2 0,3

0389 0,5 14 0o9 7 0,4 6 0,4132 6,1 2 0,1 5 0,3 33 2,0 1 0,1

04216 0.7 7 0,3 5 0,2150 6,8 2 0,4 16 0,7 2 0,1 9 0,40,1 8

04345 8,2 2 0,4 1,5 4 0,7 6 1,1 6 1,18

0445 0,5 15 1,486 8,0 1 7 0,7 10 0,9 6 0,6 0,6 6 0,60,1 6

04958 2,1 6 0,2181 6,5 3 12 0,4 36 5 0,2 17 0,6 11 0,40,1 1,3

05151 1,3 7 0,2 22324 8,2 7 0,2 0.2 22 0,6 0,60,2 62 1,6 66

0537 17 2 0,2 10 1,1 0,8 0,163 6,6 2 0,2 8 0,9 0,8

0556 0,7 3 0,480 9,4 1 0,1 14 1,7 1 0,1 11 1,3

0585 0,735 5,1 4 0,6 3 0,4 4 0,66 0,9 8 1,2

06062 10,3 3 2 0,3 2 0,3 3 0,50,5 1 0,2 14 2,3 1 0,2

15 0,5 999441 14,6 3 0,1 10 0,3 5 0,2 30 1,0 21 0,793 3,1 31 1,0

0005996 8,5 108 0,2 290 0,4 958 0,1 403 0,6 916 1,3 201 0,3 21394 0,31,4

0,4 188 30831 13,3 14 0,2 26 3,0 10 0,2 48 0,8 53 0,8 0,6 0,539

6827 8,9 122 0,4 1146 1,5 104 0,3 243 0,30,2 316 0,1 451 0,6 969 1,3 240
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REGIERUNGSBEZIRK SfUTTGART 3. ERGEBNISSE DER WAHL 2UH EUAOPAElSCHEN PARLANENI

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL* ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAEH- BE-WAHL-
BERECH­
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

GUEL-
TIGE

UN­ CDU F.O.P.SPD
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAHE ANZ ANZ Z ANZANZ Z ANZ Z zANZ ANZ Z

118 LANDKREIS LUDHIGSBURG

OOL AFPALTERBACH • • 45,02944 1304 146»6J 400 30t 9 133 10*310 OtB 1294 5B2

BRIEFUAHL U.556t6 21tl 19154 2 lt3 152 86 32

ZUSAMMEN 2944 49.5 29.9 152 10*51458 12 0.8 1446 668 46.2 432

003 ASPERGtSTAOT • • 8150 151.5) 307 7.93952 42 3910 1761 45t 0 1217 31.11.1

BRIEFWAHL 8.8451 45.3 26.3 3618 4.0 433 196 114

ZUSAMMEN 8150 54.0 345 7.94403 60 4343 1957 45.1 1331 30.61*4

006 BENNINGEN AM NECKAR 3152 1318 143.9) 6.714 1304 587 45.0 34.41.1 449 88

BRIEFWAHL 140 1 0,7 139 50.4 25.270 35 12 8,6

ZUSAMMEN 3152 46,31458 15 1443 45,5 33.5 6.91«0 657 464 100

007 BESIGMEIM.STADT 146.5)6309 2938 30 2908 44.7 2 7, 7 11.71.0 1300 806 341

8RIEFUAHL 243 3.7 234 52.1 17. 5 25 10.79 122 41

ZUSAMMEN 6309 50.43181 39 45.3 847 27.0 11.61.2 3142 1422 366

079 BIET1CH.-BISSING..ST 24423 147.9111175 130 11045 31.31.2 4924 44.6 3462 930 8,4

BRIEFHAHL 27 47,6960 2.8 933 21.2 93 10,0444 198

ZUSAMMEN 24423 12135 49.7 157 11978 5366 30.6 10231.3 44,6 3660 8.5

010 BOENNIGHEIM.STADT 4035 1951 C50.2) 13 0.7 1938 9.5932 48.1 535 27.6 184

BRIEFHAHL 132 5 3.8 127 52,0 24.431 17 13.466

ZUSAMMEN 4035 2083 51.6 9,718 0.9 2065 46.3 566 2 7.4 201998

Oll DirziNGEN.STAOr 14 745 147,41 10.56618 59 0,9 6559 2973 45.3 27.21783 686

BRIEFHAHL 729 15 714 1712.1 297 41.6 23.9 72 10.1

ZUSAMMEN 14745 7347 49.8 74 72 731.0 3270 45,0 26.9 758 10.41954

012 EBERDINGEN 3809 1570 143.0) 9 0.6 1561 699 44,8 28.6 170 10.9447

BRIEFHAHL 146 3 143 47 32.9 31.52.1 45 14 9.8

ZUSAMMEN 3809 1716 45.1 12 17040.7 746 43.8 492 28.9 184 10.8

014 EROiUNNHAUSEN • • 2775 1112 141.6) 6.710 0,9 1102 511 46.4 377 34.2 74

BRIEFWAHL 95 2 2.1 93 44,1 31 33,3 5 5.441

ZUSAMMEN 2775 43,51207 12 1.0 1195 552 46.2 408 34. 1 79 6.6

015 ERLIGHEIM 1267 587 147.3J 5 5820.9 53.4 147 25.3311 49 8.4

078 FREIBERG AM NECKAR • 94 74 151,1)4ö26 51 1,1 4577 2054 44,9 1472 32.2. 309 6.8

BRIEFHAHL 392 9 2,3 383 179 46,7 100 26. 1 8.633

ZUSAMMEN 94 74 53,05020 60 45,01,2 4960 2233 1572 31. 7 342 6.9

016 FREUDENTAL 1388 145.6) 0.7 45, 1 45 7,4614 4 610 275 31. 1190
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R6GlERUNGSaEZlftK STUTTGARTAN 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-tfUERTTEMBERG

EUERSTIMMEN WURDEN ABGEGEBEN

MUENOIGENPD OEOPEEP ERAUENEAP ZENTRUM ERIEOENCRUENE
12 13 1410 1107 08 0905 0604

« SCHL.% ANZ « ANZ t ANZ * ANZX ANZ% ANZ X ANZ X ANZX ANZANZ X ANZ

118

0013 0*2 4 0t320 li53 0»2 5 0*410 Of 8130 10»0 2 0.2 2 0f2

3 2*01 0»71 0*710 6i6

4 0t320 1*4 6 0*4140 9*7 3 0*2 6 0*42 0*1 2 0*1 11 0*B

00312 0*367 1*7 16 0*417 0*4415 10*6 6 0*2 9 0*2 77 2*0 6 0*2

2 0*57 1*6 1 0*25 1*2 4 0*950 11*5 1 0*2 1 0*2 14 3*2

17 0*4 14 0*321 0*5 74 1*7465 10*7 7 0*2 10 0*2 11 0*391 2* 1

0064 0*310 0*8 17 1*3122 9*4 23 1*8 4 0*3

1 0*71 0*73 2*217 12*2

1 0*1 4 0*311 0*8 17 1*226 1*0 4 0*3139 9*6

00712 0*4 25 0*915 0o5 51 1*848 1*7 6 0*2291 lOrO 2 0*1 11 0*4

3 1*33 1*32 0*9 6 2*632 13i7

54 1*7 12 0*4 25 0*818 0*6323 10*3 2 0*1 13 0*4 54 1*7 6 0*2

07946 0*457 0*5 193 1*7 2B 0*3157 1*4 22 0*21191 10*8 16 0*1 19 0*2

3 0*36 0*64 0*4 9 1*0 9 1*0123 13*2 2 0*2 7 0*8 35 3*8

49 0*466 0*6 202 1*7 34 0*318 0*2 26 0*2 26 0*21314 11*0 192 1*6

0105 0*335 1*8 10 0*56 0*3 17 0*9 3 0*2 9 0*5199 10*3 3 0*2

1 0*8 2 1*610 7*9

10 0*5 5 0*211 0*5 35 1*718 0*9 3 0*1209 10*1 3 0*1 6 0*3

Oll30 0*513 0*2110 1*7 12 0*2 39 0*6 89 1*4791 12*1 5 0*1 28 0*4

6 0*86 1*1 4 0*6 3 0*4126 17*6 3 0*4 24 3*4

36 0*547 0*6 93 1*3 16 0*2917 12*6 5 0*1 31 0*4 134 1*8 12 0*2

01226 1*7 10 0*6 3 0*211 0*79 0*6 17 1*1 2 0*1163 10*4 4 0*3

5 3*5 1 0*73 2*1 1 0*727 18»9
12 0*7 11 0*6 3 0*29 0*5 20 1*2 2 0*1 31 1*8190 11*2 4 0*2

0141 0* 118 1*6 1 0*1 4 0*4 14 1*3 1 0*198 8i9 3 0*3

1 1*15 5*4 1 1*19 9,7-

23 1*9 1 0*1 4 0*3 15 1*3 1 0* 1 2 0*2107 9,0 3 0,3

0155 0*9 2 0*349 8,4 1 0*2 2 0*3 15 2*6 1 0*2

078505 11,0 78 1*78 0,2 10 0*2 13 0,3 34 0*7 71 1*6 8 0*2 15 0*3

56 14,6 8 2* 1 2 0*5 2 0*53 0*8

561 11*3 86 1*7 13 0*3 10 0*2 15 0*38 0,2 10 0*2 37 0*7 73 1*5

0161 0*2 1 0*2 2 0*3 2 0*369 11,3 11 1,8 14 2,3
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REG1£RUNGSBE^1RK SfUTrCART 3. ERGEBNISSE OER WAHL 2üN EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GENEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

HAEH- BE­
TEILI­
GUNG

LER GUEL-
TIGE

CDUUN- SPO E.O.P.
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ Z ANZ Z ANZ ANZ Xz ANZ ANZ Z

118 NOCH LANDKREIS LUOHlGSBURG

018 GEMNRIGHEIH . • 2255 CAltll 893 430 50t4 266 29* 8 88 9*9904 11 1»2

BRIEFHAHL 2757 57 47,4 10 17.5 10»56

ZUSAMMEN 2255 961 477 50#2 276 29,1 94 9*942«6 11 1»1 950

019 GERLlNGENtSTAOr 13227 6457 I53.1J 51 1588 24*8 583 9*10*8 6406 3159 49*3

BRIEFHAHL 203 20*8 89 9*11014 39 3*8 975 510 52*3

ZUSAMMEN 13227 6727471 56*5 90 7381 49.7 1791 24*3 9*11*2 3669

021 GROSZBOTTHAR.STADT • 4687 2033 C45*3i 20 161 8*01*0 2013 1018 50*6 576 28*6

BRIEFHAHL 1*7 17B 24.7 18 10*1181 3 85 47*8 44

ZUSAMMEN 1794687 2214 47*2 23 28*3 8*21.0 2191 1103 50*3 620

027 HEMMINGEN 4758 2185 149*3) 17 189 8*70*8 2168 923 42*6 724 33*4

BRIEFHAHL 308 3 1*0 305 154 50.5 74 24*3 8*526

ZUSAMMEN 8.74758 2493 52*4 20 0*8 2473 1077 798 32*3 21543*6

028 HESSIGHEIM 51 10.11219 509 (42*61 3 0.6 506 311 61*5 83 16*4

077 INGERSHEIM 7*53533 1640 (48*4) 20 1*2 1620 687 554 34*2 12142*4

BRIEFHAHL 37 4.5136 4 2.9 132 60 45*5 28*0 6

ZUSAMMEN 3533 1H6 50.3 33* 7 127 7*224 1.4 1752 747 42*6 591

040 KIRCHHEIM AM NECKAR. 2856 1207 (44*6) 575 26*7 109 9*113 1.1 1194 48*2 319

8R1EFHAHL 145 47*1 8*89 6.2 136 64 27 19.9 12

ZUSAMMEN 2856 1352 47*3 22 1330 639 346 26*0 121 9*11*6 48*0

080 KORNTAL-MUENCHlNG.Sr 451*5) 596 10*911491 5483 39 0*7 5444 2646 48*6 1320 24*2

72 9*7BRIEFHAHL 756 15 2*0 741 352 47*5 149 20» 1
ZUSAMMEN 11491 54*3 54 0*9 6165 2998 48*5 1469 23*8 668 10*86239

046 KORMUESrHElMfSTAOT • 18988 9105 (50*8) 37*9 564 6*385 0*9 9020 3762 41*9 3422

BRIEFHAHL 1046 27*6 6*329 2*8 1017 436 42*9 281 84

18988 10151 6*5ZUSAMMEN 53*5 114 1*1 10037 4218 42*0 3703 36*9 648

047 LOECHGAU 3068 1289 443*6) 0*7 8*49 1280 569 46*0 395 30*9 108

BRIEFHAHL 105 5*03*8 101 38 37*6 37 36*6 54

ZUSAMMEN 3068 1394 45*4 13 1381 627 45*4 432 31*3 113 8*20*9

048 LUDUlGSBURGcSTAOT • 55529 25005 (48*1) 217 11522 46.5 7423 29*9 1955 7*90*9 24788

BRIEFHAHL 3333 75 1535 47*1 763 23*4 299 9*22*3 3258

ZUSAMMEN 35529 51*028336 292 13057 46« 6 8186 29*2 2254 8*01*0 28046
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTGARTAM 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-NUERTTEHBERG

M Ü R 0 E N ABGEGEBEN EUERSTIMMEN

ÜEOP NUENDIGEFRIEDEN EFP FRAUEN NPDGRUENE EAP ZENTRUM
10 U U 13 1407 08 0904 05 06

% ANZ X ANZ X SCHL.X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

118

i 0«1 018
53 5*9 1 0*1 2 0»2 10 Ul 5 0*6 17 1*9

10 17*5 2 3t5 1 U8 I 1*8

1 0*117 1*863 6»6 3 0»3 2 0.2 U 1»2 6 0»6

019
25 0*433 0t5 61 ItO 19 0*3795 12*4 7 0*1 13 Ot2 105 lt6 18 Ot3

3 0*3106 10t 9 31 3t2 3 0»3 16 1#6 9 0«93 0f3 2 0t2

901 12t2 21 0*3 33 0*4 77 ItO 28 0*410 Otl 15 0.2 136 lt8 28 0»4

0212 Otl 13 0t61 0*0 28 1*4 2 Otl 13 0»6 25 lt2169 8t4 5 0t2

4 2»2 2 Itl19 10t 7 2 Ul 2 Ul 1 0t6l Ot6

13 0*6188 6t6 3 0*1 17 0«8 27 1.2 2 Otl3 Otl 6 0t3 30 lt4

021
1 OtO 11 Ot5243 11»2 1 OtO 8 Ot4 20 0t9 1 OtO 13 0»6 34 1*6

29 9t5 2 0t7 2 0t7 2 0*7 3 UO 2 0t711 3t6

272 lltO 36 lt5 4 0t2 13 0*51 0,0 8 0*3 31 1«3 3 Otl 15 0»6

5 ItO
028

23 4t 5 1 0t2 2 0*4 2 0t4 5 1«0 18 3t6 1 0t24 Ot8

077
12 OtT 26 lt7 3 0t2 7 0.4186 11t5 2 Otl 4 0#2 14 Ot9 2 Otl

24 18t2 1 0t84 3t 0
7 Ot412 0t7 29 lt7 3 0t2210 12t0 2 Otl 4 OtZ 18 ItO 2 Otl

040
124 10t 4 8 0t7 7 Ot6 41 3*4 5 0*4 4 0t32 0t2

1 0*7 2 U5 2 lt520 14t7 4 2t94 2t9

7 0t5 6 0t512 0.9 8 0*6 45 3t4144 10t 8 2 0f2

080
16 Ot329 0t5 47 0t9 19 0t3646 1U9 9 0t2 29 0t5 81 lt5 6 Otl

2 Ot36 Ot6 5 Ot7 5 0t7128 17t 3 4 0t5 16 2t22 Ot3

18 0t397 lt6 35 0t6 52 0t8 24 Ot4774 12f5 11 0t2 33 Ot5 6 Otl

046
50 0t6 195 2t2 21 0t2 23 0t3823 9t 1 10 Otl 24 0t3 95 Itl 11 Otl

15 lt5 5 Ot5155 15.2 1 Otl 1 Ot 1 25 2t5 1 Otl 10 ItO 3 0t3

978 9t7 120 1»2 12 Otl 60 0t6 210 2tl 26 0*3 26 0t311 Otl 25 0t2

04 74 0*3 5 0#4134 10t5 1 0*1 16 lt3 25 2tO 3 0i2

12 llt9 1 ItO 2 2tO 2 2t04 4tO

146 10t6 20 lt4 5 0t4 27 2t0 3 0*2 7 0*51 Otl

2662 10t7 77 0t3
048

47 0t2 64 0t3 369 lt6 46 0t2 127 0t5 72 Oti402 lt6
460 14t1 11 0t3 88 2t 7 7 0t2 20 Ot6 7 Ot26 Ot2 49 U5 13 Ot4

3122 11t 1 477 U7 55 Ot2 147 0t5 64 0t353 0*2 75 0t3 451 4t6 85 0t3

59



REGIERUNGSBEZIRK srUTrGART 3. ERGEBNISSE DER MAHL ZUN EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
abgegebene
STIMMEN

NAHL-
VON DEN GUELTICENBE-WAHL­

BERECH­
TIGTE

NAEH-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN­ CDU SPD E«D.P.
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ X ANZ ANZANZ ANZ tX ANZ t ANZ X

U6 NOCH LANDKREIS LüOHIGSBURG

0A9 MARBACH AM NECKARtST 8959 4018 147»U 53 3965 45t9 291 7.31818 1222 30*8

BRIEEWAHL 23.8 37392 382 154 40.3 91 9#710 2.6

ZUSAMMEN 8959 7,54410 49,2 4347 1972 45,4 1313 30,2 32863 1,4

OSO MARKCROENlNGENfSrAOr 7989 147,7)3607 3565 48,3 26, 3 321 9,042 1,2 1723 939

BRIEEHAHL 23, 7420 28 392 176 44,9 93 29 7,46,7

ZUSAMMEN 7989 50,44027 70 3957 48,0 3501,7 1899 1032 26,1 8,8

051 MOE GL INGEN (46,7)6814 39 29472986 1,3 1281 43,5
33, 5 241 8,2988

BRlEfWAHL 45,8394 14 3 ,6 380 174 33 8,786 22,6

ZUSAMMEN 6814 3380 49,6 53 3327
2 741,6 1455 43,7 1074 32,3 8,2

053 MUNDELSHEIM 1927 865 147,1) 7 8580,8 58,2 175 89 10,4499 20,4

054 MURR 3045 1307 145,3) 51,014 1,1 1293 659 353 27,3 lüö 8,2

BRIEFHAHL 143 5,29 6,3 134 60 44,8 51 38, 1 7

ZUSAMMEN 3045 47,61450 23 1427 719 50,4 7,91,6 404 28,3 113

059 OBERRIEXINGEN,STADT. 1663 (41,3) 657 45,8662 5 301 178 51 7.80,8 27, 1

060 OBERSTENFELO • • 4713 2153 147,6) 21 51,5 27.51,0 2132 1098 587 159 7.5

BRIEFHAHL 179 176 57,43 1,7 101 28 15,9 19 10,8

4713ZUSAMMEN 2332 49,5 2308 51,924 1199 615 178 7,71,0 26,6

063 PLEIDELSHEIM • • 2738 28,51174 444,6) 12 1162 45,9 331 105 9,01,0 533

BRIEFHAHL 5,395 1 1,1 94 41 43,6 28 29,8 5

2738ZUSAMMEN 1269 46,3 1256 574 45,7 359 110 8,813 1,0 28,6

081 REMSECK AN NECKAR • 10985 4742 445,2) 47,3 48739 0,8 4703 2225 1354 28,8 10.4

BRIEFHAHL 5 37,1 26,5 72 15,5469 1.1 464 172 123

ZUSAMMEN 10985 5211 47,4 5167 2397 1477 559 10,844 0,8 46,4 28,6

076 SACHSENHEIM,STAOT 9710 4258 445,31 27960 1.4 4198 2014 48,0 1233 29.4 6,6

BRIEFHAHL 294 12 282 47,2 15 5,34,1 133 68
24, 1

ZUSAMMEN 9710 4552 46,9 72 4480 2147 47,9 1301 2v41,6 29,0 6,0

067 SCHWIEBERDINGEN
6123

2 785 (48,1) 2766 25719 0,7 46,3 791 9,31281 28,6

BRIEFHAHL 310 304 74 29 9,56 1,9 141 46,4 24,3

ZUSAMMEN 6123 50,53095 25 3070 46,3 286 9,30,8 1422 865 28,2

068 SERSHEIM 2724 (42,0) 7,81117 10 41,60,9 1107 361 86461
32, 6

BRIEFHAHL 7 10,915 23,464 24 37,564

2724ZUSAMMEN 1181 43,4 7,910 0.6 1171 476 40,6 385 9332.9
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REGIERUNGSdEZlRK SrUITGARTAH 17. JUNI 198^ IN DEN CEHEINOEN OES LANDES 6ADEN-WUERTTEHBERG

abgegeben EUER
S T I H H E N H U R D E N

huenoigeFRIEDEN FRAUEN NPD ÜEDPGRÜENE ZENTRUH EFPEAP
1911 U06 07 06 09 10 1309 05

% ANZ t SCHL.t ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ
ANZ

X ANZ X ANZ

ild

0*3 099
20 0*5 12 11 0.3

950 11,3 10 0,3 99 0,3 63 1,6
9 0,2

U2 10

2 0,5 1 0,3
75 19,6 2 0,5 3,16 2 0,5 121,6

4 1,7 19 0,3 12 0,3
525 12,1 12 0,3 55 0,3

20 0,5 75
9 0,2 1,3 12

05016 0,9
13 0,9 60 1,7 27 0,6 63 1,8 16 0,9

360 10,7 3 0,1 9 0,1
1,5 212 9 1 ,0 7 0,560 15,3 1 0,3 3,1 2 0,5 1,8 6

0,572 31 0,6 70 22 0,6 16990 11,1 3 0,1 19 0»9
6 0,2 1*61,8

9 0510,6 0,3 0,3
262 9,6

62 0*1 18 96 1,6 80,2 2,1 96

1,1 1 0,3
59 15,5

5 1,3 13 9 5 1,33,9

0,7 0,3 9 0,3
391 10,2 75 0,1 22 53 911 0,3 2,3 1,69

0,5 0530,5 1,2 9 1 0,161 7,1 1 0,1
0,5 6 0,9 2 0,2 9 109

2 0590,7 0,3 0,2
115 6,9 0,1 16 0,1 9 23 1,8 9

2 0,2 1 1,9 1

7 5,2
2 3*7

2 1,5 1,5 5

0,6 0,3
2 0,1122 8,5 9 0,3 1 0*1 20 1 0,1 9 26 2,0 91,9

5 0,6
0595 0*6 5 0,669 12,6 1 0,2 6 0,9 1 0,2 16 2,9

9 0,6

0600*5 0,3 19 0,7
176 6,3

0*2 91 2 0,1 11 31 1,51 0,0
9 1,9 6

5 0,6 5 2,616 9,1 1 0,6 2,8 1

0,5 0,3 19 0,6
199 6,9 5 0,2 2,0 3 0,1 11 1,6 6

1 0,0
96 36

0,2
7 0,6

06311 0,9 20 1,7 2
130 11,2

2 0,2 16
3 0,32 0,2 1*9

12 12,8
2

2 2,1
2 2,1 1 1,11 1,1 2,1

0,3
6 0,6192 11,3 3 0,2 16 3 0,2

11 0,9
22 1,6

2 0,2 1,9 9

OBI0,7 10 0,2 19 0,3
956 9,7

0,2 59 0,1 33 99 1,09 0,1 11 l, l 6

0,9 0*6 2 0,9
67 19,9 15 2 0,9 0,9 33,2 9 9

37 0,7 13 0,3
16 0,3523 10,1

0,2 69 0,2 53 1,09 0,1 11 1,3 8

076
906 9,7

72 0,5 2,7 0,3
18 0,96 0,1 13 0,3 1,7 0,2 19 115 129

93 15,2 1 0,9 9
2 0,7 1,9 1 0,93,2

6 2,1
9

951 10,1 0,5 121 2,7
0,9 196 0,1

19 0,3 61 0,2 21 16 0,91,6 9

067
309 11,0 0,2 99 5 23 0,6 35 10 0,9 9

0, 11 0,0 1,8 0,2 1,3

96 15, 1 0,3 0,31 10 2 0,7 13,3

350 11,9
7 0,2 0,7 0,9

1 0,0 59 5 0,2 23 37 1,2 11 9
0, 11,9

Obd11120 10,8 16 0,1 7 0,6 3 0,3 1,01 0,1
1 901,9 3,6

15 23,9 1 1 1 ,6 1 1,61,6

17 11 0,9135 11,5 0,7 0,3
1 0,1 0,1 8 90 3,91,5 1 9
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REGIERUNGSBEZIRK sruTTGART 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZÜH EURüPAEiSChEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

UAHL- VON DEN GOELTIGENNAEH- BE-WAHL­
BERECH­
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

UN- GUEL-
TIGE

CDU SPD E.D.P.
GUELTIGE OL 02 03

SCHU NAME , ANZ X ANZ X ANZANZ ANZ X ANZ X ANZ t

118 NOCH LANDKREIS LU0WIGS8URG

070 STEINHEIN NURRtSTADT 34, l2765 29 2736 1247 45*6 IBö6391 (45*0) 1*0 934 6*B

50*7 23*3 17 7*BBRIEFmAHL 3 ill 51222 1*4 219

33,3 203ZUSAMMEN 1358 6,96391 29B7 46*7 32 1*1 2955 46*0 965

7*8071 TAMM 29*9 2296325 2966 (49*3) 24 1291 43*90*8 2942 6B1

6R1EFWAHL 24 8*2299 8 2*7 117 40*2 78 24*8291

ZUSAMMEN 29* 7 7*83265 32 1408 2536325 51*6 1*0 3233 43*6 959

073 VAIHINGEN A.O.ENZ,ST 15872 7141 (46*6) 69 1*0 7072 3416 25*6 725 10*348*3 1810

BRIEFWAHL 571 12 2*1 559 270 20*6 47 8*446*3 116

ZUSAMMEN 771215872 48*6 81 7631 25*2 772 10*11*1 3686 46*3 1926

074 WALHEIN 1916 841 (45,11 8 1*0 833 384 31*946*1 2o6 6B 8*2

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFWAHL

18*7266 4 1*5 262 119 45*4 2649 .9*9

000 LANDKREIS INSGESAMT 301978 136971 29*7(47*8) 1313 1*0 135658 62802 11521 8,546*3 40358

ttRlEFWAHL 14641 367 2*6 14254 6593 46*3 23* 7 1312 9.23383

ZUSAMMEN 151612301976 50*2 1700 1*1 149912 69395 29*2 1283346*3 43741 8*6

119 LANDKREIS REMS-MURR-KREIS

001 ALFDORF 4248 1372 (33*0) 10 0*7 1362 660 48*5 367 26*9 100 7*3

BRIEFWAHL 87 2 2*3 85 46 54*1 18*8 9 10*616

ZUSAMMEN 14594248 34*3 12 0*8 1447 706 26*5 7*548*8 383 109

003 ALLMERSBACH IM TAL • 3069 1204 (40*6) 0*3 593 25*74 1200 49*4 308 lOo 6*8

BRIEFWAHL 90 22*72 2*2 88 38 43*2 4.520 4

ZUSAMMEN 3069 1294 42*2 0*56 1288 631 49*0 25*5 110 8*5328

004 ALTHÜETTE 2559 1078 (44*0i 10 0*9 1068 506 47*4 26*4 9*0282 96

BRIEFWAHL 104 4 3*6 19*0 14 14*0100 44 44*0 19

ZUSAMMEN 2559 1182 46*2 14 1*2 550 47,1 9*41168 301 25*8 110

087 ASPACH 4815 1770 (37*8) 12 0*7 875 26* 71758 49*8 470 124 7.1

BRIEFWAHL 121 5*0121 47 38*6 40 33* 1 6

ZUSAMMEN 2 7* 14815 1891 39*3 12 0*6 1879 922 49*1 130 6*9510

006 AUENWALD 3886 1504 (39*7) 12 0*8 708 47*5 30,2 liJ 8*91492 451

BRIEFWAHL 866 68 31 35*2 30 34*1 9* 1
ZUSAMMEN 3886 121592 41*0 0*8 739 30* 4 141 8*91580 46*8 481
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I

REUURUNÜSöfZIRK STUTTGARTAM 17. JUNI 1964 IN 0£N GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-NUEKTTENttERG

M U R 0 £ N abgegeben F U E RST IHNEN
UEOPEAP JENTRüH EfP FRAUEN NPD MUENDIGEGRUENE FRIEDEN
U 12Oö 07 09 10 13 1404 OS 08

t SCHL«X Atu t Ahl X ANZ i ANZ * ANZ i ANZANZ X ANZ Z ANZ Z ANZ Z ANZ

ua

0705 0*65 0»2 10 Ot4 10 0*4 49 1*8 0.2 16227 8.3 8 0.3 39 1»4

5 2*3O.S 2 0.925 U.4 1 0*5 2 0,9 4 1,6 1

5 16 0.311 12 0,4 54 1,8 0,2252 8.5 6 0.2 10 0,3 1,5 0,443

0717 0.2 6 0,2 13 0.4403 13.7 0,3 39 1.3 5 0,2 17 0,6 42 1,49

30.3 3 1,0 4 1,4 1,046 15.8 1 13 5,2

0,47 0,2 0,3 5 0,2 20 0,6 1,4 9 0,3 13449 13.9 10 34 1,7 46

0 730.30,7 0,7 20776 11,0 7 0,1 14 0,2 76 1, 1 12 0,2 124 1,8 4646

0.7 0,7 2 0,40,5 5 0,9 4 496 17.2 3 12 2, 1
0,7 1,7 50 0,7 22 0,3672 11,4 7 0.1 17 0,2 12 51 12888 1,2 0.2

0745 2 0,21,1 23 2,8 0,659 7.1 2 0,2 2 0,2 91 0,1 12 1,4

999411 16.3 4 1,5 1,1 2 0,8 1 0,40,4 3,1 1 0,4 31 8

0001,7 404 499 0,414314 10.6 183 0.1 352 0,3 1956 240 0,2 771 0,6 2256 0,31,4

32 0,7 1,3 83 43 0,32038 14,3 22 0.2 51 0,4 400 2,8 106 191 0,60,2

48716352 10.9 205 0,1 403 0.3 2358 272 877 0,6 2447 0,3 542 0,41,6 0,2 1*6

119

0013 2 0, 1171 12.6 0,6 1,5 2 11 0,8 17 1*2 0,28 21 0,1

12 14, 1 2 2*4
1,3 3 2 0. 1183 12,6 0,6 1,5 2 0,1 11 0,8 19 0.28 21

0031 1,2 1,8 9 0,8 9 0,8122 10,2 1 0,1 4 0,3 12 1,0 0,1 14 21

1,118 20,5 7 8,0 1

0,7 0, 7140 10,9 0,3 1,5 1 0,1 15 1,2 21 1,6 9 91 0,1 4 19

5 0.5 0040,6 1,5 3 0,3130 12,2 3 0.3 0,4 U 1,2 4 0,4 6 164

16 16,0 3,0 1 2 2,0 1 1,03 1.0

3 5 0,40,3 5 0,7 17 1*5 0,3146 12,5 3 0,3 16 1,4 0,4 84

0876 0,30,7194 11,0 1 0,1 5 0*3 29 1,6 6 0,3 12 25 1,4 11 0.6

17 14,0 2 1,7 3 2,5 1 0,8 4 3,3 1 0,8

7 6 0,3211 11.2 3 0.2 5 0,3 1,7 0.4 12 0,6 29 1,5 12 0,632

006131 8,8 7 0,5 21 0,5 13 0,9 2 13 0.95 0.3 1,4 8 0,1

1, 114 15,9 1,1 12 2.3 1 1 1.1

145 9.2 7 0,4 23 1,5 9 0,6 3 0.2 14 0.95 0.3 13 0,8
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REGIERUNGSBEZIRK SrUTZGARI 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STAOrKREiS / LANDKREIS 
GEMEINDE

WAHL­ ABGEGEBENE
STIMMEN VUN DEN GUElTIGENWAHL­

BERECH­
TIGTE

WAEH- B£-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

CDUUN- »PO E.ü.P.
GUELTIGE OL OZ 03

SCHL. NAHE ANZ « ANZ ANZ ANZANZ i ANZ t ANZ

LL9 NOCH LANDKREIS REMS-HURR-KREIS

008 BACKNANGtSTAOT • . lABfSI 9326 4396 2813 29,5 8,42L031 9613 87 0,9 801
46, 1

BRIEFWAHL 266 24,5 78 7.21087 322 48,01103 1,5lo

ZUSAMMEN 3079
29, 0 87921031 10716 51,0 103 10613 4916 46,3 8,31,0

069 BERGLEN 14273B33 I38,li 0.4 603 331 24,0 202 14,21433 6 42,4

BRIEFWAHL 62 27 43,5 16 23,6 4 6,302

ZUSAMMEN 3833 39,01495 0,4 1469 632 367 24,6 ^06 13,842,46

018 BURGSTETTEN (43,1) 7,22179 902 7 893 404 43,1 273
30, 30,8 64

BRIEFUAHL
15, 902 82 51 13 8 9,862,2

ZUSAMMEN 45,2 977 266 29,3 72 7.42179 984 7 0,7 453 46,6

020 FELLBACH,STADT • . 150,3126132 13390 117 132 73
6320 47,6 3918

29, 30,9 1217 9,2

BRIEFWAHL 1450 24 1,7 1426 709
49, 7 322 22,6 138 9,7

ZUSAMMEN 28132 14840 52,8 141 14699 7029 47,6 4240
2 8, 8 1333 9,21,0

024 GROSZERLACH 1714 139,7) 636 27,6664 6 1,2 304 46,3 181 40
6. 1

BRIEFWAHL 38 38 12 31,6 8
21, 1

5 13,2

1714ZUSAMMEN 702 41,0 8 1,1 694 316 45,5 189
2 7,2 43 6,5

037 KAISERSBACH 1517 (33,1)493 10 2,0 483 232 129
26, 7 31 10,648,0

BRIEFWAHL 27
3 11,1

24 215 62,5
8, 3 12,53

ZUSAMMEN 1517 34,3520 13 2,3 507 247
48, 7 131 25,8 54

10, 7

093 KERNEN IM REMSTAL 9660 (46,3) 42364296 40 0,9 1930 43,8 1218 28,6 8,5362

BRIEFWAHL 397 3916 1,5 149 36, 1 118 30,2 37 9,5

ZUSAMMEN 9660 4693 48,6 4647 2099 28, 746 1,0 45,2 1336 399 8,6

036 KIRCHBERG A.O. MURR. 2344 141,2) 937944 7 0,7 478 31,0 244 26,0 65 6,9

BRIEFWAHL 17 21, 7 8,746 46 37,0 10 4

ZUSAMMEN 2344 990 42,2 7 0,7 983 495 30,4 254 23,8 7,069

041 KORB
6590 2886 146,11 29,520 0,7 2866 1333 46, 5 846 248

8, 7
BRIEFWAHL 312 10 302 27,2 273,2 132 43,7 82 3,9

ZUSAMMEN 6590 3198 48,5 30 3168 1465 928 29,3
2 75

8,70,9 46,2

042 LEUTENBACH 6434 2356 (37,7) 20 2336 43,7 783 33,5 174 7,40,8 1020

BRIEFWAHL 162 2 160 65 37
23. 1 13,81,2 40,6 22

ZUSAMMEN 6434 2518 39,1 7,92496 1083 820 32,922 0,9 43,5 196

044 MURRHAROT«STADT (41,0)9738 3767 8.135 0,9 3732 43,6 1127 30,2 3Ü21634

BRIEFWAHL 511 6 503 125 52 10,31,6 221 43,9 24,9

ZUSAMMEN 9738 4278 334 8,443,9 43 4235 1853 43,8 1252 29,61,0
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KEGIERUN^SBEZIKK ^TurrGAKTAM 17« JUNI 1964 IN DEN GENEiNOEN OES LANDES BAOEN-b«UERTTEHtf£RG

WURDEN ABGEGEBEN EUERSTIMMEN

□EOP HUENÜIGEEfP ERAUEN NPDEAP ZENTRUM ERIEOENGRUENE
1310 11 IZ 1407 06 09OS 0604

X ANZ i SCHL.% ANZ % ANZ X ANZt ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ

119

OOB25 0.3 40 0*4
66 0f717 0,2

22 0.2
185 1.915 0.2 116 1.21030 10>8

2 0.210 0.95 0.5 7 0.6 13 1.24 0.4 4 0.4 31 2.9
145 13.3

0.435 0.3 42
73 0.7 196 1*921 0.2

27 0.3
1175 11.1 19 0.2 149 1.4

0693 0.2 15 1. 15 0.4 28 2.02 0.1 7 0.5 1 0.1162 12.8 26 1.8
3.2

2 3.21 2
10 16.1 1.6

0.2 15 1.0? 27 7 0,5 30 2.0
3

192 12,9 2 0,1 0,5 L 0,11,6

0160.41.0 9 1.0
4 0,4 4

1 0,1
0.4 0,7 1 O.l 9

1L6 13.0 4 6

2 2,47 6,5 1 1,2

0,4 4 0,40,2 9 0.9
11 1,11 0,1 4 0,4

0,6 2 4
123 12,6 6

0200.30,5 156 1.2 35 0.3 4025 0,2 64
1247 9,4 26 0,2 40 0,3 163 1,4

7 0.513 0,9 14 1.0
4 0.3 1 0.1 8 0,6

156 11,1
3 0.2

49 3.4
47 0,372 0,5 171 1,2 49 0.31405 9.6 30 0,2

43 0,3 232 1,6
26 0,2

024
2 0,3

3 0.50,5 0.2
22 3,495 14.5 5 0.6 3 1

3 7,97 16,4 7,93

0,1 25 3,6
2 0.3 3 0,41,2 3 0,4 1102 14.7 6

037
12 2,5

0,2 0.60,2 0,6 1 4
43 6.9 2 0.4

2 0,4 2 0,4 1 4

1 4,23 12,5
0.2 0.60,2 0,6 13 2,6 1 4

2 0.4
0,4 2 0,4 1 4

46 9. 1 2

0930,1 26 0,70,4
60 1.4502 11,8 6 0,1 21 0,5 61 1,9 6 0,1 16 4

5 1.36 1,5 1,054 13.8 14 1 0,3 3 0.83.6 4

0.70.5 6 0.2 33
556 12.0 0,5 95 2,0

7 0,2 21 66 1,46 0,1 21

0365 0,5 15 1,6 5 0,5 0.6
93 9.9 1 0.1 1,9 1 0.1 66 0,6 16

1 2,2
13 26.3 1 2,2

5 0,5 15 1,5
0.6 0,6

106 10.8 l 0,1
0,6 19 1,9 1 0.1 6 66

041316 11.0 1 0,0 15 0.5 1.5 0.1 0,5 26 1.0 6 0,3 10 0.344 4 13

46 15,9 1 0,3
6 2,0

0,3
1 0,3 1 0.31 3 1,0

364 11,5 0,5 50 1,61 0,0 16 4 0.1 14 0,4 31 1.0 9 0.3 11 0.3

246 10.5 36 042
3 0.1

3 0,1 1,5 7 0.3 0,6 35 1,5 2 0,1 8 0.319

23 14,4 5 3.1 1.9 2 1,3
3 1,93

269 10.6 3 0.1 1.6 7 0.3
0,9

37 1,5
0.43

0. 1 41 22
2 0.1 11

044
469 12,6 6 0.2 55 1,5 10 0,3 73 2.0

0.3 0.210 0.3
24 0.6 13 9

56 11. l 3,8 0,6 31 0,2 19 4 6 9 1.6 5 1.0 0. 61 .6
1.7 14 0,3

16 0.4 12 0.3
525 12,4 6 0*1 11 0,3

74 32 0.6 62 1.9
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REGIERUNGSBEZIRK SrUTTGART 3. ERGEBNISSE OER MAHL ZUN EURUPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE

STIMMEN
kAHL- VON DEN GUELTIGENUAEH-kAHL-

BERECH­
TIGTE

BE-.
LEK TEILI-

GUNG
UN- guel-

TIGE
CDU E.O.P.SPD

GUELTIGE Ol 02 Oi
SCHU NAHE ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ tANZ ANZ XX

U9 NOCH LANDKREIS RENS-HURR-KREI S

053 OPPENWEILER • • 2665 1049 (40t4i 9 0.9 501 48.2 25.6 1031040 268 9.9

briepwahl 35 54.7 6.3ö6 2 3.0 464 4 6.3

ZUSAMMEN 2665 1071115 11 536 272 24.6 9.741.8 1.0 1104 48.6

055 PLUEOERHAUSEN 5639 2355 141.91 19 0.6 1071 29* 1 234 10.02336 45.8 680

BRIEFWAHL 211 2 0.9 23.0 21 10.0209 88 42.1 48

ZUSAMMEN 5839 2566 21 25543.9 0.8 2545 1159 45.3 28.6 10.0726

090 REMSHALDEN • • 9279 4067 (46*11 28 0.7 1957 25.64059 46.2 1040 419 10.3

BRlEFkAHL 3361 0.8 376 169 44.7 22.0 36 9.583

ZUSAMMEN 9279 4468 46.2 31 0.7 2126 25.3 4554437 47*9 1123 10.3

061 RUDERSBERG 6957 2432 (35.81 33 13331*4 2399 55.6 512 21*3 224 9.3

6RIEPHAHL 70149 2 1*3 147 47.6 31 21* 1 14 9.5

ZUSAMMEN 6957 2561 37.1 35 1*4 21*32546 1403 55. 1 543 236 9.3

067 SCHCRNOORF.STADT • . 25240 10640 (43.91 99 0*9 5006 47,5 27*6 101610541 2911 9,6

BRIEFNAHL 954 16 4071,7 938 43,4 206 22. 0 •. 103 11*0

ZUSAMMEN 25240 11594 45.9 115 1*0 11479 5413 47.2 2 7.2 1119 9.73117

263068 SCHWAIKHEIM 5372 2361 (46,01 26 1.2 931 35.22353 39.6 11.2829

* BRIEFNAHL 186 3 69 37.3 35. l 8*61*6 165 65 le

ZUSAMMEN 5372 2569 47,8 31 1,2 1000 35*2 2792536 39.4 11.0894

069 SPIEGELBERG • • 1347 368 (28,41 3 1580.6 365 43.3 117 32* 1 9.334

BRIEFWAHL 45 I 2.2 19 20,544 43,2 9 3 6*6

ZUSAMMEN 1771347 413 30*7 1,0 409 30,8 37 9,04 43.3 126

075 SULZBACH AN OER MURR 32 9 7 1325 (41,6J 20 1.5 697 53.41305 274 21,0 141 10*8

BRIEFNAHL 102 1 1*0 37,6 20,8 17*6101 36 21 18

ZUSAMMEN 3297 1427 43.3 21 7351.5 1406 52.3 295 21,0 159 11.3

076 URBACN 4654 1754 <37.3J 23 857 27,8 7.71*3 1731 49.5 482 133

BRlEFkAHL 145 3 2,1 7142 63 44,4 37 26, 1 4,9

ZUSAMMEN 4854 1899 39,1 26 1,4 1673 27, 7 7,5920 51949, 1 140

079 HAIBLING£N,STAOT • • 31715 13760 (46,21 117 62250.9 13643 45,6 4255 31,2 8,71184

BRIEFNAHL 1676 33 1.8 8,71845 846 46,0 436 23» o 160

ZUSAMMEN 31715 15638 150 707349,3 1.0 15488 45,7 30. 3 8,74691 1344

091 NE1NS7A0T» STADT 16175 7398 (47.91 59 0.8 7339 3615 1876 25,6 685 9.349,3

BRIEFNAHL 684 7 10,21.0 677 314 155 22, 946,4 69

ZUSAMMEN 808216175 50,0 66 0,8 3929 25,3 754 9.48016 49,0 2031
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REuieftUNGSBEZlKK STUTTtiARTAH 17. JUNI 1964 IN DEN GEMEINDEN DES LANDES dA0£N*taUEKTTEH6£Rü

ST 1 M H E N ABGEGEBEN
F U E KU R D E N

HUENDIGEOEUPEAP ZENTRUM FRiEOEN EFP FRAUEN NPDGRUENE
U 12 1405 07 08 09 10 130604

< ANZ t SCHL.l ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ t ANZ
ANZ

119

053
4 0,4

9 2 0.20«2
5 0.5 0.9125 12,0

2 20 1.9 0.11

17 26,6 2 3.11 1.6 L 1 .6
4 0,41.0 2

142 12.9
0.2 1.9 0,1 6 0.5 11 0.22 21 1

05533 0,2
233 10,0 1 0,0 0.3 16 0,7 1.4 14 0.6 48 32 1,4 10 0.4

0.529 13.9
2 1.0 3 1.4 3.6 0.5 4 1.9 1,9 18 1 4

262 10.3 37 5 0,23 0.1 11 0.4 1.6 0.4 17 0*7 1*5 18 0.740 10

09047 17 13 0.3
461 11,4 9 0.2 0.3 56 1.4 11 0.3 15 0,4 1.2 0.414

1.9
54 14.3

7 U9 7 2 0.5 73 0,6 10 2.6 1*9

0.5515 11,6 1.5 0.2 22 0.5 54 19 0.4 209 0.2 17 0.4 11 1*266

1 9 0.4 061
217 9,0

0*3 34 0,30,3 0.3 25 1*0 7 0.8 1*46 IV6

26 17,7 0.7 2.0l 3 2 1.4

7
243 9.5

7 0.3 0*2 1.1 7 0.3 21 0.8 34 0.3 9 0.428 1.36

067
1036 9,6

18 0.2 0.4 155 1.5 0,2 87 0*8 166 41 0,4 45 0.436 22 1,6

141 15.0
3,2 17 3 0,31 0,1 8 0.9 30 0,4 10 1*1 1*8 6 0,94

1177 10,3
19 0.2 0.4 1*6 0.2 97 163 49 0,446 165 26 0,8 1*6 0*4 48

0680,3
230 9,6

0.3 0.3 1.3 11 0,5 26 0,3 76 7 31 0.3 1,1 66

20 10,6 1.1 10 5.42 3 1*6

7 0,3
250 9.9

0.2 14 26 1.0 6 0*29 0,4 41 1*6 0.2 0*66 6

7 0690,3 1 1.937 10. 1 2 0,5 2 0,5 6 1,6 0.31

6 13,6 2 4.5 2 4,5 6 .83

l 7 1,743 10,5 0.2 1.0 0.5 1.2 6 1.5 0,21 2 54

07535 0.7
126 9,7 0.1 2 0*2 1*0 0,1 0.5 2,7 91 13 1 6

2 2,016 15.6
4.0 1 1*0 1 1,04

142 10. 1 0.1 0.5
37 2,6

9
0, 61 0,1 2 0*1 17 1.2 1 7 1 0,1

177 10,2
0.7 0762 0.1 5 0,3

33 1,9 0,2 0.3 16 5 123 6 0.9 0.3

27 19,0 7 4,9 0,71

204 10, 9 5 0,3
2 0,1 7 5 12 0,640

2. 1 3 0,2 0,4 16 0,9 0.3

1349 9.9
0,2

27 0,2
07924 197 1,4 0,2 72 0,5 204 36 0,322 1,5 0.346

254 13,8 0.5 11 0,6
9 56 0.5 17 0,9 24 0,6

3. 1 9 1,3 8 0.4 11

1603 10,3 33 0,2
36 0,2 255 1,6 31 0,2 69 226 54 0.3 49 0,30,6 1.5

885 12. 1 22 0,3
Ü915 0,1 108 1.5 18 0,2 53 18 0,2

20 0,334 0,5 0,7

66 12,7 1 0,12 0.3 19 2.8 3 0,4
0,7 12 7 1.0 0.65 1,6 4

971 12,1 23 0,3 1277 0.1 1,6 65
25 0.3 24 0,321 0,3 0,5 0*839
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REGIERUNGSBEZIRK SrurfGART 3. ERGEBNISSE OER MAHL ZUH EUKÜPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- AbGEGEbENE

SUMMEN VON ÜEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

UAEH* BE-
LER TEILl-

GUNG
GUEL-
TiGE

CDUUN- SPO E.U.P.
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ X %ANZ ANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ %

119 NOCH LANDKREIS ' REMS-HURR-KREIS

083 HEISSACH IM TAL 4210 1694 (42t01 1«5 762 503 13525 1669 45,7 30» 1 B»1

BRIEFHAHL 168 67 51»8 32168 19»0 14 6»3

ZUSAMMEN 4210 1862 849 53544*2 25 1»3 1637 46»2 29. l 149 8»1

084 WELZHE1M»STA0T • • 6045 2409 <41«9J 25 1»0 1237 27»0 7*62384 5l»9 644 181

BRIEEWAHL 273 8 2» 9 265 117 58 21»9 25 9*444,2

ZUSAMMEN 6045 2682 44,4 1354 70233 1,2 2649 51,1 26,5 206 7,8

085 WINNENDEN,STAOr 15184 6792 (46»8i 72 1,1 6720 3148 46,8 1928 28, 7 034 9,4

BRIEEWAHL 615 13 2,1 602 258 77 12,842,9 134 22,3

ZUSAMMEN 740715184 48,8 85 73221,1 3406 46,5 2062 711 9.72 8,2

086 WINTERBACH 4671 2134 147,4) 27 1,3 2107 975 54546,3 25,9 184 8,7

8R1EEWAHL 164 1 0,6 163 61 37,4 U.731 19,0 19

ZUSAMMEN 4671 2298 49,2 20328 1,2 2270 1036 45,6 576 25.4 8,9

000 LANOKREiS INSGESAMT 254599 108250 144,5) 0,9 107258 50489 30625992 47,1 28,6 965^ 9,0

BRIEFWAHL 10703 172 10531 4769 24741,6 45,3 23,5 1005 9,5

ZUSAMMEN 254599 118953 46« 7 1164 ItO 117789 55258 33099 1066046,9 28, 1 9,1

REGION FRANKEN

121 SKR. HEiLBRONN . , 78213 35617 148»4) 1,1 14828 2552 7,2365 35232 42,1 12967 36, 8
BRIEFWAHL 4384 143 3,3 2015 47,5 1136 364 8,64241 26, 8
ZUSAMMEN 78213 40001 51,1 528 39473 16843 7,41,3 42,7 14103 35, 7 2916

125 LANOKREiS HEILBRONN

001 ABSTATT 1878 808 144,1) 1,2 378 4910 798 47,4 244 30,6 6,1

BRIEFWAHL 4,544 2 17 14,342 40,5 10 23,8 6

ZUSAMMEN 1878 852 45,4 1,4 254 55 6,312 84 0 395 47,0 30,2

005 BAD FR1£DR1CHSH.,ST. 40728531 150,1) 17551 1,3 4021 1981 49,3 ' 1304 32,4 4,4

BRIEFWAHL 374 13 4,0 359 157 27 7,543,7 115 32,0

ZUSAMMEN 8531 4446 52,1 1,5 2138 1419 20266 4380 48,8 32,4 4,6

006 BAD RAPPENAU,STADT . 10737 5102 149,6) 7.476 1,5 2545 1488 3725026 50,6 29,6

BRIEFWAHL 434 2 0,5 227 52,5 97 11,3432 22,3 49

ZUSAMMEN 10737 5536 51,6 78 2772 7,71,4 5458 50,8 1565 42129,0
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K£ülEftUNüSü£ZlRK STurrüARTAH 17. JUNI 1984 IN DEN CEHEINOEN UE$ LANDES BA0EN-MUEKTIEN6EKG

WURDEN ABGEUEBEN EUER
ST IHNEN

HUENDIGEÜEDPEfP FRAUEN NRDFRIEDENGRUENE ZENTKUHEAP
12 13 1410 110907 0804 05 06

X SCHL«X ANZ * ANZX ANZ X ANZ X ANZX ANZX ANZ
ANZ

X ANZ X ANZX ANZ

119

ü83
9 0»50,6

10 0»6
3 0,2 130.3 19 4 0.2204 12.2

2 Otl 5
If 1

1 0*61 0.65 3.0 3 1.623 13.7
2 1.2

0.7 0.6
10 0.513 117 3 0*2

227 12.4
0.2 5 0*3

24 1*3
0,44

0840.527 0.0 1112 0.5 1*1 i
212 6*9

0,1 17 0.7 33 1.4 6 0*33

0.4 2*34*5 2 0.8 1 6
38 14,3 5 1>9 1 0*4 12

0,4
14 0,5 7 0.3 1126 1*1250 9*4 16 0,7

45 1*7 6 0*26 0.3

0850*3
21 0,30,7 1.4 22

14 0.2 49 9220 0.3
103 1.5681 iO.l 8 0*1

UO7 1.27 1*2 6 1.0
16 2.7

6
89 14*8 l 1 0.20.2

27 0*41,3 29 0,456 0*8 96
119 1*6 14 0*2770 10,5 9 0.1 21 0*3

0Ö60*7 8 0.4
14 U*7

20 0,9 141.9 0.2
2v3 13,9 5 0,2

4 0*2 4l 4

1 U*6
5 3* 1 i U*6

43 26,4 2 1.2

15 0,7
8 0,414 0*6 21 0,92,0 0*2

336 14,8 5 0*2
6 0,3

446

000
334 0,3 419 0,4630 0,6 1498 1.4223 0,2

11353 10,6 0,2 326 0.3 1536 1,4166

55 0,5137 1*3 62 0*60*90,4
334 3.2 35 0*3

96
1470 14,0 33 0*3 41

474 0.41635
416 0*4

1872 256 0*2
726 0*6 1*412823 10,9

201 0,2 367 0*3 1*6

121
96 0,3 132 0,466 0,2 147 0,4

487 1,43352 9*5 104 0,3
447 1,354 0.2

14 0,313 0.36 0,1
35 0*6 52 1,2

7 0,2 16 0,4 100 2,4463 11,4
0*3 0,472 182 0*5 539 1,4 109 146547 0,2

3635 9,7
61 0.2

120 0*3 1.4

125

0010,33 0,4 20*3 0*8 13 1*60*5 2 0*3 7 0,9 2 6
68 11*0 4

7*13 7, 1 3 7*1 3

2 0.20*7 16 1,9 3 0.40.5 2 0,2 10 1,2 2 0*2
91 10,6 4 6

0050,30,2 1347 1*2 3 0,1 24 0,6 51 1*3384 9,5
7 0,2

24 0,6 6

2 0*60*3 1*141 11,4 1 0,3 11 3* 1 41

13 0,310 0,258 1.3 3 0*1 25 0,6 55 1*3425 9,7
7 0,2 25 0*6

OOö0,2
9 0*26 0,2 79 1*6 950 1.0 29 0,0

413 8,2 0,1 20 0,44

3 0*7
0*2 3 0.70,7 1 4 0*936 6,3

3
9 2,1

1,5 0,2 9 0,282 1223 9 0,2 33 0,6
449 6,2 0,1 0.4

59 1, 14
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REGIEAUNGSB£21RK STUTTGART 3. EKCEBNiSSE OER MAHL ZUH EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN VÜN DEN büELTlGENWAHL-

HAEH- BE-WAHL­
BERECH­
TIGTE

LER TEILI-
GÜNG

GUEL-
TIGE

CDU F.O.P.UN- SPO
GUELTIGE Ol 02 03

ANZ tSCHL* NAHE ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ

125 NOCH LANDKREIS HElLBRüNN

928 737
35» 3 19Ü 9»l

007 BAD WlMPfEN«STAOT
<50»2) 23 l»l 2089 4A»AA416 2U2

15*1 17 a»5108 54*3 30BRIEFHAHL 204 5 2.5 199

767 207 9»01036 45»3 33*5ZUSAMMEN 2316 52»4 28 1*2 22884416

17822*6 IU2
008 BEiLSTElNtSTADT (50»8I 5 1588 807 50»8 3593383 1593 0.3

27 1I»8BRIEFHAHL 7 3*0 5lf8 42
18» 4235 228 118

20550»9
22* l 11*3ZUSAMMEN 54*0 12 0*7 925 4013383 1828 1816

2 7*3 38 7013 BRACAENHElMtSTADT I47»0) 1617 47*0 940 11*27683 3494 50 1*4 3444

7.45 17BRIEFHAHL 236 2.1 231 114 49*4 48 20*8

11*0ZUSAMMEN 48*5 55 1*5 3675 1731 47*1 988
26* 9 4047683 3730

17*9 7,7
017 CLEEBRONN 58»2 111 481440 622 144*21 2 0*3 620 361

12*93*1 51*6 7 22*6BRIEFHAHL 32 1 31 16 4

8*0377 57*9 18*1 52ZUSAMMEN 1440 654 45*4 3 0*5 651 118

81 9*0
021 EBERSTADT 1771 910 152*41 8 0*9 902 368 40*8 297 32*9

5 15*6BRIEFHAHL 2 5*9 32 12 37,5 11 34,434

40,7 86 9*2ZUSAMMEN 1771 944 53*3 10 1*1 934 380 308 33*0

024 ELLHOFEN 1861 930 (52*61 437 47,4 326 35*4 56 6*19 1*0 921

7*3BRIEFHAHL 97 1*0 41 42*7 32 33*3 71 96

ZUSAMMEN 1027 55*2 47,0 35,2 6*21861 10 1*0 1017 478 358 63

6*3
026 EPP1NG£N*STA0T • . 11171 4942 (46*41 57 1*2 4885 2450 50,2 1606 32*9 307

6*7BRIEFHAHL 478 477
18* 7 321 0*2 291 61,0 89

6*3ZUSAMMEN 11171 5420 48*5 58 5362 2741 51,1 1695 31*6 3391*1

027 ERLENBACH 1290
17* 0 5*02686 (49*21 0*5 1284 845 65,8 218 646

11*5BRIEFHAHL 762 1 1*6 61 39 63*9 8
13* 1

71 5*3ZUSAMMEN 2686 1352 50*3 7 0*5 1345 884 65*7 226 16*8

030 FLEIN 873 255 12*94253 2000 (50*21 16 0*8 1984 44,0 561
28* 3

BRIEFHAHL 35*5 63
25* l 3> 13*9252 1 0*4 251 89

ZUSAMMEN 4253 27*9 290 13*02252 53*0 17 0*8 2235 962 43,0 624

2993 85 6*4
034 GEMHINGEN 1346 (46*31 11 0*8 1335 609 45*6 478 35*8

3,8BRIEFHAHL 47 58,8 17*5 380 80 14

ZUSAMMEN 2993 1426 47*6 8a 6,20*8 1415 656 492
34, 811 46*4

038 GÜEGLINGEN*STADT • • 13*72849 1198 (43,61 15 541 45,7
28, 6 1621*3 1163 338

9*892BRIEFHAHL 47 51,1 25 27*2 992

13*41712849 1290 45*3 1275 588
2 8* 5ZUSAMMEN 15 1*2 46,1 363
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REÜlEKUNtiSö£ZlAK STUTTGARTAH II. JUNI 1964 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES 6A0£N-taU£RTTEHb£RG

STIMMEN WURDEN A8GEGE6EN EUER

FRAUEN UEOP HüENOiGEGRUENE EAP ZENTRUM FRIEDEN EFP NPD
OS 07 10 11 1204 06 08 09 13 14

X ANZ X ANZ t ANZ X ANZ X ANZ X SCHL.ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ
•!—

125

4 0.2 6 0t3
007

171 8»2
5 0»81 0*0 0.3 23 Ul 2 0,1 0«2 166

3 U5
UO U5 5 2,5

2 IfO 3 U526 13i 1
2 3

0,2
9 0,4197 6,6 O.I 7 0,3 19 0*6 43 0,4 26 1,2 2 0,19

006
4 0,3 1 0,118166 10,6 3 0,2 5 0,3

26 U6 5 0,3
14 0,9 Ifl

3 1,3
2 0,9

2 0,923 10,1
4 1,62 0,9 4 1,6 1 0,4

6 0,3 3 0,2191 10,5 17 22
3 0,2

0,4 1,7 0,3 0,9 1*27 30 6

01327
13 0,4 7 0,20,9 0,1 70 2,0329 9,6 4 0,1 15 0,4

30 5 0,8

2 0,91 1,736 15,6 6 2,6
1 0,4 0,4 41 0,4 0,41

1726 70 0,5 9 0,21,0 0,2 0,6 1,9
365 9,9 5 0,1 16 0,4 36 6

017
2 0,3

0,3
4 0,6 16 2,665 10,5 0,5 6 1,3 23

3,2
2 6,5 1 3,2 1

2 0,367 10,3 16 2,54 0,6
9 1,4 2 0,3

4 0,6

0210,1 9 UO122 U,5 0, 1
0,2 1,3 0,2 3 0,3 4 0,4 11 2 12 2

4 12,5
0,10,2 1,3 0,2 3 0,3 1

9 UO126 13,5 1 0,1 2 12 2 4 0,4

7
2 0,2

024
78 6,5 0,1 6 0,9

3 0,3 0,6 3 0,31

3
11 11,5 1 UO 1 1,0 3,1

7
2 0,269 8,8 0,1 9 0,9

4 0,4
0,7 6 0,61

02617 0,2
11 0,232 0,7 0,1 0,3 33 0.7 9

392 8.0 0,1 21 0,4 34

37 7,6 2,1 9 U90,6 10 5 1,04

17
.9 0,2 11 0,20,5 42 0,6 0,1 0,3 42 0,8

429 8,0
0,1 25 84

027
5 0,4

5 25 1 0,1101 7,9 3 0,2 4 0,3 11 0,9
2 0,2

0,4 1,9

1 U6
5 6,2 1,6i

2 0,1 5 0,4106 7,9
0,3 0,6 2 0,1 5 0,4 25 1,90,3 114 4

030
206 10,4

0,2 37 1,9 7 0,4
15 0,6 13 0,7 4 0,2 9 0,54

44 17,5 7 2,82 0,6 10 4,0 1 0,4

250 11,2 0,3 47
2t l 8 0,4 15 0,7 13 11 0,5 9 0,4

0,66

03417 1 0,1114 8,5 1 0,1 0,4 7 0,5 1 0,1 14 1,0 1,3 2 0,16

9 iU3 3 3,8 2 2,5 1 U3 1 U3

1 0,1125 6,7
1 0,1 0,4 0,7 0,1 16 16 1,3 3 0,2

6 10 1 1,1

0360,2
2 0,291 7,7 0,1 2 13 Ul 0,1 3 0,3

26 2,Z 3 0,31 1

10 10,9 1 1,1

101 7,9 1 0,1
0,2 13 UD 0,1 26

3 0,2 2 0,2
2 1

4 0,3
2,0
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REGIERUNGSB£ZIRK SrUTTGART 3« ERGEBNISSE OER WAHL ZüM EÜROPAEISLHEN PARLAHENf

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VÜN DEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

UAEH- BE-
LEK TEILI-

GUNG
UN- GU£L-

TIGE
CDU SRO F.U.P.

GUELTIGE OL 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ t ANZ % ANZ ANZ % ANZ t ANZ

125 NOCH LANDKREIS HEILBRONN

039 GUNOELSHElHtSTAOT 4731 2377 <52t9l 30 2347 1652 70*4 391 16* 7 731*3 3*1

BRIEFWAHL 219 215 10* 74 1*8 162 75*3 23 9 4*2

ZUSAMMEN 4731 2596 34 256254*9 1*3 1814 70*B 414 16*2 82 3*2

111 HAROTNAUSEN A.KOCHER 2027 909 (45*71 8 901 790*9 431 47*8 282 31*3 8*8

BRIEFHAHL 36 12 33*3 9 25* 0 3 8*336

ZUSAMMEN 202 7 945 B 93746*6 0.8 443 47*3 291 d2 8*831* 1

046 ILSFELO 2056 (45*414663 13 0*6 2043 1015 49*7 591 160 7*82B* 9
BRIEFHAHL 132 1 0*8 7*0131 47 35*9 36 27*5 10

ZUSAMMEN 4663 2188 46*9 14 1/0 7*80*6 2174 1062 48*9 627 28*8

047 ITTLINGEN 1296 611 (48*6i 1*5 6029 312 51*8 184 30*6 38 6*3

BRIEFHAHL 37 2 355*4 10 5 14*311 31*4 28*6

ZUSAMMEN 1296 648 50*0 11 1*7 637 50*7323 194 30*5 43 6*8

046 JAGSTNAUSEN 1053 439 (43*51 8 431 1351*8 194 45*0 31*3 36 8.4

BRIEFHAHL 41 41 22 53*7 6 14*6 1 2*4

ZUSAMMEN 1053 4B0 45*6 8 1*7 472 216 45»B 37 7*8141 29*9

049 KIRCHAROT 2519 1170 (47*51 10 0*9 52*71160 611 328 28*3 7s 6.5

BRIEFHAHL 51 51 27 52*9 11 21*6 6 11*8

ZUSAMMEN 2519 1221 4B*5 10 1211 52.70*B 638 339 2B*0 81 6*7

113 LANGENBRETTACH . • 1856 709 (39*01 B 1*1 701 414 59*1 107 15*3 68 9*7

BRIEFHAHL 34 34 12 35*3 14 41*2 4 11*6

ZUSAMMEN 1858 743 40*0 735B 1*1 426 5B*0 121 72 9*816*5

056 LAUFFEN AH NECKAR.ST 6552 2961 (47*51 30 1*0 1233 42* i2931 1067 37* 1 243 8*3

BRIEFHAHL 305 6 2*0 299 130 43*5 27*482 34 11.4

ZUSAMMEN 6532 3266 49*6 36 3230 2771*1 1363 42*2 1169 36*2 8*6

057 LEHRENSTEINSFELO • • 1178 529 (47*11 5 0*9 524 205 39*1 185 35*3 49 9,4

BRIEFHAHL 53 53 30 56*6 16 30*2 i 5*7

ZUSAMMEN 1178 582 49,4 5 0*9 577 235 40*7 201 52 9*034*6

058 LEINGARTEN 5657 2436 (45*51 23 0*9 38 *B 2052413 936 923 38*3 8*5

BRIEFHAHL 284 1 0*4 283 96 33,9 79 27*9 31 11*0

ZUSAMMEN 5657 2720 48*1 24 0*9 2696 1032 38*3 1002 37.2 236 8*8

059 LOEHENSTElNfSTAOT 8711767 (51*31 0*5 667 346 94 10,84 39*9 299 34* 5
BRIEFHAHL o2 14*562 15 24*2 25 940,3

ZUSAMMEN 933 52*81767 103 11*14 0,4 929 361 38*9 324 34*9
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REGieKUNGSaeZiRK SruTrGAATAM 17. JUMl L984 IM i>£N C£H£1M0£N ü£i LANü£S dAOEN-MU£ftlr£Hii£RG

ABGEGEBEN F U E RSTIMMEN M Ü H D E N
NPÜ HüENÜiGEEAP ZENTRUM FRiEüEN £FP FRAUEN OEOPCRUENE

OS 07 08 10 11 12 13 1406 0904
X ANZ % SCHL.X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

US

039S 0.220 0»9 2 0*13 0«1 23 UO 2 0*1 7 0*3149 6*3 20 0*9

1 0*5 2 0*91 0*5 1 0*59 4*2 4 1.9 2 0*9 1 0*5

7 0*321 0*8 3 0*1156 6*2 3 0*1 24 0*9 25 1*0 3 0*1 8 0*3

1112 0*2 2 0*260 8*9 5 0*6 1 0*1 2 0*2 11 1*26 0« 7
9 25*0 1 2*6 1 2*8 1 2*6

69 9*5 6 0*6 7 0*7 1 Osl 2 0*2 11 1*2 3 0*3 2 0«2

046161 6*9 7 0*3 3 0»17 0*3 39 1*9 2 0*1 7 0*3 27 1*3 4 0*2

23 17*6 7 5*3 2 1*5 2 1.54 3*1

204 9*4 7 0*3 11 0*5 4 0*2 9 0*4 27 1*2 3 0*1 4 0*246 2*1

0475 0*853 8*8 2 0*3 3 0*5 5 0.6

2 5*7 1 2*96 17* 1
59 9*3 2 0*3 5 0*8 5 0*8 6 0*9

04850 11*6 1 0*2 3 0*7 1 0*2 5 1*2 5 1*2 1 0*2

5 12*2 2 4*9 1 2*44 9*8

7 1*555 11*7 1 0*2 7 1*5 1 0*2 5 1*1 2 0*4

0493 0*3 10 0*9 3 0*3 17 1*5 1 0*1 4 0*3104 9*0 4 0*3

1 2*06 11*8

17 1*4 1 0*1 5 0*44 0(3 3 0*2 10 0*6 3 0,2110 9*1

1132 0*372 10*3 1 0* 1 9 1*3 4 0*6 5 0*7 16 2*3 3 0*4

1 2*93 8*8

5 0*7 16 2*2 2 0*375 10*2 1 0*1 9 1*2 5 0*7 3 0*4

056259 8*8 5 0*2 7 0*2 27 0*9 5 0*2 13 0*4 42 1*4 4 0*1 6 0*2

36 12*0 5 1*7 8 2*7 1 0*3 1 0*3 2 0*7

295 9*1 5 0*2 35 1*112 0*4 5 0*2 14 0*4 43 1*3 6 0*2 6 0*2

05762 11*8 3 0*6 12 2*3 1 0*22 0*4 3 0*6 1 0*2 1 0*2

3 5*7 1 1*9

65 11*3 13 2*33 0*5 2 0*3 1 0*23 0*5 1 0*2 1 0*2

0581 0*0 22 0*9266 11(0 1 0*0 9 0*4 26 1*1 10 0*49 0*4 5 0*2

51 18*0 2 0*7 6 2*1 1 0*4 2 0*74 1*4 2 0*7 8 2*6 1 0*4

28 1*0317 11*6 3 0*1 5 0*2 10 0*4 34 1*3 6 0(211 0*4 12 0*4

91 10(5 0593 0*3 5 0*61 0* 1 6 0*9 4 0*5 15 1*7 1 0*1

10 16*1 3 4*8

101 10*9 3 0*31 0* 1 U 1*2 4 0*4 15 1*6 5 0*51 0*1
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REGURUftfSaEZlAK STUTrOART i« ERGEBNISSE DER WAHL ZUM EURüPAEISCHEN PAKLAHENT

STAOriCRElS / LANDKREIS GEMEINDE VON DEN GOElTIGENWAHL- ABGEGEdENE
STIMMENWAHL-

BERECH­
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
CDU f.O.P.UN- GUEL-

TIGE
SPD

GUELTIGE 01 02 03
NAMESCHL« ANZANZ X ANZ X ANZ ANZ t ANZ ANZ XX

125 NOCH LANDKREIS HElLBRONN

061 MASSENBACHHAUSEN • • 942 578 30963 I52»l) 21 2.2 61f4 249 26» 4 3*21899

BRIEFUAHL 2.226 56*5 7 15.2 146 46

ZUSAMMEN 31 3,11009 53.1 21 988 604 256 25. 91899 2«1 61* 1

063 MOECKMUEHL.STADT . . 1694329 2054 149*6) 25 2 029 802 8t31.2 39.5 718 35.4

BRIEFWAHL 175 15 8*73 1.7 172 63 36»6 37 21.5

ZUSAMMEN 51.54329 2229 184 8.428 2201 865 39.3 755 34.31.3

065 NECKARSULM«STADT • • 14505 7141 152*3) 3273 304 4.393 1*3 7048 2515 35. 746.4

BRIEFUAHL 779 431 39 5.116 2*1 763 56*5 21,1161

ZUSAMMEN 7920 54,6 109 3 70414505 1.4 7811 47,4 2676 343 4,434.3

066 NECKARWESTHEIM • • 7871623 149,8) 327 80 10.26 0.8 781 41.9 271 34. 7
BRIEFUAHL 39 17 2,639 43,6 7 17.9 1

ZUSAMMEN 50,91623 826 0,7 820 344 81 9,96 42.0 278 33,9

068 NEUDENAU.STADT • • 154,513359 1766 28 1758 1005 57,2 470 781«6
26. 7 4,^

8RIEFHAHL 73 73 43 58,9 1 1.417 23, 3
ZUSAMMEN 1859 79 4,33359 55,3 28 1,5 1831 1048 57,2 487 26,6

069 NEUENSTADT KOCH£R,ST 2381 150,4) 1208 51,1 135 5,74894 19 0,8 2362 668
28, 3

BRIEFUAHL 155 72 47,1 3,92 i.3 153 34 22.2 6

5,6ZUSAMMEN 2536 51,8 21 2515 1280 50,9 702 27,9 1414694 0,8

151,0) 7,4
074 NOROHE IM 3689 17 1699 766 40,3 736 1401916 0,9 38,6

BRIEFUAHL 124 10 8,153 42.7 39,5124 49

ZUSAMMEN 2040 52,5 150 7,43689 17 0,8 2023 619 40,5 785 36.8

287
110 ÜBERSJLM 3541 <45,6) 1474 42,0 8*26034 31 0,9 3510 1169

33, 3
BRIEFUAHL 258 23 9,516 6,2 242 111 45,9 57 23,6

ZUSAMMEN
3 799 47,3 47 1585 42,2

32, 7 310 8,36034 1.2 3752 1226

078 OEDHEIM 17873293 <55,91 1079 76 4.316 0,9 1771 60,9 423 23,9

BRIEFUAHL 87 10,551.21 1,1 86 44 18 20.9 9

1874ZUSAMMEN 3293 56,9 185717 0,9 1123 60,5 23,7 85 4,6441

079 OFFENAU 742 <48,0)1601 453 13 1,80,8 736 61,5 185 25, 16

BRIEFUAHL 51 3 5,951 25 49,0 31,416

ZUSAMMEN 793 49,5 2,01601 787 478 60,7 25.5 160,8 2016

081 PFAFFENHOFEN • • 640 <47,1) 741396 293 45,8 220 11,634,4640

BRIEFUAHL 7 19,4238 5,3 36 11 30,6 11 30,6

ZUSAMMEN 81 12,01396 678 48,6 45,02 0,3 676 304 231 34,2
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KEi;iEKUN(;SB£ZlKK STUrTGARTAM 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-MUERITEHBEKG

EUERWURDEN ABGEGEBENSTIMMEN

OEOP MÜENDIGEERAUEN NPDEKIEDEN EEPZENTRUMGRUENE EAP
12 1410 IL iJ0906 07 080504

% SCHL.% ANZ l ANZ % ANZ% ANZt ANZ X ANZ% ANZ % ANZX ANZANZ
X ANZ

125

0610.1 2 0.22 0.2 13 0.3
2 0.2 6 0.867 1, I

1 2.2
I 2.22 4.3 2 4.36 13f0

0.31 O.l 30*3
3 0.32 0.2

3
73 7.4 2 0.2 10 1*0

0631.2 2 0*1 8 0.45 0*2 15 0.7 25
1 0*0

2 0*1 22 1* 1260 12.8
3 1.77 4*146 26*7 1 0*6

0*1 8 0*4
5 0*2

0*6
25 1*1

2
306 13.9 2 0.1 2 0. l 29 1*3 18

065U7 0*3
18 0*310 0.1

37 0.5 117 19
660 9.4 7 0*1 32 0*5 56 0*8

3 0.4
0*5 5 0*7 7 0*9

13 1.7
3 0*4

92 12.1 5 0.7
4

21 0.30.5 0*3
13 0*2 41 122 1*6 20

752 9.6 7 0*1 37 0.5 69 0*9

0660.3 0.50.5 20.1 5 0.6
4

68 8, 7 8 1,0 11 1.4 1

2 5*1
6 15*46 15.4

0.2 0*50*5 2 4
8 1.0 17 2* 1 0.1 7 0.9 4

74 9.0 1

06817 1*0 2 0.1 2
0* 1147 8.4 5 0*3 26 1*5 1 0*1 5 0*3

1*41
2 2*7 1 1*4 1 1*4

7 9.6

3 0*21*5 5 0*3 18 1*0 2 0*1154 8.4
5 0*3 28 2 0*1

0693 0.1 10 0.4
25 1*1 4 0*2

9 0*4 38 1*6
249 10,5 3 0*1 10 0.4

0,7
1 0,7

3,9 132 20.9 1 0,7
6

10 0.41*5 3 0*10.4 0*2 10 0*4 38
261 11,2 4 0,2 11 31 1*2 4

0740*2 12 0,6
3 0*2

0*5 23 1*2 30.2 21 1*1 9
163 9,6

3

0,8 1 0*80*8 1
9 7.3 1

3 0*1 12 0*6
10 0*5

24 1*222 1*1 3 0*1
192 9.5 3 0*1

1105 0,1 11 0*3
4 0,1

22 0*6 43 1*252 1*5434 12,4 6 0*2 3 0*1
0*8 2 0.85*0 1 0*4 2

34 14.0 12

45 1*2
7 0.2 11 0,3

4 0,1
23 0.6

468 12,5 3 0,1
64 1*7

6 0*2

07830.2 0*27 0*4 15 0,6 3
126 7.2 5 0*3 17 1*0 14 0*8

1 0*1
1,21

2 2*3 1 1*211 12.8

3 0*2 4 0,2
0*4 15 0*8

139 7,5 5 0.3 17 0.9
16 0*9

l 0,1 8

0791,1 5 0*7
9 1*260 8.2 1 0*1 1 0*1 8

1 0*1

5 9.8
2,0

1 2*01

65 8,3 1 0,1 1 0.1 1*1 0.1 6 0*6 9 1,19 1

0810,5 1 0.20*9 1 0*2 0*9 3
34 5,3 2 0,3

6 6

2 5*6 1 2,8
4 11, 1

O.l 0,6 1 0, 138 5,6 2 0.3
0,9 1 8 1.2 46
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REGURUNGSbEZlRK SfUTTGART 3« ERGEBNISSE OEK riAHL EÜH EURUPAEliCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEbEBEf«
STIMMEN

NAHL'
VON DEN GUELTIGENWAHL'

BERECH­
TIGTE

UAEH- BE-
LEH TEIL!*

GUNG
GUEL-
TIGE

ÜH- CDU SPD E.O.P.
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANE ANZ ANEX t ANZ ANZ ANZ %t ANZ

125 NOCH LANDKREIS HEILBRONN

0Ö4 RulGHElM 1083 563 (55.9J 19 3*^ 544 251 186 34.2 6*646*1 36

SRIEPWAHL 72 12*9 2*92 70 49 70*0 9 22*8

ZUSAMMEN 635 1951083 58*6 21 300 31*8 38 6*23*3 614 48*9

086 SCHWA! GERN*STADT • • 13*96268 2963 <49*11 34 Ifi 1204 889
30* 4 4Ü62929 41*1

BRIEFWAHL 216 2 55 25* 7 25 11*70*9 214 78 36*4

ZUSAMMEN 31796268 50*7 36
30* 0 431 13*71*1 3143 1282 40*8 944

087 SIEGELSBACH 1025 477 450*2) 0*8 271 7.04 473 57.3 105 22*2 33

BRIEFmAHL 69 3 4*3 54*5 1936
28* 8 6*166 4

ZUSAMMEN 546 71025 53*3 3071*3 539 57*0 124 23*0 37 6*9

094 TALHEIH 2605 1247 451*11 16 1*3 1231 641 52*1 331 26* 9 1Ü9 8*9

BRIEFNAHL 150 15*52 1*3 148 31 20* 966 44*6 23

ZUSAMMEN 2605 1397 53*6 18 1*3 1379 707 362 9*051*3 26* 3 132

096 UNTEREISESHEIM • • 2013 1023 452*21 8 0*8 1015 327 32*2 453 7*7
44* 6 78

BRIEFNAHL 49 1 2*0 16 33.3 19 5 10*448 39*6

ZUSAMMEN 2013 1072 53*3 9 343 472 7*80*8 1063 32*3
44* 4 83

098 UNTERGRUPPENBACH • • 4732 2174 447*4» 72117 0*8 2157 850 39*4
33* 4 8*9192

BRIEFNAHL 127 17.94 3*1 39 33
26* 8123 31*7 22

ZUSAMMEN 4732 2301 48*6 21 0*9 2280 889 754 9*439*0
33* 1 214

102 WEINS8ERG.STA0T
6592 2936 446*61 23 0*8 2913 1358 784 26*9 8*346*6 2^1

BRIEFNAHL 282 7*9279 139 563 1*1 49*8
20* 1 22

ZUSAMMEN 6592 3218 26 149748*6 0*8 3192 46*9 840 26*3 263 8*2

103 NIOOERN.STAOT . • 7*11048 461 445*51 11 2*4 217 130 28* 9450 48*2 32

BRIEFNAHL 33 21*233 16 48*5
12* 1 74

ZUSAMMEN 1048 494 47*1 11 2*2 233 134 27* 7 8*1483 48*2 39

107 NUESTENROT 6*74310 1538 438*1) 10 711 483 31*6 1030*7 1528 46*5

13*5BRIEFNAHL 240 11 131 47 20* 54*6 229 57*2 31

ZUSAMMEN 1778 530 7*64310 41*3 21 1*2 1757 842 47*9 30*2 134

108 ZABERFELD 2123 8dl 10*0442*2) 8 0*9 452 51*8 224 25*7 87873

BRIEFNAHL 34 17 50*0 23*534 8

ZUSAMMEN 2123 915 43*1 8 0*9 907 469 51*7 232 25* 6 87 9*6

000 LANDKREIS INSGESAMT
179574 7*583488 899 6232448*5) 1*1 82589 39629 48*0 25449 30*8

BRIEFWAHL 7005 9*0125 1*8 33706B80 49*0 1597 23«2 Ol6

179574 90493ZUSAMMEN 50*4 7*71024 1*1 89469 42999 27046 30*2 084848*1
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REGIERUMCSa£21ftK STUTTCARIAN 17« JUNI 1984 IN DEN GENEINUEN OES LANUES 8ADEN-NUERTTEM6ERG

STIMMEN WURDEN A6GEGE8EN EUER

EFP MUENOIGEGRUENE FRIEDENEAP ZENIRUH FRAUEN NPD OEOP
U04 07 oa 1405 06 09 10 11 13

X AHl X SCHL.X ANZ % AHl X Ml X ANZANZ
% ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ

1Z5

5 084
45 B.3

0.9
17 3tl

0.2 2 0.41 0»2 1

5 7, 1 2 2*9
2 2.9 1 1.4

50 8. 1 7 1*1 2 0,3 18 2»9
0.2 0.31 0,2 1 2

086
289 9.9 5 0.2 9 0.3 2 0.1 16 0.5 51 lt7 5 0.2

13 0*440 1.4

43 20.1 3 1*4 1 0*55 2.3
2 0.9

2 0*9

1.7 0.3
332 10.6 5 0.2

9 0.3 45 2 0.1 18 0*6
53 8 14 0.41j4

0871 0*2 Ot6 2 0*4 1 0*2
48 10. 1 1.3 2 0*4

46

2 3*0 1 1*54 6,1
0*70.2 0*4 2 0.4

52 9*6 2 0*4 1 1. 1 2 0«4
4 26

094
100 8. I 1*1 2 0*20,5 18 1.5

1 0.1 4 0.3
14 5 0.46

0.7 0.7
21 14.2 5 3.4 1 1

15 2
0* 1121 8.8

0,4 23 1.7 1 0.1 4 0.3 1.1 0.46 6

0960*4
118 11,6 1 0.1 7 0.7 12 1.2 415 1.5

2 4.2 2.1
4 8,3 1 2.1 1

122 11,5 1.3 0*41*5 1 0.1 7 0.7 14 0.1 416 1

11 0*5 098
288 13,4 0,2 2 0,1 37 1.7 8 0.4 11 0,5 20 0,9 13 0.64

12 9*8
0.8 0*81 9 7*3

4 3*3
2 1*6 1

300 13,2 0.2
3 0*1 8 0,4 11 0,5

24 1.1 0.7 12 0*54
46 2*0 15

102380 13,0 10 0.3 52 0*30,1 1*6
10 0,3 14 0,5 1.8 0*2 84 46 6

39 14,0 0*7 0*72 4 1*4 9 3,2 1 0*4 1.4 0,4 24 1

419 13,1
0*30*2 14 0,4 55 1.7 11 0,3 14 0.4

56 1.8 7 0*2 106

10351 11.3 3 0,7
0.7 0.20*2 3 0,7 1 0.2

8 1*8
3 11

5 15,2 1 3.0

56 11,6 3 0,6
8 1,7

3 1 0.20,2 2 0,4 0*6 3 0,61

107
146 9,6

8
6 0*4 14 0,9

19 1,2 5 0*3 6 0*43 0,2 0*5 24 1*6

0*95 2,2
3 1*3 2

6 2,6
0,4 3 1*3l

8 0*5152 8*7
0,6 29 1.7 6 0,3 14 0,8 19 1,1 8 0,50,2 114

1085 0,6
71 8*1 1 0*1 0.9 2 0*22 0,2

4 0,5 13 1.5 4 0.5 8

6 17,6 3 8.8

50,2 0*6
77 8,5 1 0.1

8 0.9 22 0*2 0,4 16 1,8 4 0*4
4

0000,3
7915 9,6

0,2 2421*30,1 284 1,1 134 0,2 434 0.5 1068
169110 0,3 923

25 0*4
845 12,3

0.752
22 0.3 36 0,5

69 1.0 470*2 0.8
187 2,714

8760 9*8
267 0,31,3 0*2336

156 0,2 470 0,5 1137
216124 0*1 0*4 1110 1*2
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ftEClERUr<U;SBEZ IRK SrüffGART EAGEUNUSE OER MAHL ZUN EUROPAEI $CH£N PARLAMENT

STADTKREIS / LANOKkEIS GEMEINDE
ABGEGEbENE
STIMMEN

MAHL- VON ÜEN GüELTlGENMAHL*
bEKECH-
TIGTE

MAEH* ä£-
LER COÜTElLi-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN- SPO F.O.P.
GUELTIGE OL 02 Oi

NAHESCHL. ANZ ANZ tX ANZ ANZ ANZ % ANZ XANZ

126 LANOKREiS HOHENLQHEKREiS

Oll aRETZFELO 6337 2398 439«0T 110219 0.8 2379 46» 3 712 29, 9 2^3 9*4

BRIEFMAHL 172 56 47 27*3 9,3172 32,6 16

ZUSAMMEN 6337 2370 0,7 2351 1158 45,4 759 29,8 239 9,440,6 19

020 OOERZBACH 6251441 633 145,4) 312 49,9 144 23*0 12,88 1,3 80

028 FORCHT EN8£RG,STA0T • 2815 (41,6)1133 17 1,5 1116 501 44,9 332 29, 7 10,8121

039 INGELFINGENtSTAOr 3858 1673 146,1) 1,7 885 53,8 22, 3 9,528 1645 367 156

briefhahl 220 3 50,7 18,9 14,71,4 217 110 41 32

ZUSAMMEN 3838 1893 49,1 31 10,11,6 1862 995 53,4 408 21,9 188

045 KRAUrHElM,STAOr 3017 1488 152,71 . 15,238 2,6 1450 1046 72,1 220 3,044

046 KUENZELSAUtSTAOT • . 8550 3917 149,2) 1*1 3873 25*7 9*544 1961 50*6 995 369

briefmahl 547 547 254 20* 7 56 10*246*4 113

ZUSAMMEN 8550 4464 52*2 i*0 2215 25* 144 4420 50*1 1106 425 9*6

047 KUPFERZELL 3100 1125 137*5) 12 1*1 1113 517 46,5 274 1^5 13*024*6

056 MULFINGEN 2525 1019 141,4) 23 2*3 996 662 68*5 11*5 7*2115 72

058 NEUENSTEIN,STADT • • 3 758 1638 144,6) 12 0,7 7421626 45,6 470 28* 9 10*0163

060 NI£0£RNHALL*STA0r 2342 1002 144,9) 9 0*9 993 400 40,3 314 31*6 90 9*1

066 0EHRlNG£N,STA0r • • 12461 5661 148,1) 65 1*1 5596 2626 46*9 11*31491 26*6 630

069 PFE0EL6ACH 4926 2047 142*7) 16 0*8 2031 945 46*5 539 9*126, 5 164

BRIEFMAHL 118 5 4*2 27*4113 34 30*1 31 15,918

: ZUSAMMEN 4926 2165 21 1,0 45,7 570 9,444,0 2144 979 26, 6 202

I
072 SCHOENTAL 4127 2336 (57,8) 60 2,6 227ö 1735 76,2 200 6, ö 104 4,6

briefmahl 78 78 52 3,866,7 U*5 39

ZUSAMMEN 4127 2414 58,5 60 2,5 2354 1787 75,9 209 8*9 107 4,5

085 NALOENBURGfSTAOT • • 1746 794 149,7) 10 1*3 784 371 47*3 25* 9 6,9203 54

086 MEISZ8ACH 5251188 (45,5) 7*611 2*1 514 217 42*2 175 34, 0 39
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k£Gi£RUNGSüEZlKK SruTTCARTAH 17* JUNI 1984 IN 0£N GEMEINDEN OES LANDES BAD£N*kiUER7TEMBERG

ABGEGEBENSTIMMEN WURDEN EUER

EAP FRIEDEN NPD MUENOIGEGRUENE ZENTRUM EFP FRAUEN OEOP
OS 10 12 1304 06 07 08 09 U 14

Z SCHL.4 AN2 t ANZ X ANZANZ t ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ i ANZ X ANZ

126

Oil240 10*1 7 0*3 5 0*2 7 0*36 0*3 20 0*8 4 0t2 21 0*9 32 1*3

1 0*6 3 1*7 1 0«632 18*0 io 9*3

272 10*7 8 0*3 35 1*4 6 0*2 7 0*36 0*2 36 4 0*2 21 0*81*4

02050 8*0 7 23 3.7 1 0*2 1 0*22 0*3 1*1 5 0*8

02830 2*7 3 Qs3 9 0* 81 0*1 2 0*2 12 2 0*2 7 0*696 8*6 I* 1

0392 0»1 9 0*5 38 2*3 5 0*3 5 0*3151 9*2 4 0*2 3 0*2 20 1*2

3 1*4 3 1.426 12*0 2 0*9

2 0*1 12 0*6 41 2*2 3 0*3 5 0*3177 9*5 4 0*2 3 0*2 22 1*2

045
20 1*4 4 0*3 3 0*211 2 0*1 11 0*874 5* 1 1 0*1 14 1*0 0*8

04666 1*7 9 0*2 9 0*2345 8*9 5 0*1 21 0*5 46 11 0*3 36 0*91*2

2 0*4 3 0*5 6 1*14 0« 7 16 2*9 2 0*4 3 0*9 5 0*981 14*8
69 1*6 14 0*3 15 0*37 0*2 25 0*6 62 13 0*3 41 0*9426 9*6 1*4

047118 10*6 22 2*0 1 0*1 5 0*41 0*1 4 0*4 16 10 0*9U4

0565 12 1*2 6 0*6 3 0*384 8*4 5 0*5 4 0*4 0*5 8 0*8

05834 2*1170 10*5 3 0*2 13 2 0*1 12 0*7 10 0*6 7 0*40*8

0602 0*2 7 0.7135 13*6 10 2 0*2 10 1*0 16 1*63 0*3 4 0*4 1*0

066588 10*5 56 11 0*2 22 0*4 118 2*1 23 0*4 25 0*43 0*1 3 0* 1 1*0

06910 0*5250 12*3 25 3 0*1 12 0*6 42 2*1 12 0*63 0.1 6 0*3 1*2

3 2*7 1 0*919 16*8 5 4,4 1 0*9 1 0*9

269 12*5 30 4 0*2 13 0*6 45 2*1 10 0*5 13 0*63 0*1 6 0*3 1*4

072150 6,6 3 0*1 23 1*0 20 0*9 3 0*1 5 0*2 24 1*1 3 0* 1 6 0*3

12 15*4 1 1*3 1 1*3

162 6,9 3 0*1 24 1*0 21 0*9 3 0*1 5 0*2 24 1*0 i 0*1 6 0*3

085119 15*2 1 0,1 2 0*3 16 2*0 1 0*1 4 0*5 3 0*4 4 0*56 0*8

08656 10*9 4 0,8 4 0*8 5 1*0 3 0*6 8 1*63 0*6
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RECIERUNGSbEZlRK SruTrGART 3. ERGEBNISSE OEK WAHL ZUM EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS 
GEME INOE

WAHL­ ABGEGEBENE
STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL-

BERECH­
TIGTE

BE-WAEH-
TEILl-
GUNG

LER GUEL—
TIGE

UN- cou SPO F.ü.P.
GÜELTIGE OL 02 03

SCHL. NAME AN2 ANZ ANZ ANZ% t ANZ % ANZ X ANZ X

126 NOCH LANDKREIS HOHENLOHEKREIS

094 ZWEIFLINGEN 974 478 (50i2J 4 72 249 52*6 94 19» 96 1*3 64 L3»6

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE bRIEFWAHL

337 23«9 1221449 38 2 fO i4U 652 46»2 816

000 LANDKREIS INSGESAMT 6645 24»263165 27867 (46»2J 378 1.4 27489 14291 52»Ü 2538 9*2

BRIEFWAHL 2584 2538 578 22t8 247 9,746 1,8 1158 45,6

7223 24, 1ZUSAMMEN 63165 48,2 424 1,4 30027 15449 51,5 278330451 9,3

127 LANDKREIS SCHWAE81SCH HALL

008 BLAUFELOEN 3521 136,3) 1247 270 21,71256 9 0,7 640 51,3 161 12,9

009 BRAUNS BACH 1839 744 141,1) 741 157 21,2 133 17,93 0,4 340 45,9

012 BUEHLERTANN • 1617 I40«6) 117 18,7635 10 1,6 625 400 64,0 52 8,3•

013 8UEHLERZELL 1321 (34,2) 430436 6 1,4 262 60,9 55 12,8 60 14,0

014 CRAILSHEIM,STADT • • 19490 7336 139,1) 58 0,8 7278 3319 45,6 2415 33,2 523 7,2

BRIEFWAHL 635 615 192 31,2 7,220 3,1 249 40,5 44

ZUSAMMEN 19490 78937971 40,9 78 1,0 3568 45,2 2607 33,0 567 7,2

102 FICHTENAU 137,4i3202 13 1,1 1170 316 27,01183 648 55,4 80 6,8

023 FICHTE N8ERG 138,6)1885 702 699 260 37,2 296 42,33 0,4 43 6,2

103 FRANKENHARDT « • 2945 132,4)937 13 1,4 924 413 44,7 230 24,9 86 9,3

025 GA1LOORF,STAOT • • 7422 3120 (43,9) 37 1,2 3083 1075 34,91386 45,0 7,2223

8R1EFWAHL 286290 4 1,4 161 56,3 48 16,8 27 9,4

ZUSAMMEN 7422 45,93410 41 1,2 3369 1547 45,9 1123 33,3 7,4250

032 GERABRONN,STADT 2840 (4Ü,3J1110 13 1,2 1097 463 42,2 302 2 7,5 123 11,2

043 ILSHQFEN,STADT • . 3107 1289 142,5) 127613 1,0 641 50,2 324 25,4 148 11,6

046 KIRCHBERG JAGST, ST. 2497 1027 (43,0) 21 2,0 1006 416 41,4 2o5 26,3 119 11,8

101 KRESZBERG 2374 (28,5)668 12 1,8 656 378 57,6 141 21,5 50 7,6

047 LANGENBURG.STAOT • . 1477 672 (47,3) 10 1,5 662 254 38,4 205 31,0 92 13,9

052 MAINHARDT (37,5)3288 1200 11 0,9 1189 579 46,7 120 10,1289 24,3
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REGIERUNGSBEZIRK SfUTTGAATAM 17. JUNI 1984 IN UEN GEMEINDEN DES LANDES BAOEN-NUERTTEHaEKG

ST IMMEN WURDEN ABGEGEbEN EUER

HUENDIGEZENTRUM FRIEDEN EFP NPD üEOPGRUENE EAP FRAUEN
10 12 Li06 07 08 09 11 1404 05

t SCHL.t ANZ t ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZX ANZ

126

0941 0*20.2 1 0*21 0»2 151 io»e 1 0»2 1*3 3 0»66

99910 0.7 9 0t611 0*8 39 2t8 2 Otl 18 lt3200 14t2 11 0»8

000112 0*4489 lt& 89 0*32677 9t 7 41 Otl 97 0*4 287 1*0 44 0*2 179 0*7

370 14*6 1*2 16 0*6 16 0*63 0*1 16 0*6 79 3*1 5 0*2 20 0*8 30

1*7 128 0*43047 10*1 44 0*1 113 0*4 366 1*2 49 0*2 199 0*7 519 105 0*3

127

0081 0*1110 8*8 5 0*4 20 1*6 7. 0*65 0*4 8 0*6 20 1*6

0094 0*5 3*2 1 0*15 0*7 1*3 1 0*1 2466 8i9 10

0121*038 6* 1 3 0*5 1 0*2 68 1*3

01340 9*3 0*2 3 0*7 6 1*4 2 0*51 0*2 1
V

01412 0*2 52 0*7 2*0 19 0*3662 9»1 16 0*2 18 0*2 73 142 27 0*41*0

0*5 1 0*23 7 1*192 15*0 23 4*1 2 0*3
145 1*8 20 0*3754 9*6 18 0*2 1*2 12 0*2 54 0*7 34 0*416 0*2 98

1021 0*191 . 7*8 4 0*3 7 2 0*2 4 0*3 13 1*1 3 0*31 0*1 0*6

0231 0* 158 8*3 3 0*4 6 0*9 20 2*9 4 0*61*18

1033*1 2 0*2127 13.7 7 0*8 1*5 4 0*4 8 0*9 29 1 0*13 0*3 14

02511 0*4253 8*2 8 0*3 63 2*0 6 0*24 0*1 5 0*2 30 1*0 19 0*6
7 1 0*328 9*8 10 3*5 1 0*3 1 0*3 2*4 2 0*7

281 8*3 5 0*1 9 0*3 70 2*1 8 0*2 12 0*44 0*1 40 1*2 20 0*6

032153 13*9 1 0*1 17 1*5 5 0*52 0*2 U 1*2 8 0*7 10 0*9

043108 8*5 6 0*5 5 0*43 0*2 4 0*3 1*0 2 0*2 11 0*9 11 0*913

046148 14*7 5 0*52 0*2 2 0*2 4 0*4 8 0*6 21 2*1 3 0*313 1*3

10159 9*0 2 0*3 2 0*3 5 0*6 4 0*67 5 0*8 3 0*51* 1

04789 13*4 1 0*2 4 0*6 0*5 6 0*94 0*6 4 0*6 3

052145 12*2 2 0*2 1*9 7 0*62 0*2 12 1*0 9 0*8 23 1 0* l
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I

REGIERUNGSÖEZIAK SrJTTGART 3. ERGEBNISSE ÜER kiAHL ^UM EUROPaEISCHEN PARLAMENT I

STAOTKAEIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

MAHL* VON DEN GOELTIGENHAHL-
BERECH*
TIGTE

WAEH- BE-
TElLl-
GUNG

LER UN- ÜUEL-
TIGE

CDU SPD F.O.P«
GUELTIGE Ol 02 03

iSCHL. NAME ANZ AN2 t AN2ANZ ANZ ANZ X ANZ X

127 NOCH LANDKREIS SCHWAEBISCH HALL

056 MICHELBACH A.O. BiLZ 2015 661 I45«4) 0*5 657 337 39,3 356
4L. 5 66 7.74

059 MICHELFELD 1793 777 <44*71 26«6 6*110 1*3 767 363 49*9 221 62

062 OBEKROT 1967 742 t36«4) 732 3U710 1*3 316 43*2 232 46 6*6

063 OBERSONTHEIH • • 2611 867 <32«2J 1*0 676 421 47*9 ilO 12*59 191 21*6

100 ROSENGARTEN 2633 44U1I 0*7 5121144 6 1136 45*1 396 35*0 99 6*7

071 ROT AN SEE 1292 1323237 <40*6i 15 1*2 1277 673 52*7 266 21*0 11*9

073 SAITELOORE 2656 875 <31*11 1*09 666 362 260 32*3 92 10*644*1

075 SCHROZBERGfSTAOr • • 4132 1541 17 1524 745 166 12*3<38*61 1*1 46*9 354 23*2

076 SCHWAEBISCH HALL.ST. 23236 0*710300 <46*91 73 10227 4337 3428 33*5 901 6*642*4

BRlEFUAHL 1222 17 1205 524 43.5 299 24*6 106 6*61*4

ZUSAMMEN 23236 11322 49*6 90 0*6 11432 4661 42*5 3727 32*6 1007 6*6

104 STINPFACH 1752 655 <36*01 0*6 650 364 139 37 5*75 59*1 21*4

079 SULZ6ACH*LAÜFEN 1742 595 247 202<35*li 6 1*3 567 42*1 34*4 66 11*6

066 UNTERNUENKHEIM • • <37*7) 275 15*31768 655 1 0*2 654 198 30*3 10042*0

089 VELLBERG.STAOT • . 2548 933 138*01 0*9 420 280
30* 3 93 10*18 925 45*4

091 HALLHAUSEN 1561 604 <36*9i 7 1*2 597 329 55*1 133 67 11*222*3

099 UOLPERTSHAUSEN • • 376 <41*91 222 47916 1 0,3 375 59*2 51 13*6 12*5

I

999 REGIONAL NICHT AUE- 
TEILBARE BRIEEUAHL

1531 i.a 60727 1504 40*4 379 25*2 142 9*4

000 LANDKREIS INSGESAMT 44552114056 <40*51 417 0*9 20382 9*444135 46*2 13166 29*9 4143

SRIEFmAHL 3678 1*8 3610 1541 8*668
42* 7 916 25*4 319

ZUSAMMEN 114056 48230 42*3 465 1.0 47745 21923 14106 29*5 4462 9*345*9

128 LANDKREIS MAIN-TAUBER-KREIS

136 AHORN 795 <45,611769 765 9.910 1*3 449 57*2 153 7819*5

<65*3)
006 ASSAMSTADT 1267 1,7604 14 790 649 62.2 54 16 2*3

6* 6

82



R£ül£RUNGSS£ZiKK STUTTGARTAM 17« JUNI 1984 IN DEN GEHEINOEN OES LANDES 8A0EN-UUERTTEH8ERG

ABGEGEÜEN EUERSTIMMEN WURDEN

MUENOlGcFfUBDEH BfP fKAUEN NPD ÜEDPEAP ZENTRUMGRUENE
12 13OS 07 08 09 10 II 140604

t SCHL.* ANZ l ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ

127

056
13 1*5

0,1
4 0,53

2 0,2 4 0,5 171 8,3 0,4

059
15 2*0

0,3
9 1,2 5 0,7

2I 0,1 1 0,1 2 0,366 8,6

062
45 6,1

l
0. 181 I 0,1 0,1

7 1,011, 1 1

0630,712,5 oa 7 0,6 19 2,2 2 0,2 6HO I 0. 1 10 1,1 1

1007,6 2 0,2 0,3 13 1,1 3 0,386
3 0,3 0,5 11 1,0 36

0710,1 0,2 21 1,6 0.1 8 0,6
139 10,9 0,1 11 0,9 1 2 11

07370,5 3 0,3 7 0,8 2 0,2 2 0,2
85 9,8

0,8 2 0,24

07519 1,2
0,7

36 2,5 13145 9,5 1 0,1 4 0,3 11 6 0,4
0,9

0761127 11,0 21 0,2
34 0,3 129 1,3

7 0,1 109 1,1 3163 0,6
40 0,4

0,3

16,0 0,2 0,5 7 7193 3 5 0,4 41 3,4 0,5 8 0,7 0,6 0,66 6

1320 17011,5 24 0,2 0,3 13 0,1 117 1,0 47 3839 1,3 69 0,6 0,4 0,3

10455 8,5 2 0,3 5 9
13 2,0

0,30,8 1,4 0,6 24

07950 6,5 1 0,2 2 0,3 0,7 2 0,3 II 1,94

2 0860,3 5 0,6 3 0,5 0,358 1 0,2 8 1,2 2 2 0,38,9

0890,2 13 0,6 0,1 3
100 10,8

2 1,4 7 0,8 6 1 0,3

09113 2,2
35,7 2 0,3 0,7 2 0,3 0,534

2 0,3 4 0,7 4 0,7
4

099
37 9,9 9 2,4

0,3 5 1,3l 0,3 2 0,5 1

999255 17,0 7 0,5 0,3 0,3 16 1,1 10 0,746 3,2 4 16 1,1 1,1 164

000
4391 9,9

76 0,2
59 0,1

736 1,7 0,3
134 0,3132 0.3 466 1,1 263 0,6 145

566 15,7 10 0,3 0,30,2
124 3,4 11 25 0,7 34 0,9

32 0,9 19 0,59

4959 10,4 86 0,2 1530,3 610 1,3 70 0,1 0,6 770 177 0,4 0,3141 268 1,6

128

67 8,5 1388 1,0 10 0,5 11 1,4 1 0, 1 4 0,51,3 4

0060,1
53 6, 7 1 0,1 1 1 0,1 1 0,1 0,8 2 0,34 0,5 6
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RE61ERUNCSB£ZIRK STUTTGART 3. ERGEBNISSE OER WAHL ^ÜN EüRüPAElSCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

MAHL- VON DEN GUELTIGENMAHL-
BERECH­
TIGTE

MAEH- BE-
L£R TEILl-

GUNG
GUEL-
TiGE

CDUUN- SPO f.O.P.
bUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ tANZ ANZ ANZ ANZ ANZ lZ ANZ

L26 NOCH LANDKREIS NAIN-TAUBER-KREIS

007 BAD MERG£NTHEIM«ST.. 7234 (5i«6i 95 7139 4273 2l>5 7a14865 59 «9 1535 5081*3

BRIEFMAHL 11 538 72 8.4872 i«3 861 62>5 104 12» 1
7»3ZUSAMMEN 54,5 2U«5 58U14885 B106 106 6000 4611 60» i 16391»3

014 BOXBEAGtSTAOr 442»9i 7.84801 2 008 26 1*3 1982 958 524 26» 4 15548*3

020 CREGL1NGEN*STA0T • • 4079 137.61 26 705 14*41512 1*7 1466 47*4 302 20*3 214

039 FREUOENBERG.STAOr 2646 159*7i 1153 16*0 52 3»21636 8 0*5 1630 70» 7 293

045 GROSZRINDERFELO 2530 145*31 17,51128 25 2*2 1103 601 72*6 193 Z7 2»4

047 GRUENSFELOvSTADT • • 2656 1335 151*41 23 1*7 1312 866 25066*2 19* 1 61 4*6

058 IGERSHEIH 3544 14B*Si1637 21 1616 1063 270 .16*71*3 65*8 102 6*3

061 KOENIGHEIM 156*412680 1444 22 1*5 1422 1072 75.4 2*3190 13*4 33

064 KUELSHEIM,STADT 2251 159*11 17313953 31 1*4 2220 78*0 9*2 2*9205 6^

139 LAUOA-KOEN1GSHOF.»ST 144*0)11146 4659 58 1*2 3044 3*64601 66*2 910 19*8 177

BRIEFMAHL 519 23 496 329 15, 3 2*64*4 66*3 76 13

ZUSAMMEN 11146 5178 81 1*6 5097 3373 3» 746*4 66*2 986 19*3 190

062 NIEOERSTETTEN.STAOT. 3873 1460 138*61 783 10»714 1*0 1446 54.1 268 19» 9 154

115 TAUBERBISCHOFSH..ST. 9087 4325 150*6) 77 4248 796 16,6 5*61*8 2664 63*2 236

BRIEFMAHL 31 452 257 7*7483 56*9 77 17*0 356*4

ZUSAMMEN 9087 4608 52*9 108 4700 273 5.82*2 2941 62*6 875 18,6

126 MEIKERSHEIM.STADT 26* 7 7,15326 2406 <46*91 21 0*9 2365 1266 53*2 637 169

I
126 MER8ACH 7*92603 1143 <44*7) 6 0*7 1135 674 59,4 275 24*2 90

131 MERTHEIM*STADT • • 15632 7519 <50*3) 64 7435 3784 50*9 2414 32*5 445 6*01*1

BKIEFMAHL 7*2651 24 3.7 627 354 135 21,5 4556,5

ZUSAMMEN 15632 6170 52*3 6*1106 1*3 8062 4138 51*3 2549 31*6 490
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KEGIEKUNGSBEZIRK STUTTGARTAN 17. JUNI L984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES SAOEN-hUERTTEMBEKG

EUERSTIMMEN
M U R 0 £ N

ABGEGEBEN

MUENOIGEERIEOEN EEP ERAUEN NPD UEüPGRUENE EAP ZENTRUM
10 12 13OS 08 09 1104 06 07 14

t ANZ 4 ANZ X SCHL.i ANZ X ANZ % ANZ X ANZ X ANZ Z ANZX ANZANZ
i ANZ

12B

007
58 0*8

0*3 28 0.4
5 0.1 38 0*5

22
539 7(6 10 0,1 0,6 8241

It 1
5 0i6 4 0*31*398 11*4 1 0,1 1 0.1 20 2»3 1 0*1 6 0»7 il

27 0.3 32
637 8«0 11 0,1 42 0,3 102 6 0,1 44 0,6 69 0,9

0,41,3

014321 25 1,3 5 0,3 0.2
270 13,6 4 0,2 3 0,2 2 0,1 12 0,61,1

0202,5 3
3 0,2 10 0,7 25 1 0,1 2 0,1

37 0,3 0,2
160 12,1 1,7

039
7 0,4

0,2 1 0,1 4 0,2
101 6,2 1 0,1 10 0,6

4 0*2 4

043
9 0,8

3
50 4,3 1 0,1 3 0,3

8 0,7
1 0,1 4 0,4

3 0,3 0,3

0470.5 2
83 6,3 1 0, I 4 0,3 7 0,5 1,2 0,23 0,2 9 0,7 16 6

058
4 0,2116 7,2 13 0,6 15 0,9 0,8

2 0,1
5 0,3 11 0,7

2 0,1 13

Ü6121,5 8
4 0,3 14 1,0 0,1 0,1

76 5,3 21 0,6 2

0640,7 5 2
131 5,9 1 0,0 1,1 27

2 0,1 11 0,5
16 0,2

0, 124 1,2

1391245
4 0,1

19 0,4 0,1 0,3
322 7,0 6 0,1

27 0,6 1,0 29 0,6
6

0,6 1 0,21,0 10 3 0,6
3 i 0,2

54 10,9
5 2,0

1 0,2
55

5 0,1
22 0,4 7 0,1 13 0,3

376 7.4 6 0,1
0,6

32 0,6
32

1, 1

0820.3 15 3 0,2 14 1,0 18 1,2 1 0,1 11 0,8
152 10,5 2 0,1

5 1,0

11513 0,3 12 0,3340 8,0 4 0,1
0,8

6 0,1 32 0,8 41 1,034 46 1,1

13 2,9 2 0,4 3 0,7
0,4 1 0,2

60 13,3 2 0,4
2

4 0,1 8 0,2 35 0,7 41 0,9 15 0,3 13 0,3
400 8,3

36 0,8 59 1,3

1267
213 8,9 2 0,1

0,5 30
2 0,1 16 0,7

23 1,0 5 0,2 0,313 1,3

128
59 5,2

0,4
2 0,2

8 0,7 0,1 0,54 14 1,2 2 0,2 1 6

131531 7,1 13 0,2
24 0,3 56

8 0,1
240,8

29 0,4 81 1,1 26 0,3 0,3

61 9,7
2 0,3 12 2 0,3

8 1,3 7 1,1 1 0,21,9

0,3 25
592 7,3 13 0,2

26 68 0,4 0,30,8
8 0,1 31 0,4

89 1,1 33
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REGIERUNGSBEZIRK STUirGART 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZüH EURuPAElSCHEN PARLAMENT

STAOTKREiS / LANDKREIS GENEINOE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL' VUN OEN GüELTlGENWAHL-
BEREL»«'
TIGTE

WAEH- B£'
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL'

TiGE
CDU SPO E.O.P.

GUELTIGE Oi 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ l ANZ % ANZ %ANZ ANZ i ANZ

12B NOCH LANDKREIS MAIN-TAUBER'KREIS

137 WITTIGHAUSEN • • 15*81368 149»%) 12 1»B 632 469 71.9 103 30 4»o664

999 RECI43NAL NICHT AUf' 
TEILBARE BRIEFWAHL

16« 7 6B 5*91130 23 2*0 1107 621 36» l 183

000 LANDKREIS INSGESAMT 94071 2U7 261» 6t0(48*8J 575 43387 26428 60t9 939443962 i»3

BRIEF WAHL 230 6«33633 3343 577112 3»1 2099 59,2 16,3

ZUSAMMEN 94071 47617 30,6 687 28327 9971 21,2 2846 6, 11,4 46930 60,8

REGION 0STWUERTTEH8ERC

133 LANDKREIS HE IDENHEIM

010 OISCHINGEN 3262 1625 151,3) 13 0,9 1610 1191 74,0 243 15, 1 2,744

BRIEFMAHL 85 4,783 30 38,6 17 20,0 4

ZUSAMMEN 3262 1710 32,4 15 0.9 1693 1241 73,2 260 13, 3 48 2,8

013 GERSTETTEN 7829 3239 142,2) 21 0,6 3218 1332 47,6 219 6,81023 31, 8
BRIEFWAHL 147 12 8,32 145 60 41,4 38 26«21,4

ZUSAMMEN 7829 3386 43,2 23 0,7 47.3 31,3 2313363 1392 1061 6,9

016 GIENGEN A.D.BRENZ,SJ 147,8)12980 3920 62 1,0 3838 2849 48,6 2 76 4,71969 33,6

BRIEFWAHL 334 7,11 0,2 353 238 43,0 162 29,3 39

ZUSAMMEN 12980 6474 49,9 63 1,0 6411 3087 2131 313 4,948,2 33,2

019 HEIDENHEIM BRENZ,ST. 33331 16931 150,9) 138 0,9 16773 7014 41,8 6612 39,4 9 82 3,9

BRIEFWAHL 2092 77 3«7 307 1702015 923 43,8 23,2 8,4

ZUSAMMEN 33331 19023 53,5 233 1,2 18768 7937 42,2 7119 37,9 1132 6, 1

020 HERBRECHT INGEN, STADT 8664 3903 3,7146,6) 34 0,9 3869 47,6 12901840 33,3 222

BRIEFWAHL 290 47,6290 138 38 20, 0 19 6,6

ZUSAMMEN 6o84 4193 48,3 0,8 3,a34 4139 1978 47,6 1348 32,4 241

021 HERMARINGEN 1633 816 150,6) 11 1,3 803 338 44,3 6,0299 37, 1 48

BRIEFWAHL 30 10,030 20 40,0 12 24,0 3

ZUSAMMEN 1633 666 32,3 11 833 378 53 6,21,3 44,2 311 36,4

025 KOENIGSBRDNN • • 5567 146,6)2463 23 3,80,9 2440 1022 41,9 1008 14141,3

BRIEFWAHL 260 7,823,6 202 0,8 238 128 49,6 66

ZUSAMMEN 5567 2723 48,9 23 6,00,9 1130 42,6 1074 1612698 39, 8
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K^Gl£KUNG$fiEZlHK STUTfGARTAM 17« JUNI 198A IN ü£N GEMEINDEN 0E:> LANDES BAOEN-WUERTTEMDERG

WURDEN ABGEGEBEN EUERST IMMEN
ZENTRUM EEP FRAUEN UEDP HUENDIGEEAP FRIEDEN NPDGRUENE

06 ' 07 09 10 12 13 1405 08 U04
t SCHL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ

128

1371 0.20.5 0.53 0.5 0.9 5 0.6 1 0.2 3 326 4,3 6

9991 0.11.3 0.9 6 0.5 5 0.5184 16.6 14 1.3 2 0.2 1014

0003313 7,6 54 0,1 0.5 116 0,3 128 0.3242 0.6 420 1.0 44 0.1 228 404 0.9

8 0,2457 12.9 1 0.0 24 0.7 24 0.7 0.8 20 0.669 1.9 6 0.2 28

0.5 136 136 0.33770 8.0 55 0.1 266 0.6 50 0,1 252 432 0.9 0.3469 1.0

135

0107 4 0.20.5 0.4 3 0.2 0.4 5 0.3 3 0.296 6.0 8 6

1.211 12»9 2 2.4 1

107 6.3 0.5 0,5 3 0.2 7 0.4 6 0,4 0.2 4 0.28 8 3

0155 0.2 15 0.5 8 0.2 25 0.8 22 0.7 0.2 3 0.132 0 9.9 40 1.2 6

25 17.2 2 1.4 7 4.8 1 0.7
0.7 22 0.7 3 0. 1345 10,3 5 0,1 17 0.5 47 8 0.2 25 7 0,21.4

01625 16 0,38 0.1 0.2 0.8 7 0.1 23 0.4 74 1.3 0.4553 9.4 13 45

78 14,1 2 0.4 17 3.1 1 0.2 3 0.5 7 1.3 1. 16

26 0,4 31 0.5 16 0.2631 9.8 10 0.2 13 0.2 1.0 6 0.1 81 1.362

01940 0,240 0.2 80 0.5 152 0,9 35 0.21498 8.9 24 0.1 57 0.3 239 1.4

5 0.2 0.7 5 0,2301 14,9 0.2 3,1 9 0.4 15 11 0.52 0.1 4 63

1799 9.6 26 0.1 0.3 45 0.2 89 0.5 167 0.9 0.2 45 0,261 302 1.6 46

0200.5 10 0.3344 8.9 5 0.1 0.3 5 O.i 52 1.3 0.212 61 1.6 21 7

1.7 0.7 1.7 1.7 1 0.353 18,3 1.4 5 2 5 54

397 9.5 5 0,1 0,4 5 0.1 23 0.6 57 12 0,3 11 0.316 1.6 1,466

U212 0.282 10.2 1 0,1 2 0.2 0.7 1 0.1 6 0.76

l 2.07 14.0 4.0 1 2,0 2 4.02

89 10,4 0,2 0.9 1 0.1 0.1 0.7 4 0.51 0.1 2 8 1 6 1 0.1

02 5190 7.8 4 0,2 0,2 27 1,1 2 0,1 15 0,6 0,7 8 0,34 17 2 0,1

32 12.4 3 1.2 0.8 3 1.2 2 0.8 2 0,82

7 2 0.1222 8.2 4 0,1 0.3 16 0.7 0.7 10 0.429 1. 1 19 2 0,1
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REGIERUNGSB£2IRK SfUTTGART 3. ERGEBNISSE OER WAHL 2UM EüRUPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANOKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN VUN DEN GUElTIGENWAHL-

WAHL­
BERECH­
TIGTE

BE-UAEH-
GüEL-
TIGE

LER TEILI-
GUNG

UN­ CDU SPD F«D.P»
GUELTIGE 01 0^ 03

SCHL« NAME ANZ X ANZ X ANZANZ ANZ t ANZ ANZ

L35 NOCH LANDKREIS HEIOENHEIM

026 NATTHEIN 4017 I46t7l OtS 1619 878 48i3 36*0 6S 3.61833 14 6S4

BRIEFHAHL 87 41.4 22 2S.3 9 10*367 36

ZUSANNEN 3S»54017 47t6 190o 676 74 3,91920 14 0,7 914
46 fO

027 NIEDERSTOTZiNGENtST. 20, 1 472929 143,3) 20 1282 67,9 238 3,71302 1,3 671

BRIEFWAHL 30 54,0 12,0 750 27 6 14,0

ZUSAMMEN >42929 1352 46,2 20 1332 67,4 19, 8 4,11,5 898 264

031 SONTHEIM A.O.BRENZ . 3663 3,01701 (47,8) 19 1682 33,7 502 29, 6 841,1 904

BRIEFWAHL 588 4 4,5 84 38,1 22 26,2 6,032

ZUSAMMEN 48,8 23 1766
29, 7 89 5,03663 1789 1,3 936 53,0 524

032 STEINHEIH AN ALBUCH« 6003 2726 446,91 14 0,5 2712 47,6 917 141 3,21291 33,8

fiftlEFWAHL 173 173 73 42,2 43 24,9 16 9,2

ZUSAMMEN 6003 2899 46,3 14 0,5 2883 137 3,41364 47,3 960 33,3

000 LANOKREIS INSGESAMT 92120 448,31 5,442459 391 0,9 42068 19730 14775 33,1 226946,9

BRIEFHAHL 3B76 86 2,2 3790 1723 45,5 306953
25, 1 8,1

ZUSAMMEN 47792120 46335 50,3 45858 25751,0 21475 15728 34.3 3,646,8

136 LANDKREIS OSTALBKREIS

088 AALEN, STADT . . 45929 23520465 446,81 1«1 20230 48,9 6960 1017 3,09894 34,4

BRIEFWAHL 34 20182052 1,7 49.3 482 23,9 7,1994 144

ZUSAMMEN 45929 22517 49,0 269 222481,2 10888 48,9 7442 33,5 5,21161

002 ABTSGHUEND 4588 445,012005 26 1*3 1979 56,21112 552 27, 9 93 4,8

BRIEFHAHL 125 3 2,4 122 55,7 17,2 11.568 21 14

ZUSAMMEN 4586 292130 46,4 1,4 2101 56,2 573 109 5,21180 27, 3

003 ADELHANNSFELOEN 446,7)1162 533 3 530 55,5 4,50,6 294 181 34. 2 24

007 BARTHOLOMAE 1314 587 445,31 5 0,9 562 382 65,6 21,3124 2b 4,8

009 BÜEBINGEN A« 0. REHS 2663 1154 444,0) 6,712 1142 56,3 280 771,0 643
24. 5

BRIEFHAHL 57 57 37 2 3,564,9 10,56

ZUSAMMEN 26B3 1211 45,1 12 791,0 1199 680 56,7 23,9266 6,6

010 B0PF1NGEN,STAÜT 6535 37o0 445,6) 53 3707 1327 5,(»1,4 49,7 35,8
2 081844

BRIEFHAHL 261 8 3.1 253 44,3 7,1LL2 74 29,2 18

ZUSAMMEN 8535 4021 47,1 226 5,761 1,3 i960 35,41956 49,4 14U1

015 OURLANGEN 1729 761 444,6) 2,03 0,4 758 67,7 163
21, 5 15513
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REGI£RUNGS8E^1RK STUTTGARTAM IT. JUNI 198^ IN 0£N GEMEINDEN OES LANDES BA0EN-hüERTT£H8EKG

WURDEN ABGEGEBEN EUERS 1 IMMEN
MUENOIGEFRIEDEN EFP FRAÜEN NPD liEOPGRUENE EAP TENTRUH

12 14OB 09 10 11 1304 05 06 07
t Ahl % ANZ t SCHL.t ANZ t ANZ t ANZ * ANZ t AHlANZ t ANZ X ANZ X ANZ

135

2 0» 19 0»5 ÜZ64 0*Z 4 0»Z 15 0»8162 6.9 2 0*1 5 0*3 19 IfO

1 I 1»1 2 Z*316 16>4 It 1
9 0*5 2 0*14 0*2 17 0t9176 9,3 2 0*1 5 0»3 20 5 0*3ItO

02 77 0t50.263 4.9 1 0. 1 3 0»2 7 5 0.4 18 1.4 20.5

7 14.0 3 6.0

T 0.570 5.3 1 0.1 10 5 0.4 16 ls4 2 0.23 0.2 0. 6

118 7.0 0.7 3 0.2 0311 0.1 5 13 8 0.5 22 1.3 0.70.3 0.8 11 11

17 20.2 5 2.4 1 1.26. 0 2

135 7.6 6 0.5 0*6 0.7 3 0.2I O.l 0.3 18 1.0 11 24 1.4 125

032265 9.8 30 6 0.2 23 0.6 5 0.2 10 0.43 0.1 5 0.2 1.1 16 0.6

33 19. 1 2 1.2 0.61 0.6 4 2.3 1

298 10.3 34 8 0.3 23 0.8 17 0.6 5 0.2 10 0.33 0.1 0.2 1.26

0.5 105 0.2 105 0.2 0003691 8.6 54 0.1 493 83 0.2 215 399 0.9129 0.3 1.2

560 15.3 0.4 10 0.3 17 0.4 35 0.9 25 0.7 10 0.34 0.1 14 111 2.9

0.5 115 0.34271 9.3 604 93 0.2 232 434 0.9 0.358 0.1 143 0.3 1.3 130

136

1652 6.2 0.5 0.7 56 0.3 06832 0.2 97 0.5 191 42 0.2 107 151 31 0.20.9

5 0.256 9 0.4 19 0.9 12 0.6 0.6269 13.3 4 0.2 12 0.6 2.8 12

51 0.2 0.6. 0.71921 8.6 36 0.2 0.5 247 126 163 43 0.2 61 0.3109 1.1

170 6.6 10 2 0.1 5 0.3 11 0.6 0.2 4 0.2 0023 0.2 12 0.6 0.5 3

0.8 0.816 13.1 1 0.8 1 1

186 8.9 3 0.1 2 0.1 0.3 0*5 0.212 0.6 11 0.5 11 4 4 0.26

26 4.9 1 0.2 1 0.2 1 0.2 0.2 1 0.2 0031

33 5.7 2 0.3 2 1.0 0.3 0Ü70.3 2 3 0.56

0,794 8.2 3 0.3 7 0. 6 8 3 0.3 8 0.7 1.0 5 0.4 00911 3 0.3

8 14,0 3.5 2 3.52

102 d,5 10 3 0.3 0.73 0.3 0,6 0.8 8 0.9 0.3 5 0.49 11 3

199 5.4 3 0.13 0.1 17 0.5 27 0.7 12 0.3 9 0.2 01049 1,3 9 0.2

34 13.4 1 0.4 0.4 1.2 0.41 4 1.6 3 5 2.0 1

233 5.9 3 0.14 0,1 18 0.5 31 0.8 15 0.4 54 10 0.3 9 0.21.4

48 6.3 1 0.1 0.5 7 0155 0.7
4 0.9 2 0.3
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R£GICAUNGSBEZIRK SruTTGART 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EüROPAElSLHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL­ ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GüELTlGENWA£H>WAHL­
BERECH­
TIGTE

BE­
LEB TEILl-

CUNG
ÜN- GUEL-

riGE
CDU SPD F.O.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ X ANZ ANZX ANZ X ANZ X XANZ

136 NOCH LANDKREIS OSTALBKREIS

018 ELLENBERG 1089 526 <51»7) 427 40 7,7 13 2,96 Itl 520 82, l
BRIEFWAHL 62 i 541,6 6i d8,5 4 6,6

ZUSAMMEN 2,61089 5BB 54.0 7 481 7,6 151,2 581 82,8 44

019 ELLHANGENlJAGST),ST. 5,115909 7 703 (52,0) 85 1,1 7618 5008
65, 7 18,4 ■

3881404

BRIEFWAHL 1036 672 4,810 1,0 65,5 121 11,8 491026

ZUSAMMEN 15909 8739 5,154,9 95 5680 1525 17,6 4371,1 6644 65,7

020 ESCHACH 1016 335 434,li 12,44 1,2 331 141 42,6 88 26,0 41

021 ESSINGEN 3700 1468 141,2) 14 1,0 620 567
39, 0 7,71454 42,6 112

130 4,7BRIEFWAHL 3 2,3 127 68 53,5 20,526 6

ZUSAMMEN 1598 17 7,53700 43,2 1,1 668 37,51581 43,5 593 118

024 GOEGGINGEN 5,71157 405 135,5) 1,0 260 19,5 234 401 64,8 78

02 7 GSCHWENO
3265 1040 13 9,1132,2) 1,3 1027 519 50,5 277

2 7, 0 93

BRIEFWAHL 54 25 16,5 9,354 46,3 10 5

ZUSAMMEN 3265 1094 33,3 13 1,2 544 287 98 9,11081 50,3
26, 5

026 HEUBACH.STADT • . 5956 2480 143,3) 26 1,0 2454 1286 667 27,2 7,152,4 175

BRIEFWAHL 218 6,81 0,5 217 118 54,4 44 20,3 19

7,3ZUSAMMEN 2698 45,3 275956 1,0 2671 1404 52,6 711 26,6 194

029 HEUCHLINGEN . . 2,61099 146,0) 2 0,4 382 77,6 57 11,6494 492 13

033 HUETTLINGEN 1686 147,0) 4,13691 32 1,9 1654 986 59,7 473
26, 6 68

BRIEFWAHL 27 6,7104 104 50 46,1 26, 0 7

ZUSAMMEN 17903691 46,5 32 1,8 1758 1038 59,0 500 26,4 75 4,3

034 IGGINGEN 1441 580 141,5) 3 372 2,40,5 577 64,5 119 20,6 14

BRIEFWAHL 43 1 2,3 42 30 71,4 5 11,9

ZUSAMMEN 1441 623 2,343,2 4 0*6 402 64,9 124 20,0 14619

035 JAGSTZELL 1530 805 153,2) 2,89 1,1 796 603 75,6 107 13,4 22

BRIEFWAHL 17 10 23, 517 58,8 4

ZUSAMMEN 1530 822 53,7 2,79 1,1 613 613 75,4 111 13, 7 22

037 RIRCHHEIN AH RIES 12 76 555 I44,8I 6 1,1 376 68,9 101 18,4 35 6,4549

038 LAUQMElMvSTAOr 2534 1072 3,6143,5) 17 23,9 401,6 1055 664 62,9 252

BRIEFWAHL 62 9,733 53,2 15 24,262 6

ZUSAMMEN 2534 1134 44,8
17 1,5

697 267 23,9 4,11117 62,4 46
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Cl£ül£RUNCSB£ZlAK STUTTGARTAH 17. JUNI 198^ IN DEN GENEINUEN OES LANDES SAOEN-MUEKTTEHBERG

$ T 1 N H E N H U R 0 E N ABGEGEBEN EUER

HüENUIGEFRAUEN ÜEOPGRUENE ZENTRUM FRIEDEN EFP NPDEAP
II 12 1406 07 08 09 10 IJ04 05

i ANZ i SCHL«t ANZ t ANZ X ANZ X ANZ X ANZt ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ

136

01822 4.2 1 0.2 3 0*68 1,5 4 o»e

l 1.6 1 1.6 1 1*6

23 4.0 1 0.2 3 0*59 1.5 4 0.7 1 0.2

019528 6.9 13 0.2 37 0.5 22 0.314 0.2 76 1.0 63 O.B 44 0.6 21 0.3

130 U.7 2 0.2 9 0.9 7 0.7 2 0.21 0.1 8 0.8 25 2.4

658 7.6 13 0.2 39 0.5 24 0.315 0.2 84 1.0 88 1.0 53 0.6 28 0.3

0202 0.6 3 0.9 5 1.5 4 1.242 12.7 4 1.2 1 0.3

0215 0.3122 8.4 4 0.3 10 0.7 1 0.1 4 0.3 7 0.5 1 0.11 0.1

21 16.5 1 0.84 3.1 1 0.8

4 0.3 5 0.3 2 0.1 5 0.3143 9.0 1 0.1 14 0.9 1 0.1 7 0.4

3 0.7 3 0.7 U2423 5.7 1 0.2 1 0.2 7 1.7 1 0.21 0.2

02793 9.1

10 18.5

5 0*5 7 0.71 0.1 7 0.7 3 0.3 19 1.9 2 0*2 1 0.1

2 3.71 1.9 1 1*9

103 9.5 1 0.1 5 0,5 8 0*7 7 0.6 3 0*33 0*3 21 1.9 1 0.1

238 9.7 11 0.4 15 0.6 0281 0,0 28 1.1 2 0.1 7 0.3 20 0.8 4 0*2

25 11.5 1 0.5 1 0*57 3.2 1 0.5 1 0.5

263 9.6 11 0.4 8 0*3 5 0.2 15 0.61 0.0 35 1.3 3 0.1 21 0.8

0291 0.2 i 0.228 5.7 5 1.0 2 0.4 3 0*6

03386 5.2 11 0*7 6 0*4 7 0.4 3 0.210 0*6 2 0.1

13 12,5 1 1.0 3 2.91 1.0 1 1.0 1 1*0

99 5.6 12 0,7 7 0.4 8 0.5 3 0,2 3 0*211 0.6 2 0.1

03446 8.0 2 0.3 5 0.9 7 1.2 8 1*4 3 0.5 1 0.2

6 14,3 1 2*4

52 8.4 2 0,3 5 0.8 7 1.1 9 1*5 3 0,5 1 0*2

37 4.6 1 0,1 9 1.1 0358 1,0 2 0.3 3 0,4 3 0,4 1 0. 1
2 11*6 1 5.9

37 4.6 1 0.1 11 1.4 9 1,1 2 0,2 3 0,4 3 0,4 1 0,1

25 4.6 3 0.5 0374 0,7 1 0.2 1 0,2 1 0,2

68 6.4 4 0,41 0.1 8 0.8 0381 0.1 6 0,6 8 0.8 3 0.3

7 11(3 1 1.4»

75 6. 7 4 0(4 8 0.72 0,2 1 0.1 6 0,5 8 0,7 3 0,3
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REGIERUNGSBEZIRK SFUTTGART S. ERGEBNISSE OER WAHL ZUM EÜRÜPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
NAHL> ABGEGEBENE

STIMMEN VUN DEN GUELTIGENBE-WAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

SPDCDUUN- f.O.P.
GUELTIGE OZOl 03

SCHL. NAHE ANZ % ANZ ANZ ANZANZ X ANZ X t XANZ

136 NOCH LANDKREIS OSTALBKREIS

040 LEINZELL 5,71569 443.BJ Z14 3Z.0672 0*4 669 331 49,5 3B3

2.9BRIEEWAHL 34 13 15 44« 1 135 1 2*9 3B»2

5*5ZUSAMMEN 1569 45*1 703 229 32*6 39707 0*6 344 48*94

042 LORCH*STADT 7.76791 140*41 757 29*02645 31 1*2 2614 1306 50*0 202

BRIEFUAHL 7 17*4 10*02*6 259 133 51*4 45 2o266

ZUSAMMEN 6791 42*9 2873 27*9 7.92911 38 1*3 1439 50.1 802 228

043 MOEGGL INGEN • • 3*92344 I42.7J 965 22.3 38973 8 0.8 597 21561.9

11*7BRlEfwAHL 21.7 760 60 26 1343.3

ZUSAMMEN 2344 228 22.2 451033 44*1 8 0.8 1025 623 4*460* 8

044 MUTLANGEN 3487 1358 <41.11 1352 5.56 0*4 735 54*4 343 25.4 74

6R1EEWAHL 14.7176 3*4 170 90 52.9 30 17.66 25

ZUSAMMEN 3487 1534 44*0 152212 0*8 825 373 24*5 99 6*554.2

045 NERESH£IM*STAOr 3.74932 2414 151*11 34 2380 1673 3971*4 70*3 16.7 89

BRIEFHAHL 199 5 2*5 194 130 37 19.1 3*167*0 6

ZUSAMMEN 4932 53*0 3*72613 39 1*5 2574 1803 70*0 434 16.9 95

046 NEULER 1763 <47*31 2.7820 0*7 814 71 8.76 646 79.4 22

049 OBERGROENINGEN • • 300 91 <31*51 91 6.840 44*0 32 35*2 8

050 QBERKOCHEN»STADT • . 155*9) 3250 3*96296 3265 35 1672 51*4 1171 36*0 1261*1

7*5BRIEFUAHL 398 10 388 190 107 2 7.62*5 49*0 29

ZUSAMMEN 6296 56*5 45 1*2 3638 1862 51.2 1278 35. 1 155 4*33683

089 RAINAU 1829 887 <50*01 871 10716 1.8 679 76.0 12*3 23 2.6

BRIEFUAHL 52 52 37 71.2 5*83

ZUSAMMEN 51*3 716 1071829 939 16 1.7 923 77.6 11*6 26 2*8

067 RIESBUERG 1562 <54.41 172834 7 827 541 65*4 2 0.8 51 6*20*6

060 ROSENBERG 1685 775 <48*01 765 17.5 4.310 134 331*3 496 64*6

BRIEFWAHL 67 6*068 1 1*5 62.7 7 10.442 4

ZUSAMMEN 1685 843 50*0 11 1*3 832 538 64*7 141 16.9 37 4*4

061 RUPPERTSHOFEN • • 11*1695 271 (30.51 270 76 26*9 301 0*4 124 45,9

062 SCHECHINGEN • • 1130 539 <49*01 532 2*17 384 72,2 76 14.3 111*3

92
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R^GlERUNtiSöCZlRK STLTTGARTAM 17. iUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES 8A0EN-HUEKTTEMBERG

WURDEN ABGEGEBEN EUER
ST IHNEN

EfPZENTRUM FRIEDEN FRAUEN NPD OEOP HUENDIGEGRUENE EAP
06 12 13 1405 07 09 10 1104 06

% AHLX ANZ X ANZ X SCHL«X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ
ANZ

136

0400,4 5 0,7
4 0,6 11 1,6

3
55 8,2 0,1

3 0,4 1 4 0*6

5 14,7
0,70*6 3 0*4 5

60 8,5 3 0,4
4

11 1,61 0*1 4 0*6

0420,7
39 1*5

0*2
6 0,224 1 9,2 3 0,1

7 0,3 24 0,9
4 0,2 19 6

7 2*7
2,3 0,4

32 12,4 1 0,4 1
l 0,4 3 1*2 4 1*5

6

28
20 0*7

7 0,2
273 9*5 10 1*0 4 0*1 46 1*6 12 0*4

4 0*1
0*3

043
0* 15 0,5 6 0,6

3 0,3 184 6,7 3 0,3 4 0,4 9 0*9
1*71,7 112 20,0 1

5 0,5 6 0*6
0*4 1 0,10*4 10

96 9*4 3 0*3
4 1,0 4

044
3 0*23 0*2

12 0*9
16 1*2 5 0*4

138 10*2 19 4 0* 31,4

0*62,9 2 1*2 1 0,6 1
16 9*4

5

0*8 5 0*3
4 0*3154 10, 1 24

4 0*3 12 16 1,11,6 6 0,4

0450*7 23 0*5 15 0,6 0,1 7 0*3
140 5* 9 3 0,1

16 1*0 3 0*1 11 3

15 7,7 5 0*52*6 l

16 28
3 0*1 0,5 15 0,6

3 0,1 7 0*3
155 6,0 3 0,1

0,6 1,1 12

0465 1 0,1
0,2

3 0,4
0*2

54 6*6
8 1*0 0*6 2 2

049110 11,0 1*1

0500*3 0*2
180 5*5

0,3 32 1*0 4 0,1 11 30 0,9 0*1 8
3 0*1 9 4

0,3 0,510 1 0,3 1 0*3
5 1,3 1 2

42 10,8
2*6

35 1,042
5 0*1 12 0*3 5 0*1 10 0*3

222 6, 1 3 0,1
0,2 1*29

0695 0,6 0*2
36 4,1

0*3 0*7
8 0*9

2 1 0*11 0*1
3 6

5 9*6
2

2 3,8 1*9 1 1*9 1,93,8 1 1

0,7
41 4,4 1 0*1

0*3
8 0*9 2 0,2 9 1*0

3 0,3
1 0* 13 6

067
33 4*0 9 1*1 1 0,1 3 0,4 10 1,2

0,4
4 0*53

060
77 10*1 0,5 3 0*4 3 0*4 3 0,4 10 1*3

0*34 2

3 4,5 1,58 11,9 1*5 1 1,51 1

0*5 0,2
85 10,2 5 0,6

6 0, 7 4 0*5 10 1,2
24

06121 7,8 2 0,7 3 1,1 2 0*71 0*4 1 0*4 6 2*2
0*4 0,41 1

062
1 0*236 6,8 2 0*4 13 4 0,8

0*4
2 0*4

0*22,4 12
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1

REGIERUNGSBEZIRK. SfUTZGART ERGEBNISSE OER WAHL ZUM EUROPAEiSCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GENEINOE
WAHL' ABGEGEBENE

STINKEN VON OEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH- BE­
LEB TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD F.i>*P«

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NANE ANZ ANZ X X ANZANZ ANZ X ANZ X ANZ X

136 NOCH LANDKREIS OSTALBKREIS

065 SCHHAEB.GNUENOtSTAOT (65.9I 26« 741067 17602 I6i 17621 9648 54«8 1034 5,91*0 4698

BRIEFUAHL 59*4 15« 8 145 7.22064 51 2.5 2013 1195 318

ZUSAMMEN 41067 55,2 25.5 117919866 48.4 232 19634 10843 5016 6.01>2

066 SPRAITBACH 2005 752 138.11 744 56» 7 25.8 27 3.68 1*1 422 192

068 STOEOTLEN 140.91 79.8 10*71229 481 5 ItO 476 380 51 10 2.1

BRIEFUAHL 17.447 1 65.2 1 2.22.1 46 30 8

ZUSAMMEN 1229 528 43.0 522 78.5 11.36 !•! 410 59 11 2.1

070 TAEFERROT I31.41609 187 0.5 186 85 45.7 31.2 10.81 58 20

071 TANNHAUSEN 1204 439.3) 80.1445 2 0.4 443 355 51 11.5 16 3»o

briefhahl 78.369 69 54 11.6 26 2.9

ZUSAMMEN 1204 42.7514 2 0.4 512 79»9 11.5 18409 59 3.5

075 UNTERSCHNEiOHElN • • 2842 434.51970 957 770 60.5 97 10. 113 1.3 32 3.3

BRIEFHAHL 28 28 10.718 64.3 3 3 10.7

ZUSAMMEN 2842 35.1998 13 1.3 985 80.0 ia»2 35788 100 3.6

079 HALOSTETTEN 4825 2047 444.51 19 0.9 2026 1285 63.4 17*8360 112 5.5

BRIEFHAHL 212 6 2.8 206 121 58*7 33 16.0 14 6. 8
ZUSAMMEN 4825 2259 46.8 25 2234 1406 62*9 17.6 126 5,61.1 393

082 HESTHAUSEN 3568 1543 444.51 16 1.0 1527 965 63.2 386 25.3 45 2.9

BRIEFHAHL 99 1 98 13.3i.O 65 66.3 13 6.1

ZUSAMMEN 3568 1642 46.0 17 16251.0 1030 63,4 399 5124,6 3.1

084 HOERT 790 137.81289 283 77.4 9*52.1 219 27 116 3,9

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE briefhahl

347 1.7 341 213 62.5 13,2 4,76 45 Ib

l

000 LANDKREIS INSGESAMT 202367 88494 445.81 973 875211.1 56.8 23504 26*9 4555 5.249683

BRIEFHAHL 8341 156 1*9 8185 56,5 18*6 5584628 1521 6,6

ZUSAMMEN 202367 96835 47.9 1129 1.2 95706 54311 56,7 26. 1 511325025 3.3
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R6Gl£RUNG$a£ZiRIC STUTTGARTAH 17. JUMi 1984 IN 0£N G£N£INOEN OES LANDES tfAOEN-MUERTTEHdERG

S T 1 H H £ N ABGEGEBEN EUERWÜRDEN

EfP FRAUEN HUENDIGEGRUENE. ZENTRUH FRIEDEN NPD OEOPEAP
1409 1205 06 07 OB 10 11 1304

% ANZ X SCHL.X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ t ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ

136

32 0»2 90 0f5 178 1.0 0651542 8.8 28 0*2 101 0*6 191 !•! 29 0.2 SO 0.3

15 0.7 34 1.7 9 0.4 12 0.6 14 0.724 7 12. i 17 0.81 0.0 6 0*3

29 0»l 116 0.6 225 1.1 41 0.2 102 0.5 192 1.01789 9.1 46 0.2 56 0*3

72 9.7 l 0.1 2 0.3 7 0.9 0661 0.1 9 1.2 9 1.2 2 0.3

0681 0.2 3 0.6 2 0.-4 1 0.2 1 0.224 5.0 2 0.4 1 0.2

1 2.2 1 2.25 10.9
1 0.21 0.2 1 0.2 3 0.6 1 0.229 5.6 2 0.4 4 0.8

0701 0.5 2 1.1 3 1.617 9.1

0712 0.5 1 0*23 0.714 3.2 1 0.2

i 1.41 1.43 4.3

1 0.2 1 0.217 3.3 3 0.6 1 0.2 2 0.41 0.2

0753 0.3 4 0.437 3.9 9 0.9 3 0.3 2 0.2

3 10.7 1 3.6

3 0.3 4 0.4 1 0*19 0.9 3 0.3 2 0.240 4.1

07914 0.7 17 0.8 6 0*3 10 0.519 0.9 19 0.9 5 0.2180 8.9 1 0.0

5 2.4 2 1.02 1.018 8. 7 2 1.0 4 1.9 5 2.4

11 OmS 12 0.524 1.1 5 0.2 14 0.6 19 0.9198 8.9 3 0.1 23 1.0

0824 0.37 0.5 2 0*1 1 0*18 0.5 10 0.798 6.4 1 0.1

1 1*02 2*0 3 3*18 8.2

4 0*28 0.5 2 0*1 1 0*110 0*6106 6.5 1 0.1 U 0*8

0841 0.4 1 0.41 0.423 8.1

1 0.3 9992 0*64 1*2 6 1*840 11.7 1 0.3 3 0.9 10 2.9

0006692 7.6 116 0*1 503 0.6 761 0*9 140 0.2 434 0*5 733 0*8 160 0*2 240 0.3

60 0.7 183 2.2 25 0*3 52 0*6 66 0*8 61 0*7 20 0.2999 12.2 12 0.1

7691 8.0 128 0*1 563 0.6 944 1.0 165 0*2 486 0*5 799 0*6 221 0*2 260 0*3
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REGIERUNGSBEZJRK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER MAHL ZUH EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STAOTKREiS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN VÜN OEM GUELTXGENMAHL-

HAHL-
BERECH-
TI6TE

MAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD E.ü.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ ANZ XX ANZ ANZ X ANZ XANZ

REGION MITTLERER OBERRHEIN

211 SKR. BADEN-BADEN • • 39312 17446 198 17250 54,5 7,8148,8) 1,1 4313 25, 0 13469402

BRIEFUAHL 32BB 8,5107 3,3 3161 1853 56,3 544 17,1 271

39312 7,9ZUSAMMEN 20736 52,7 305 i,5 20431 11255 55,1 4857 23,8 1617

212 SKR. KARLSRUHE • • 193481 1024 7,683189 146,9) 1,2 82165 44,3 26602 32,4 626936414

BRIEFUAHL 274 7,914966 1,6 14692 7519 51,2 3460 23,6 1156

ZUSAMMEN 7,7193481 98155 50,7 1298 45,4 30062 31,0 74251*3 96857 43933

215 LANDKREIS KARLSRUHE

100 BAD SCHOENBORN . • 5862 (55,31 60 2,6 56,73060 2980 1690 799 4,426,8 132

BRIEFUAHL 301 17 5,6 65,5 3,9284 186 49 17,3 11

ZUSAMMEN 5862 3361 57,3 97 2,9 3264 57,51876 646
26, 0 143 4,4

007 BRETTEN,STADT . . 16616 7826 (50,0) 129 7699 55,7 4,71,6 4286 2285 29, 7 362

009 BRUCHSAL,STADT . . 27266 13936 (53,6) 268 1,9 13668 7476 54,7 5,43841 28, 1 739

BRIEFUAHL 1297 50 3,9 1247 5,9784 62,9 214 17,2 74

27266ZUSAMMEN 15233 55,9 318 2,1 55,4 5,514915 8260 4055 27,2 813

111 OETTENHEIM 4454 1733 (39,9) 20 1,2 1713 873 51,0 5,4542 31,6 93

BRIEFUAHL 110 5 4,64,5 105 56 53,3 23 21,9 5

ZUSAMMEN 4454 1843 41,4 25 1,4 1618 51,1 5,4929 565
31, 1 98

102 EGGENST.-LEOPOLDSH.. 9563 4019 (44,01
1 ,6 3955 1750 44,2 1235 9,764 31,2 384

BRIEFUAHL 391 1,0 387 43,7 9,64 169 108 27,9 38

ZUSAMMEN 9563 1,54410 46,1 66 4342 44,2 1343 30,9 9,71919 422

017 £TTLINGEN,STAOr 27629 12852 (50,6) 198 1,5 318112654 6880 54,4 25,1 833 6,8

BRIEFUAHL 2027 78 6,53,6 1949 58,9 3881148 19,9 126

ZUSAMMEN 27629 14879 27653,9 1,9 14603 55,0 35698028 24,6 939 6,6
I

021 FORST 4515 2149 149,6) 43 2,0 2106 554 79 3,81250 59,4 26,3

BRIEFUAHL 172 4,78 164 66,5
6, l109 30 18,3 10

ZUSAMMEN 4515 2321 51,4 51 2,2 2270 1359 59,9 584 25,7 3,989

025 GONDELSHEIH 1744 907 (53,5) 16 1,8 57,7891 514 222 57 6,4Z4,9

099 GRA6EN-NEU00RF . . 6849 2910 144,0) 56 1,9 2654 1686 59,1 693
24, J 4,9141

BRIEFUAHL 206 56,5 51 25.52,9 200 113 5,06 10

ZUSAMMEN 6849 3116 45,5 74462 2,0 3054 58,9 24,4 151 4,91799
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REulERUNGSdEZlRK KARLSRUHEAH 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN DES LANDES BADEN>UUERrrEHöERG

ST IHNEN WURDEN ABGEGEBEN F U £ K
üEOPFRIEDEN EFP FRAUEN NPD HÜENOIGEEAP ZENTRUMGRUENE
ll i'i 1407 09 iO 1205 06 0804

% SCHL.X ANZ X ANZ i ANZt ANZ % AN^ % ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZANZ

2IiSi 0»3 137 0t8 139 0*8 34 0i223 0,1 46 0t3 262 L.5 39 0>21456 8t4

23 0t7 11 0«378 2t 5 17 0,5 20 0,6331 10,4 6 0,2 18 0.6 9 0,3

70 0,3 157 0.8 162 0,8 45 0,21787 8,7 29 0.1 64 0.3 340 1,7 48 0,2

212233 0,3 979 1,2 435 0,5 152 0,29500 11,6 149 0.2 252 0,3 1040 1.3 140 0,2

53 0,4 147 1,0 103 0,7 24 0,21657 12,6 29 0,2 41 0.3 275 1.9 28 0,2

11357 11,7 178 0,2 286 0,3 1126 1,2 538 0,6 176 0.2293 0,3 1315 1,4 168 0.2

215

10020 0.7 16 0,5 18 0.6 11 0,4 9 0,3242 8,1 3 0,1 36 1,2 4 0,1

2 0.7 2 0.7 1 0,418 6,3 2 0,7 8 2.8 5 1,8

5 0,2 25 0,6 4 0.1 18 0.6 20 0.6 12 0.4 9 0,3260 8,0 44 1.3

007562 7,3 12 0,2 64 0,8 21 0,3 29 0.4 8 0.115 0.2 6 0.1 49 0.6

00924 0,2 33 0.21058 7,7 24 0,2 95 0.7 140 1.0 18 0,1 59 0.4 161 1,2

9 0.7 7 0.6 11 0.9 1 0.1 3 0.2121 9,7 1 0,1 20 1.6 2 0,2

25 0,266 0.4 172 1.2 36 0,21179 7,9 25 0.2 104 0,7 160 1.1 20 0.1

1113 0.2 3 0,2 5 0,34 0,2 15 0,9 44 2.6120 7,0 10 0,6 1 0.1

7 6.7 1 I.O13 12,4

4 0.2 5 0,315 0,8 3 0.2 51 2.8133 7,3 4 0.2 10 0.6 1 0,1

10218 0.5 13 0.3 8 0.2453 11,5 2 0,1 10 0.3 38 1.0 11 0,3 33 0.8

1 0.3 1 0,3 4 1.049 12,7 3 0,8 13 3,4 1 0,3

19 0,4 14 0,3 12 0,3502 11,6 2 0,0 13 0.3 51 1,2 12 0.3 33 0,8

0171237 9,8 66 0,7 18 0.116 0,1 50 0,4 IBO 1,4 23 0.2 52 0.4 96 0,8

5 0.3 13 0,7191 9,8 1 0,1 9 0.5 42 2,2 9 0.5 15 0,8 2 0,1

1428 9,8 17 0,1 222 1,5 32 0.2 57 0,4 113 0.8 99 0.7 20 0,159 0,4

11 0,5 021144 6,8 6 0,3 10 0,5 6 0.3 14 0,7 16 0,8 7 0,3 9 0,4

7 4,3 1 0,6 2 1,2 2 1,2 2 1,2 1 0.6

151 6.7 6 0,3 11 0,5 13 0,6 16 0,7 7 0,36 0,3 18 0,8 10 0,4

02565 7,3 3 0,3 3 0,33 0,3 10 1,1 3 0.3 10 1.1 1 0,1

099236 8,3 8 0,3 6 0,226 1,0 15 0.5 3 0,1 6 0.2 29 1.0 3 0.1

18 9,0 6 3.0 1 0,5 1 0.5

8 0,3254 8,3 34 1.1 16 0,5 3 0,1 6 0,2 6 0,2 3 0, 130 1.0
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REGIERUNGSBEZIAK KARLSRUHE 3» ERGEBNISSE OER MAHL ZUN EUROPAEISCHEN PARLANENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
hAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VUN DEN GüELTlGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

HAEH- BE-
LER TEJLi-

GUNG
F.D.P.UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD

ÜUELTIGE 0301 02
SCHL. NAHE %ANZ ANZ ANZ ANZ ANZ XX ANZ X ANZ X

215 NOCH LANDKREIS KARLSRUHE

029 HAMBRUECKEN 29 7A 1656 I62»0i 30 1*8 1626 72*6
18» 5 34 2*1U80 30i

BRIEFHAHL 297 2*0 2916 251 3 UO86.3 23 7.9

ZUSAHHEN 2974 1953 65*7 191736 1*8 74*6 371431 16*9 1*9324

096 KARLSBAD 9371 I49*0i4410 77 1*7 4333 1959 45*2 1429 33*0 283 6*5

BRIEFHAHL 356 4 1*1 352 164 46*6 22106
30* 1

6.3

ZUSAMMEN 9371
4 766 50*9 61 1*7 4685 2123 45*3 3051535 32*8 6*5

103 KARLSOORF-NEUTHARO • 5724 I53.2J2912 70 28422*4 1770 62*3 714 25. 1 113 4*0

BRIEFHAHL 234 2259 3*8 142 63*1 38 16*9 13 5*8

ZUSAHNEN 5724 3146 55*0 79 30672*5 1912 62*3 752 24.5 126 4*1

097 KRAiCHTALtSTAOT 9133 4113 (46*21 90 2*2 4023 55*1 1652217 1203 29*9 4*1

BRIEFHAHL 210 12 5*7 198 58*6 24*7116 49 10 5*1

ZUSANNEN 9133 4323 47*3 102 2*4 4221 55*3 29*7 1752333 1252 4*1

039 KRDNAU 3194 (54*311665 61 3*7 1604 1123 70*0 35 2*2304 19*0

BRIEFHAHL 118 71*68 6*8 110 79 23 20*9 1 0*9

ZUSAHNEN 3194 55*81783 1714 70*169 3*9 1202 327 36 2*119* 1

040 KUERWACH
1646 729 145*81 8 721 292 40*51*1 270 37.4 60 8*3

105 LINKENHEIH-HOCHST. . 6841 2674 440*61 39 1*5 2635 1251 47*5 148 5*6829 31*5

BRIEFHAHL 235 3 1*3 232 44*0 72 5*6102 31* 0 13

ZUSANNEN 6841 2909 42*5 2867 47.242 1*4 1353 161 5*6901 31*4

046 NALSCH 9256 4315 (49*11 117 2*7 4198 2458 58*6 1087 25* 9 164 3.9

BRIEFWAHL 447 15 3*4 432 260 60*2 85 19*7 18 4*2

ZUSAMMEN 9256 4762 51*4 132 58* 72*8 4630 2718 1172 182 3*925*3

047 MARXZELL 3297 1584 (51*01 73.732 2*0 1552 54 3.51144 216
13* 9

BRIEFHAHL 161 58*4L6l 94 39 ll 6.824.2

ZUSAMMEN 3297 1745 52*9 32 1713 72*3 65 3.81.8 1238 255 14*9

059 OBERDEROINGEN • • 5574 2440 (46*01 33 57*01*4 2407 1371 132 5*5595 24« 7

107 OBERHAUSEN-RHEINH. • 6593 3023 (46*91 2919 1863 63*8 73104 3*6 695 23*8 2*5

BRIEFHAHL 124134 10 7.5 76 61*3 25 20*2 6 4*8

ZUSAMMEN 6593 3157 47*9 793,6 3043 1939
63. 7 720

23* 7 2.6114

064 UESTRINGEN 7940 (51*813941 103 3838 2317 60,4 1002 26, I 1122*6 2.9

BRIEFHAHL 320 12 308 212 68*8 65
21. 1

8 2,63*8

ZUSAMMEN 7940 4261 53*7 120115 2*7 4146 2529 61,0 1067
25, 7 2*9
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ft£CIERUNGS86ZiftK KARLSRUHEAH 17. JUNI 1984 IN DEN GEHEINOEN OES LANDES SAOEN-MUERTTEHdERG

ST IHNEN U Ü R 0 E N
ABGEGEBEN EUER

HUENOIGEZENTRUH EFPGRUENE FRIEDEN FRAUEN NPD OEOPEAP
14131206 07 08 09 10 U04 OS

% SCHL.t ANZ% ANZ% ANZ t ANZ i ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ
X ANZ X ANZ

215

0295 0.3 1 0»1 0.2
I 0.176 4.7 12 0.7 9 0.63 0.2 4

6 2.7
0.7 3 0.32 UO 1

0.115 0.8 0.5 0.3 1 4 0.2
1 U. I84 4.4 5 0.3 9 6

096
7 0.2 33 0.8 12 0.3514 11,9 14 0.3 50 1.2 10 0,2 16 0.46 0.1

6 1,7 2 0.6 1.140 11,4
3 0.9 3 0.92 0.6 4

12 0.3554 11,8 0.3
9 0.2 13 36 0,8 0.48 0.2 14 56 1.2 0.3 20

1030,7
11 0,4155 5,5

0,2 35 2 0.1 0.3 21 3 0.13 0,1 6 1.2 9

0,4
25 11,1

0,4 2 0.9 1 0,4 2 0,9 11

0,7
11 0,4180 5,9 0.1 8 0,3 2 0,1 0,4 21 0,14 36 1,2 11 4

9 0.2
097

50 1,2
0,2

303 7,5 5 0,1 15 0.4 25 0,6 7 0,2 15 0.4 9

1,0 0,5
19 9,6 0,5 21 1

9 0,2322 7,6 15 7 0,2 52 1,2 0,25 0.1 0*4 26 0,6 15 0,4 10

039
68 4.2

0,2 12 0,7
8 0.53 30 1*9 10 0,6 0,4 5 0,36

5 4,5
0,91 0,9 1

73 4.3
0,7

8 0.53 0,2 30 1,8 11 0,6 0,4 12 0,46 6

040
59 8.2 0,1 5 0.70.4 2 0.3 0,6 1 4 0,6 20 2,8 0.13 4 1

105294 11,2 0,3
6 0,2

7 0,3 8 0*3 29
1. 1 8

15 0,6 31 1,2 9 0.3

39 16,8
3 1,30,4 1 0,4 0,41 1

333 11,6
0.3 8 0.3 34 1,2 6 0.2

7 0.2 8 30 1,0 16 0,6 10 0,3

0460,2
22 0,5 11 0,3356 6,5

7 0.2 15 0,4 38 0,9 8 21 0,5 0,311

51 11.8 5 0.2
2 0,51,2 9 2, 1 1 0,21

407 8,8
0,2

22 0,5 24 0,5 11 0.27 0,2 20 0,4 47 1,0 9 11 0,2

04 74 0,393 6.0 0.1 7 0,5 0,32 0,1 14 0,9 10 0,6 1 3 0,24

12 7,5 1 0.6 1 0.6 1,93

4 0,2105 6, 1 15 0,9 0,8 1 0,1 7 0.4 0,2 3 0.23 0,2 13 4

0595 0,27 0,3 27 0.2 1,2 8 0.3209 8,7 4 0.2 1, 1 6
14 0.6

29

1075 0.20.8 0,7
2 0,1

0,3 20 0,7
9 0,3196 6,7 . 4 0,1

23 19 10

1 0.82 1,6 5 4,0 2 1,6 0.8
6 4.8 I

5 0.20,7
202 6.6 25 0,8 0.1 20 10 0,30,1 0,8 24 4 11 0,44

064
292 7.6

0,8 0,2
4 0,125 0.7 0,7 3 0.1 0,4 32 83 0.1 26 14

15 4,9
0,3

1 0,3
0,61,3 1 24

307 7.4 4 0.13 0.1 25 0.6
0,7 3 0.1 33 0.6 10 0,230 15 0,4
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER MAHL ZUH EUROPAEISCHEN RARLANENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
NAHL- ABGEGEBENE

SUMMEN VON DEN GUELTiGENWAHL-
BERECH­
TIGTE

HAEH- B£-
TEILl-
6UNC

LER UN- GUEL-
TIGE

CDU SPD E.O.P«
GUELTIGE Ol 02 03

SCHU NAME ANZ tAHl ANZ % ANZ ANZ %t ANZ ANZt

215 NOCH LANDKREIS KARLSRUHE

101 PFINZTAL 11564 5321 1B77 35.35429 (49«0i lOB 2*0 24IB 45,4 311 5«8

BRIE^WAHL 431 134 31,1 5,31,B 210 48,7 23439 0

35,0ZUSAMMEN 11564 5668 50,7 5752 2628 2011 334 5.8116 2,0 45,7

066 PHI LIPPSBURG,STADT . 7308 76 27,7 112 3,33436 140,4) 3360 2012 59,9 9312,2

BRiEFUAHL 201 12 189 101 53,4 46 24,3 3 1,66,0

ZUSAMMEN 730B 49,8 977 27,5 3,23637 80 2,4 3549 2113 59,5 115

100 RHEINSTETTEN • • <44,91 5,514663 6344 109 6235 3431,7. 3116 50,0 1690 30, 3
BRIEFUAHL 506 497 107 4,69 1,6 262 56,7 21,5 24

ZUSAMMEN 14663 46,7 6732 5,56050 118 1,7 3398 1997 29,7 36750,5

109 STUTENSEE 13807 5356 140*6) 5253 7,5103 1*9 2583 27,949,2 1464 393

BRIEFUAHL 573 12 2,1 561 167 7,7260 29,846,3 43

ZUSAMMEN 13007 42*95929 115 5814 7,51*9 2843 48,9 1631 28,1 436

082 SULZFELO 2972 145,8)1321 18 13031,4 570 43,7 535 41, 1 60 4,6

084 U8STA0T-UE1HER • • 7646 <52,613043 377065 1,7 2192 58,0 3,71049 27, 8 140

BRIEFUAHL 327 18 5,5 309 176 57,0 26,2 3,281 10

ZUSAMMEN 7646 54,54170 83 4087 3,72,0 2368 57,9 1130 27,6 150

106 UAGHAEUSEL 440,6)12760 177 58676044 2,9 3400 58,0 1639 3,327,9 193

BRIEFUAHL 352 327 187 7825 7,1 57,2 23,9 3,4U

ZUSAMMEN 12760 50,16396 202 3,2 6194 3587 1717 27,7 3,357,9 204

110 UALOBRONN 9059 <55,71 75 7,14716 1*6 4641 2733 58,9 20« 7961 331

BRIEFUAHL 567 13 2,3 554 337 85 15,3 24 4,360,6

ZUSAMMEN 58,39059 5283 08 1,7 5195 6,63070 59,1 1046 20, 1 355

069 UALZBACHTAL 5705 <45,61 5,72514 59 2,3 2455 1254 51,1 795 32,4 140

BRIEFUAHL 15 7,5 76 17 9,2200 165 41,1 70 37, 6
ZUSAMMEN 5,95705 2714 47,6 74 2,7 2640 1571330 50,4 865 32,6

090 UEINGARTEN <6A0EN) • 6390 150,6) 6,23056 45 1,5 3011 1491 960 31,9 16649,5

BRIEFUAHL 332 6,313 3,9 319 154 48,3 103 32,3 20

ZUSAMMEN 6390 3386 53,0 56 1,7 3330 1645 1063 31,9 208 6,249,4
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REGURUNGS0EZIRK KARLSRUHEAM 17. JUNI 1984 IN OEN GEMEINDEN OES LANDES BADEN-HUERTrEHSERG

M U R 0 £ N ABGEGEBEN EUERSTIMMEN

NUENDIGEGRUENE ZENTRUN FRIEDEN EFP FRAUEN NPD OEOPEAP
U06 07 08 09 10 11 13 1404 05

t ANZ t ANZ Z SCHL*X ANZ X ANZ t ANZ t ANZ X ANZ * ANZANZ X ANZ X ANZ

215

10150 0*9 35 0»7 9 0.2
11 0»2 15 0f3

46b 9i 1 3 0.1 29 0*5
77 1*4

10 2.3 1 0t20*2
4 0f91 0»2

0»2
10 2f3 1

36 8t 4 I

45 0»8 10 0»211 0*2 16 0.3 54 0»9522 9,1 4 Otl 30 OtS
87 U5

0667 0*20.2 0*9 Otl
207 6t2

6 0.2 9 0t3 32 ItO 2 Otl
7 31 4

3*2
23 12t2

3 lt6 Itl 2tl 1 0»52 4 6

0.1 7 0.2
2 0.1

0.2 37 ItO
230 6.5

9 0.3 11 0.3 36 1.0 8 4

1080.7 0.2 OtO67 Itl 8 Otl
0.2 42 13 1694 11.1 17 0.3

30 0*5 14

1.2 3 0.61.2 1 0.2 2 0.4
61 12»3 5 1.0

6 6

0.7
8 0.1 15 0»2 19 0.3

0. 1755 ll«2 17 0.3 35 0.5 73 Itl 44 4

10914 0.3 1.3 16 0.3
7 0.10.2 0t2 71 12 0.2

69
605 11.5

9 10 l«4

0.40,2 2 0.4 20.2 I
70 12.5 0.2 0,2 13 2,3 11 1

1,2 0.3 0.2
12 0.2 15 0.3 70 18 9

675 il,6 10 0.2 11 0.2 84 1.4

0820,20.5 5 0.4 2
101 7,8 0.1 0,2 15 1.2 5 0.4 7i 2

0840.4 0.8 0.1 10 0,3
269 7. I 5 0.1 29 0.8 31 0,6

2 0,1
16 32 3

1 0.3 7 2.3 1.3 2 0,6
21 6.8

0.3 5 !• 6 0,3 41 1

1,0 7 0,2 12 0,3
290 7.1

Oti 0.8 0,8
3 0,1 16 0.6 396 34 32

0,2 1060,7
11 0.2

0.4 0.7 0.3
425 7,2

0,2 42 51 0.9 22 40 16 1414

0,91.5 3
39 11,9 1.2 54

0,3 0,2
464 7,5

0.2 0,7 56 0,9
11 0,2

22 0,4 40 0,6 19 1414 46

1100.31.1 3 0.1 15 0.3 0.6 18 0,4 IZ464 10.0 5 0.1 20 0.4 51 28

0,4
74 13,4 5 0.9 4 0.7

0.2 1.4 5 0.9 21.6 1 e9

0.30,3 0.7 0,4
536 10.4 0,1 25 0.5 60 1.2 7 0.1

16 36 23 145

089
178 7.3

0.2
6 0.2

3 0.1 6 0.2 21 0,9
4 0,2 5 14 0.6

29 1.2

16 8.6
2.22 1.1 4

194 7.3 4 0.2
5 0.2

14 0.5 1.3 6 0,2
3 0,1 6 0.2

23 0.9 33

090
262 9.4 3 0.1

0.7
8 0.3

3 0,1 6 0,2 1.1 12 0.4 21 4 0,133

34 10,7 7 2,2
0.31

316 9,5 0,1 3 0.1
0.7 0,23 0,2 1.2 12 0.4 22 0,16 40 84
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R£GI£AUNCSBEZIRK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZüM EURüPAEiSCHEN PARLAHENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VÜN DEN GUELTiGENWA£H>HAHL-
8ERECH-
TIGTE

B£-
LER TEILI-

GUNG
GuEL—
TIGE

CDUUN- SPO E.ü.P.
GUELTIGE 01 02 03

NAMESCHL. ANZ ANZ X ANZ X ANZANZ * ANZ X XANZ

215 NOCH LANDKREIS KARLSRUHE

094 ZAISENHAUSEN • • 22*310B5 401 (37t7J 7 394 236 59*91*7 B6 37 9*4

999 REGIONAL NICHT AUE- 
TEILBARE BRIEEWAHL

5*71347 53 728 23*3 743*9 1294 56*3 301

000 LANDKREIS INSGESAMT 2 7*0 5*2269008 125316 148*9) 2460 122836 67355 34186 64412*0 54*6

BRIEEUAHL 5*511860 425 3*6 11435 6572 57,5 25bO 22*4 628

ZUSAMMEN 137176 27,4269008 51,0 2905 2*1 134271 73927 36746 7069 5.355*1

216 LANDKREIS RASTATT

002 AU AH RHEIN 136*3)2121 754 16 2*1 738 493 66* 8 140 19*0 3*324

005 BIETIGHEIM 146,814176 1909 32 1*7 1677 1036 55*2 2B*5 4*7535 89

BRIEFWAHL 67 10 11,5 77 45 56,4 13 16*9 5 6,5

ZUSAMMEN 4176 1996 47,8 42 2,1 1954 1081 55,3 548 28*0 4,894

006 BISCHWEIER 1994 930 447,71 13 5041,4 917 55*0 30*8 4*5282 41

007 8UEHL,STADT 17040 6620 142,91 104 1,5 6716 4246 63,2 1215 18,1 455 6*8

8R1EFHAHL 1074 37 3,4 1037 689 12*7 6*566*4 132 67

ZUSAMMEN 17040 7894 46,3 141 1*8 7753 4935 17*463,7 1347 522 6,7

006 BUEHLERTAL 6130 2433 441,71 48 2,0 2365 1626 16, 7 5*768,2 399 135

BRIEFWAHL 261 17 6,5 244 149 30 12*3 6*161,1 15

ZUSAMMEN 6130 2694 43,9 65 17752,4 2629 67,5 429 5,716,3 150

009 DURMERSHEIM • • 7897 138,012905 45 1*5 2860 1492 52,2 819 26*6 115 4,0

8R1EEWAHL 243 6 2372,5 129 54,4 13*131 20 6,4

ZUSAMMEN 7897 3148 39,9 51 3097 16211*6 52,3 650 2 7,4 135 4,4

012 ELCHESHEIM-ILLINGEN. 2090 791 136*61 13 778 4591,6 59,0 196 25*2 28 3,6

013 FORBACH 4536 2056 447,51 30 1*5 2026 1326 4,065,4 22*0 81446

6RIEFWAHL 203 7 3,4 196 17*3 9*2119 60,7 1834

ZUSAMMEN 22594536 49*8 37 22221*6 1445 4,565,0 480 2U6 99

015 GACGENAU,STADT • • 446,1)20925 8889 169 8720 49251*9 56*5 2423 27*8 388 4*4

BRIEFWAHL 1527 52 8073,4 1475 54*7 356 24, i 83 5,6

ZUSAMMEN 20925 10416 49,8 221 10195 5732 27*3 4712,1 56,2 2779 4,6

017 G£RNS8ACH,STA0r 10864 449,41 544974 1,1 6*34920 2860 58,5 1146 23,3 311

BRIEFWAHL 732 17 715 59,3 5,52*3 424 127 17*8 39

ZUSAMMEN 10864 715 706 52,5 1*2 5635 3304 58,6 350 6.21273 22*6
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHEAH 17. JUNI 1964 IN DEN CEHEINOEN OES LANDES BAOEN-WUERITEMBEKG

U U R 0 £ N EUERSTIMMEN ABGEGEBEN

EFP HUENÜIGEZENTRUM FRIEDEN FRAUEN NPO ÜEOPEAPGRUENE
1205 06 07 OB 09 10 11 13 1404

i SCHL.% ANZ X ANZ t ANZX ANZ X ANZ i ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

215

0940»3 lt52i 5« 8 1 l 0*3 I 1 0,3 60.3

9995 0»4123 9*5 18 lt4 0.93 0*2 27 2» 1 4 0t3 11

0000.4 1073 251 OtZ10466 8*5 191 0,2 612 177 0,1 0,9 411 0,30,5 1225 1,0 448

1134 9,9 75 1.7 22 0,2 96 0,8 25 0,216 0,1 0,7 198 36 0,3 73 0,6

11600 8,8 207 0,2 687 1423 199 0,1 0,4 1169 0,9 0,4 276 0,20,5 1,1 484 484

216

00260 8, 1 0,1 0.13 0,4 3 9 1,2 2 0,3 1 2 0,3 10,4

005
145 7,7 0,1 18 1,0 5 0,30,2 15 14 0,7 2 12 0,6 2 0,14 0,8

11 14,3 2 2,6 1 1,3

156 8,0 0,1 0,7 16 0,9 5 0,30,2 15 0,8 0,8 2 13 2 0,14 16

0062 0,256 6, 1 1,0 0,1 0,2 13 1,4 2 0,22 0,2 3 0,3 9 1 2

007545 8,1 31 19 0,3 0,3 52 0,8 0,6 14 0,211 0,2 0,5 70 1,0 20 38

1 0,191 8,8 3 0,3 0,8 9 0,9 4 0,40, 1 3 0,3 29 2,8 81

22 0,3 61 0,8 0,5 15 0,2636 8,2 12 0,2 34 99 1,3 28 0,4 420,4

0083 0,1 0,4 6 0,3149 6,2 0,1 18 23 1,0 7 0,3 9 8 0,32 0,8

0,8 5 2,0 0,428 11,5 2 0,8 2 0,6 10 4,1 2 1

177 6,7 3 0,1 0,5 0,3 0,20,2 20 0,8 33 1,3 9 0,3 14 94 6

0094 0,1 23 0,8 0,5 0,2320 11,2 20 0,7 35 1,2 8 0,3 14 64 0,1
0,440 16,9 1,7 1 0,4 2 0,8 11 0,4 4 6 3,4

7 0,2360 11,6 5 0,2 24 0,1 0,3 24 0,8 0,50,8 43 1,4 4 8 16

01283 10,7 l 0,1 2 5 0,6 1 0,1 3 0,40,3

013104 5,1 0,1 0,7 0,0 12 0,6 4 0,22 20 14 1 12 0,6 0,21,0 4

16 8,2 5 1 0,53 1*5 2,6

120 5,4 0,02 0,1 23 19 0.9 1 12 0,5 13 0,6 4 0,21,0 4 0,2

015665 7,6 0,2 976 0, 1 24 0,3 76 0, 9 21 0,5 1,1 32 0,442 19 0,2

131 8,9 3,5I 0,1 5 2 0,1 U.7 0.50,3 51 8 0,5 11 12 0,8 8

796 7,8 29 127 1,2 23 0,29 0, l 0,3 0,5 108 1,1 40 0,450 31 0,3

017414 8,4 0,18 0,2 15 0,3 45 0,9 6 54 1,1 15 0,314 0,3 12 0,2

83 11,6 17 2,4 2 0,3 3 0,43 0,4 2 0,3 1,1 7 1,08

497 8,8 0,i8 0,1 1, 1 8 0,1 1818 0,3 62 16 62 1,10,3 19 0,3
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1

RECIERUNGSB£2|RK KARLSRUHE 3. ERGEaNlSSE OER WAHL £UH EUKOPAEKSCHEN PARLAHENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL-
VON DEN GUELTIGENWAHL-

&£R£CN>
TIGTE

UAEH> BE>
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU E.O.P»SPD

GüELTlGE Ol 02 Oi
SCHL« NAHE X XMl ANZ ANZ X ANZ ANZ l ANZ ANZ X

216 NOCH LANDKREIS RASTATT

022 HUEGELSHEIH U47 ABS 143*1» 17*41 0*2 464
335 69*2

84 32 6*6

023 IFFEZHEIM 2919 142.7» 1176 22*01213 37 3*1 749 63*7
259 73 ö*4

BRIEFUAHL 19*5
54 65*9

3 3.783 1 i*2 82 16

ZUSAMMEN 2919 1296 21*9 7844*4 38 2*9 1258
803 63*8

275 0*2

024 KUPPENHE1H*ST4)T • . 5174 2273 146*2»
25* 3 83 3,747 2*1 2226

1326 59*6
563

BRIEFUAHL 234
20* 15 2*1 229

130 56*8 10 4*446

ZUSAMMEN 5174 48*52507 52 2455
1456 59*3

93 3*82*1 609 24,8

028 LICHTENAU.STAOT 3039 1011 433*7» 511 51.416 1*6 995 28*9 56 5*6288

029 LOFFENAU 1868 706 138,7» 700
56* 60*8 396 27*3 47 6*76 191

1*3033 MUGGENSTURM
3747 1575 143*8» 155421 849 54*6 465 29*9 69 4*4

BRIEFUAHL 142 138 35*5 35*54 2*8 49 49 4*36

ZUSAMMEN 3747 1717 45*8 53*125 1*5 1692 898 514 30*4 75 4*4

039 OETIGHEIM 2981 1250 142*8» 27 2*2 1223 748 61*2 26*3 53322 4*3

BRIEFUAHL 60 56 55*4 30*4 5*44 6*7 31 17 3

ZUSAMMEN 2981 1310 43*9 127931 2*4 779 60*9 339 26*5 56 4*4

041 OTTERSUEIER • • 4319 145*1»1889 45 1844 1282 69*5 258 14,0 97 5*32*4

BRIEFUAHL 122 122 62*3 10*0 4*976 22 6

ZUSAMMEN 4319 2011 14*246*6 45 2*2 1966 1358 69,1 280 103 5*2

043 RASTATT.STAOr . • 30216 143*7»12637 181 124561*4 6626 54*8 3712 29*8 572 4,6

BRIEFUAHL 1199 16 1183 54*3 731*3 642 308 26*0 6*2

ZUSAMMEN 30216 13836 45*8 197 1*4 13639 7468 54*8 4020 29*5 645 4,7

063 RHElNiUENSTER • • 3770 1376 437*1» 14 1362 70*01*0 953 226 52 3*616,6

049 SINZHEIM 6154 2762 147*3» 71 2*6 2691 1749 65*0 507
18* 8 156 5*8

BRIEFUAHL 28o
34 11*9 252 15*9 7*9152 60*3 40 20

ZUSAMMEN 6154 3048 49*5
105 3*4

2943 1761901 64*0 547 18*6 6,0

052 STEINMAUERN 1706 572 134*2»
11 1*9

561
65* 6 21*7 20 3*6368 122
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K£U1£RUNCSB£Z1KK KARLSRUHEAN 17. JUNI 1984 IN 0£N G£N£INOEN 0£S LANDES BAO£N-NU£RTlEHBERG

WURDEN ABGEGEBEN F U £ RSTINKEN

HUENUICEUEOPZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUEN NPDGRUENE EAP
12il 13 1406 07 08 09 1004 OS

X AN2 % ANl % SLHL.X ANl X AHlX ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

216

0221 0*20,2 5 1*019 3*9 1 0,2 5 1*0 0*2 11

0230,5 3 0,360 5* 1 4 0,3 5 0,4 7 0,6 63 0,3 5 0*4

1 1*23 3.7 5 6,1
7 3 0,21.063 5*0 3 0,2 0,3 0,4 5 0,4 12 0,64 5

0240,5 9 0,4163 7.3 3 Otl 23 1,0 0* 7 0,3 0,9 II15 4 0,2 6 21

23 10,0 0,4 3 1,3 2 0,91 0*4 1 11 4,8 2 0*9

13 8 0,3186 7*6 4 0,2 24 WO 26 1,1 6 0,2 0,2 1,0 0,56 24

02893 9,5 2 0,2 5 0,5 S 0,B 17 1,7 1 0,1 1 0,111 1, 1

02944 6*3 1 0,1 9 1,3 1 0,1 7 1,0 3 0.41 0,1

0335 7 0,5120 7,7 5 0,3 9 0, 6 0,4 0,4 0,312 0,8 1 0,1 6 6

0,7 324 17,4 1 0,7 3 2,2 1 2 1,4 2,2

7 0,4144 8,5 5 0,3 9 0,5 0,8 7 0,4 0,5 8 0,513 4 0,2 B

03979 6,5 8 0,7 0,4 3 0,2 2 0,2 1 0,1 1 0, 15 1 0,1

4 7, 1 1 1,8

83 6*5 8 0,6 5 3 0,2 2 0,2 2 0,2 1 0,10,4 1 0,1

0411 0*1146 7,9 1 0,1 15 0,8 15 0,8 0,2 7 0,4 0,6 4 0,2144

12 9*8 3 2,5 2 1*61 0,8

0,5 0,7 1 0,1158 8,0 1 0*1 0,8 18 0,9 0,2 9 14 4 0,216 4

36 0,3 043883 7*1 53 25 45 0,4 140 1,1 24 0,220 0,2 0,4 120 1*0 0,2

89 7,5 0,5 13 1 0* 10,5 1,9 0,3 15 1,3 1,14 0*3 6 22 4 6

29 0,4 37 37 0*3972 7, 1 24 0,2 59 0,4 1*0 0,2 51 155 1,1 0,3142

06392 6,8 2 0,1 5 0,4 1 0,1 7 0,5 5 0,413 1,0 3 0,2 3 0,2

207 7,7 4 0*1 3 0,1 7 19 0,7 6 0,2 04926 1,0 3 0,1 0,3 4 0,1

29 11,5 1,23 1 0*4 1 0,4 2 0,8 2 0,81 0,4 1 0,4

236 8,0 0,2 274 0,1 6 0,9 8 0,3 20 0,7 8 0,34 0,1 6 0*2

26 4*6 7 1,2 3 0,5 0520,41 0,2 2 9 1,6 2 1 0,20*4
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l

REGJ£RUNCSB£ZIRK KARLSRUHE i. ERGEBNISSE DER NAHL ZÜH EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
MAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VUN DEN GüELTIGENmahl-
berech­
tigte

MAEH- 8E-
ler teili-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD f.ü.P.

GUELTIGE Ol 02 Oi
SCHL. NAHE ANZANZ X ANZ X ANZ ANZ % ANZ % ANZ X

216 NOCH LANDKREIS RASTATT

059 MEISEN BACH 1015 211948 (53«6i 2.1 707 71.1 27 2.T994 191 19,2

BRIEPHAHL 52 1 51 23 45.1 14 27.5 3 5,91*9

ZUSAMMEN 1940 1067 54.B 22 2.1 730 205 19.6 30 2,91045 69.9

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFMAHL

241 3 1,2 20.6 16 6,7230 128 53,8 49

000 LANDKREIS INSGESAMT 146761 61225 443.8) 1022 1,7 35786 14789 3006 5.060203 59,4 24. 6
BRIEFHAHL 2146546 3,3 3647 3876332 57,6 1284 20.3 6.1

ZUSAMMEN 146761 67771 46,2 1236 1*8 66535 39433 59,3 16073 3393 5*124.2

REGION UNTERER NECKAR

221 SKR. HEIDELBERG 80305 40644 149.0) 329 0.0 40315 17059 12569 2061 7.142,3 31,2

BRIEFHAHL 6124 116 1,9 2044 1376 7,06000 47,3 22,9 466

ZUSAMMEN 80305 46766 445 3327 7,253,0 1,0 46323 19903 13945
30, I43,0

222 SKR. MATiNHEIM . . 205002 93069 140.01 1049 35494 40762 40251,1 92020 36,6
44, 3 4,4

BRIEFHAHL 13644 322 2,4 13322 6483 4530 620 4,740.7
34, 1

ZUSAMMEN 205002 106713 1371 465352«0 1.3 105342
41977 45300 43. 039.0 4,4

225 LANDKREIS NECKAR-OOENHALO-KREIS

001 AOELSHEIM.STADT 3564 1590 147,41 27 1,7 1571 702 511 7,932,5 12449,0

BRIEFHAHL 3,3
iü, 7184 6 178 91 31,1 42 23,6 19

ZUSAMMEN 3564 1782 50,0 33 1749 073 553 143 8,21,9 49,9 31,6

002 AGLASTERHAUSEN . . 2731 1333 150,7) 22 1.7 473 7.31311 602 45.9
36, 1 96

. BRIEFHAHL 93 l 1*1 37 6.592 40.2 20 30.4 6

ZUSAMMEN 2731 1426 52.2 23 501 102 7.31,6 1403 639 45,5
35, 7

009 BILLIGHEIM 4097 1919 447.7) 26 1.5 1173 456 721091 62.0
24, 1 3.0

BRIEFHAHL 73 3 4,1 70 40 9 12,9 2 2.960,6

ZUSAMMEN 4097 1992 46,6 31 1,0 1221 465
23, 7 74 3,01961 62,3

010 BINAU 691 306 146,8) 6 1.6 176 20 5.3360 141 37. 1 46, 3

014 BUCHEN40DENUALD).ST. 10902 5147 (49,3) 99 260 5.51.9 5040 3251 64,4 964
19, 1

BRIEFHAHL 497 23 4,014 2.0 306 70 14,5483 63,4

10982ZUSAMMEN 5644 51.4 113 2.0 303 5.53531 3557 64, 3 1034 10, 7

106



REai£RUNGSBEZlRK KARLSRUHEAM 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES 8AOEN-HUERTrEHB£RG

WURDEN EUERSTIMMEN ABGEGEBtN

MUENOIGEZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUEN NPD UEDPGRUENE EAP
121005 06 07 08 09 U 14IJ04

X SCHL.X Ata X ML t ANZX ANZ X ANZ X ANZ % ANZX ANZ X Ata X AtuANZ

216

0590,4 0.22 4 245 4,5 12 1*2 4 0.4 0.2

9 17.6 1 2,02,0 1

0,4 2 0,254 5.2 13 1,2 5 0,5 2 0,2 4

9991 0,4 2 0,8 1 0,432 13.4 2 0,8 6 2,5 1 0,4

000158 0,3294 0,5 543 0,9 * 105 0,2 536 0,9 0,34520 7,5 84 0,1 214 0,4 168

ImO 17 0,310 0,2 34 0,5 18 0,3 32 0,5 63 48 0,8625 9,9 167 2,6

175 0,3599 0,35145 7.7 0.1 328 123 0,2 246 0,4 0,9 21694 0,5 710 U 1

221155 0,4 0,5 339 0,8 115 78 0,26107 15,1 48 0,1 727 1,8 69 0»2 188 0,3

21 20 0,3 10 0,2996 16,6 0,1 0,3 179 3,0 30 0,5 36 0,6 26 0,44

7103 15,3 52 0.1 176 0,4 89 0,2 218 0,5 375 0,8 0,3 88 0,2906 2,0 141

2227810 8,5 269 0,3 1425 136 0,1 0,3 1247 245 172 0,2126 0,1 1,5 309 1,4 0,3

1085 8.1 22 0.2 36 0,3 265 2,0 35 0,3 0,3 124 0,9 35 0,3 28 0,243

8895 8,4 0,1 305 171 0,2 352 0,3 1371 1,3 200 0,2148 0,3 1690 1,6 280 0,3

225

0016 0,4 13 0,8 5 0,35 0,3 2 26 1,7 8 0,5 l 0,188 5.6 0,1

2 7 3,9 1 0,616 9,0 1,1

7 0,4 8 0,5 0,7 0,1 5 0,3104 5,9 5 0,3 0,2 33 1,9 13 14

0021,5 2 0,295 7,2 8 0,6 7 0,5 0,2 1 0,1 0,3 20 0,12 4 1

1,118 19,6 1 1,1 1 1,1 1

1 0,1 1,5113 8,1 8 0,6 6 0,6 0,2 4 0,3 21 0,1 2 0.13 1

009132 7.0 7 2 0,1 4 0,22 0,1 0,4 17 0,9 9 0,5 12 0,6 5 0,3

2 2,99 12,9
7141 7,2 2 0,1 0,4 19 1,0 2 0,1 0,5 12 0,6 0,3 4 0,29 5

0100,526 6,8 2 1,1 1,1 3 0,8 3 0,8.4 4 1 0,3

0L4347 6,9 56 0, 8 4 0,1 23 0,57 0,1 1, 1 41 21 0,4 42 0,8 12 0,2

56 11,6 1 0,2 3 0,6 10 2,1 4 0.8 0,8 1,24 6

403 7,3 59 51 23 0.40,1 1,1 0,9 4 0,1 0,5 0.38 25 46 0,8 16
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EURUPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
NAHL­ ABGEGEBENE

STIMMEN VUN DEN oUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH- BE-
LEK TEiLl-

GUNG
GUEL-
TiGE

UN- cou SPD F.O.P«
GUELTiGE OL OZ 03

SCHL. ANZNAME ANZ % XANZ ANZ ANZ % X %ANZ ANZ

223 NOCH LANDKREIS NECKAR-OOENUALD-KREIS

117 ELZTAL 3661 1519 l62tBi 1303 76A 669 3U2 6*316 Itl 30»d 9B

6R1EFUAHL 36 7*697 5 3,2 92 31 33,7
39, 1 7

ZUSAMMEN 3661 1616 1593 303
31, 7 IdS66,1 21 1,3 795 69,8 6,6

026 FAHRENBACH 1856 928 151,2i 307
33, 7 6,516 1,7 912 683 53,0 61

032 HARDHEIH 150,61 3,36976 2388 60 2368 1756 76,7
16, 7 771,7 366

BRIEFHAHL 33 15,1 3,2236 18 7,6 218 167 67,6 /
ZUSAMMEN 6976 32,8 58 379 3,32626 2,2 2566 1901 76,1 16,8 B6

033 HASZHERSHEIM • • 5,73157 1677 (69,li 29 6762,0 1668 66,7 513 35,6 82

BRIEFWAHL 128 7,8130 2 1,5 53,9 29
22, 7 1069

ZUSAMMEN 3157 50,9 1576 5,81607 31 1,9 765 562 36,667,3 92

039 HOEPFINGEN 2187 B77 161,31 12 8651,6 650 75,1 106 27 3,112,3

BRIEFWAHL 58 2 3,6 56 536 66,3 8,9 1*81

ZUSAMMEN 2187 935 62,8 16 9211,5 686 76,5 3,0111 12, 1 28

062 HUEFFENHAROT • • 1676 163,21616 11 1,8 603 276 5,065,6 239 39,6 30

052 LIMBACH 3252 1635 152,11 160332 1163 71,3 6,02,0 269 18,0 66

BRIEFWAHL 107 1 0,9 106 79 76,5 16 13,2 1,92

ZUSAMMEN 3252 1762 53,6 33 17091*9 1222 71,5 303
17, 7 3,966

058 MOSBACH.STAOT 16676 8057 151,3) 130 7927 3903 26371,6 69,2 33,3 523 6,6

BRIEFWAHL 868 32 3,7 636 656 212 5,656,3 25,6 67

ZUSAMMEN 16676 53,5 87636925 162 1*8 6357 69,7 2869 32*5 570 6,5

060 MUOAU 3706 1559 163,6i 22 1537 1216 79,0 177 11,5 37 2,61,6

BRIEFWAHL 111 3 2,7 108 1,987 60,6 8
7, 6 2

ZUSAMMEN 3/06 65,11670 25 1*5 1665 1301 79,1 165 11,2 2,639

066 NECKARGERACH • . 1697 (51,6) 356 6,0629 12 617 356 63,6 63,3 331,6

067 NECKARZIMMERN 1213 153,3) 5,5608 5 0,8 603 270 268
61, 1 3366,6

068 NEUNKIRCHEN 1226 566 167,0) 6,8555 269 1739 1,6 68,5 31,2 69

076 OBRIGHEIM 3861 169,7) 1783 3,91806 21 1,2 67,2 710 39, 8841 69

BRIEFWAHL 199 8 191 87 66, 06,0 65,5 66

3861 3,5ZUSAMMEN 2003 52,1 29 1976 796 60,21,6 67,0 69928
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHEAM 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BADEN-WUERTfEHBERG

WURDEN EUERST INNEN ABGEGEBEN

GRUENE ZENTRUM FRIEDEN EfP FkAUEN NPD OEOP NUENOJGEEAP
10 1406 07 OB 09 U 12 1304 05

i SCHL.% Ml X ANZ t ANZ t Ml t ANZ X ANZANZ X ANZ % Ml X Ml X ANZ

225

11712 0»8 O.i 6 0t4120 8»0 3 0.2 6 12 OtB 3 0>2 9 0.6 L0,4

2 2.211 12.0 1 4 4.3Itl

12 OtB 3 0.2 6 0*4131 a,2 7 1.03 0.2 0.4 16 3 0.2 9 0*6

0240.153 5. B 7 0.2 2 0.2 6 0.7 10 1.1 lO.B 2

0320.3 4 0.2119 5« I 12 0.5 12 0.5 12 0.5 3 0.1 63 0.1

1 0.5IB B.3 0.9 4 1*B6 2.8 2

0.5 0.2 4 0.2137 5.3 3 0.1 18 0.7 14 1 0.0 16 0.6 3 0.1 6

0333 0.2 10 0.7 9 0.6 2 0.1 2 0.1124 8.6 9 18 1.20.6

16 12.5 2 1 0*8 1 0.81.6

11 0.7 19 1.2 4 0.3 10 0.6 9 0.6 2 0*1 2 0. 1140 8.9

0391*2 6 0*7 1 0*1 5 0.6 2 0.242 4.9 4 0.5 11 1.3 10 1 0*1

10 17,9 1 1*83 5.4

6 0.7 2 0.252 5.6 14 10 1*1 1 0.1 6 0*7 1 0*14 0.4 1*5

0420*340 3 0*5 3 0.5 1 0*2 11 1*8 26*6

0522 0. 15 0.35.2 3 10 0.6 3 0*284 0.2

0*9110 9,4

5 0*3 1 0.1 2 0.15,5 10 0*6 3 0*294 3 0.2

05867 0*8 22 0,3 20 0*37,3 50 80 1.0 8 0.1 27 0.3582 6 0,1 0*6

7 1*8 6 0,7 1*0 3 0,480 9*6 0*8 15 3 0*4 81 0*1

30 0*3 23 0*3662 7.6 57 95 1*1 8 0*1 30 0*3 73 0*89 0*1 0*7

06072 4,7 10 0*7 1 0.12 0*1 10 0*7 9 0*6 1 0*1 4 0*3
10 9,3 0*91

82 5,0 10 0*6 1 0*12 0*1 10 0,6 10 0* 6 1 0*1 4 0,2

0645,6 0,7 7 0,9 2 0,246 3 0,4 l 0,1 6 0.7 3 0.46

0671 0,2 0,340 6,6 2 1 0*2 1 0,2 4 0,7 1 0.2 2 0.3

06845 8, 1 2 0.41 0*2 2 0,4 7 1*37 1*3

0746,2 1 0.1 10 0,6111 2 0,1 5 0,3 12 0*7 6 0*3 12 0,74 0*2
3 0*513 6,8 1.01*6 1 1 0,5 2

5 0.3124 6,3 2 0,1 4 0*2 11 0,6 13 0.7 12 0.64 0,2 d 0*4
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REGlERUNCSB£2iAK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER WAHL EUN EURORAEISCHEN PARLAHENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL-
VÜN DEN GUELTIGENUAM.-

BERECH­
TIGTE

NAEH- BE-
TEiLi-
GUNG

GUEL-
TIGE

LER UN- COU SPD F.D.P*
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL« ANZNAHE ANZANZ % % ANZ %ANZ % %ANZ ANZ

225 NOCH LANDKREIS NECKAR-ODENHALD-KREIS

075 OSTERBURKENtSTAOT •
3675 149*011733 1715IB 1*0 1040 60*6 23*9 102 5*9410

BRIEEHAHL
52. l125 6 4*8 119 17* 6 8 6*762 21

3675ZUSAMMEN 50*6 24 1834 1101856 1*3 1102 60* 1 23* 5 6*0431

U4 RAV£NST£lN*STAOr . • 2048 1199 160*4) 33 28 2*42*8 1166 907 77*8 12*3144

BRIEEWAHL 63 2 3*2 57,4 23*061 35 6*614 4

ZUSAMMEN 2048 1262
122 761*6 35 2*8 76*8

12* 9 32 2*6942 158

082 ROSENBERG 1570 711 146*51 16 2*3 695 354 50*9 197 28*3 69 9*9

115 SCHEEFLENZ 3080 1296 (43*6) 45*6 ö712 1286 587 452 35* 1 5.20*9

BRIEEWAHL 3 96 50*099 3*0 48 30 31*3 3 3,1

ZUSAMMEN 3080 45*41397 15 1362 635 45*9 34*9 70 5*11*1 482

116 SCHHAftZACH 1391 584 143*9) 8 5761*4 314 54*5 29*2 22 3*6168

BRIEFHAHL 57 1 1*8 56 33*9 3*619 19 33*9 2

ZUSAMMEN 1391 641 946*1 1*4 632 333 52*7 187 29* 6 3*824

091 SECKACH 2685 145*1) 201179 1*7 1159 56,0 47649 302
26* 1 4*1

BRIEFUAHL 68 68 72*1 14*7 5*949 10 4

ZUSAMMEN 2665 1247 20 122746*4 1*6 698 56*9 25*4 51 4*2312

118 WALOSRUNN
3290 1608 (51*2) 25 1583 4*71*6 740 46*7

40* 3 74636

BRIEFUAHL 2125 1*6 123 50*4 33*3 562 41 4*1

ZUSAMMEN 3290 1733 52*7 27 17061*6 47,0802 679
39* 8 79 4*6

109 hallduern.staot 8036 3977 152*0) 107 38702*7 2589 66*9 751 19*4 195 5*0

BRIEFWAHL 349 15 4*3 334 202 60*5 5*454 16*2 18

ZUSAMMEN 8036 4326 53*6 122 42042*6 2791 66*4 805
19* 1 213 5*1

113 ZWINGENBERG 571 326 159*6) 6 1*8 320 116 36*3
45* 0 12 3,8144

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFtfAHL

377 17 4.5 360 175 48*6 30*8 5*8LU 21

000 LANDKREIS INSGESAMT
97527 45857 (49*2) 782 1*7 45075 5*325642 57*3 12354 27,4 2371

BRIEFWAHL 3916 141 3775 56*3
23, 0 5*13*6 2124 870 191

ZUSAMMEN 97527 49773 51,0 923 46850
27, 1 5,21*9 27966 57*2 13224 2562
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I

RfcGitRUNGSüEZiRK KARLSRUHEAM 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-UUERTfEMBERG

ST IMMEN ABGEGEBE N
EUER

8 U R 0 E N
SPD OEDP MüENOJGEEAP ZeSTRDM FRieoaS

£FP
f RAUBSGRUeSE

1005 06 07 08 09 11 12 13 1404

S ANZ t ANZ * ANZ
SCHL.

X ANZ X ANZ X ANZ A ANZ X ANZ X ANZ * ANZ
4ANZ

225

075
5 0»3 3 0,2

2 0,1
127 7.4

8 0.5 11 Otö 7 0>4

0.8
2 1.72 U7 i

22 18.5
0.81

3 0.213 0.7 6 0,3 4 0.2149 8.1 9 0*5
7 0.4

114
10 0.957 4.9 1 0.1 0.1 5 0.4 1 0.1 6 0.5

2 0.2
4 0.31

1 1.6
3 4.94 6.6

1 0. 1 10 0.8 0.2
61 5.0

2 0.2
8 0.7 1 0.1 0.5 2

4 0.3
6

082
3 0*4

21 3.0
1 0.1 1 0.143 6.2

2 0.3 0.64

1150.4
5 0.4100 7.8 1 0.1 21 0.7 33 2.6 5

6 0.5
1.6 9

2 2.1 2 2*111 11.5
0.5 5

1 0.1 21 0.7 35 2.5 7 0.4
111 8.0 6 0.4 1.5 9

116
1 0.2 9 1*6 2 0.3

0.5 1.0 1 0.2 1 0.248 8.3 1 0.2 3 6

10 17.9 2 3.6
3 5.41 1.8

1 0.2 2 0.3 9 1.4 4 0.6
0*9

6 0.9 1 0.2
1 0.258 9.2

6

091
121 10.4 l 0.1 0.5 11 0.5

9 0*8 3 0.3 4 0.3
0.9 66

2 2.93 4.4
0.7

5 0.4 4 0.31 0.1
0*5 11 0.5 9

124 10. 1 0.9 66

1182 0.1
5 0.3

1 0.1 5 0»3
17 1.1 1 0*1 4 0*394 5.9

2 0.1

2 1 0.8
9 7.3 3 2.4

1.6

1*1 4 0.2103 6*0 5 0.3
2 0.1 7 0.4

1 0.1
5 0.3 18

1 0.1

109
7 0.2

22
10 0*3 25 0*6 21 0.5 13 0.3

9 0*2208 5.4
20 0.5 0.6

1 0.3 7 2.1 3 0.9 2 0.642 12.6 3 0.9 2 0.6

13 0.3 27 0.6 21 0.5 15 0.4 9 0.2250 5.9 8 0.2 23 0.5
29 0.7

1130*3 0*3
1 0.337 11.6 2 0.6 4 1*3 2 0.6 1 1

999
1 0.3

0.8 0.3
1 0*332 8.9 14 3.9

0.3 3 l1

000371 123 0.33001 6.7 234 0.5
357

54 0.1 209
0.5 0*8

97 0.262 0.1
0.8

400 10.6 72
9 0*2

0.5
6 0.2 34 0.9 1*9 17 19 0.5 29 0.8

4 0. 1
3401 7.0 268 0.5 127 0.368 0.1

429
63 0.1 226

0.5 390
126 0.3

0.9 0.8
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3. ERGEBNISSE OER MAHL ZüH EURÜPAElSCHEN PARLAMENTREGlERUNGSSEZiRK KARLSRUHE

STAOTKREiS / LANDKREIS GEMEINDE
ARGECESENE
STIMMEN VON DEN GUELTiGENUAHL-

UAEH- ßE-UAHL-
BERECH­
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

CÜEL-
TIGE

CDU SPD E.O.P.UN-
GUELTIGE 01 02 03

% AHlSCHL. NAHE ANZ ANZ X ANZ * ANZ ANZ X ANZ X

226 LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KREIS

77 4.0
003 ALTLUSZHEIH 37ß4 1981 (56»li 39 2.0 1942 633 43.9 811 41.8

5.835.7 13224 60 ilO 49. 1SRIEPHAHL 240 16 6*7

4.243*1 921 42.3 9ÜZUSAMMEN 3784 2221 36.7 55 2*5 9332166

3*3
102 ANGEL8ACHTAL • •

623
30* 7 622641 1190 (46*li 15 1*3 1173 33*0 361

3 9*6BRlEfWAHL 52 32 30 37.7 13.48

67 3*3ZUSAMMEN 2641 1242 47*0 15 1.2 1227 653 33*2 369
30* 1

179
006 BAHM&tTAL 2230 133*41 33 1*3 720

32. 8 8*14218 2197 1014 46.2

47* 8 56
31* 1 11 6*16R1EFUAHL 186 3.2 180 866

57*3 39 2377 1100 776
32* 6 190 8*0ZUSAMMEN 4218 2416 1*6 46.3

3.0(49*41 4654 2239
46. 1 1674 36. 0 234

009 BRUEHL 10052 4718 64 1*4

6*3BRIEFUAHL 2*7 220 47.8 158 34*3 29473 13 460

3*1263ZUSAMMEN 10052 5191 51*6 77 1*5 5114 2459 48* 1 1832 35. 8

2*7(63*1) 3197 481 13*0 86
010 OIELHE IM 3370 3269 72 2*2 2306 72.1

6R1EEUAHL 71.7 12. 1 2*3183 10 5*3 173 124 21 4

2*73370 2430 302 90ZUSAMMEN 5370 3452 64*3 82 2*4 72*1 14* 9

7.3
012 DOSSENHEIM (58«9i 47 1833 50*3 947 2 726684 3690 1*3 3643 26*0

5.98R1EFHAHL 12 3.0 186 47*7 23*8 23402 390 93

7*339 4033 2019 50* 1 1040 2 5* 6 295ZUSAMMEN 6684 4092 61*2 1*4

3*72201 39. 7013 EBERBACH.STAOT . • 11403 3627 (51.6J 85 1*3 5542 2421 43.7 314

7.2brieenahl 153 31*3 35507 18 3*6 489 228 46*6

1*7 2649 2354 39*0 349 3.8ZUSAMMEN 11403 6134 53*8 103 6031 43.9

(56*8i 2263 613 11*2105 EOINGEN-NECKARHAUSEN 10705 3602 87 1*6 5315 41*1 1923 34.9

57 7*68R1EEHAHL 767 21 2*7 746 383 51*6 202
27. 1

672 10.7ZUSAMMEN 10705 6369 59*5 108 1*7 6261 2630 2123 33.942.3

017 EPFEN3ACH 136*1) 45.9 309 76 8*61634 901 16 1*8 885 406
34* 9

6*7BRIEFMAHL 48 33 43 22 48*9 14 31. 16*3

8.3ZUSAMMEN
16 54 949 57.4 323 34*7 7919 2*0 930 428 46*0

5*5
018 EPPELHEIM 9504 4629 (51*8) 1784 23069 1.5 4560 1878 41*2 39* 1

BRIEFWAHL 7*4541 215 178 33*6 3911 2.0 330 40.6

ZUSAMMEN 9504 3170 34*4 38*3 5.780 1.5 2093 41*1 1962 2d93090

020 ESCHELBRONN 1663 880 (54.71 31 3*610 1*1 870 378 43.4 263 32*3

7*0BRIEFMAHL 47 38*3 43 20 46*3 13 30*24

34 3.7ZUSAMMEN 1663 927 55.7 32.414 1*3 913 398 43.6 296
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REülERUNGSttEZiRK KARLSRUHEAH 17« JUNI 1984 IN JEN UENEINOEN OES LANDES bAOEN-MüERTTEHBERU

ABGEGEBEN
ST IHNEN WURDEN EUER

CRUENE ZENTRUM FRIEDEN EFP NPD OEOP HUENOIGEEAP FRAUEN
141304 03 06 08 10 11 1207 09

% SCHL.* ANZl ANZ % ANZ % ANZ
ANZ

X ANZ X ANZ X ANZ t ANZ X ANZ X ANZ

226

003
135 7,0 2 0,1

23
10 0,5 17 0,9

9 0,50, 1
1,2

4 0,21

16 7. 1 4 U8 1 0,4

151 7,0 2 0,1 27 1,2 10 0,5 17 5 0«21 0, 0 0,8 0,49

7 102
93 7,9 1 0.1 10 0«9 5 0,4

13 1,1
0,6

3 5,84 7,7 1 1,9 1 1,9

0,1 10 0,897 7,9 1 11 0,9 5 0,4 14 1.1

00627 0,5
197 9,0

2 0,1 9 0,4 11 10 0,5 21 1,0 3 0,1 4 0,21,2

15 8,3
0,6 3 0,6 11 1,7 1 2,2 2 1,1 0,64

0,1 5212 8,9
3 9 0,4 30

12 0,5
0,6 23 1,0 3 0,11,3 14 0,2

009
357 7,7 0,1 11 0,2 44 8 0,2 0,3 47 1,0 12 0,3 8 0,24 0,9 16

33 7,2
0,4

3 0,7
72 5 0,4 1,5 0,2

1, 1
2 1

A

390 7,6 0,1 13 0,3 49 0,2 54 1,1 0,3 84 1,0 11 18 0,4 13 0,2

010
221 6,9

2 0,1 56 1,8 21 2 0,1 10 0,3 30,7 7 0,2 2
0, l 0,1

15 8,7 1 0,6 1 1,2 30,6 2 2 1,2 1, 7

236 7,0
3 0,1 56 1,7 22 0,7

4 0,1
7 0,2 12 0,4 2 0,1 0,26

479 13, 1
3 0,1 0,3 49 7 0,2 15 01210 1,3 12 0,3 0,4 10 0,3 6 0,2

68 17,4 0,3 0,3 5 0,51 8 2,1 1 3 0,8 1,3 2

547 U,6 0,1 57 0,24 10 0,2 1.4 8 15 0,4 20 0,5 12 0.3 6
0, 1

013
423 7,6

0,0 0,3 38 0,22 19 0,7 12 15 0,3 66 1,2 0,3 13 0,216

5
46 9,4

2 0,4 9
4 0,8

2 0,4 1,0 0,8 1 0,21,8 4

469 7,6
0,0 21 0,3 47 0,3 73 142 0,8 16 17 0,3 1,2 20 0,3 0,2

10513544 9,9 11 0,2 11 0,2 60 8 0,1 17 0,3 35 0,6 13 0,2 0,21,1

70 9,4 1 0,1 5 0,7
15 2,0 12 0,3 1 0,1 0,5 3 0,4

0, 1
4

614 9,8 12 0,2
0.3 7516 1,2 10 0,2 0,3 39 0,6 0.3 14 0,218 16

60 6,6 0,5 12 2 0171,4 10 1 ,1 0,7 0,24 6

2 3
1 2,2

4,4 6,7

14 2 0,261 6,6
0,4 1,5 10 1,1 9 1,04

018
496 10,9 5 0,1 6 0,2

59
3 0,1 22 0,5

30 U,7
11 0,2 141,3 0,3

0,6 0,8
68 12,6 1 0,2

0,4
2 0,4 1 0,2

3 32
14 2,6

4 0,6

564 11,1
33 0,6 15 170,1 10 0,2 73

5 0,1
23 0,5 0,3 0.31,46

92 10,6 020
1 0,1 60 6,9

8 0,916 1,8 1 0,1

7 16,3
99 10,8 0, 1

81 16 1,8 1 0,1 öO 6,6 0,9
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ftCGlERUNGSdfZlWC lURLSAUHE 3« ERGEBNISSE OER WAHL ^UH EURÜPAElSCHEN PARLAHENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

kAHL- VON DEN GUELFICENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WA£H> B£-
LER lEILl-

GUNG
UN- COUGUEL-

TIGE
SPD E.O.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ X ANZ XANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

226 NOCH LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KREIS

022 GAIBERG 1478 770 154.31 9 1.2 761 350 247 32. 5 7.946.0 60

BRIEPWAHL 60 5.060 30 50.0 14 23.3 3

ZUSAMMEN 1478 7.7830 56.2 9 1.1 360 2ol 31.8 63821 46.3

027 HEDDESBACH 136 68 32.8 6.0333 (41.71 2 1.5 134 50.7 44 6

028 HEDDESHEIM 6249 4085 (53.3J 57 1689 1498 37.2 7.01.4 4028 41.9 263

8RIEEHAHL 558 17922 3.9 253 47.2 33.4 32 6.0536

ZUSAMMEN 56«3 79 6.98249 4643 1.7 4564 1942 42.6 1677 36, 7 315

029 HEI LIGKREliZSTEI NACH. 1814 951 (54,8) 5 0,5 463 48.9 277 29,3 il 5.4946

74BRIEFWAHL 41 55.4 11 14,9 10.674 8

ZUSAMMEN 1814 1025 56,5 5 0.5 504 5.81020 49.4 288 28.2 59

106 HELMSTAOT-BARGEN . • 2566 1089 143.61 22 1067 576 54.0 5.02.0 318 29. 8 53

BRIEFWAHL 3 4.764 35 57.4 15 24*661 6.64

ZUSAMMEN 2566 1153 25 2.2 54,2 333 5,144.9 1128 611 29.5 57

031 HEMSBACH 45649097 153*01 69 1.5 4495 1925 42*8 1651 36. 7 5.3240

BRIEFWAHL 461 16 3.5 445 214 118 26. 5 36 8.148. 1
ZUSAMMEN 5025 5,69097 55.2 85 1.7 4940 2139 1769 27643.3 35» 8

107 HIRSCHBERG 8ERGSTR 7119 3704 (56.4J 1781 27.0 10,542 1.1 3662 48.6 989 383

520 17 9.7BRIEFWAHL 3.3 503 274 54,5 102 20,3 49

ZUSAMMEN 10,47119 4224 59,3 59 1.4 2055 49,3 1091 26,2 4324165

032 HOCKENHEIN.STAOT • • 12089 5201 (45,81 100 2388 1735 34.0 329 6.41.9 5101 46,8

60 5,3BRIEFWAHL 686 8,7 626 346 55,3 178 28.4 33

ZUSAMMEN 5687 2734 6.3120B9 46,7 160 2.7 5727 47,7 1913 33.4 362

036 ILVESHEIM 5816 2981 (55,71 52 1262 4.91.7 2929 43.1 1161 39.6 144

BRIEFWAHL 427 8.223 5.4 200 49,5 122 30.2 33404

ZUSAMMEN 3408 5,35816 58,6 75 1462 38,5 1772.2 3333 43,9 1283

037 KETSCH 4583 5,09105 152,6) 104 1950 40, 3 2222.3 4479 43,5 1804

380BRIEFWAHL 9 2.4 371 197 53.1 97 26, 1 31 8.4

ZUSAMMEN 4963 54,5 5,29105 113 2.3 2147 1901 39,2 2534850 44,3

036 LADENBURG.STAOr 45506225 (59.7J 7.269 1.5 2064 34. 1 3214481 46. 1 1526

BRIEFWAHL 557 43,9 183 33. 1 47 8,54 0,7 553 243

ZUSAMMEN 8225 5107 62,1 73 7,32307 1709 33,91,4 5034 45.8 368
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KEUIERUNGSb£ZlRK KARLSRUHEAN 17« JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES 8A0EN-UUEKrr£HBERG

WURDEN ABGEGEBE N EUERSTIMMEN

MUENOIGENPD OEOPEFP ERAUENERIEüENEAP ZENIRUMGRUENE
13 141210 1107 0908OS 0604

X ANZ % SCHL*t ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ

226

0222 0.31 0»16 0*83 0.413 1«7 2 0«373 9,6 4 OtS

2 3.32 3*39 15*0

2 0*21 0*16 0*75 0*62 0*24 0*3 13 1*862 10*0

027
1 0*72 1*33 2*22 1*35 3*7 l 0*7

0236 0*1 9 0*237 0*9IB 0*46 0*2 44 1* 1433 10,8 1 0*0

1 0*29 1*7 1 0*23 0*67 1*32 0»4 1 0*246 9*0

10 0*27 0*221 0»5 46 1*09 0*2 31 1*13 0.1463 10*6

0294 0*49 1*03 0*3 4 0*42 0*2 18 1*9114 U*1 l 0*1

1 1*413 17*6

9 0*9 4 U*43 0*3 4 0*4127 12,3 2 0*2 19 1*91 0*1

1062 0*2 4 0*48 0*7 11 1*010 0*9 3 0*31 0*179 7*4

1 1*6 2 3*34 6,6

4 0*413 1*2 2 0*25 0*4 9 0*81 0* 1 10 0*983 7,4

03121 0*560 1*3 11 0*23 0*1 28 0*6467 10*4 3 0*1 29 0*6 53 1*2

2 0*43 1*1 3 1*111 2*3 1 0*2 3 1*12 0*442 9*4 4 0,9

23 0*533 0*7 63 1*3 16 0*36 0*19 0*2 31 0,6 64 1*3509 10*3

10711 0*37 0*23 0*1 14 0*4 32 0*916 0*4 25 0* 7396 10,9 3 0*1

1 0*2 3 0,67 1*4 2 0*464 12*7 1 0,2

10 0*2 11 0*315 0*4 34 0*817 0*4 32 0*6 3 0*1462 11* 1 3 0*1

0323 0*1 16 0*324 0*5 39 1*2472 9*3 13 0*3 42 0*6 8 0*210 0*2

1 0,2 1 0*22 0*3 5 0*8 7 1*12 0*3 2 0*348 7,7 1 0*2

6 0*1 17 0*329 0*5 66 1*215 0,3 44 0*6 10 0*252 0 9,1 11 0*2

0366 0*2 8 0*329 1*09 0*3266 9,1 7 0*2 30 1*0 3 0*22 0*1

3 0*71 0*27 1*7 4 1*0 1 0*230 7,4 1 0*22 0*5

7 0*2 11 0*313 0*4 30 0*9296 8,9 6 0*2 37 1* 1 5 0*24 0*1

0377 0*2 17 0*412 0*3 32 0*7380 8,5 8 0*2 37 0*8 4 0*16 0,1

1 0*31 0*3 2 0*5 2 0*59 2,431 8,4

18 0*434 0*7 9 0*2411 8,5 46 0*9 13 0*36 0*1 6 0*2 4 0,1

0368 0.210 0*253 1*2 7 0*2 38 0*8426 9* 5 4 0*1 11 0*2 13 0*3

1 0*21 0*2 2 0*457 10*3 1 0*2 11 2*0 1 0*2 2 0*44 0*7

9 0*28 0,2 12 0*213 0*3 39 0*8483 9*6 5 0*1 15 0*3 64 1,3
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R£G1ERUMGSB£ZIRK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER UAHL LUN EUROPAEISCHLN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

UAHL-
VÜN DEN GUELTIGENMAHL*

BERECH>
TIGTE

UAEH- BE­
TEILI­
GUNG

LER CUEL-
TIGE

UN- cou SPD F.O.P.
GUELTIGE Ol 02 03

NAMESCHL. ANL ANL S ANL % AHl ANZ t ANZ XX ANZ

226 NOCH LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KREIS

040 LAUDENBACH 3817 1967 155.0» 2.3 962 49,5
34. 2 3.245 1942 664 ö3

BRIEFHAHL 194 1.0 45.8 59
30. 7 B 4.22 192 88

2USAMHEN 3817 47 7232181 57.1 2.2 1050 49,2 33.9 71 3.32134

041 LEIMEN 12837 6240 151.3» 5.5119 1.9 6121 2678 43,8 2401 39.2 337

BRIEFWAHL 647 0,9 295 46.0 224 41 6.4641 34.96

ZUSAMMEN 12837 6887 53»6 125 1,8 2625 378 5.66762 2973 44.0 38.8

104 LOBBACH 1601 146,6»719 0.8 713 54,7 192 6.96 390 26,9 49

BRIEFWAHL 7,553 2,04 49 31 63,3 10 20,4 1

ZUSAMMEN 1601 772 1.3 55,248,2 10 762 421 202 26.5 50 6,6

046 MALSCH 1965 161,0»1129 16 1,4 736 223 1,81113 66,1 20,0 20

BRIEFWAHL 108 0,91 107 78 72,9 0,918 16, 8 1

ZUSAMMEN 1965 1237 17 1,4 1,763,0 1220 814 66,7 241
19, 8 21

048 MAUER 2417 1443 463,31 26 1.8 732 51,7 443 57 4,01417 31,3

BRIEFWAHL 5 3,9128 123 74 60,2 18 4.914,6 6

ZUSAMMEN 2417 1571 65,0 31 2,0 1540 806 52,3 o3 4,1461 29.9

049 MECKESHEIM 154,2»3538 1851 34 1,8 1817 50,6 621 4,9920 34.2 89

BRIEFWAHL 117 3*4117 65 55,6 30 25,6 4

ZUSAMMEN 3538 55,61968 34 1,7 985 50,91934 651
33, 7 93 4,8

054 MUEHLHAUSEN 4664 2608 457,8» 3.361 2,3 2547 1754 68,9 419 8316,5

BRIEFWAHL 7 5,0 4,5141 134 95 70,9 9.713 6

ZUSAMMEN 4664 2749 58,9 2,3 3.368 2681 1849 69,0 432
16. 1 89

055 NECKARaiSCHOFSH..Sr. 13072553 453,0» 27 2,1 12B0 49,1 435 34.0 79 6,2629

BRIEFWAHL 7.778 78 2735 44,9
34, 6 6

ZUSAMMEN 2553 1385 54,2 27 1,9 85 6,31358 48,9 462 34,0664

056 NECKARGEMUENO,STADT. 10008 4845 152,5» 0,7 7.034 4811 2251 46,8 1392 28,9 336

BRIEFWAHL 744 7,712 1,6 732 360 172 So49,2 23,5

ZUSAM»t£N 10008 5589 55,8 0,8 1564 7.146 5543 2611 47,1 26,2 392

058 NEIOENSTEIN 1172 645 457,4» 5.711 1,7 634 279 44,0 244
38. 5 36

BRIEFWAHL 46 6,71 2,2 45 42,2 18 40, 0 319

ZUSAMMEN 1172 691 59,0 1,7 262 5,712 679 298 43,9 38,6 39

059 NEULUSZHEIM 3865 452,2»1922 48 2,S 784 4,51874 799 42,6 41,8 84

BRIEFWAHL 3,5172 72 43,4 53 8,46 166 31,9 14

ZUSAMMEN 3865 2094 54,2 54 2.6 42,72040 871 837 41,0 4,898
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k£Gl£AUNGSBE/IRK KARLSRUHEAM 17. JUMl 198A IN 0£N G£HE1N0£N 0£S LANDES BAO£N-hU£RIlEHBERG

M U R 0 £ N ABGEGEBEN EUERST IHNEN
OEOP NUENOIGEEAP ZENTRUH FRIEDEN EFP FRAUEN NPDGRU£NE

09 iO 11 12 13 14OS 06 07 0804
% SCHL«t ANZ t Atu X ANZ X ANZ i ANZX ANZ X ANZ X ANZ X AtuANZ X ANZ

226

04017 0»33 OtZ 7 0.4 o»a 3 0.2 0.4 0.9 2 Ot 1191 9.8 16 8 6

18 9.4 9 4,7 0,5 3o 3.1 1 1,6

20 0.9 2 0,1 0.3209 9.8 3 0*1 7 0,3 25 1,2 9 0.4 9 0,4 6

04165 7 0,1 14 0.2484 7.9 9 0.1 16 0,3 80 1.3 10 0,2 20 0.3 1,1

3 0,5 0,3 3 0,5 2 0.351 8.0 5 0,8 11 1,7 2 0,64

16 0,219 0,3 10 0,1 22 0,3 69 1,0 10 0,1535 7.9 14 0.2 91 1.3

1045 0,7 1.5 2 0,350 7.0 1 0,1 4 0,6 9 1.3 11

5 10,2 2 4, 1
0,7 2 0,35 11 1,455 7,2 1 0.1 4 0,5 11 1*4

0468 0*77 0,65 2 0,2 4 0*481 7.3 4 0*4 23 2. 1 0,4

6 5,6 2 1,9 2 1,9

0*782 0,2 0,3 7 0,687 7,1 4 0,3 25 2*0 7 0,6 4

0481 0,1 5 0*41*5 1 0,1 4 0,3 0,4136 9*6 1 0*1 10 0,7 21 6

1 0,80,8 3,3 2 1*6 L 0,816 13*0 1 4

0,46 0*4 7 0,5 1 0,1152 9*9 1 0,1 11 0,7 25 1,6 1 0,1 6

0495 0*3 2 0,1129 7, 1 20 3 0,2 3 0*2 11 0,63 0,2 11 0,6 1. 1
0,912 10,3 2 1,7 0.9 2 1,7 11

2 0,1141 7,3 0,7 5 0,3 3 0,2 12 0,6 5 0*33 0,2 13 21 1*1

0545 0,2 0,7 20 0,8 4 0,2 9 0*4163 6,4 1 0.0 52 2*0 20 0,8 17

0*71 0*716 11,9 2 1,5 1

0,4179 6*7 22 0*8 5 0*2 17 0*6 20 0,7 5 0,2 101 0,0 52 1,9

05599 7, 7 7 0,5 4 0,3 0,9 9 0,7 1 0,11 0,1 1 0,1 4 0,3 11

8 10,3 2 2*6

107 7.9 0,5 4 0,3 13 1*0 9 0,7 1 0*11 0,1 1 0*1 7 4 0.3

056637 13,2 16 0.35 0.1 15 0*3 66 1*6 5 0,1 25 0,5 26 0*6 15 0.3

105 14,3 1 0,1 0*5 2,6 3 0*4 0.5 2 0,3 2 0,3 0*54 19 4 4

742 13*4 6 0.1 0,319 105 1*9 8 0,1 29 0*5 30 0,5 18 0.3 19 0,3

0580.3 7 1.7 2 0*352 6.2 2 1* 1 1 0.2 11

3 6,7 2,21 1 2.2

1,2 2 0*355 8, 1 2 0,3 8 2 0,3 11 1,6

0590,7 3 0.2 7 0,4127 6,6 13 0,7 13 36 1 0. 17 0*4 1,9

0,6 7 4,214 6,4 1 0,6 4 2,41

UO 3 0,1 1 0,0 7141 6.9 0, 7 20 0,4 40 2,0 0.314 8
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3. fcRG£ÖNl$$E Ü£K MAHL 2UN £UROPA£iSCHEM PARLAHENTREGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STINNEN VON DEN GUELTiGEN

WAHL-
WAHL-

BERECH­
TIGTE

HA EH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UH- GUEL-

TIGE
CDU SPD E.Ü.P.

GUELTIGE 01 02 Ü3
SCHL. NAME ANZ ANZ t ANZ % ANZ ANZ t% tANZ ANZ

226 NOCH LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KAE1 S

060 HUSILOCH 6556 3387 tS3>8i 52 i«5 3335 1456 1171 35. i 346 10»443*6

brieeuahl 19*0252 246 149 60*1. 47 IB 7#34 l»ö

ZUSAMMEN
34f 06556 3639 55,5 56 U5 3583 1603 44,7 364 10,21218

062 OFTERSHEIM 2167B95 3957 152,7) 3893 1639 42,1 39, 6 5,564 1,6 1543

BRIEFWAHL
33, 7364 17 4,7 347 161 117 29 8,446,4

ZUSAMMEN 2457895 4321 54,7 61 39,2 5,81*9 4240 1800 42,5 1660

063 PLANKSTAOT 7128 3709 154,7) 64 i,r 16B3 37,53645 46,2 222 6,11368

BRIEFHAHL 334 18 3,4 169 53,5 29,7 5,1316 94 lo

ZUSAMMEN 82 18527128 4043 56,7 2,0 3961 46,6 36,9 238 6,01462

065 RAUENBERG,STADT 70 73
44 70 2439 155,91 2,9 2369 1624 68,6 15,6 3,1369

BRIEFHAHL 103 5 4,9 53 54,1 20,4 3 3,198 20

ZUSAMMEN 4470 2542 56,9 75 3,0 2467 1677 15,8 76 3.168,0 369

066 REICHARTSHAUSEN • • 685 3211224 157,21 11 1,6 674 47,6 236 35,0 53 7,9

briefmahl 19 12 21,119 63,2 4

ZUSAMMEN 1224 704 57,5 11 1,6 333693
48, 1 240 34,6 53 7,6

068 REILINGEN 4286 2196 153,21 31 10491,4 2165 48,5 736
34, 0 7.4161

BRIEFWAHL 147 5 3,4 142 64
45, 1 32,4 9 6,346

ZUSAMMEN 4286 2343 54,7 36 1*5 2307 1113 48,2 782 33,9 170 7,4

076 SANDHAUSEN 44599274 149,7) 63 1,4 4396 1806 41,1 38,6
32 5 7,41695

BRIEFHAHL 275 5 1*3 270 120 7,044,4 76
2 8, 9 19

ZUSAMMEN 9274
4 734 51,0 68 1,4 1926 7,44666 41,3 1773 38, 0 344

080 SCHCENAU,STADT • • 3442 1624 149,61 25 1*5 1599 597 37,3
45* 8733 95 5,9

081 SCHCENBRUNN • •
1933 950 150,5) 18 1,9 932 445 47,7 347 37,2 51 5,5

BRIEFHAHL 50 50 22 44,0 32,0 2.016 1

zusammen 1933 lODO 51,7 18 1,8 982 467 47,6 37,0 52 5,3363

062 SCHR1ESH£1M,STA0T 50619601 156,91 58 2287 45,7 32,3 362 7,61,1 3003 lol5

BRIEFHAHL 672 16 2*4 656 343 32,3 157 23,9 56 8,5

ZUSAMMEN 57339601 59,7 74 31,3 7,71,3 5659 2630 46,5 1772 438

084 SCHUETZlNGENtSTAOT • 134 77 6281 150,0) 37194 2760 35*61,5 6187 44,6 2205 6,0

BRIEFHAHL 879 39 52,7
26, 9 504,4 840 443 2Z6 6,0

ZUSAMMEN 13477 7160 53,1 133 34* 61,9
702 7 3203 45,0 2431 421 6*0
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I

ReGl£RUNGSB£^iKK KARLSRUHEAM 17. JUNI 1984 IN 0£N GEHEINÜEN DES LANDES öAOEN-HU£RTT£MBERG

S T 1 H H E N ABGEGEBE N
BÜRDEN EUER

GRU ENE ZENIRUH FRAUEN UEüP HUENOIGEFRIEDEN EFF NPDEAP
06 07 11 12 1404 05 08 09 10 13

% AHZ % ANZ % ANZ t ANZ t SCHL.
ANZ

X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ

226

7 0t2
060

25 3 7t 6 20
0» 6 14 0»4 35 ifO Otl0.1 25 Ot 7 4 Otl

42

2 OtB25 10*1 1 0.4
0.4 1 0»4

4 lt61

7 0.2
278 7.8

22 0»6
26 0.7 5 O.l 14 0.4 3b 1.0

0.2
2 0.1

B

062
351 9.0

0.2O.l 2 0.1 0.1 17 0.4 61 9 0t2 93 41 1. l 2 1.6

0.3
32 9.2

0.3 0*3 2 11 1 1 0.3 2 0.6 0.6

17 0.4 1.5 11 0.3 10 0.2
383 9.0 4 0.1 3 O. 1 42

1. 0 0.0 632

0630.7 3
7 0.2266 7.8

9 0.2 0.7 0.1 9 0.2 25 0.13 0.1 26 4

5 0.3 2
28 8.9

l 0.3 1.6 1 0.6

0.3 27 0.7 3 7 0*2
314 7.9

9 0*2 31 0.8 0*1 10 0*14 0.1
4

0650.7
6 0.35 0.2 17 0*3

203 8*6
5 0.2 36 1*5 23 1*0 2 0.1 6

2,0
15 15.3 2 2.0

3 3*1 2

6 0*2
5 0,2 0.8

218 8.8
0.3 36 1.5 26 1.1 0.1 19 6 0.27 2

0*3 0660*4 0.9 3 0.4
2

42 6.2 2 0.3 1 0*1 5 0,7
3 6

3 15.8
0*1 3 0.4 3 0*4 2 0,345 6.5

0.3 1 5 0.7 0.92 6

068
6 0*3

0*3 0.6 0.2 7 0,3 0,9155 7*2
0.2 6 18 194 4

0.7 22 1.4 1 1 0,7 1*4 2 1.412 8.5
3 2.1

8 0,3 0.9 0,3 20 0.9 2 0.1 8 0.3167 7.2
0.2 21 0.2 84 4

076
7 0.2

0.8
16 0.4

0.7 8 0.2 10 0.2
452 10,3 5 0,1 34

6 0,1
32

7 2.6
2 0.7

35 13.0 1.5 2 0.7 3 1.14

0.5 0.27 0.2 0.8 23 35 0.8 10 0.2 10487 10,4
5 0.1 38 6 0.2

080
11 0,7 3 0.2 1 0,1

0.9 2 0*1
136 8,5 0,1 4 0,3 152

0810*4 2
4 0.449 5.3 0.1 l 0, 1 0*6

22 2*4
0*21 6 4

8 16,0 6*03

0. 157 5,8 0.1 1 0,6 0.3 0.4 22 2.2 2 0.2
4 0.4I 6 3 4

0820.5
22 0*4

0,7
13 0.3

5
0* 1549 11,0

5 0,1 24 60 1.2 5 0,1 36

2 0,3 20,3 12 1*6 2 0*3 3 0,5
5 0,8 0,3

72 11,0
2

26 0.5 72 1.3 25 5
621 11,0 7 0.1 7 0.1 0.4 0.7 15 0.3

0* 141

064
607 9.8 22 0.4

59 1.0 11 0.2
0,4 20

19 0,30.1 23 86 0.34 1.4

3 0.4
16 1.9

85 10.1 0,1 5 0.6 2 0.2
0.7 2 0.2 1 0* 1I 6

692 9.8 25 0.4 75 1.1 16 0*2 0*4
20 0*30,1 25 92 1.3 22 0.3

5
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A£Gl£RUNGSB£ZiRX KARLSRUHE 3. £RG£BN1S$£ DER MAHL ZUM EURUPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS C£H£IND£
MAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAEH- BE-MAHL-
BERECH­
TIGTE

LER TEILi-
GUNG

CUEL-
TIGE

CPUUN- SPU E.D.P.
GUELTIGE Ol Ü2 03

SCHL. NAHE AHZ AHZ X ANZ Xl ANZ tANZ ANZ ANZ %

226 NOCH LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KRE1S

OBS SINSHEIM.STADT • • 19962 8917 <46,71 8789 50,9 652128 1,4 4474 2o34 30,0 7,4

BRIEFHAHL 794 743 423 56,9 19, 1 56 7,551 6,4 142

ZUSAMMEN 19962 9711 48,6 4897 29,1 708 7,4179 1,8 9532 51,4 2776

086 SPECHBACH 1041 512 I51*ll 504 7,98 1,6 243 48,2 29, 0 40146

BRIEFWAHL 3,235 31 64,5 14 11,4 20 5 16, 1
ZUSAMMEN 7,71041 547 52,5 12 2,2 535 49,2 26,2263 151 4L

103 ST.LEON-ROT (53,817349 3834 79 3755 2513 19,ü 2,92,1 66,9 715 109

BRIEFHAHL 145 71,8 3,0202 202 9,419 6

ZUSAMMEN 7349 4036 54,9 79 3957 67,2 2,92,0 2658 734 18,5 115

091 WAlBSrADT,STAOT <47,Oi3696 1672 29 1,7 4,71643 1050 63,9 22,0 78361

BRIEFHAHL 127 871 0,8 126 69,0 17 13,5 2 1,6

ZUSAMMEN 3696 4B,71799 30 1,7 1769 1137 21,4 4,564,3 378 80

095 HALLOORF,STADT • • 9069 4714 <54,51 85 1,8 4629 2129 46,0 1451 31,3 409 8,8

BRIEFHAHL 394 12 3,0 382 48,2 27,2 9,9184 104 38

ZUSAMMEN 9069 56,35108 97 1,9 5011 2313 1555 31,0 44746,2 6,9

096 UElNHElMtSTAOT • • 31605 15780 <53,61 15539241 1,5 6741 43,4 5581 35,9 1070 6,9

BRIEFHAHL 1993 50 1943 50,4 24,4 159 8,22,5 979 474

ZUSAMMEN 31605 17773 56,2 17462291 1,6 7720 44,2 6055 34, 6 1229 7,0

097 MIESENBACH 1950 1041 156,31 11 1,1 1030 493 47,9 28, 1 74 7,2289

BRIEFHAHL 96 92 53,3 19,6 5 5,44 4,2 49 16

ZUSAMMEN 1950 1137 58,3 15 1122 307 27,4 79 7,01,3 542 48,3

098 HIESLOCH,STADT • • 14794 7505 <53,81 100 7405 3708 50,1 30,51*3 2258 449 6,1

BRIEFHAHL 799 75940 53,8 179 23,6 505,0 408 6,6

ZUSAMMEN 14794 8304 56,1 140 1,7 8164 50,4 29,9 6, 14116 2437 499

099 HILHELMSFELO • • 2228 1203 <57,91 1189 34,614 1,2 495 41,6 411 106 8,9

BRIEFHAHL 14 L 3 2,1 138 62 44,9 23,9 13 9,433

ZUSAMMEN 2228 60,31344 17 9,01,3 1327 557 42,0 33,5444 119
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REGI£RUN(i$B£ZlRK KARLSRUHEAH 17. JUMl 1964 IN DEN CEHEINOEN OES LANDES BAOEN-MUERITENBERG

EUERA8GEGEÖENWURDEN
S T 1 H N E N

HüENOlGEOEOPNPDEPP FRAUENFRIEDENEAP ZENTRUMGRUENE
1412 IJ111008 0907060504

i AN2 X SCHL«X ANl X ANl X ANlX AN£X AtaX ANZX ANZX ANZ X ANZANZ

226

065190*9 25 0*3 0.20.5 7513 0.1
0» 8 42

13 0.1 31 0.4 71
740 6.4

0« 15 0.7 10.1 7 0.93.0 1
6 0.6

22
77 10.4 3 0.4

0.3 19 0.20.6 260.5 8014 0.1 4937 0.4 93 1.016 0.2617 6.6

0662
0. 41.20.421 0.2 7 1.4 6

57 lli3
3.214 12.9

2 0.4itl0.2 2 0.4 60.2 1.3 11 7
61 11.6

103
7 0.2

0.40.1 0.5 20 0.5 142 1856 1.5 0.9
262 7.0 6 0.2

33

1.5 1 0.51 0.5
31.0 0.51.5 1.5 2 13 3

16 8.9

6 0.221 0.5 17 0.40.54 U.l 1959 1.5
0.9

280 7.1 6 0.2
36

0910.2 1 0. 113 0.8 33 0.2 7 0.4
3 0.2

0.4 21 1.3
97 5.9

6

0.8
3 2.4 12 1.6 3 2.4

11 6.7
0.2

1 0» 116 0.9
4

3 0.2
7 0.40.5 24

106 6,1 3 0.2
.6 1.4

0950.2
11 0.20.5 56 1.3 80.1 24

3 0.1 11 0.2
36 0.6 6

461 10.4
15 1«3 1.0 0.32 0.5 2 0.5 40.6 0.3

38 9.9
3 1

120.2 0.20.5 63 1*3 120.3 6 0.2 26
3 0*1 14 39 0.6

519 10.4

0960.3 29 0.2245 1.6 4123 0.1 0.4173 62
14 0.1

60 0.4
1« 11500 9.7

1.0 6 0.30.5 31 1.6 199 15 0.6
1 0.1

0.2 35 1.8211 10.9
4

3560 0.3 0.2276 1.632 0.2 77 0.4
15 0.1

0*4 206
1711 9.8

64 1.2

0970.1 1 0. 10.5 11 1.1 1
4 0.4 50.6

14 1.4130 12.6
6

3 3.3 1 1. 12.2 2 2.2
12 13.0

2

0.1 2 0.21.2 10.4 5 0.4 140.9 4
142 12.7 10 16 1.4

14 0.2
09867 0.9 0.30.1 32 0.4 197 0*1 57 Ü.6 9

699 9.4
86 1.2

3 0.4
7 0.9 0.1

6 0.6 13.2
61 10»7 24

170.9
20 0.2

0.2740.7
15 0.2

32 0.4
760 9.6 7 0.1

57 110 1.3

099
3 0.35 0.4

0*3 14 1.213 1.1 0. 9 3
128 10.8 11

3 2.2
2 1.40.7

23 16.7 1 0. 7l

3 0.217 2 0.2
14 1.1 12 5 0.4 3 0.2 1.3151 11.4

0.9
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REC1ERUN&SB£ZIRK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER hAHL ZUM EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTJCENWAHL­
BERECH­
TIGTE

NAEH- BE-
TEILI-
GUNC

LER UN- GUEL-
TIGE

CDU SPD F«D.P.
GUELTiGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ % ANZANZ Xt ANZ ANZ *

226 NUCH LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KRE1S

101 ZUZENHAUSEN 1430 779 157,6J 7709 1*2 401 52.1 29, 9230
t>t 046

BRIEFWAHL 71 571 33 33# 8 7#U46.3 24

ZUSAMMEN 1430 830 59.4 9 Ui 641 434 254 30.2 515U6 6#1

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFWAHL

174 2#3 170 76 33.5 10 5.94 44.7 57

000 LANDKREIS INSGESAMT 344416 172732 I53»0I 2749 1.6 169983 80774 56656 33.3 1065147,5 6,4

BRIEFUAHL 17562 590 3,4 16992 6643 50,9 4544 26# 7 7.01190

ZUSAMMEN 344416 190314 55,3 3339 1«8 1B6975 69417 47*8 61200 32# 7 12041 6,4

REGION NOROSCMARZWALO

231 SKR. PFORZHEIM . • 76363 32892 146*21 435 32457 15434U3 47*6 10026 30,9 2249 6*9

ARIEFWAHL 4727 116 2*5 24544611 53*2 1072 23*2 320 6*9

ZUSAMMEN 76363 37619 49*3 551 37068 178881*5 11096 29*948*3 25e9 6,9

235 LANDKREIS CALW

006 ALT£NSTE1G*STADT . • 6544 2455 139*41 18 0*7 13172437 54*0 511 21# 0 235 9*6

BRIEFWAHL 278 6 2*2 272 148 12*9 12*554*4 35 34

ZUSAMMEN 6544 2733 41*8 24 0*9 2709 1465 540 20*254*1 9*9269

007 ALTHENGSTETT • . 3636 1386 139*4i 18 1368 5801*3 42*4 417 30* 5 115 8*4

BRIEFUAHL 114 114 49 43*0 28 9*624*6 11

ZUSAMMEN 3636 1500 41,3 18 1*2 1482 629 30* 0 8*542*4 445 126

033 BAO HERAENALB,STADT. 2123 (49*31 274694 2096 1141 8*51*3 54,4 468 22*3 178

BRIEFUAHL 346 7 2*0 341 194 47 13* 8 14*156*9 48

ZUSAMMEN 24714694 52*6 34 1335 9*31*4 2437 54*8 515 21* 1 226

008 BAO LIEBENZELL.STADT 4725 1936 144*0) 16 974 9*20*9 1918 50*8 419 21* 8 177

BRIEFUAHL 303 299 157 10*04 1,3 52*5 37 12*4 30

ZUSAMMEN 4725 47,42239 22 9*31*0 ^217 1131 51*0 456 20*6 207

064 BAO TEINACH-ZAVEL.Sr 1752 (37*9i642 9 332 26* 7 8*51*4 633 52*4 169 54

BRIEFUAHL 57 3*557 28 15.B 249* 1 9

ZUSAMMEN 1752 39,9699 9 360 25, 6 6*11,3 690 52*2 178 5»

065 CALH*STADT 13770 5516 142,6) 8*544 0,8 5472 2465 29*245*0 1596 463

BRIEFUAHL 749 24 733*2 725 346 47*7 22* 6 10,1164

ZUSAMMEN 13770 6265 45,5 66 6197Ui 2611 45,4 1760 26, 4 536 8*6
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REGiERUNGSaEZlRK KARLSRUHEAH 17. JUNI 196A IN DEN GEMEINDEN OES LANDES 6A0EN-UUERTFEHSEKG

WURDEN ABGEGEBENSTIMMEN EUER

ZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUEN OEOP MUENOIGENPDGRUENE EAP
07 OB U iZ 13 lA05 06 09 10OA

% SCHL.t ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ

226

lOLA 0.55 0*6I O.l A 0*5 5 0*6 l 0*1 9 1*26A 8.3
26 8.5 2,6 l UA

4 0*55 0.670 8.3 I 0*1 4 0*5 7 0*6 l 0*1 l 0*1 9 1*1

9992J 13.5 2 1*2 1 0*6 l 0*6

0000*215602 9.2 176 0.1 772 0*5 1734 235 0*1 676 0*4 1732 1*0 361 0*2 414itO

1762 10*4 159 0*9 80 0*5 0.332 0*2 67 0*4 319 i*9 65 0*4 88 0*5 43

457 0*217364 9.3 208 0.1 839 0*4 2053 300 0*2 764 0*4 1891 1*0 0.21« 1 441

2313122 9.6 42 0.1 90 0*3 0*2 417 454 0*3348 1*1 62 119 0*4 1>3 1.4 94

489 10*6 2 0.0 12 0*3 80 1*7 9 0*2 21 0*5 54 1*2 81 1.8 17 0*4

3611 9*7 7144 0*1 102 0*3 426 1*2 0*2 140 0*4 471 1*3 535 1*4 111 0*3

235

226 9.3 3 0.1 20 0*6 22 0*9 1 0*0 5 0*2 75 3*1 10 0*4 12 0*5 006

39 14*3 2 0*7 6 2*2 3 1*1 3 1*1 1 0.4 1 0*4

265 9*8 3 0*1 22 0*8 28 1.0 1 0*0 8 0*3 78 2*9 0*4 13 0*5ii

182 13*3 0071 0*1 1 0*1 23 1*7 2 0*1 7 0*5 19 1*4 14 1*0 7 0*5

20 17,5 3 2.6 1 0*9 2 1*8

202 13*6 1 0*1 1 0*1 26 1*8 3 0*2 7 0*5 21 1*4 14 0*9 7 0,5

6 0*3223 10,6 5 0*2 7 0*4 0,7 03323 1*1 0*3 9 16 0*8 5 0*2 15

33 9. 7 I 0*3 5 1*5 3 0*9 2 0*6 2 0*6 3 0*9 3 0*9

256 10.5 7 0*3 5 0*2 26 1*1 10 0,4 11 0*5 16 0*7 0,3 0*78 18

221 11*5 15 0082 0*1 12 0*6 21 1*1 2 0*1 14 0*7 27 1*4 1*6 0*634

61 20*4 1 0*3 7 2,3 2 0,7 0. 72 0,7 2

262 12.7 3 0*1 12 0*5 28 1*3 2 0.1 16 0*7 1727 1*2 36 1,6 0.8

55 8,7 2 0*3 4 0*6 0*2 0641 0*2 1 3 0*5 1*3 0.5 0.26 3 1

9 15.8 1*6 11 1*8 3*5 7*0 12 1*84

64 9.3 2 0.3 4 0*6 2 0*32 0*3 3 0*4 1.0 0.310 1*4 7 2

671 12*3 4 0*1 13 0*2 51 0*2 0650,9 11 30 0.5 130 2.4 23 0.4 15 0,3

103 14*2 16 2*2 2 0*3 4 0*6 10 4 0,6 3 0*41.4

774 12.5 4 0.1 13 0*2 67 0.21. 1 13 34 0*5 140 27 0*4 18 0.32,3
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RE6I£RUN6SB£21AK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER NAHL ZUH EURUPAElSCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VUN DEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH- BE-
TEILI-
GUNG

LER GOEL-
TIGE

CDUUN- SPO E.D.P.
GUELTIGE 01 02 03

NAMESCHL. ANZ ANZ X ANZ i ANZ ANZ % ANZ X ANZ X

235 NOCH LANDKREIS CALW

016 DOBEL 12 58 519 I43«BJ 5 1*0 514 246 47»9 142 27*6 61 11*9

BRIEFWAHL 73
15* 173 63*0 11 8*246 6

ZUSAMMEN 1258 592 47*1 5 587 292 49,7 153 26*1 670,8 11*4

020 EBHAUSEN 2518 23.21161 147,6) 11 0*9 1150 670 58*3 267 5*766

BRIEEUAHL 56,3 15,081 1 1*2 80 45 12 lü 12,5

ZUSAMMEN 2518 1242 279
22, 7 7649,3 12 1*0 1230 715 58*1 6*2

022 EGENHAUSEN 137,711082 401 3 0,7 398 254 16*8 31 7*863,6 67

BRIEFWAHL 17 17 17*610 58,8 3

ZUSAMMEN 1082 38,6418 3 0,7 415 264 34 8*263,6 67
16* 1

025 ENZKLÜESTERLE • • 422 <47,31946 4 0,9 223 53,3418 98 23*4 9,64Ü

BAIEFWAHL 56 2 3,6 37 5,654 66,5 8 14*8 3

ZUSAMMEN 948 478 50,4 1*3 472 55,1 22*56 260 106 43 9*1

029 GECHINGEN 2202 1005 <48,61 9 0,9 996 472 47*4 282 28*3 85 6*5

BRIEFUAHL 126 125 571 0,8 45,6 31 24,8 18 14,4

ZUSAMMEN 2202 51,41131 10 0,9 5291121 47,2 313 2 7,9 103 9,2

032 HAITERBACH.STAOT • . 3187 <39,111221 8 0,7 1213 627 68,2 204 16,8 74 6,1

BRIEFWAHL 60 2 3,3 58 31 53,4 2 7*616 3 5*2

ZUSAMMEN 3167 1281 40,2 10 0,8 1271 858 67,5 77220 17,3 6*1

035 HOEFEN AN OER ENZ 1150 495 144,2) 6 1,2 489 226 46,2 145 29*7 48 9*8

BRIEFUAHL 30 11 36*7 3,330 20*0 16

ZUSAMMEN 1150 525 45,7 1,1 519 237 45,76 151 29* 1 49 9*4

046 NAGOLD,STADT • • 13148 5455 <43,61 7,744 0,8 5411 3025 55,9 1256 23*2 417

BRIEFUAHL 58591 1,0 585 315 53,8 92
15, 7 9,96

ZUSAMMEN 13148 6046 50 5996 475 7,946,0 0,8 3340 55,7 1350 22*5

047 NEUBULACH,STADT 2643 1143 <41,81 11 1132 658 17,6 123 10,91,0 56,1 201

BRIEFUAHL 102 47 13 13,34 3,9 98 48*0 12 12*2

ZUSAMMEN 2843 1245 43,8 15 1,2 1230 705 57*3 17*3 11,1213 136

050 NEUMEILER 1866 713 I38,8) 702 8*811 1,5 454 64* 7 87 12*4 62

BRIEFWAHL 26 3 10,7
4,025 2 8,0 116 64,0

ZUSAMMEN 1666 741 39,7 72 7 63 6*714 1,9
470 12,264*6 89

055 OBERREICHENBACN 1673 599 136,9)
5 0,8

594 138 2 3*2 7*7326 54,9 46

BRIEFWAHL 46 2* 117 35,4 12 25* 048 1

1673 647 7,3ZUSAMMEN 38,7 47
5 0*8 53,4 L50 23*4642 343
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I

REGlERUNGSaEZlRK KARLSRUHEAH 17. JUNI 1984 IN DEN GEHEiNOEN 0£S LANDES BAOEN-MUERTTEHBERG

WURDEN ABGEGEBENS r 1 H N £ N EUER

FRIEDEN EFF FRAUEN MUENDIGEEAP ZENTRUH NPD OEOPGRUENE
12 1304 07 OB 09 10 11 1403 06

i SCHL.% AN2 S ANZ % ANZ X ANZ X ANZ % ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ,y.

235

OlB50 9t 7 1 0,2 2 1 0*2 6 1*2 5 ItO0*4

2 2 2.75 6tB l 1«4 2#7

1 0*2 555 9t4 l 0*2 4 0*7 1 0*2 6 1*4 0*9

02010 0*9 0*3 14 1*28B 7*7 I 0* l 9 0*8 B 0* 7 2 0*2 11 1*0 4

2 2*510 U»5 1 1*3

4 0*3 14 1*198 8*0 1 0*1 10 0*6 B 0*7 2 0*2 11 0*9 12 1*0

0223 8 2*026 6*5 1 0*3 3 0*8 3 0*8 2 0*5 0*8

1 5*9 1 5*92 11*8
8 1*928 6*7 i 0*2 3 0*7 3 0*7 2 0*5 1 0*2 1*04

0257* 1*71 1 0*2 1 0*24L 9*8 1 0*2 4 1*0 0*21 0*2

6 U* t
7 1*51 147 10*0 1 0*2 1 0*2 0,8 1 0,2 0*2 0*24

0293 0*3 7 0*7 10 1*0 0* 1123 12*3 2 0*2 5 0*5 2 0,2 l4 0*4

15 U*0 31 0*8 2*4

3 0*3 5 7 0*6 10 0*9 0* 1138 12*3 2 0*2 6 0*5 0*4 14 0*4

03254 4*5 3 0*3 21 1*7 6 0*5 0*32 0*2 14 1*2 0*2 4 4

3 5*2 1 1*74 6*9
5 21 1*7 0*5 0,358 4*6 5 0*4 14 1* 1 3 0*2 0*4 6 4

03550 10*2 7 5 i 0*21 0*2 4 0*8 1,0 2 0*41*4

1 3*310 33*3 1 3*3

260 11*6 1 0*2 7 4 0*8 6 1*2 0*4 2 0*41*3

0467 0*1 77 27 0*5 10462 8*5 33 0*6 65 1*2 24 0*4 1*4 0*26 0*1

72 12*3 24 1 0*2 3 0*5 1*04*1 6 1 *0 8 1*4 6

534 8*9 33 0*6 89 1*5 8 0*1 30 0*5 85 1*4 30 0*5 16 0*36 0*1

108 9.5 0473 0*3 9 2 0*2 9 9 5 0*4 5 0*40*8 0*8 0*8

19 19*4 3 3*1 3 1 1*03*1

127 10*3 3 0*2 12 2 0*2 121*0 9 0*7 0*5 51*0 0*46

54 7* 7 7 1*0 05010 1 0*1 1 0,1 15 2*1 7 1*01*4 4 0*6

4 16* 0 1 4,01 4*0

58 8*0 7 1*0 1*5 1 0*1 15 811 1 0*1 2*1 4 0*6 1*1

0550*257 9*6 8 0*7 12 21*3 4 2*0 0*3 1

15 31*3 11 2* 1 2*1 2.11

0*272 11,2 9 5 0*8 12 3 0*5 11*4 1*9
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER hAHL ZUM EURüRAElSCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
abgegebene
STIMMEN VUN DEN GUElTIGENNAHL-

WAHL-
B£R£CH>
TIGTE

WA EH- BB-
LEK TEILl-

GUNG
üN- GUEL-

TJGE
E.O.P.CDU SPO

GUELTIGE 0301
SCHL. XNAME ANZ ANZ t X XANZ ANZ ANZ ANZANZ i

^35 NOCH LANDKREIS CALW

057 OSTELSHEIM 1234 493 14i«9i I 0f2 492 252 31,2 23.2 Ö.7114 43

BRIEFUAHL 53 1 1*9 52 25 11*5
48t 1 10 19*2 6

ZUSAMMEN 1234 546 44»2 2 0*4 544 277 50«9 124 22*8 9*049

060 ROHROORF 1185 497 (44t2l 7 3041*4 490 62*0
18* 6 33 6t791

BRIEFWAHL 60 1 1*7 59 40*724 10*2 13t686

ZUSAMMEN 1185 557 47*0 8 549 328 59,7
17t 7 7,51*4 97 41

065 SCHOEMBERG 4497 1681 139*31 17 1*0 878 52.8 7,51664 431 25.9 125

BRIEFUAHL
20 e 54.3206 113 17,3 24 11*536

ZUSAMMEN 4497
42t 0 171889 0,9 1872 991 52,9 467 24,9 149 8,0

066 SINMERSFELO 1236 424 134,71 420 7,10,9 283 67,4 15.0 304 63

BRIEFHAHL 13 13 9 69,2 15,4 7,72 1

ZUSAMMEN 1236 437 35,4 0,9 433 292 67,4 65 7,24 15,0 31

067 SIMMQZHEIM • • 1274 516 142tU 1*2 510 247 48,4
2 7, 1 8,66 138 44

BRIEFHAHL 4748 1 2tl 23 48,9
29, 8 314 6,4

ZUSAMMEN 1274 564 44,3 7 5571*2 270 48,5 152 27,3 47 8,4

073 UNTERREICHENBACH • • 1510 663 146,01 10 1,5 653 306 33,7 35 5,446,9 220

BRIEFHAHL 50,066 66 33 13 19,7 6,14

ZUSAMMEN 1510 729 48,3 10 1,4 719 339 47,1 5,4233 32,4 39

079 HILOBAO IM SCHW.,ST.
7B6B 3244 143,81 29 3215 15870,9 49,4 898 27,9 302 9,4

BRIEFHAHL 0,5 440442 2 221 50,2 20,791 54 12,3

ZUSAMMEN 7868 3686 46,8 31 0,8 3655 1808 49,5
27, 1 356 9,7989

080 h1LO8£RG,STA0T • . 5676 2288 142,21 19 0,6 2269 1241 54,7 506 167 7,422,3

BRIEFUAHL 228 2 226 54,40,9 123 7,550
22, 1 17

ZUSAMMEN 5676 2516 44,3 21 0,8 2495 54,71364 556 7,422,3 184

000 LANDKREIS INSGESAMT
91476 36998 142,51 344 0.9 36654 19288 52,6 8,38930 24,4 3054

BRIEFHAHL 4179 67 1,6 4112 2125 51,7 744 10,516, 1 432

ZUSAMMEN 91476 41177 45,0 411 1,0 40766 52,521413 9674 8,6
23, 7 3486

236 LANDKREIS ENZKREIS

004 BIRKENFELO 6988 144,712937 289344 1,5 L35B 46,9 964 201 6,933,3

BRIEFUAHL 394 5 1,3 389 51,2 25, 7 19 4,9199 100

ZUSAMMEN 6988 47,73331 49 i«5 3282 1557 47,4 1064 32*4 6,7220
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHEAN 17« JUNI 1984 IN DEN GEHEINOEN OES LANüES 8A0EN-HUERTTEHBEKG

ST INNEN WURDEN A8GEGE8EN EUER

OEOP MUENOIGEGRUENE ZENTRUM FRIEDEN EFP
FRA UEN NPDEAP

06 07 08 09 10 11 12 1304 05 14
X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X SUHL.

ANZ
X ANZ X ANZ X ANZ

Z35

0571.05 1.0 1 0.2 5
56 11.4 2 0.4 3 0.6

4 0.8 7 1.4
7.7

4 7.7 2 1 U93.8 4

5 0.91.7 2 0.42 0.4 5 4 0.7 7 1.360 n.o 0.9 9

0600.4 1 0.2
36 7.3 2 0.4 7 1.4

5 1.0 0.8 1 0.2 0.8 24 4

12 20« 3 1 1*7 3 5.12 3.4 3
5. 1

48 8.7 2 0,4
0,7

2 0.49 1,6
8 1,5 4 2 0,4 7 1.3 1 0.2

065
137 8,2 2 0,1 10 0.6

17 1.0 0,2 3 0.2 39 2.3 13 0.8 5 0,34

25 12.0
0,5 2 1.0 1.0 2 1,03 1.4 1 2

0.2 0.8 7 0,4
162 8.7 2 0.1 10 0.5

20 1,1 5 0.3 3
41 2,2 15

0,7 06t»
27 6.4

0,5 1.0 1 0.2 32 0.5 5 1,2 2 4

7,71

0.2 3 0.7
27 6,2 3 0.7 5 1,2 2 0.5 4 0.9 1

0670,8
46 9.0

2 0.4 12 2.4 3 0.6 5 1.0 8 1,6 4
l 0,2

6 12,8 1 2.1

0,7
52 9.3 1 0.2

0,4 12 2,2 3 0.5 5 0.9 9 1,6 42

0730.2 7 1.1 2 0.3
59 9.0 1 0.2

3 0.5 14 2.1 l 0,2 1 0.64

1,5 1 1,512 16,2
2 3,0 1

71 9.9
16 0,1 1 0,1 5 0,7 7 L.O 3 0,4

1 0,1
3 0,4 2.2 1

07915 0,5
15 0,5 10 0.3 15 0.5313 9.7 4 0,1 14 0.4 30 0.9 12 0.4

0,77 0.2 0.2 3
60 U.6 0,5 1,6 1 12

0,5373 10.2
12 0,4

10 0.3 184 0,1
0.4 37 1,0 0.3 16 0.4 1616

080
7 0,3

0.2
247 10,9

0.6 17 0.7 10 0.4 21 0.9 30 1,3 4
5 0,2 14

2 0,9
19 8,4

2 0,9 5 2.2 3 1,3 1 0.4 1.84

266 10,7 15 24 1,0 31 1,2 11 0,4
6 0,2

5 0.2 14 0.6 19 0.8 0.6

OÜO
3612 9,9

368 76 0.2 0.5 547 1.5 211 0.6 155 0.4
48 0,1 183 0.5 l.O 182

565 13,7 6 0.1 89 2,2 14 0.3 0.7
28 0.7 25 0.68 0.2 28 48 1,2

4177 10,2 54 0.1
457 0.2

191 0,5 1. 1 90 210 0.5 595 1,5 239 0.6 180 0.4

236

5 0,2247 8.5 2 0.1
004

18 0.6 9 0.3
10 0.3 21 0.7

40 18 0.61.4

42 10,8 1 0,3 9 2,3
3 0.8

3 0.8
7 1.51.8 6

289 6.8 3 0.15 0,2 27 0,8 12 0.4 13 0.4 18 0.528 0,9 1.446
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R£GlEkUNGS8EZlRK KARLSRUHE 3« ERGEBNISSE OER MAHL ZUH EURQPAElSCHEN PARLAMENT

SfAUTKRElS / LANOKMEiS GEMEINDE VON DEN GUELT1GEN3ABGEGEBENE
STIMMEN

MAHL-
mahl*

BERECH­
TIGTE

WAEH- 8£-
LER TEILl-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN- E.ü.P*CDU SPD
GUELTIGE 0301 02

SCHL. NAHE ANZ %ANZ % ANZ ANZ ANZ ANZ X ANZ tX

236 NOCH LANDKREIS ENZKREIS

Oll EISINGEN 2862 (45«0J1227 23 1»9 1204 622 51.7 27> 7 70 3«B333

BRIEEUAHL 128 2 ItO 12o 62 49»2 36 28» 6 2 lt6

ZUSAMMEN 2862 135S 47.3 25 1.8 1330 72 3,4684 31.4 369 2 7. 7

013 ENGELSBAANO 2865 1091 140.1» 16 U5 1075 476 9744.3 292 27,2 9,0

BAIEEHAHL 140 140 80 57.1 /•I24 17. 1 10

ZUSAMMEN 2865 1231 43,0 16 1*3 1215 556 45.8 316 26. 0 107 8,8

019 FRIOLZHEIM 1918 I46»9l868 13 1*5 855 397 46.4 259 30,3 65 7,b

BRIEFUAHL 67 1*51 66 38 57,6 13 19, 7 4 6,1

ZUSAMMEN 1918 935 48,7 14 1*5 921 435 47.2 272 29.5 69 7,5

025 HElMSHEIM.STAOr 2758 (47,111262 14 1*1 1248 597 47.8 349 28,0 126 10,1

BR IEFhAHL 78 78 34 5,143,6 25 32. 1 4

ZUSAMMEN 2758 1340 48,6 14 1,0 1326 631 47,6 374 28,2 130 9,8

37028 ILLINGEN 4696 2160 147.41 1*7 2123 995 46,9 614 28, 9 182 8,6

BRIEFUAHL 121 1 0,8 120 13,346 38,3 36 30, 0 16

ZUSAMMEN 4696 2261 38 1.748,6 2243 1041 65046,4 29,0 198 8,8

030 (SPRINGEN 4514 1988 (46,11 25 1*3 1963 968 49*3 569 29, 0 107 5*5

BRIEFUAHL 184 5 2,7 179 73 40,8 52 29. 1 18 10*1

ZUSAMMEN 4514 2172 48*1 30 1*4 2142 1041 125 5,848,6 621 29, 0

074 KAEHPFELBACH • • 4192 2046 (50*91 42 2*1 2004 1173 58,5 78505 25,2 3,9

BRIEFUAHL 156 2*6 1524 89 58,6 39 25, 7 2,64

ZUSAMMEN 4192 2202 52*5 46 2,1 2156 1262 58,5 544 2 5.2 82 3,8

070 KELTERN 5942 2321 (40*51 30 1*3 2291 1187 51,8 675 29*5 89 3,9

BRIEFUAHL 207 4 1*9 203 48*3 50 24,6 12 5.998

ZUSAMMEN 5942 2528 42*5 34 1*3 2494 51.5 725 29, 1 1011285 4*0

031 KIESELBRONN 1656 741 446,8» 7 7340.9 321 43. 7 260 35, 4 3^ 4,6

BRIEFhAHL 66 66 30 45,5 26 39,4 4 6, 1
ZUSAMMEN 1656 807 48,7 7 0,9 800 351 43.9 286 35.8 38 4.8

033 KNITTLINGEN,STADT (40,314314 1684 32 1652 691 41,81*9 544 32,9 157 9,5

BRIEFUAHL 128 2 1*6 12o 62 5,649,2 732 25.4

ZUSAMMEN 4314 1812 1,9 1778 75342,0 34 42*4 9.2576 32*4 164

076 KOENIGSBACH-STEIN 6410 2 521 (41.1) 116333 1*3 2488 46, 7 33,7 5,3839 132

BRIEFUAHL 261 1*3 257 1354 52*5 14 5.472 28*0

ZUSAMMEN 6410 2 782 43*4 37 1.3 2745 1298 47*3 33,2 5,3911 146
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHEAH 17. JUMl 1984 IN DEN GEHEINOEN OES LANDES BADEN>WU£RTTEHaERG

WURDEN ABGEGEBEN EUER^ T 1 H H E N
FRIEDEN MUENÜIGEZENTRUM EFP FRAUEN NFD OEOPEAPGRUENE

OB 10 11 12 13 1405 06 07 0904
t SCHL.% ANZi ANZ % ANZ % ANZ t ANZ t ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ

236

Oll15 2.2 10 Of Blt2 26102 8i5 1 0.1 5 0«4 12 1 Otl 7 0*6UO

l.ö 1 0.817 13.5 0t8 25 4.0 1

15 1*1 2*1 11 0*6119 8*9 1 0*1 285 0*4 17 1 0*1 8 0*61*3

0130*7 2*0 0*1164 15.3 2 0*2 3 0*3 0*2 8 21 19 20*8

21 15*0 U43 2*1 2

2 0*2185 15*2 3 0*2 8 0,7 1,9 1 0, 112 IfO 0,2 232

0191 0.1 4 0,5 13 5 0*6 7 0,8 6 0,793 10*9 1,5 5 0,6

1.58 12. 1 1.5 1 1*51 1

1 0,1101 11,0 4 0*4 14 0*5 0*7 8 0*9 6 0,71*5 5 6

0250*9 1,0 15121 9,7 5 0*4 7 1 0.1 0*3 11 12 1.20,6 4

13 16,7 1 1*3 1 1*3

134 10, 1 5 0*4 7 0*5 1 0*1 0*3 11 0*8 13 1,0 16 1,24

028231 10,9 5 0,2 16 4 0,2 40 0,6 103 0,1 0*8 0*5 1*9 13 0,510

15 12,5 2 1*7 13 2*5 1 0,6 0,8

246 11,0 5 0,2 3 0,1 19 4 0*20,6 0,5 42 1*9 13 0*6 11 0,511

030218 11,1 1 0,1 4 0,2 25 2 0,1 22 101*3 11 0*6 1*1 26 1.3 0*5

25 14,0 3 1*7 1,15 2,6 2 1 0,6

1 0,0 4 0,2 30 2 0,1243 11,3 1*4 11 0*5 25 1*2 26 1*3 11 0,5

0747181 9*0 2 0*1 9 0,4 15 0*7 3 0*1 0*0 0,8 0,7 0,31 16 14

17 11,2 1 0,7 1*32

7198 9,2 2 0,1 10 0*5 15 0*7 3 0,1 0,1 0*7 0*6 0,33 16 14

0703 0,1 22 2 0,1 20 0,9249 10,9 6 0*3 1*0 8 0*3 26 1*1 4 0,2

33 16,3 3 1*5 2 1*0 2 1*0 2 1*0 1 0*5

282 11,3 3 0,1 25 2 0,1 56 0,2 1.0 10 0,4 22 0*9 28 1*1 0*2

1 0,1 6 0,8 03194 12,8 0,7 2 0.3 0,5 4 0,5 3 0,45 4

2 3*04 6,1

2 0*396 12,3 1 0*1 5 2 0*3 0,5 0*8 0,50,6 4 6 3 0,44

7 0,4 2 0,1 033195 11*8 12 0*7 5 0*3 178 0*5 1*0 6 0,4 6 0.5

14 11,1 6 4,6 1 0*8 2 1*6 1 0,8 1 0,6

209 11,8 7 0,4 2 0,1 18 6 0,31.0 6 0,4 19 7 0,4 9 0,51,1

239 9,6 5 0*2 23 0768 0,3 0,9 4 0,2 12 0,5 31 1*2 1,0 8 0.324

20 7,8 5 51,9 3 1*2 1,2 1,93

259 9*4 288 0*3 5 0,2 1*0 4 0,1 15 0,5 31 13 0*51*1 27 1*0
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REC1EAUNGS86Z1AK KARLSRUHE i« ERGEBNISSE OER MAHL ZUN EUAOPAElSCHEN PARLAHENF

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
WAHL- AdUEGEöEKE 

ST IHNEN VON DEN GUELTiGENWAHL-
BERECH>
TICTE

MAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TiGE

CDUUN­ SPD F.D.P«
GUELTIGE 01 02 03

SCHL. NAHE ANZ t %ANZ ANZ ANZ % iANZ ANZ ANZ t

236 NOCH LANDKREIS ENZKREIS

03B HAULBRÜNN.STAOr 3706 1612 164.2) 27 29.0 9,5i.7 1585 633 39.9 <.60 151

BRIEFHAHL 135 135 56
20. 741.5 26 11 B.l

ZUSAHHEN 3786 1747 27 1720 20.4 9.446.1 1.5 689
40. 1 486 162

039 HOENSHEIH 1664 684 i43*2) 7 6771*0 340 50.2
29. 1 56 8.3197

BRIEFWAHL 80 80 35
23. 8 13.843.8 19 11

ZUSAHHEN 1664 764 45.9 7 0.9 757 375 20.5 67 8.949.5 216

040 HUEHLACKER.STADT • « 16324 7112 145.6) 70 1.0 7042 7.52963 42.1 2397 34.0 529

BRIEFWAHL 704 9 1.3 695 320 47.2 175 25.2 10.674

ZUSAHHEN 16324 7816 47.9 79 1.0 7737 329 1 42.5 2572 7.633.2 603

043 NEUENBUERG.STADT • • 5151 2227 146.0) 21 0.9 2206 975 719 7.644,2 32.6 173

BRIEFWAHL 251 245 976 2.4 39.6 25.7 25 10.263

ZUSAHHEN 5151 2478 48.1 27 1.1 2451 1072 782 8,143.7 31.9 198

044 NEUHAUSEN 2853 139.511105 9 10960*8 663 60*5 18.0 7.1197 78

BRIEFWAHL 146 2.2 45 33 73,3 6.73 2 4.4

ZUSAHHEN 2653 1151 40.3 10 0.9 1141 696 17*5 7.061.0 200 80

073 NEULINGEN 3283 140.5)1299 9 0.7 1290 595 34.2 5.0
46, 1 441 64

BRIEFWAHL 73 1 72 201.4 27,6 25 34. 7 L2.59

ZUSAHNEN 1372
32 B3 41.8 10 0.7 1362 615 5,445,2 34,2 73466

046 NIEFERN-OESCHELBRONN 6945 2972 (43.6) 36 2934 1313 7.61.3 44,8 847
28. 9 224

BRIEFHAHL 324 1474 1.2 320 45.9 56 17,5 9,731

ZUSANNEN 3296 47,56945 42 3254 1460 7.81.3 903 27.8 25544,9

075 DELBRD NN-OUERRN 2047 802 (40,2) 0.5 7984 397 49,7 53 6.6216 27.1

BRIEFWAHL 46 24 52.2 15.2 10.946 7 5

ZUSAHNEN 2047 848 41,4 0.5 421 6.94 644 49,9 223 26.4 58

050 OETISHEIH 3036 (40,3)1185 10 0,8 1175 487 41.4 427 36. 3 70 6.0

BRIEFHAHL 83 83 31 20,5 10,837,3 17 9

ZUSAHHEN 3036 1268 41,8 10 0.8 1258 518 35. 3 6,341.2 79444

071 RENCH1N6EN 66 76 2679 (41,7) 54 2.0 2625 1329 5.850,6 792 30.2 153

BRIEFWAHL 242 7 4,72.9 235 128 54,5 50 21.3 II

ZUSAHHEN 6676 2921 43.8 61 2860 1457 5.72.1 50*9 842 29.4 164

061 STERNENFELS 1693 750 146.4) 7 743 2960.9 39,8 304 40*9 45 6.1

BRIEFWAHL 1566 66 22,7 38 57.6 4 6.1

ZUSAHHEN 1693 46,2 7816 0.9 809 311 42. 3 6.138.4 362 49
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\

R£Ci£RUNGSB£ZlKK KARLSRUHEAM L7« JUNI 1984 IN 0£N GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-HUEKTIEMaERG

STIMMEN WURDEN ABGEGEBEN EUER

ZENTRUN ERAUEN HUENDIGEGRÜENE FRIEDEN EFP NEO OEOPEAP
11 1205 06 07 08 09 10 IJ 1404

% ANZ % ANZ % ANZ * ANZ * AnZ % ANZ % ANZ X SCHL.X ANZ X ANZX ANZANZ

236

6 0»6
038

15 0>9
24 lt5

2 0»Z
2 0.1 4 0»3

26
1 «o232 14»6 30 1.9

0.77.4 1 0.7 1
28 20.7 10

6 0.30.1 26 1.5 25 1.5260 15.i 2 0.1
2 2.3

4 0.2 16 0.940

0395 0.7
2 0.3l 0.1

0.6
2 0.3 0.9 3 0.4 3 0.4

58 8.6
4 6

1.32.5 112 15.0
2

2 0.35 0.7
6 0.6

0.5
70 9.2 1 0.1 0,5 2 0,3 5 0,7 44

040
19 0.327 0.4 0.7

11 0.2 10 0.1
77 Ul 16 0.2 111 1.6 49

833 11»8

7 1.0 5 0.7
1 0.12 0,3

2 0.3 8 1.24 0.689 12.8

20 0.3
0.712 0.2 81 1.0 18 0.2

34 0.4 119 1.5 54922 11.9 11 0.1

11 0.5
0430.20.3 1.5 3 0.1

23 1.0 13 0.6
245 11,1 2 0,1

6 32 4

1.23 0.8 3 1.244 18,0
8 3.3 2

0.2 7 0,7
11 0.42 0.1 40 1,6 3 0.1

0.3 25 1.0 16289 11,8 6

1 0.1
044

1 0. 1 5 0.5 2 0.2
0.4

9 0.8 12 1.1114 10.4 10 0.9 4

7 15.6

121 10.6 1 0.1 5 0.4
10 0.9 2 0.2 4 0.4 9 0.8 12 1,1 1 0.1

073
2 0.2 5 5 0.4132 10,2 2 0.2

3 0.2 15 1.2 0.4 16 1.2 10 0.8

12 16.7
2

1 1.4 1 1.4 2 2.82.8

144 10.6 2 0.1
3 0.2 17 1.2 3 0.2

0.4 1.2 12 0.9 5 0.46 16

2 0.1 15 0.5 14 0.5
046

424 14.5 2 0.1 25 4 0.1
38 1.3 26 0.90.9

68 21.3 1 0.3 1 0,3
2 0.6

1 0.311 3.4 2 0.6

0.1 5 0,2 15 0,5 28
15 0,5492 15.1 2 0.1

3 36 1.1 40 1.2 0.9

07572 9.0 1 0.1 1 0.1
7 0.9 4 0.516 2.0

1 0.1 19 2.4 11 1.4

1 2.29 19.6

1 0.181 9.6 1 0.1 16 1 O.l
8 0.9 11 1.3 4 0.51.9 19 2.3

3 0.3 7 0.6 050138 11,7 2 0.2 13 1. 1 3 0.3
6 0.5 1.2 5 0.414

24 28,9 2 2.4

162 12.9 2 0.2 3 0.2 15 3 0.2 0.5 0.4
7 0,61.2 14 1.1 56

258 9.6 1 0.0 13 0.5
28 1.1 7 0.3 2 0.1 0710.2 23 0.9 15 0.64

37 15,7 1 0.4
0,42 0.9 1 1.3 2 0.93

1 0.0 14 0.5 7 0.2 5295 10,3
30 1,0 0.2 17 2 0. 126 0.9 0.6

061
66 8,9 14 1.9 0,43

15 2^0

2 3.0 1 .56 9. 1 1

72 8,9 16 2.0
4 0,5 15 1.9
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l

R£GlEftUNGSB€ZIRK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EUROPAEISCHEN PARLANENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL-
VON DEN GUELTIGENwahl­

berech­
tigte

WAEH- BE-
LER TElLi-

GUNG
UN- ÜOEL-

TIGE
CDU SPD F.O.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME AN£ ANZ ANZ t XX ANZ ANZ ANZ X ANZ t

236 NOCH LANDKREIS ENZKREIS

072 STRAUBENHARDT 6204 2406 (40«0i 26 l*L 2iB0 49«2 69S 29.2LL7L 146 6»l

BRIEPUAHL 158 7.0l 0*6 157 90 57.3 31
19. 7 11

ZUSAMMEN 6204 2564 27 2537 49.7 726 2B.6 157 6.241.3 1261

062 TIEPENBRONN 2947 1317 I46.6i 18 1*4 1299 677 52.1 381 29.3 71 5.5

BRIEFWAHL 120 64.2 10 14 11»7120 77 6.3

ZUSAMMEN 2947 1437 18
2 7.648.8 U3 1419 754 53.1 391 85 6.0

065 WIERNSHEIM
3322 1291 I40.0J 11 350 27.3 158 12.30.9 1280 535 41.8

BRIEFWAHL 89 39.3 18 20.2 9.089 35 8

3322ZUSAMMEN 1380 41.5 11 0.8 3681369 570 41.6 26.9 166 12.1

067 WINSHEIN 1447 595 3142.71 0.5 592 274 46.3 174 5129*4 8.6

BRIEFWAHL 53 53 9 17.032 60.4 5 9.4

ZUSAMMEN 1447 648 44.8 3 0.5 645 183 56 8.7306 47.4 28.4

068 NÜRNBERG . • 1608 778 C51.41 5 0.6 773 351 45*4 253
32. 7 56 7.2

BRIEFWAHL 82 2 2.4 80 36 45.0 16 20.0 11.39

ZUSAMMEN 1608 860 53.5 7 0.8 853 387 7.645.4 269 31.5 65

000 LANDKREIS INSGESAMT 118101 49660 143.81 635 1.3 49025 22947 46.8 15053 30. 7 3410 7.0

BRIEFWAHL 4482 59 1.3 4423 2130 48*2 1070 35324.2 8.0

ZUSAMMEN 118101 54142 45.8 694 1.3 53448 25077 46.9 16123 30.2 3769 7.1

237 LANDKREIS FREUOENSTADT

002 ALP1RSBACH.STA0T . • 4939 1798 18438.01 1.0 1780 49*3 527 29.6 7.B878 139

BRIEFWAHL 192 42.2 25.5 27192 81 49 14.1

ZUSAMMEN 4939 1990 40.3 IB 0*9 1972 576 29.2 8.4959 4B.6 166

075 BAD RIPPOLOSAU-SCHAP 1846 792 0.5444.91 4 788 563 71.4 121 15.4 24 3.0

BRIEFWAHL 68 2 2.9 59.1 7 10*6 9.166 39 6

ZUSAMMEN 1846 860 0.746.6 6 854 70.5 15.0 30 3.5602 128

004 BAIERSBRONN 10738 4165 140.21 36 0.9 52.2 1152 27.9 405 9.84129 2157

BRIEFWAHL 343 52.2 62 37 10.8343 179 18.1

4508ZUSAMMEN 10738 27.142.0 36 0.8 1214 442 9.94472 2336 52.2

008 BETZWEILER-WAELDE
1016 359 435.9» 3 0.8 356 94 30 8.4190 53.4 26*4

019 OORNSTETTEN.STADT 16174189 440.4» 12 0.7 54.7 138
8. 61605 878 368 22.9

176BRIEFWAHL 1 45.7
21« 7 19 10.90.6 175 80 36

ZUSAMMEN 4189 1793 13 0.7
22. 8 15742.6 1780 958 53.8 406 6.8
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A£Gl£ftUNCS8£ZlRK KARLSRÜHI:AM 17. JUKI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-UUERrTEMBERG

STIMMEN EUERWURDEN ABGEGEBEN

ZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUEN HPD ÜEOP MUENOIGECRUENE EAP
07 08 09 II 12 1304 OS 06 10 14

% ANZ « ANZ % SCNL.X AMZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ
ANZ

X ANZ X ANZ

236

072iS
10 0»4

0,9
9 0,4266 11,2 4 0,2

8 0,3 26 1,2
7 0,3

0,6 21

17 10,6
1,32 1*3 2 1,3 2 1,3 2

23 0*9
0,4

283 11,2 4 0,2
0,3

30 1*2 9 0,4 17 0,7
10 0*4

96

0620,7
0, 1120 9,2 4 0,3 1,2 1 0,1 7 0,3 11 0,8 9 11 0,1

16

12 10,0 4 3,3
1 0*8 0,61 0,6 1

0,1
132 9,3 1 0,1 0,1 8 0,6 12 0,8 0*6 15 0,4 20 1,4 1 9

0650,7 0,5II 0,9
34 2,7160 12,5 2 0,2

0,2 12 0,9 1 0,1 9 62

4,51
21 23,6 2 2,2 1,1 4

0,9
6 0,40,1 12 0,9

34 2,5 13181 13,2 2 Of l 0,1 1,0 l2 14

2 0,3
0671,0 7 1,2 2 0,3

68 1U5 0,2 7 1,2 61

1,91 1,9 1 1,9 1
4 7,5

0,5 0,51,1 3
72 11,2

0,2 7
1, 1 1 0,2

6 0,9
7 31

0667
0, 10,1 0*5

5 0,6 0,9 1
83 10,7 2 0,3 10 1,3 I 4

1,3 1 1,3
13 16,3 1 1,3 i3 3,8

0,20,2 13 1*5 0,1 0,5
6 0,7

0,9 2
96 il,3 2 1 4 8

000576 0,9 190 0,40,2 87 0,2 221 0,5 1,2 435
5403 11,0 68 0,1 115 514 1*0

44 1,0 15 0,30,2 31 0.7 36 0,8
632 14,3 9 0,2 92 2, 1 11

252 0,9 205 0,4
6035 11,3 68 0,1 124

0,2 606
l, 1 98 0,2 0,5 612 1,1 479

237

0,5 002
158 8,9

0,7 5 0.3
5 0,3 17 1*0 5 0,3

5 0.3 13 19
1, l 9

28 14,6 1,05 2,6 2

5 0,3186 9,4
0,7 24 1,2 5 0,3

5 0,3 17 0,9 0,6
5 0,3 13 11

075
57 7,2

0,3
2 0,3 1 0,13 0,4 4 0,5 5 0,6

2
3 0,4 3 0,4

1,5
9 13,6 4,5 l 1.53 1

66 7,7
0,7 0,2 0,5 0,1

3 0,4 7 0,6
2

2 0,2 3 0,4
146

260 6,3
004

20 0,5
37 0,9

9 0,2 32 0,8 13 0,34 0,1
9 0,2

31 0,8

45 13,1 12 3,5 2 0,6 1,5I 0,3
5

305 6,8 0,5 1, 1 II 0,2
9 0,2 31 0,7 13 0,34 0,1 21 49

37 0,8

008
30 8,4 3 0,8 1,1 2 0,6

l 0,3 2 0,6
4

0195 0,3
149 9,3 3 0,2

3 0,2 0,1 1. l23 1,4 2 6 0,4 13 0,8 17

26 14,9 4 2,3
4,68

175 9,8 3 0,2
0,2

5 0,33 27 1,5 2 0,1 13 0,7 25 1,46 0,3
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R£G1EAUN6SB£Z1AK KARLSRUHE 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EURUPAEISCHEN PARLANENr

STAOTJCREIS / LANDKREIS GEHEINOE
WAHL- ABGEGEBENE

STIHNEN VON DEN GUELTIGENHAEH-. BE-WAHL-
BERECH-
TIGTE

LEA TEILI-
GUNG

GUEL-
UGE

CDU SPDUN- E.O.P.
GUELTIGE Ol 02 03

NAMESCHL. ANZ ANZ l ANZANZ S ANZ X ANZ X ANZ %

237 NOCH LANDKREIS FREUOENSTAOT

024 EMPFINGEN 2055 If7 B79 38694 I44t4i 15 611 69«5 160 18,2 4.3

BRlEFWAHL 41 23 56t 1 2ZtO 1 2.441 9

ZUSAMMEN 39 4»22055 935 45,5 920 634 1S.415 1*6 68,9 169

027 EUTINGEN IM 6AEU • • (42,41 54 4.72800 U67 769 L5,713 L,L 1154 18166,6

BR IEFWAHL 6,348 33 12,548 68,8 6 J

ZUSAMMEN 57 4,72800 1215 43,4 80213 1,1 1202 66,7 187 15, 6

028 FREUOENSTAOT.STAOr . 6286 (43,5J 5715644 0,9 6229 3073 1721 27, 6 620 10,049,3

BRIEFUAHL 1116 11 1,0 1105 578 52.3 219 125 11,319,8

ZUSAMMEN 15644 7402 47,3 7334 365168 0,9 1940 26,5 745 10,249,8

030 GLATTEN 136,61575 5 0,9 570 325 57,0 38 6,71649 139 24,4

BRIEFUAHL 74 74 22 29,7 21 10 13,528,4

ZUSAMMEN 39,4 347 7,51649 649 5 0,8 644 53,9 160 24, 8 48

032 GROEMBACH 140,71 0,7367 146 1 145 100 o9,0 12 15,28,3 22

040 HORB AM NECKAR,STADT 14754 6456 145,71 1,3 4066 339 5,382 6374 63,8 1233 19,3

BRIEFUAHL 587 1,0 320 55,1 127 45 7,7581 21,96

ZUSAMMEN 14754 7063 47,7 1,2 4386 5,588 6955 63, 1 1360 19,6 384

045 LOSZBURG (37,413946 1409 7 0,5 1402 715 51,0 332 23. 7 123 8,8

054 PFALZGRAFENWEILER 3668 1325 (36,81 1,0 748 282 10,713 1312 57,0 21,5 140

061 SCHOPFLOCH 134,211363 458 7 1,5 281 37451 62,3 79 17,5 8,2

BRIEFUAHL 17 17 10 58,8 2 11,8 2 11,8

ZUSAMMEN 1363 475 34,8 7 1,5 291468 81 17,3 39 8,362,2

073 SEEUAL0 1461 536 139,61 7 1,3 529 360 38 7,268,1 82 15,5

BRIEFUAHL 106 2 1,9 104 63 60,6 19 18, 3 11 10,6

ZUSAMMEN 1461 43,9642 423 7,79 1,4 633 66,8 101 16,0 49

074 UALOACHTAL 3609 1317 137,51 0,34 1313 906 198 15, 1 6369,0 4,8

BRIEFUAHL 88 86 52 59,1 16 3 3,418*2

ZUSAMMEN 3609 1405 38,9 0,3 4,74 1401 956 214 15,368,4 66
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REGIEKUNGSBEZIRK KARLSRUHEAM 17. iUNl 19S4 JN 0£N GEMEINDEN DES LANDES BAOEN-UUERTTEHBERG

S r i M M £ N
WURDEN ABGEGEBEN EUER

HüENülGEEAP ZENTRUM FRIEDEN EFP NPD
. ÜEDP

GRUENE FRAUEN
12OS 06 07 08 09 10 U li 1404

t Atu % SCHL.% Aiil t ANZ X ANZ % ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ

237

024
16 1 • B 4 O.S37 4,2 2 0»2 0, 7 S 0,6

6

2 4t9
2

2 4,9
4.9 ^•92

0,2
37 4,0 2 0,2 5 0,3 18 2,0 2

4 0,4
2 0,2

8 0,9

Ü27
3 0,3 4 0,362 7,1 1 O.l

37 3,2 12 i,0
3 0,3

0,3
4 0,3

4

3 10,4 2, 11

3 0,2
3 0,2 0,3

4 0,387 7,2 1 0,1 38 3,2
12 1,0 0,3 44

02872
16 0,3

72 0,3
13 0,2563 9,1 6 0,1 24 0,4 1,2 13 0,2 1,2 32

2 0,2
7

126 11,4 4 0,4
0,3 9 0,8 0,6

6 0,3
23

2. 1 6

16 0,2
81 0,3

19 0,3691 9,4
28 0,4 95 1,3 21 0,3 1,1 39

6 0,1

030
1 0,2 10 1,6 0,4

1 0,238 6,7 1 0,2 9 1,6 1,1 26

13 20,3 1 1,41 1,4 5,44

1 0,2
0,3

1 0,253 6,2 2 0,3 9 1,4 10 11 1,7 21,6

0320,7
7 4,6

0,7 0,7 1 0,7 11 1

040
489 7,7 10 0,2 60 0,9 4 0,1

63 1,0 20 0,3
16 0,30,7 26 0,444

0,7
1 0,236 9,6 4 0,7

3 0,5 10 1,7 3 0,9 1,0 46

543 7,6
63 0,9

4 0,1
33 0,5 69 1,0 24 0,3

19 0,314 0,2
54 0,8

Ü45
31 2,2 7 0,5126 9,1 3 0,2

1*6 13 3 0*2 9 0,6 14 1,022 1*1

0540*6 5 0,4
3 0,483 6,3 3 0,2 17 1,3 1 0,1

7 0,5 811 0,8

061
1 0*2

3 0,7 7 1,6
38 6,4 1 0,2

2 0,4 2 0,4

2 11,8 1 5,9

1.3
40 6,3 l 0,2

3 0,6 7
1 0,2

2 0,4 3 0,6

073
2 0,4

7 1*3 0,8
2 0,423 4,3

0,8 5 0*9 2 0*4 44

3 2,9 5 3 2,94,8

7 7 1,1 2 0,326 4,1
0,6 10 2 0*3 2 0,3 1,14 1,6

074
3 0,2

0,9
3 0,2

0,3
2 0,291 6,9 12 8 0,6

7 0,5
16 1,2 4

13 17,0 1, 1 1,11 1

106 7,6 3 0,2 12 0,9 9
3 0,2 2 0,10,6 0,6 16 1,1 0,38 4
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REGIERUNGSBEZiAK KARLSRUHE i* ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EUROPAEISCHEN PARLAHENT

SfAOTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON OEN GUELTiGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH- BE­
LEG TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TiGE
CDU SPU P.O.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANI X UHlkHl % Mi ANZ % ANZ X ANZ

237 NOCH LANDKREIS FREUOENSTAOT

072 WOERNERSBERG • • 142 l29f6J42 I 2t4 2 4.941 31 75t6 6 14t6

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE 6AIEFWAHL

24B 9,724B 124 50,0 51 20,6 24

000 LANDKREIS INSGESAMT 74186 <41,6129342 285 1,0 29057 16651 57,3 23,0 22 54 7,866B3

BRIEFWAHL 3104 22 0,7 3082 52,0 10,21604 626 20,3 313

ZUSAMMEN 74186 32446 43,7 307 0,9 32139 18255 7309 22,7 256756,8 8,0
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHEAH 17. JUNI I98A IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN'MUERrrEHBERG

ST IMMEN ABGEGEBEN EUERHÜRDEN

ERAUEN ÜEOPGRUENE EAP ZENTRUM FRIEDEN EFP NPU HUENOJGE
13 lA07 1204 05 06 08 09 10 11

t SCHL«% ANZ% ANZ X ANZ X ANZ t ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ t ANZ X ANZ

237

0722 4,9

37 14*9 9 3«6 9992 OaB 1 0*4

2239 7*7 46 0*2 230 0*8 0*9 53 0*2 iOl 0*3 294 1*0 155 0*5 82 0*3 000269

367 11*9 5 0*2 12 0*4 77 2*5 6 0*3 12 0*4 19 32 7 0*20*6 1*0

2606 8*1 51 0*2 242 0*8 346 1*1 0*2 113 0*4 313 1*0 187 0*6 89 0*361
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REGIERUNGSBEZIRK FRElBüRG 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EuROPAElSCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH- B£-
LER TEILl-

GUNG
CDUÜN- GUEL-

TIGE
SPD F«Ü*P.

GUELTIGE Oi 02 03
NAMESCHL. ANZ ANZ S AMZ X ANZANZ t ANZ ANZ X*

REGION SUEOLICHER OBERRHEIN

311 SKR.FREIBURG IN BRSG
5.951457 509 20351 2984123701 I44»9i 1*0 5094B

39 »9 15191 29. 8
636 6.3BRIEFWAHL 10289 120 1*2 4774 46*9 2066

20. 310169

3622 5*9ZUSAMMEN 125701 61746 629 1*0 25125 1725749,1 61117 Al» I 28«2

315 LANDKREIS BREIS GAU-HOCHSCHWARZWALD

003 AU 7,5756 363 (52*3J 274 1*1 359 184 51*3 55 15* 3

004 AUGGEN 5781460 140*91 7 250 101 17.71«2 571 43*8 144 25*2

BRJEFWAHL 45 45 28 62*2
6* 7 4 8*93

ZUSAMMEN 1051460 623 42*7 7 278 45*1 17*01*1 616 147 23*9

006 BAD KROZINGEN . • 8950 3849 I46*6) 2163 57*0 35652 1*4 3797 775 20,4 9,4

BRIEFWAHL 653 391 52 8*19 1*4 60*7 95 14*8644

ZUSAMMEN 45028950 50*3 61
2 554 57*5 4081*4 4441 670 19,6 9.2

007 BADENHEILER 2542 1156 148*91 16 1*4 614 53*9 125 11,01140 254 22. 3
BRIEFWAHL 16B 15*599 58*9

13* 1 26168 22

ZUSAMMEN 2542 1324 52*1 71316 1*2 1308 54*5 276 151 11*521* 1

008 BALLRECHTEN-OOTTING. 1111 526 C51«0i 5*0520 354 68*1 91 17,5 266 1*1

BRIEFHAHL 77 2 2*6 75 49 65*3 7 9,3 1 1*^

ZUSAMMEN 603 54*31111 1*3 403 67,7 27 4.58 595 96 16*5

013 BOETZINGEN 12763118 442*0) 18 5 76 45*9 149 11*81*4 1258 353
28* 1

BRIEFHAHL 76 13.276 31 40*8
25, 0 1019

ZUSAMMEN 13523118 43*4 16 609 45,7 372 159 11*91*3 1334 27,9

014 BOLLSCHWEIL 1482 652 145*8) 5,67 1*1 645 363 56.3 36116 18*3

BRIEFHAHL 49 25 8*249 51*0 16*38 4

ZUSAMMEN 1482 701 47*3 5*87 388 55,9 401,0 694 126 18,2

015 BREISACH AM RHEIN, ST 143*8) 5,16942 2866 45 1441*6 2821 1466 52,7 800 28,4

BRIEFHAHL 370 8,2178 306 1*6 48*9 87 23,9364

ZUSAMMEN 32366942 46*6 174 5,551 1*6 1666 52*3 887 27*83185

016 BREITMAU 1021 410 442*5) 6*011 2*7 277
11, 5 24399 69,4 46

BRIEFHAHL 54
66* 7 11*154 36

11* 1 66

ZUSAMMEN 45.41021 464 3052 11. 5 6,611 2*4 453 313 69,1

020 BUCHENBACH 843 146,1)1934 43 5,10,7 468 55,9 139 16*66 837

BRIEFHAHL 99 1 43 43.9 10 10,2 8,21*0 898

48,7ZUSAMMEN 1934 942 7 54,7 51 5,50*7 511 149 15*9935
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REGIERUNGSBEZIRK FREIUUKGAM ir« JUNI 1964 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-WUERTFEHBERC

ABGEGEBENSTIMMEN WURDEN EUER

EFP oeop NUENDIGEEAP ZENTNÜN FRIEDEN FRAUEN NPDGRUENc
07 09 10 12 13 1405 06 08 1104

% ANZ X SCHL.X ANZ X AHl X ANZ X ANZ X ANZ * ANZX ANZ X ANZ X ANZ
ANZ

3110*3
259 0»5

707 1*A 13273
116 0i2

390 OtB
9416 18*5 Ol 1 312 Of 6 1015 2.0

16 OtZ63 Of6 46 0t5 126 lf2
65

356 3*5 29 0.31981 19i5 9 Oll
Ot6

148 0.2322 0*5
0.7

833 1»462 0*1
377

0»6 1371 147 0«2
436

11397 I8t6 2.2

315

003
3 0t82 Ot6

5
1 0*3

0t6 4
If 174 20*6 U4 2 0f6 2

004
61 10t7 1 0*2 6 Itl 2

1 0i2
5 0i9 Ot4

6 13t 3 22 4.4 4.4

1 0t2
lt3 2 0*3

67 10t9 1 0t2 7 Itl 6

006
5 Oll 0»5 13 0t3 19 0t5

20 0t5
13 0.3329 8i7

20 lt2 38 ItO46

3 0t5 4 Ot6
2

5 0*8 7 itl 3 0.5 9 lt4
64 9t9

0.3 9 lt4

22 Ot5 17 0*47 25 0t6 1*2 20 0*5
4t 0*9 29 0*7

393 8i8
0t2 55

Ü07
3 0*3 2 0*2 2 0*2

9
3 0*3103 9*0 1 0*1 u 1*1 12 1*1 0*8

3
17 10*1

0*6 1*81

3 0*2 0*1 2 0*2 2 0*2 12 3 0*2
120 9*2 1 13 1*0 12 0*9 0*9

006
35 6*7

7 1*3 1 0*2
0*4 2 0*42 0*4 2

14 18*7 1 2*7
1 1*31*3 2

7 0*7
1 0*249 0i2 1 1*2 1 0*2

2 0*3 2 0*30*2 4

013
6 0*5

0*7 3 0*2
112 8.9 1 0*1 17 1*4 16 1*3 14 1*1 9

7 9,2 1 1*3 2 2*6 1*31 1*3 5*3 14

l 1*3 7 0*5
0*3

119 8*9 0*1 18 20 1*5 14 1*0 11 0*8 4

1 0*2 2 0*3
0*2 014100 15,5

7 1*1 1 0*2
5 0*6 11 1*7 1

11 22,4 1 2*0

111 16,0 1 0*1
7 1*0 1 0*1 2 0*3

0*7 1*7 0*15 12 1

015285 10*1
4 Oll 12 0,4

20 0*7
2 0*1 15 0*5

0.7 0*319 24 0*9 6

1 0*345 12*4 1 0*3
8 2*2

0*3
1 0*3 1 0*3 11 3,0 1

330 10*4
5

13 0*4 3 0*10*2
26 0,9 15 0,5

0*6 35 9 0*3
20 1,1

1*3 016
33 8,3

5 3 0*8
4 1*0 7 1*8

6 11, 1
39 6*6 1*15 3 0,7

4 0*9 1*57

020
115 13,7 3 0,4 Ul 2 0,2 5 0*6

9 13 1,6
5 0*6 5 0,6

30 3,6

26 26*5 1 1*0 5 5*1 3* 12 2*0
3

141 15,1
4 0,4 9 1*0 18 1*9

2 0,2 5 0,5 8 0,95 0*5 32 3*4
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REGlERUNCSaeZIRK FREIBURG 3. ERGEBNISSE OER äAHL 2UN EURÜPAElSCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GENEINOE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN CUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH- 8E-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPÜ fnÜmP,

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAHE ANZANZ ANZ X X ANZ XANZ ANZ X XANZ

31S NOCH LANDKREIS BREISGAU-HOCHSCHWARZWALO

022 aUGGlNGEN 9.72236 711 38.2 33.8«32.2I 10 1«^ 701 268 237 68

37,2 37,2 2,3BRIEFWAHL i43 43 16 16

2256 38.2 9,3ZUSAMMEN 754 10 1.3 744 284 233 34.0 6933.4

028 EBRINGEN 27 4.11471 667 366 35,5 2i*3146.91 8 1,2 639 142

12.2BRIEFWAHL 31.049 25 5 10.2 649

4.7ZUSAMMEN 1471 716 8 708 35,2 147 20,8 3348,7 l.l 391

131 EHRENKIRCHEN • • 4226 1613 6,3140,0J 18 1,1 1597 33.3 327 20. 5 100883

BRIE^HAHL 49, 7 10,7173 2.3 29 17.24 L69 B4 18

ZUSAMMEN 4226 1768 22 6,742.3 1.2 1766 967 54,8 336 20.2 116

030 EICHSTETTEN 12,11823 690 (39.01 12 1.7 678 31.0 150346 22. 1 82

BRIEFWAHL 52 38,7 10.96 11.5 46 27 13.0 56

ZUSAMMEN 1825 742 40.7 18 31,3 12.02.4 724 373 156 21,5 87

031 EISENBACHIHOCHSCW.I 1303 4.8632 444.41 11 1.7 621 64, 1 107 17,2 30398

BRIEFWAHL 78 3.878 47 60,3 10 12,8 3

1503ZUSAMMEN 710 11 1,3 4,747,2 699 443 63,7 117 16. 7 33

033 ESCHBACH 7928 312 135,91 2.2 2.3305 193 63.9 64 21,0 7

BRIEFWAHL 31 7,831 43,1 12 23, 523 4

7ZUSAMMEN 928 363 39.1 1,9 356 61.2 3.1218 76 21.3 11

037 FELOBERG ISCHhARZh.I 1172 494 446.61 4 0.8 291 59,4 6,1490 94 19,2 30

BRIEFWAHL 33.3108 3 2.8 103 56 13.3 19,014 20

ZUSAMMEN 1172 7602 31.4 1.2 595 347 58,3 8,4108 18,2 50

039 FRIEOENWEILER 1212 343 149.11 9 1,7 534 4,7344 64.4 96 16,0 23

BRIEFWAHL 101 1 3,01.0 100 62 62,0 21 21.0 3

ZUSAMMEN 1212 53,1 10 1,6644 634 406 64,0 117 18,3 28 4.4

041 GLOTTERTAL 1988 142,11 14 71.9 3,7813 1,7 801 576 86 10. 7 30

BRIEFWAHL 47 1 4,325 34.3 7 15.2 22,1 46

ZUSAMMEN 1986 13 3.8862 43.4 1.7 847 71.0 93 11.0 32601

043 GOTTENHEIM 1613 709 (45,2) 3 32,6 3,60,7 704 370 203 28,8 25

BRIEFWAHL 7.540 3 32,4 20 34. 137 12

1613ZUSAMMEN 749 3,48 1,1 741 31.6 223 30. 1 2546,4 382

047 GUNDELFINGEN • • 7765 3165 8,3(43,5) 34 1,1 874 27,93131 1254 40,1 266
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KEG1ERUNGS6£ZIKK FAEiÜURGAM 17. JUNI 1984 IN 0£N GEMEINDEN OES LANDES 8ADEN*WUERrTEH8£RG

STIMMEN
U U A 0 £ N A8GEGE8EN

F U E A
FRAUEN OEOP

NU ENDIGEGRUENE ZENTRUH FRIEDEN EFP NPDEAP
1410 12 1307 06 09 1104 OS 06

% SCHL.X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ

315

5 0*7
022

4 0*6
2»0

3 0.4 1 0*1 0t9
3 0t490 12*8 2 0*3 14 6

2*3
9 20*9 1

99 13*3 2 0*3 0.5 15 2.0
3 0.4 1 5 0.7

0.8
3 0.4

4 0.1 6

1 0.2 3 0*5 5 0.6 1 0.2
028

94 14.3 9 1.4 2 0.3 6 0.9
3 0.5

6.29 16*4
4

5 0.7 1 0. 1103 14.5 1 0. L 0.4 13 1.8 2 0.3
0.8 3 0.43 6

8 0.5
9 0.6

2 0» 1 131
236 14.8 3 0.2

8 0.5 17 1.1 1 0.1
3 0.2

1 0.631 18.3
5 3.0 1 0.6

267 15.1 0.5 8 0«5
9 0.5 3 0.23 0.2

8 22 1.2 1 0.1
0.24

030
3 0.4

7 1.0
1 0. 171 10.5 3 0.4 0.1 9 U3

2 0*3
3 0*41

1 2.25 10.9 2 4.3

2 0.33 0.4
9 1.2

' 76 10.5 3 0.4 1 0.1 9 1.2 2 0.3
3 0.4

031
5 0.8 0.57 1*3 3

52 8.4 1 0.2 1.1 10 1.6 8

1 1.315 19.2 1 1.3 1 1.3

5 0.7
0.6

67 9.6 1.1 1.6 1.11 0.1
8 11 8 4

033
27 6.9 1 0.31 0.3 1 0.3 2.0 3 1.06

11 21.6 1 2.0

1 0.338 10.7 1 0.3 1 0.3 7 2.0 3 0.6

0373 0.6
61 12.4 1 0.2

0.6
2 0.4 5 1.03

9 8.6 2 i.9 1 l.O
3 2.9

70 11.8 1 0.2
0.8

2 0.3
0.76 1.0 2 0.3

5 4

1 0.2
0390.6

1 0*2 1.5 0.4
2 0.4

3
46 8*6 6 6

1« 1 2

2
7 7*0 1.0 3.0

1 1.0
2.01 3

5 1 0.253 8*4 1 0.2 1.4 0.8
3 0.5 0.69 0.9 56

0411 0.182 10.2 7 0.9 1*0 5 0.6 2 0.21 0.1 6 3 0.4

7 15.2 1 2.2
2 4.3 2 4.3

5 0.6 1 0. 10.8 1.2 0.5
69 10.5 2 0.2

7 10 3 0.4 4

3 0.4
0439

75 10*7 2 0.3
8

I. 1 l 0*1
2 0.3

6 0.9 1.3

1 2.73 8. I I 2.7
9

3 0.478 10*5 6 0.6 1.2
3 0.4

8
1* i 1 0.1

3 0*4

047
571 18.2 41 1.3 9 0.33 0.1 21 0.7 1*9 6 0.2 15 0*5 12 0.459
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RE61ERUNCS6EZ1AK FftElBURG 3. ERGEBNISSE OER WAHL ^UN EUROPAEiSCHEN PARLANENT

STAOTICREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH- B£-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN- COU SPD P.O.P.
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ %ANZ ANZ X ANZ ANZ X X XANZ ANZ

31S NOCH LANDKREIS BREISGAU-HOCHSCHWARZWALO

OA8 HARTHEIM 2171 (40.6IB63 13 1»5 650 562 149 17» 5 30 i»566»!

BRIEFWAHL 51 49 262 3»9 57*1 9 16.4

ZUSAMMEN 2171 590 3»3914 42*1 15 1*6 699 65»6 156 17.6 30

050 HElTERSHElMtSTAOT 3079 1327 (46*9) 15 1312 695 352 6*91*1 53*0 26*6 91

BRIEFWAHL 235 3*0235 179 76*2
B» 1 719

ZUSAMMEN 3079 • 50.7 6»31562 15 1547 674 56*5 371 24*0 961*0

051 HEUWEILER 566 145*2» 2 256 3*1260 0*6 157 60*9 17*646 6

052 HINTERZARTEN . • (46»0)1525 8 1*2 674 407 13»9 9*5662 60*4 94 64

BRIEFWAHL 90 13 I1*L90 50 55*6 14,4 10

50*6ZUSAMMEN 1525 772 764 107 9,76 1*0 457 59,8 14,0 74

056 HORBEN 622 143*41 242 5,6245 3 1*2 135 55*6 40 16,5 14

059 IHRINGEN 3563 (43*011472 22 1,5 1450 14,3647 396 27,3 20744*6

BRIEFWAHL 153 2 1*3 151 72 47.7 10*639 25*6 16

3563ZUSAMMEN 1625 45*4 24 1*5 1601 13*9666 42*6 466 29*2 223

064 KIRCHZARTEN 5971 2676 (46*51 32 1*2 2646 1349 51,0 566 21,4 179 6*6

BRIEFWAHL 409 5 404 5*41*2 210 52*0 56 14,4 22

ZUSAMMEN. 5971 3067 51*7 37 30501*2 1559 51*1 624 20,5 201 6*6

068 LENZKIRCH 3292 (42*611321 21 1300 745 57*3 275 6,91*6 21*2 116

BRIEFWAHL 184 2 162 6*21*1 106 58*2 26 14.3 15

ZUSAMMEN 3292 1505 45*7 23 1462 6511*5 57*4 301 20*3 131 6,6

070 LO£FFINGEN*STAOT . • 4525 (37*9i1636 1627 395 11*231 1*9 636 51*4 24*3 163

BRIEFWAHL 135 7*52 1*5 133 69 51,9 23 16,6 10

ZUSAMMEN 4525 1793 39*6 176033 1*6 905 51*4 420 23,9 11,0193

132 MARCH 5525 2356 I44«2i 23 2333 27*0 5*71*0 1043 44.7 631 134

BRIEFWAHL 166 7,12 1*1 164 69 25,048*4 46 13

ZUSAMMEN 5525 2542 46*0 2517 67725 1,0 1132 45*0 26*9 147 5*6

072 MERDINGEN 1528 643 (43*3J 6 635 6*31*2 415 65*4 102 16* 1 40

BRIEFWAHL 44 l 43 9*32*3 26 60*5 14,0 46

ZUSAMMEN 1526 45*0667 9 6,5678 441 65,0 106 15,9 441*3

073 MERZHAUSEN 3004 1475 (54*0» 17 7,51458 340 23*3 IIU1,2 641 44*0

BRIEFWAHL 257 253 39 15,4 11*94 116 301*6 46,6

ZUSAMMEN 3004 1732 57*7 1711 379 6,221 759 22*21*2 44*4 140
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k£aiEftUNC$6£^lRK fftEldUAGAM 17. JUNI 198A IN OEM GEMEINDEN OES LANDES BADEN-NUEATlEHBERG

H U R 0 £ N
ABGEGEBENSTIMMEN EUER

UEOP HUENOIGEZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUEN NROCRUENE EAP
07 09 IL 12 13 1404 05 OB 1006

X ANZ t SCHL.X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ
ANZ

X ANZ

315

Ü4B9 1*1 0*29 U 1 0,1 5 Ot6
7 OtS

2
69 B*1

7 OtB I

2*0111 22*4
0.35 0*6

7 0*B 9 1*0 3
BO 6*9

7 0*8 9 1*0 l 0*1

0500*2 3 0*2 2 0*2
132 10*1 4 0*3 10 o.a 15 1*1 0*1 3

4 0*31

17 7*2
0*4 1 0*4

5 2*1 5 2* 1 1 0*4 1

149 9*6 4 0*3
3 0*2 5 0*3 4 0*3 2

0* 115 1*0 20 1*3 2 0*1

0515 1*9 o*a23 8*9
3 1*2 2

1 0*4
7 2*7 1*6 1 0*4

1 0*44

0520*6 2 0*3
86 12*8 5 0*7 0*3

4 0*6 6 0*9
42

2 2*2
2 2*2 1 I* 12*2

9 10*0 1*1 21

0*8 0*8 3 0*4
95 12.4 0*1 7 0*9 2 0,3

6 0.6
61 6

056
45 18*6

0*8 0*8
2 0*8

2 0*82 2

0595 0*3 0*8
0* 1159 11*0 2 0*1 13 0*9 0*1 4 0*3 11 23 0*2 l

0*7122 14*6 
181 11*3

1 0*7

0*3 12 0*7 0*12 0*1 3 0*2 0*9 0.1 5 4 0*2
214 1

0640.5 2*6
5 0*2400 15*1 7 0*3 13 0.5 37 1*4 2 0*1 13 7 0*3 68

0*7 7 1*7
82 20*3 16 4*0 1*5 36

U7 16 0*5
7 0*2 75 2*5 5 0*2

482 15*6 7 0*2 13 53 8 0*30*4

0680*3
7 0*5 0*1120 9*2 4 0*3

4
6 0*5 1

2 0*2 0*5 14 1*16

1 0*5 0*53*3 0*5 122 12* 1 1 0*5 13 1*6 6

8 0*5
0*3

7 0*5
2 0*1142 9,6

20 1*3 0*3 4
3 0*2 9 0,6

4

070
3 0*2 6 0*4143 8,8 3 0*2 11 30 1*8 0*2 0*4 7 0*40*7 4 6

2 1*5 1*519 14*3 1*5 3 2*3 0*8 22 1

0*5
162 9*2

0*3 0*4
5 0*33 0*2 13 0*7

33 1*9 5 0*3
6 7 8

132400 17*1 4 0*2 13 0*6
0*217 0*7 43 1*8 0*4 20 0*9 14 0*6 59

2 7 14.7 1 0*5 3*3 2 1*16

427 17,0 18 0*7 49 0*8
13 0*5 5 0*2

4 0*2 1*9 0*4 20 16 0*69

072
62 9,8 3 0*5

0*6 1 0*2
4 0*6 4 0*6

4

7 16*3

69 10*2 3 0*4
0*6 1 0*1 4 0*6

0*64 4

073
297 20*4 23 1*6 0*2

1 0*1 5 0*3 2 0*1 10 0*7 0*3
21 1*4

35

7 2*8
7 2*846 18*2 2 0*B 1 0*4 2 0,8 0*41

343 20*0 0*3 30 1*8 0*2
28 1*6 3 0*23 0*2 5 3 12 0*7

6 0*4

\
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R6GIERUMGSBEZ lAK FREIBURG 3. ERGEBNISSE OER «AHL £UH EURUPAEISCHEN PARtANENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL-
VON DEN GÜELTIGENWAHL­

BERECH­
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

CDUÜN- SPO F.O.P.
GUELTIGE 01 02 03

SCHL« NAME ANZ ANZ % ANZ XANZ ANZ ANZ X ANZ X
.u—

315 NOCH LANDKREIS BREISGAU-HOCHSCHWAAZHALO

074 MUELLMEiNtSTADT 9806 3975 (43«0J 57 3916 1777 45t4 1192 30» 4 315 6.0lt4

BAIEFHAHL 449 214 4B>3 106
23t 9 33 7*46 lt3 443

ZUSAMMEN 9606 4424
45» 1 63 1991

45t 7 1296
29t 6 348 BtOlt4 4361

130 MUENSTERTAL/SCHUARZW 3603 1378 141t8l
21t 716 1*2 1362 838 61t5 296 3d 2,6

BRIEFNAHL 289 12 277 72,9 12t6 11 4tO4.2 202 33

ZUSAMMEN 3603 1667 46.3 2b lt7 20t2 3.01639 1040 63*5 331 49

076 NEUENBURG A.RKElNtST 5640 2050 137t7l 33 2017 75 3t 71.6 1096
54t 3 575

26« 5
BRIEFHAHL 192 7 7 3.83.6 185 111 60.0

20« 538

ZUSAMMEN 5640 2242 39*8 40 lt8 2202 1207 54*6 27t 8 82 3*7613

064 OBERRIEO 1605 656 C49.ll 16 1.9 640 561
66« 8 156 2.316*6 19

BRIEFUAHL 56 56 22 39*3 16 28.6 7 12.5

ZUSAMMEN 1805 50*5912 1*6 583 17216 896 65.1 19.2 26 2*9

089 PFAFFENHEILER • • 1767 719 141.61 7116 1*1 446 62*7 141
19« 8 16 2.3

BRIEFHAHL 64 2 3.1 62 30 48.4 10
16« 1 1 1*6

ZUSAMMEN 1767 763 43.8 U3 773 151 19.5 17 2.210 476 61*6

096 SCHALL STADT 3516 1230 436*31 504 10714 1*1 1216 41.4 302 24*8 8.6

BRIEFHAHL 115 2 1*7 113 29 25«7 18 15.921 16*6

ZUSAMMEN 3516 1345 38*3 16 1*2 533 125 9,41329 40*1 323 24.3

102 SCNLXHSEE 1752 5*7760 445*91 10 1*3 750 405 54*0
25* 1 43188

BRIEFHAHL 7*384 50
17* 12 2*4 82 61*0 14 6

ZUSAMMEN 1752 455 54.7 5.9644 46*2 12 1*4 632 202
24, 3 49

107 S42EL0EN 276 447,11624 5 1*6 271 172 63.5
14* 8 11 4*140

094 ST.MAERGEN 1248 563 447*61 4.013 2,3 550 413 75.1 54 9*8 22

BRIEFHAHL 57 57 5 8,828
49, 1 14 24.6

ZUSAMMEN 1248 49*7620 13 607 272*1 441 72.7 68 11*2 4.4

095 ST.PETER 1502 703 449,21 20 2*8 30663 458
67. 1 78 11,4 4*4

BRIEFHAHL 67 1 1*5 36 54.5 2 3*0 8 12*166

ZUSAMMEN 1502 770 51,3 5,121 2.7 749 66*0 80
10. 7 38494

108 STAUFEN l.BREISG.ST. 4908 2156 146*61 22 48,7 178 8*31*0 2134 1040 475
22. 3

BRIEFHAHL 440 5*32*0 431 238 55*2 79 18*3 239

ZUSAMMEN 4908 2596 52*9 201 7*631 2565 1278 49,8 554 21.61*2
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REGURÜNUSB£ZIRK FRElBURtiAM 17. JUNI 198^ IH O&i GEMEINDEN 0E$ LANDES BAOEN-kiUERTTEHDERG

ABGEGEBENST IMMEN H ü R 0 E N F U E R
MÜENOIGEFRIEDEN EFP FRAUEN NPDGRUENE EAP ZENTRUM OEOP

13 1408 la05 06 07 09 1004 11
X SCHL*X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ t ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ

315

074469 iZtO 0.3 35 0.9 14 0.4 25 0.6 0.7 13 0.39 0.2 10 26 31 0*8

0.5 12 2.7 1 0*2 1 0.261 13.B 2 6 1.4 7 1.6

530 12.2 12 0.3 47 1.1 15 0.39 0.2 26 0.6 34 0.8 13 0.338 0.9

146 10.7 1302 0.1 12 0.9 6 0.4 3 0.2 5 0.4 0.2 2 0.13 11 0.8

23 8.3 0.72 1 0.4 0.7 1 0.42

169 10.3 0.9 32 0.1 14 7 0.4 0.2 5 0.3 3 0.2 13 0.0 3 0.2

10 0.5 076197 9.8 6 0.3 0.1 22 2 0.6 0.53 1.1 0.1 8 0.4 13 10

20 10.8 1 0.5 6 3.2 2 1*1

217 9.9 7 0.3 26 2 0.5 13 0.6 0.5 10 0.53 0.1 1.3 0.1 10 10

70 8.3 1 0.1 1 0.15 0.6 12 3 0.4 5 0.6 3 0.4 0.5 0841.4 4

9 16.1 1 1.81 1.6

0.3 2 0.279 8.8 1 0.1 0.7 12 3 5 0.6 0.3 0*46 1.3 3 4

90 12.7 0.1 2 0.3 2 0.3 0.6 0891 9 1.3 4

17 27.4 1 1*6 3 4.6

107 13.6 2 0.3 12 2 0.3 0.3 0*51*6 2 4

0.7 098249 20.5 1 0.1 0.3 15 1.2 3 0«2 5 0.4 9 1.3 1 0.14 16

2,735 31,0 1.8 35 24.4

3 5 0.4 0*8 1 0.1284 21.4 1 0.1 0,3 20 1.5 0,2 11 19 1.44

10291 12,1 3 0.4 0.8 1 0.1 2 0.3 7 0.9 2 0.3 1 0. 11 0.1 6

7 8.5 1.2 1 1 1.2 2 2.41 1.2

2 0,2 1.0 0*5 1 0.196 11,8 3 0,4 0*1 0.6 0,2 2 81 7 4

10738 14,0 3 1.1 3 1.11 0*4 3 1,1

0940.2 0.5 3 0.5 2 0,449 8,9 0,2 1 31 2 0*4

1.85 8,8 1*6 1,8 1 1.8 1 l.d 11 1

3 0*5 4 0*7 2 0.354 8,9 0.5 1 0.2 2 0,32 0.3 3

09569 13.0 1.5 0.4 2 0,3 0.6 9 1,310 3 4

1.517 25,8 2 3,0 1

2 0.3 0*5 1*34 10106 14.2 10 1*3 5 0, 7

0*76 0*4 17 0.8 15 9 0*4 108336 15.7 10 0,5 0,7 26 1.2 6 0,314

1 0*2 2.1 l 0,259 13.7 7 11 2.6 2 0.5 1 0,2 91*6

0.4 0,7 0,9 10 0,4395 15,4 10 0,4 21 0.8 37 8 0.3 9 18 241.4
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AEGieRUNfiSBEZIRK FREIBURG 3» ERGEBNISSE DER mAHL ZUH EUROPAEISCHEN PARLANENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE

STIMMEN
MAHL' VON DEN GUELTIGENWAHL-

BERECHN
TIGTE

NAEH- BE-
LEK TEILI-

GUNG
UN- GUEL*

TIGE
CDU SPD F«D«P«

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ Z ANZ Z Atu ANZ Z ANZ Z ANZ Z

315 NOCH LANDKREIS BRElSGAU-HOCHSCHUARZNALO

109 STEGEN 2577 1116 I46.3I 81 7.416 1«6 109B
56# 4 161

14. 7619

BRIEF WAHL 152 0.7 9 6#01 151 42.4 31 20.564

ZUSAMMEN 2577 7.21268 49*2 19 1*5 1249 54.7 15.4 90663 192

111 SULZBÜRG.STADT • . 1684 7 10*1631 152*11 0*8 624 355
43. 1 240

29* 1 83

BRIEFWAHL 85 14*52 2*4 63 41.0 15 16* 1 1234

ZUSAMMEN 1684 916 54*4 9 1*0 907 42.9 255 95 10#5389
26# 1

113 T1T1SE£-N£USTADT»ST. 8300 3599 146*9) 85 3314 1742 49.6 251 7*12*4 931 26.5

BRIEFWAHL 569 9 45*7 7*7
1 *6 560 256 122 21*8 43

ZUSAMMEN 6300 50*2 94 2*3 7*24168 4074 1998 49*0 1053 25*8 294

115 UMKIRCH 3124 1248 142*71 18 1*4 1230 508 41*3 344 66 5.526*0

BRIEFWAHL 178 1 0*6 177 82 46*3 30 II 6*216*9

ZUSAMMEN 3124 1426 19 7945*6 1*3 1407 590 41*9 374 5*626*6

133 VOGTSB.I.KAiSERST.ST 4103 1766 (43*9i 24 7*71*4 1744 1195 68*5 134211 12*1

BRIEFWAHL 269 2*9 67 50*7 11*934 6*0 84

ZUSAMMEN 4103 1837 7*826 1.4 1811 1229 67*9 215 14244*8 11*9

125 WITTNAU
743 360 152*21 1*1 356 207

56* 1 32 9,04 49 13*8

999 REGIONAL NICHT AUF- 
TEILBARE BRIEFWAHL

655 9 1*4 42*3 51 7*9646 273 154 23*8

000 LANDKREIS INSGESAMT 147412 (44*21 869 52*8 7*361440 1*4 60571 31998 13974 23* 1 4400

BRIEFWAHL 7598 121 7.81*6 7477 3874 51*8 1401 18. 7 583

ZUSAMMEN 147412 6 9 038 990 7*346*8 1*4 6B048 35872 52*7 15375 22*6 4983

316 LANDKREIS EMMENOINGEN

779
002 BAHLINGEN 2356 (33*7) 6 1*0 771 34*4 317 41* 1 8*6265 6ö

BRIEFWAHL 727,3 15*944 44 12 19 43*2

ZUSAMMEN 2358 823 7334*9 8 34*0 9*01.0 815 277 336 41*2

003 BIEDERBACH 1044 303 (29,2) 2*0 79*8 3*46 297 237 19 106*4

009 DENZLINGEN 7877 3318 (44.5i 284 8*743 1*3 32 75 38* 1 30* 41248 996

395 32BRIEFWAHL 5 167 42.8 70 17*9 8*21.3 390

ZUSAMMEN 7877 3713 47*1 1*3 36*6
29* 1 8*648 3665 1415 1066 316

010 EtZACH.STAOr • . 4854 772082 144*01 32 71*21*5 2050 1459 329
16* 0 3.8

BRIEFWAHL 123 2 67 55*4 13*2 10 B*31*6 121 16

4654 45,4 34 70.3ZUSAMMEN 2205 2171 871*5 1526 15*9 4*0345
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RECiEkuN<;:»a£zii<K fkeiburgAM 17« JUNI 196A IN 0£N GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-WUEKnEHBERG

ABGEGEBEN
F U E R

STIMMEN WURDEN

HUENUIGEOEOPFRIEDEN EFP FRAUEN NPDGRUENE ZENTRUMEAP
1312 1409 10 II07 0805 0604

Z ANZ % SCHL.% ANZ Z ANZ t ANZZ ANZ Z ANZ i ANZ% ANZ t ANZ
ANZ

X ANZ

315

10942 3»63 0>3
4 0.4l 0(1 5 0«5 1.5 0»4

162 14»8
16 4

0,7 71 4.6
33 21.9 2 1.3 2 1.31.3 2

3.95 0.4 49
195 13.6

7 0.5 3 0.2
1 0.1 0. 6 18 1.4 6

1111.5 5 0.60.5 U3 1296 11,7
0.7 10 1.2 2 0.2 116 4

2 2.41,2 1.217 20.5 1 1.2 1 1

51.5 0.63 0.3 5 0,6 11 1.2 14113 12.3
7 0.8 10 1. 1

113
24 0.7 35 1.0 24 0.74 0.1

3 O.I 24 0.7
390 11,1

43 1.2 43 1.2

0.9 3 0.5 7 1.3 4 0.714 2,5
2 0,4 51 0.2 10 1.8

93 16.6
28 0.7

0,7 27 0,7 42 1,05 0,1 29
483 11,9 5 0.1 53 1,3 57 1.4

11517
7 0.6 1.4 2 0,2

6 0.5
9 0.7

251 20.4 1 0.1
2 0,2 15 1.2

1,1 O.ö5 2.8 2 1
46 26.0

7 0,5 1,3 2 0. 16 0,4
0.8 18297 21.1 1 0.1

2 0,1 20 1.4 11

1330,3 11 0,6 1 0.1
136 7,8 1 0,1

7 0,4 23 1.3 19 1,16

13 19,4
3 4,5 3 4,5 2 3.0

0.7
149 8,2

7 0.4 9 0.5
19 1,0 13 1 0« 11 0,1

26 1.4

12530.8 1,1 0,8 2 0.6
54 15.2

2 0.6 3 4

9990,5 4 0,61 0,2 0.9 2 0,3 3
131 20.3 3 0.5 18 2.8 6

0000,5 574 0.9
158 0,37501 12.4 0.6 720 1.2 113 0,2 300 382 0.6

102 0.2
349

27 0.4
1150 15.4 11 0,1 52 0.7 178 29 0.4 38 0.5 30 0,4 104 1,42,4

0,5 ö78 1.0 185 0.3
8651 12.7 401 0.6 898 1.3 142 0,2 338 412 0.6

113 0.2

310

0,5 002
96 12,5 0,1 1 0,1 7 0.9

2 0,3 1 12 1,6 4

2.3
4 9, 1 1 2.3 1

7 0,5 0.1100 12.3 2 0,2
2 0.2 12 1.5 1 0,1 0,9 4 1

003
17 5,7

3 1.0 1.3 0,7 1 0.3
1 0.3 1 0,3 2 0.74 2

00977 7
562 17,2

8 0.2 2.4 0,2 0.5 20 0,6 45 1,4 10 0,3
2 0,1 16

0,8 15 2 0,5 0,5 1.5 0,581 20,8 3 3,8 2 10 2.Ö 6 2

0,3
92 2.5

9 0,2 51 1,4 12 0. 3643 17,5 2 0.1 11 18 0,5 30 0,8

0102 0,10,6 0,2 0,3 9 0,4 3
0. 1141 6.9 13 6 0,3 4

1 0.0
6

0. 8 3.3 1 0,8
22 18.2 1 4

0,110 0,5 3 4 0.2 0.3 9 0.4 3
0. 1163 7,5 14 0,6

1 0,0 6
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EUHOPAEISCHEN PAR1.ANENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTlbENWAHL-
BERECH­
TIGTE

BAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TXGE

UN- COU SPD F.O.P.
GUELTIGE 01 02 03

SCHU ANZ XNAHE ANZ ANZ X ANZ ANZ X ANZ t ANZ X

316 NOCH LANDKREIS EHMENOINGEN

011 EMMENülNGEN»STAOT 16BD9 6610 2475 36» 7 4076697 f42t5i 67 lt3 37.4 242B 6.2

938BRIEFHAHL 1.0 429 45.7 235 25.1 92 9.8947 9

7548 35.3ZUSAMMEN 16809 7644 45.5 2904 266396 1*3 38.5 499 6.6

012 ENÜINGEN.STADT . • 144.1»5140 2177 43 2.0 2134 1069 521 24.6 12.350.1 263

BRIEFHAHL 2 174176 i.i 91 52.3 35 20. 1 12 6.9

ZUSAMMEN 5140 45*8 452353 2308 556 24.1 275 U.91.9 1160 50.3

013 FQRCHHEIM <29»2)766 222 5 217 27 U.4^«3 UB 59»0 39 LB.O

054 FREIAMT 2994 (28*9i 8 841 303 5.7849 0.9 400 47.6 36.0 48

BRIEFHAHL 55 3 5.5 52 29 55.8 10 19.2 2 3.6

ZUSAMMEN 2994 30»2904 11 1*2 893 429 48.0 313 35. 1 50 5.6

014 CUTACH IM BREIS GAU • 2601 139*7» 973 2151000 27 2.7 609 62.6 22. 1 5.049

BRIEFHAHL 77 76 25 32.91 1.3 42 55.3 3 3.9

ZUSAMMEN 2601 1077 41.4 28 2*6 1049 651 62. 1 240 22.9 52 5.0

017 HERBOLZHEIH.STAOT 5982 139.8» 22702315 45 1.9 1205 53.1 612 27.0 5.1116

BRIEFHAHL 150 3 147 52 32.7 9,52.0 35,4 48 14

ZUSAMMEN 5982 41.2 2417 1257 27.32465 48 1.9 52,0 660 130 5,4

020 KENZINGEN.STAOT 5194 2250 145.5» 38 1.7 2212 1194 54.0 625 28,3 5.1113

BRIEFHAHL 217217 30 7,8131 60,4 13.8 17

ZUSAMMEN 5194 47,5 38 1.5 24292467 1325 54,5 655 27.0 130 5,4

024 MALTEROINGEN • . 1752 134.2»593 9 1.5 584 230 39,4 208 35,6 59 10.1

036 REUTE 1658 147,5»764 75212 1.6 481 64*0 149 19,8 25 3.3

BRIEFHAHL 4749 2 4,1 29 ol,7 8 17,0 1 2.1

ZUSAMMEN 1658 813 49,0 1.7 799 510 15714 63,8 19.6 26 3,3

053 RHEINMAUSEN . . 2359 1061 146,21 1.7 104318 743 71,2 153 14.7 42 4.0

BRIEFHAHL 59 13.6 3,459 34 57,6 8 2

47,5ZUSAMMEN 2359 1120 777 4.018 1102 70.5 161 14.6 441.6

037 RIEGEL 143,5»1893 804 22 2,7 782 379 270 34.5 33 4.248.5

038 SAS6ACH 139,4»2002 771 23.6 78 10,311 1.4 760 356 17946.8

BRIEFHAHL 32.540 40 12 30,0 13 15*06

ZUSAMMEN 2002 811 40,5 192 24,0 10.511 1,4 800 368 46,0 84
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!

ft£Gl£KUNGSB£21RK FR£IÖURGAH 17. JUNI 1964 IN 0£N G£M£1N0£N 0£S LANDES BAOEN-HUERTTENdERG

WURDEN ABGEGEBEN EUERS r 1 H H E N
HUENDIGE2ENTRUH FRIEDEN EFP FRAUEN NPD UEOPGRUENE EAP

10 12 1306 07 OB 09 11 1404 05
* ANZ X ANZ X SCHL«4 ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ

316

01175 15 0*233 0.5 1>1973 14.7 13 0.2 26 0*4 113 1.7 12 0*2 40 0.6

5 0»5 7 0.7 2 0.2 9 1.0 3 0.3116 12.4 l 0.1 32 3*4 7 0.7
35 84 1.1 18 0.21089 14.4 31 145 19 0.3 47 0.6 0.514 0.2 0*4 1.9

01215 0.7 1 0.0205 9.6 12 12 0.6 5 0.22 0.1 0.6 24 1»1 5 0.2

25 14.4 2 1.12 3.4 1 0.61*1 6

17 0.7 1 0.0230 10.0 2 0*1 30 1*3 5 0.2 12 0.5 6 0.314 0.6

0130.9 1 0.517 7.8 3 21.4

054ItO 1 0.1 6 0.7 963 7.7 1 0.1 8 1*1

1.9110 19.2

6 0*7 1 0.11 8 0.9 1 0.1 9 1.075 8.4 0.1

0140.9 1 0. 175 7.7 5 2 0.2 1 0.1 2 0*2 2 0.2 93 0.3 0.5

1 1*35 6.6

1 0.180 7.6 0.2 1 0.1 3 0.3 2 0.2 9 0.93 0.3 5 0.5 2

017243 10.7 16 0.7 20 14 0.6 3 0.13 0.1 18 0*8 18 0»8 2 0»1 0.9

2 3 2.025 17.0 2 0.7 1*41*4 1

16 0*7 22 17 0.7 3 0.1266 11.1 20 19 0*8 2 0*1 0»93 0.1 0. 8

0201 0.0 11 0.5 17 0*8 4 0*2211 9.5 11 19 0.9 4 0*22 0.1 0*5

30 13.8 2 5 2*3 2 0*90*9

4 0.20.7241 9.9 13 24 1*0 1 0.0 13 0*5 4 0*2 172 0.1 0.5

0247 0.369 11.8 8 1*4 1 0*2 1*2 2

03ö75 10.0 0*48 0*8 1 0.1 4 0*5 31*1 6

4 8.5 2*11 2.1 1 3 6.4

79 9.9 1 0*1 8 1.0 7 0*9 1 0*1 4 0*5 0*86

05362 5.9 17 0.9 1 0.12 0*2 1*6 9 1 0*1 3 0*3 4 0*4 0.66

7 11.9 1 1.7 3 5.1 1 1*7 1 1*72 3.4

69 6.3 3 0*3 20 1*8 10 0*9 1 0.1 3 0*3 6 0*5 0*5 2 0*26

77 9.8 0372 0.3 7 0.9 1 0*1 3 0.4 2 0.3 2 0.36 O.B

109 14»3 7 0380.9 8 1.1 4 0*5 3 0*4 2* 116

5 U.5 7.5 2.53 1

114 14.3 7 0.9 11 4 0.51*4 3 0.4 17 2.1
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REGIEAÜNGSBEZIRK EAE18URG 3. ERGEBNISSE OER MAHL ZUM EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STAOIKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
MAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENHAHL-
BERECH-
TiGTE

MAEK- BE­
TEILI­
GUNG

LER UN- GUEL-
TiGE

SPDCDU F.O.P.
GÜELIIGE OL 02 03

SCHL. NAHE ANZ ANZ X ANZ X ANZ %ANZ ANZ ANZ t

316 NOCH LANDKREIS EMNENDINGEN

039 SEXAU 2060 713 l35tBJ 61.7 6212 1*7 701 292 248 35*4 8*8

BRIEFUAHL 48 31.3 41» 7 12.548 15 20 6

ZUSAMMEN 35t8 682048 761 37.2 12 749 307 41t0 268 9*11«6

042 SIMONSMAL0 2087 709 134»9) 1$ 11.52,1 694 508 73t2 80 22 3.2

BRIEFUAHL 53 53 7.5 3 5.737 69.8 4

ZUSAMMEN 2087 762 1536.5 2.0 747 545 73.0 25 3.384 11*2

043 TEN INGEN 7993 542870 I37f0i 1.9 152 5.42816 1052 37.4 1115 39.6

BRIEFUAHL 217 5 2.3 212 78 36.8 33.5 18 8.571

ZUSAMMEN 7993 3087 5938.6 1*9 3028 1130 37.3 39.2 170 5.6UB6

045 VOERSTETTEN 6771416 <49.61 10 1*5 667 36. 7 78208 31*2 245 11*7

BRIEFUAHL 48 1 2.1 47 27.7 36*213 17 5 10.6

ZUSAMMEN 1416 725 51.2 11 1.5 221 31*0 262 36. 7714 83 11.6

056 UALOKIRCH. STADT • • 13884 6169 (46*6) 112 6057 30.2 3541.6 2900 47*9 1829 5.8

BRIEFUAHL 577 5 0.9 572 325 56*8 20.8 29119 5*1

ZUSAMMEN 13884 6746 48.6 117 1.7 6629 3225 1948 29.4 383 5*848.6

049 UEISHEIL 1210 533 (45*9) 9 1*7 97 18.5 54*2524 284 43 8*2

BRIEFUAHL 47 1 2*1 12 26* 1 52*246 24 13*06

ZUSAMMEN 1210 580 47,9 10 1.7 570 109 19.1 54, 0308 49 8* ö

055 MINDEN IN ELZTAL • . 1944 740 17 723(39*0) 2.3 62*2 23,5450 170 28 3*9

BRIEFUAHL 48 48 29.222 45,8 14 2*11

ZUSAMMEN 1944 788 40*5 17 2*2 771 472 61,2 184 23*9 29 3*8

051 MYHL 2041 870 (43*41 5*144 026 527 63*8 129 21 2*515.6

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFUAHL

104 104 47,1 18 17*3 7 6,749

000 LANDKREIS INSGESAMT 97906 39266 (41,7) 687 1*7 38579 29,7 245718512 48,0 11463 6.4

BRIEFUAHL 3474 39 34351.1 1646 47.9 2 73804 23.4 7,9
ZUSAMMEN 97906 42 740 43*7 726 1.7 42014 20158 48*0 12267 29*2 2730 0,5

317 LANDKREIS ORTENAUKREIS

001 ACHERH*STADT . . 629015165 143*7) 100 6190 3251,6 3938 1197 19. 3 5*363*0

BRIEFUAHL 716 13 703 12*51*8 470 66*9 08 45 6*4

ZUSAMMEN 700615165 46*2 113 0893 63*9 1265 3701.6 4408 18,6 5*4
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R£Ci£MUNUSB£iIKA fHfJBUüGAM 17. JUMi 1934 IN 0£N G£M£iND£N D£S LANO£S 8A0£N-NU£ATrENd£AG

stimmen WURDEN ABGECEÖEN f Ü £ R
FRIEDEN 0£DPGRUENE ZENTRUH £FP FRAUEN NPD HUENOIGEEAP

II 12 li07 03 09 10 1404 0» 04

« ANZ t ANZ* ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ i ANZ X SCHL.ANZ X ANZ

316

5 039
S 0«7

0.7
75 10.7 3 0.42 0.3

9 1«3

6 12.5 2.11

5 0*7 581 10.8
0.7

2 0.3 10 1.3 3 0.4

042
6 0.9

2
1 0.160 8.6 4 0.6

0.9
4 0.6

0.3
L O.I 6

2
6 11.3 1 1|9 3.8

66 8.8 4 0.5
7 0.9

4 0.5 6 0.8
4 0.5

1 0.11 0.1

i.7 043
364 12.9 0.4 49

15 0.5 24 0.9 18 0.6
6 0.29 0.3 11 1 0.0

36 17.0 1.9 2 0.9 1 0.5 2 0.9
4

400 13.2 11 0.4 53 1.8 1 0.0 15 0.5
26 0.9 19 8 0.39 0.3

0.6

045116 17*4
7 1.0 2 0.3

2 0.3
4 0.61 0.1

0.64

9 19. 1 3 6.4

2
125 17.5 1 0.1

0.6 10 1.4 2 0.3
0.3

4 0.6
4

718 11.9 28 0.5 55 056
7 O.i

36 0.6 69 1«1 17 0.3 28 0.5
0.9

16 0.3

73 12.8 0.5 14 0*2
1 0.22 0.3

3 2.4
1 0.2 1 4 0.7

791 11.9
59

9 0.1
39 0.6 83 1.3 18 0.3 28 0.4 29 0.4 0*9

17 0.3

78 14.9 5 0490.2 8 1.5 1 0.2 1 0.2
4 0.8 i.O

2 0.41

4 8.7

582 14.4
0*2

1 0.2 4 0.7 2 0.41 8 1.4 1 0.2
0.9

055
56 7.7

0.8
2 0.3

3 0*4 6
1 O.i

4 0.6
3 0*4

8 16.7
3 6.3

2 0.3 3 0.464 8.3
3 0.4 9 1.2 1 O.i

4 0.5

7 051109 13.2 U9 7 0.8
2 0.2 5 0.6 2 0.216 1 0*1

0.8

19 18*3
2 1*0 1 999

1 1.0 3 2,9 1.9 1 1,0 2 1.9 1 1.0

4573 11,9 0,5 59 0.2 174 0.5 316 000
50 0.1 210 484 1.3 205 0.5 76 0.2

0.8

495 14,4 25 0.7
6 0.2 96 2.6 12 0.3 14 0.4 21 0.6

33
10 0.31.0

5068 12,1 56 0.1 235 0.6 580 71 0.2 188 0.41.4 226 0.:> 349
86 0,2

0,8

317

480 7.8 50 70 00112 0.2
0.8 1.1 11 0,2 26 0.4 15 0.2 15 0,251 0.8

0.7 12 1.7
64 9. 1 2 0.3 5 3 0.4 4 0,64 0,6

3 G.4
3 0,4

544 7,9 55 0.8 82 1.2 15 0,2 29 0.414 0,2 54 0.8 18 0,3 19 0.3
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3. ERGEBNISSE OEK WAHL ZUH EUKOPAEISCHEN PARLAMENTREGIERUNGSBEZ IRK KEI6URG

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE VON DEN GüELTlGEN
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL-
BE-HAM.-

BERECH­
TIGTE

WAEH>
TEILI-
GüNG

LER GUEL-
TIGE

CDU SPD E.O.P.UN-
GUELTIGE 02 0301

NAME tSCHL. ANZ ANZ X ANZANZ X ANZ ANZ X ANZX

317 NOCH LANDKREIS ORTENAUKREIS

I36»4I
005 APPENWEIER 5993 2121 50 2071 4,72,4 1223 59,1 490 23, 7 97

BRIEPWAHL 153 7 146 57,5 30, 1 9 6,24,6 84 44

5993 37,9ZUSAMMEN 2274 57 5342,5 2217 1307 59,0 24, 1
106 4,B

OOS BAD PETERSTAL-GRIESB 2399 (46,6)1040 12 102B1,2 798 77,6 111 10,8 41 4,0

8R1EFWAHL 157 157 2,5122 77.7 16 10,2 4

ZUSAMMEN 2399 1197 49,9 12 1,0 1185 920 77,6 127 10, 7 45 3,8

009 BERGHAUPTEN • • 1596 756 149,1) 11 1,5 745 201 27,0 4,0439 58,9 30

BRIEFWAHL 51 51 27 52,9 11 21,6 5 9,8

ZUSAMMEN 1596 50*6807 11 796 2121,4 466 58,5 26,6 35 4,4

Oll BIBERACH 2156 144,0)919 15 904 144 2,41«6 638 70,6 15,9 22

BRIEFWAHL 65 3 62 39 13 21,04,6 62,9

ZUSAMMEN 2156 45*6 2,3984 18 1,8 966 677 70,1 157 16,3 22

021 UURBACH 2730 143*1)1138 14 1124 764 73 6,51,2 68,0 184 16,4

BRIEFWAHL 6,083 83 53 10 12,0 563,9

ZUSAMMEN 2730 44*7 1207 6,51221 14 617 67,7 194 16,1 781,1

026 ETTENHE1N*STADT 6874 2630 139*51 51 2579 5,91*9 1483 57,5 569 22,8 152

BRIEFWAHL 207 5 202 402,4 112 55,4 19,8 5,411

ZUSAMMEN 6874 2837 41,3 56 2781 1595 629 22,6 5,92*0 57,4 163

029 F1SCHER8ACH • • 140*6) 426 305 13,6 4,21116 432 1,4 71*6 58 186

BRIEFWAHL 12*249 27 55,1 2 4, 149 6

ZUSAMMEN 1116 43*1 475 5,1481 1*2 332 69,9 60 12,6 246

031 FRIESENHEIM • • 7713 145,7)3410 1*9 3346 2181 642 19,2 4,964 65,2 164

BRIEFWAHL 221 5 2,3 216 147 25 11,6 5*1
68, 1 11

47,1ZUSAMMEN 7713 3562 6673631 69 1*9 2328 65,4
18, 7

175 4,9

034 GENGENBACH.STADT . . 7484 147,4) 3204 17973261 57 1,7 56,1 809 25*2 150 4*7

560BRIEFWAHL 567 7 401 71,6 51 9, 11,2 26 4,6

3764ZUSAMMEN 7464 3828 51,1 1,7 2198 58,4 860 4,764 22,8 176

039 GUTACHISCHW.-BAHN) • 2561813 687 139*4) 677 37,8 202 29,8 119 17,610 1,5

20,3BRIEFWAHL 59 21 35,6 17 28*8 1262 3 4,8

736 277 37,6 17.8ZUSAMMEN 1813 749 41,3 1.7 219 29,8 13113

040 HASLACH KINZIGTAL.ST 4592 2138 149,0) 2097 1300 21,3 94 4,541 1,9 62,0 446

BRIEFWAHL 214 213 120 7,51 0,5 56,3 34
16, 0 lö

ZUSAMMEN 4592 2352 51,2 42 2310 480 4,81,8 1420 61,5 20,8 110
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REGi£RUNÜSa£ZlRK FREldURCAM 17. JUNI L984 IN 0£N GEMEINDEN OES LANDES 8A0EN-UUERrrEMBERG

M Ü R 0 £ NST IHNEN ABCECEaEN EUER

NUENOIGEZENTRUM EFF FRAUEN NPD ÜEOPEAP FRIEDENGRUENE
LZ10 Li L3 1405 06 07 08 0904

X SCHL.X ANZX Atu X AHl X Atu X AtuX AHl X Atu X AHlAHl X AHl X AHl

317

0055 0,Z10 0»5 6 Ot39 0,4 31 i»5
5 QwZ 6 Ofi186 9« 0 3 0,1

0«7 0,70,7 0,7 1 1
5 3,4 1 1

0,5
5 0,2191 8,6 5 0,2 11 7 0,33 0,1 9 0,4

32 1,4 7 0,3

008
2 0,252 5,1 3 0,310 1,0

0,4
2 0,2

0,2
1 0,12 0,2

4 2

14 8,9 1 0,6

0,3
2 0,266 5,6 2 0,2 10 0,6

5 0,4
2 0,2

2 0,2 3 1 0,1

009
50 6,7 2 0,3 1 0,17 0,9 1 0,1 1 0,1 7 0,9

6 0,8

6 11,8 2,0
1 2,01

56 7,0 3 0,4 0,1 0,1 7 0,9
1 0,16 0,8

8 1,0 1 1

011
2 0,253 5,9 1 0,1

0,7
2 0,2

25 2,8 0,1
6 0,7

4 0,4 16

7 11,3 2 3,2 l 1,6

l 0,1 8 0,8 2 0,2
5 0,5 25 2,6

2 0,260 6,2
6 0,6 1 0,1

021
69 6, 1 1 0,1

0,2
7 0,61 0,1 6 0,5

0,5 0,1 2 10 0,916

14 16,9 1 1,2

7 0,683 6,9 2 0,2 6 0,5
0,5

1 0,1 1 0,1 2 0,2 10 0,86

026
242 9,4 22 0,9 4 0,21 0,0

32 1,2 0,4 15 0,6 21 0,8
7 0,3U

32 15,8 4 2,0
0,5 1 0,51 1 0,5

274 9,9 1 0,0 22 0,8 36 1,3 4 0,1
0,4 16 0,6 22 0,8

7 0,312

Ü29
34 8,0 1 0,2 2 0,5

3 0,7 1 0,2 0,94

9 18,4 2 4,1 1 2,02 4,1

43 9, 1 1 0,2 4 0,8
5 0,2 0,6

1 0,21,1 1 4

245 7,3 031
l 0,0 22 0,7 1,1 4 0,1

0,5 0,4 0,3
12 0,436 16 14 9

15 6,9 5 2,3
2 0,9

3 1,46 2,8
2 0,9

260 7,3 1 0,0 27 0,8
42 1,2 4 0,1 0,5 14 0,4

0,3
15 0,418 11

311 9,7
034

5 0,2 27 0,8 7 0,2
40 1,2 7 0,2

19 0,6
12 0,420 0,6

54 9,6 5 0,9
9 1,6

1 0,2 1 0,22 0,4 10 1,8

365 9,7 5 0,1 32 0,9 8 0,2 0,549 1,3 9 0,2
20

12 0,330 0,8

75 11,1
039

2 0,3 6 0,9 3 0,4
2 0,3 8 1,2 4 0,6

6 10,2 1 1, 7 2 3,4

81 11,0 2 0,3
7 1,0 3 0,4

8 1,1 0,3
4 0,52 0,3

2

195 9,3
040

10 0,5 21 3 0,1
7

2 0,1 1,0 0,3 0,1 8 0,4
8 0,4

3

34 16,0 7 3,3 2 0,9

229 9,9 2 0,1 10 0,4
28

5 0,2 8 0,31,2 3 0,1 7 0,3 8 0,3
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REGI£«UMGS0£Z1RK F«£1B1JRG 3. ERGEBNISSE OER iriAHL 2UH EUR0PAE1SCH£N PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTICENWAHL­
BERECH­
TIGTE

HAEH- BE-
TEILI-
GUNG

LER GUEL-
TIGE

UN- COU F.D.P.SPD
GUELTIGE 01 02 03

NAHESCHL. ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ t XANZ

317 NOCH LANDKREIS ORTENAUKREIS

041 HAUSACHtSTAOT 3778 4,21583 I43»7I 29 1554 945 60*6 373 24.0 65i.a
BRIEEWAHL 145 53, 1 21« 7 13 9.12 143 76 311*4

ZUSAMMEN 3778 1728 45»7 31 1697 60»2
23t B 78 4*61«B 1021 404

046 HOFSTETTEN 920 437 150»8i 78tO 8td 10 2t35 432 337 38Itl

047 HOHBERG 5285 2270 144t8J
67« 7 IBt 7 5741 IfB 2229 1509 416 2tO

BRIEFWAHL 198 70t2
12t 1 2tO198 139 24 4

ZUSAMMEN 5285 2468 46.7 2.541 2427 67*9 440
18t 1 611«7 1646

051 HORNBERGtSTADT • • 3460 1530 447»0I 19 1511 735 48t6 542
35t 9 83 5t51*2

BRIEFHAHL 192 1893 it6 50t8 32.8 2tl96 62 4

ZUSAMMEN 3460 1722 49t8 22 1700 35t 5 871.3 831 48t 9 604 5.1

152 KAPPEL-GRAFENHAUSEN 2661 959 136«8J 20 2tl 939 653 69t5
16t 5 43155 4t6

BRIEFHAHL 5t555 55 72.7 5t5 340 3

2661 38*11014 20 69»7 15.92tO 994 693 158 4tö46

056 KAPPELROOECK • • 4232 1679 141tOi 34 2t0 1645 1080 65t7 I9t4 79 4,8319

BRIEFHAHL 126 120 60t 0 15t86 4t8 72 19 5 4*2

ZUSAMMEN 4232 42,71805 40 17652t2 1152 65>3 338 19t2 84 4*6

057 KEHLtSTAOT 20735 135.617097 91 7006
44« 5 5921«3 3116 2331

33« 3 8t4

8RIEFHAHL 741 729 7.512 1.6 337 46»2
24« 8 55181

ZUSAMMEN 20735 37t87838 103 7735 32« 5 6471.3 3453 44«6 2512 8t4

059 KIPPENHEIM 3058 139.4»1154 15 1139 536 47«! 354
31t 1 95 8«31.3

BRIEFHAHL 122 116 52*6 23.3 6.96 4.9 61 27 8

ZUSAMMEN 3058 41.71276 21 1255 597 47«6 30.41.6 361 103 8.2

065 LAHR/SCHHARZHALOfSr. 25428 142.7» 157 9959 70310116 1*6 4564 45.8 3381 33.9 7.1

BRIEFHAHL 1618 19 15991.2 782 48«9 416
26t 0 132 8.3

ZUSAMMEN 25428 11734 46.1 176 11558 B35 7,2lt5 5346 46.3 3797 32.9

068 LAUF 2895 1055 (37t7) 19 1036 13,21*8 772 74.5 137 24 2,3

BRIEFWAHL 92 90 57,8 8.92.2 52 8 8 8.92

ZUSAMMEN 2895 1147 39,6
12. 921 1.8 1126 73,2 145 32 2«8824

067 LAUTENBACH 546 141,311381 543 73,8
14, 93 0,5 401 81 14 2,6

BRIEFHAHL 56 1,8 55 18,2 7,31 34 61,8 10 4

ZUSAMMEN 602 43,61381 0,7 598 72,7 15,2 18 3,04 435 91
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)

REGlEAUNGSBEZlfU FREIBURGAM 17. JUNI 1984 IN 0£N GEMEINDEN DES LANDES BADEN-WUERTTEMBERG

WURDEN ABGEGEBEN F U £ RSTIMMEN

FRAUEN NPD OEDP NUENÜIGEZENTRUM FRIEDEN EFPGRUENE EAP
1207 09 10 11 13 14OS 06 0804

t ANZ X ANZ t ANZ X SCHL.X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ

317

0413 0.28 OtS 5 0.3 2 0.11 0.1130 8.4 1 0.1 8 0,5 13 0.8

1 0.72« 818 12.6 4

4 0.25 0.3 2 0»117 1 0.1 8 O.S148 8.7 I 0.1 8 O.S ItO

046O.S s 2 O.S2 1.25 1 0.230 6(9 2 O.S 1.2

0472 0.1 7 0.3S 0.2 11 0,5164 7.4 4 0,2 25 1.1 26 1.2 3 0.1

1 O.S0.5 3 l.S2.5 118 9.1 3 l.S 5

8 0.30.2 2 0.11.2 31 1.3 3 0.1 ö 14 0.6182 7.S 4 0.2 28

0517 O.S0.30.2 7 0.5 15 1.0 43 0.2 3 0.2 17 1.1 392 6.1

2 1.11 O.S 8 4.214 7.4 2 1.1

0.2 9 0.50.2 O.S 23 1.4 40.2 19 l.l 3 8106 6,2 3 0.2 3

1520.1 2 0.213 1.4 2 0.2 2 0.2 1 0.1 161 6,5 2 0.2 0.44

2 3.65 9.1 1 1.81 1.8

2 0.22 0.2 3 0.3 0.12 0.2 0.4 14 1.4 3 0.3 166 6.6 4

0564 0.2 0.2 6 0.41.0 1 0.1 4 0.2 4109 6.6 2 O.I 21 1.3 16

2.5314 11,7 2.5 3.33 4

4 0.2 7 0.4 6 0.324 20 1.1 0.1 4 0.2123 7.0 2 0.1 1.4 1

03721 0.332 0.5 0.9 14 0.215 0.2 98 1.4 13 0.2 61692 9,9 21 0.3
0.8 3 0.45 0.7 3 23 3.2 3 0.4 2 0.3 6111 15.2 0*4

0.2 21 0,367 0.9 1726 0.3 18 0.2 121 1.6 16 0.2 34 0«4803 10,4

0593 0.3 1 0.11.1 2 0.2 7 0.6 0.4116 10.2 8 0.7 13 4

0.9 1 0.912 10,3 5.2 16

1.3 2 0.2 7 0.6 5 0.4 0.3 1 0.1128 10.2 8 0.6 19 4

06575 0.3 26 0.3946 9.5 13 0.1 37 0.4 122 1.2 19 0.2 41 0.4 0.8 32

179 11.2 8 0.5 0.9 5 0.34 0,3 8 0.5 32 2.0 9 0.6 10 0.6 14

0.7 0.4 31 0.31125 9,7 17 0.1 45 0.4 154 1.3 28 0,2 51 0.4 83 46

06878 7.5 2 0.2 0.4 5 0.5 1 0.1 6 0.6 2 0.2 1 0.1 4 0.44

5 5.61 1.1 1 1 1.1 1 1,1 2 2.2 l 1,110 11.1 1. 1
7 0.62 0.2 5 0.4 0.5 2 0.2 0.4 0.5 5 0.488 7.8 6 4 6

06 75 0.9 3 1 0.2 1 0.2 0.6 3 0.631 5.7 0.6 3

1.84 7,3 2 3.6 1

35 5.9 5 0.8 3 0.5 1 0.2 1 0.2 5 0.8 4 0.7

155



REG1£RUNGSA6ZIRK FREIBURG 3« ERG£üNlS$£ 0£R MAHL ZUM EUR0PA£1SCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
ABGEGERENE
STiHHEN

MAHL- VOM OEM GUELTiGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH- 8E-.
LER TEiLl-

GUNG
UN- COUGUEL-

TIGE
f.U.P.SPD

GUELTIGE Ol 030^
NAMESCHL. ANZ ANZ ANZ% X ANZ ANZANZ X ANZ X X

317 NOCH LANDKREIS ORTENAUKREIS

073 HAHLBERG»STADT • • 2347 5*6864 I37.8J 17 2»0 647 55.0 217 44466 25t6

BRIEFWAHL 10t360 2 58 33 56*93»3 8 13td 6

ZUSAMMEN 552347 924 6«139,4 19 2*1 905 499 55,1 225 24,9

075 HEISZENHEIH 2406 441,01 lOB 11,3963 6 955 424 320 33,50,6 44,4

6RIEFHAHL 7,156 35 456 62,5 9 16t 1
ZUSAMMEN 1019 1122408 42,3 459 11,18 0,8 1011 45,4 329 32*5

076 MUEHLENBACH 451 440,61 10 2,21115 0,9 447 386 66,4 6,34 28

151 NEURIEO 7,75649 (36,21 29 1985 1118 56,3 25,5 1522014 1,4 507

BRlEFwAHL 37 7 8,484 1 1,2 83 44,6 22*919

ZUSAMMEN 7,75649 2098 37,1 30 1,4 1155 55,9 1592068 526 2 5,4

085 NORDRACH 510 439,911333 8 1,6 502 319 63,5 95 18,9 43 8,6

BRIEFWAHL 52 28 53,8 10 19,252 11,56

ZUSAMMEN 5621333 42,2 8 1,4 554 347 53 9*662*6 101 18,2

086 0BERHARHERS6ACH • • 1756 697 441,71 7 553 80,1 13 1*91,0 690 82 11*9

BRIEFWAHL 79 60 75,9 579 7 6.9 6,3

ZUSAMMEN 1756 776 44,2 7 0,9 613 79,7 18 2,3769 89 11,6

089 OBERKI RCH,STADT 12431 <48,215702 99 1,7 3741 238 4,25603 66,8 1110 19,8

BRIEFWAHL 555 9 306 56,0 30 5,51,6 546 96 17,6

ZUSAMMEN 625712431 50,3 108 1,7 4047 65,8 2686149 1206 19,6 4,4

093 OBERWOLFACH 1975 449,71 695 73,9 28 3,0954 13 1,4 941 99 10*5

BRIEFWAHL 48 48 35 72,9 12,56

ZUSAMMEN 1975 1002 50,7 13 730 73,81,3 989 105 28 2,810,6

096 OFFENBURG,STADT 1520738363 142,11 7590160 1*2 15027 50,5 4527 30« 1 609 5,4

BRIEFWAHL 2119 36 1 *7 2083 1063 52,0 516 24,9 132 6*3

ZUSAMMEN 38363 17326 45,2 5,5216 1,2 17110 6673 50,7 5045 29,5 941

097 OHLSBACH 1725 785 447,31 21 2,719 2,4 766 491 171 22*364,1

BRIEFWAHL 60 5*036 60*0 16,7 360 10

1725 845 49,0ZUSAMMEN 19 2,2 527 24 2,9826 63,8 181 21,9

098 OPPENAU,STADT 713659 1492 441,51 27 4,61,8 947 305 20,81465 64,6

BRIEFWAHL 253 2,42 0,8 251 181 72,1 33 13* 1 6

77ZUSAMMEN 1745 45,2 19,7 4,53859 29 1,7 1716 1128 65,7 338
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I

REGIERUNGSBEZIRK FREldUHGAN 17. JUNI 1984 IN ÜEN GEMEINDEN DES LANDES 8A0EN-HUERTTEH8ERG

S T i N H E N WURDEN ABGEGE8EN F Ü E R
ZENTRUM FRIEDEN FRAUEN NPD OEDPGRUENE EAP EFP NUENDIGE

07 lü 13 14OS 06 08 09 II LZ04
X SCHL.X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ

317

0734 0*5l 0>L 6 0*7 4 O.s z o.zz o.z 6 0» 7 10 l.Z80 9,4

2 3,4Z 3.47 U, L

6 0,7 4 0,4 4 0,4 4 0,46 0,9 10 1,1 1 0,187 9,6 2 0,2

0755 0,5 3 0,384 8,B i 0.1 2 0,2 6 0,6 2 0,2

7 12,5 1 1.8

5 0,5 3 0,391 9,0 l 0,1 3 0,3 6 0,6 2 0.2

0782 0,42 0,4 5 1,114 3, 1

1517 0,4 3 0.229 1,5 9 0,5 II 0.6138 7,0 6 0.3 4 0,21 0,1

3 3.64 4,812 14,3 1 1,2

7 0,34 0,2 14 0,7 3 0, 1130 7,3 6 0,3 33 1.6 9 0.42 0,1

Ü857 1.4 1 0,2 4 0.8 2 0,4 2 0,425 5,0 1 0,2 2 0.4 1 0,2

4 7,7 1 1.9 3 5,6

4 0.75 0,9 1 0.2 2 0,4 2 0,429 5,2 1 0,2 8 1,4 1 0,2

0886 0.96 0,925 3,6 3 0,42 0,3

2 2,53 6,3

2 0,36 0,830 3,9 2 0,3 3 0,4 6 0.8

08931 0,6 18 0,3 10 0,241 0,7 11 0.2 13 0,2339 6,1 17 0,3 34 0,6

2 0.4 21 3,6 8 1,5 3 0.5 2 0,4 2 0,473 13,7 1 0,2

12 0,2 21 0,3 34 0,6 20 0,3 12 0,2414 6,7 17 0,3 36 0.6 62 1,0

09313 1,4 1 0,1 2 0,2 2 0,2 4 0,4 6 0,680 8,3 2 0,2 9 1,0

7 14,6

4 0,4 6 0,687 8,8 13 1,3 1 0,1 2 0,2 2 0,22 0,2 9 0,9

0961394 9,3 119 0,8 32 0,3 33 0,225 0,2 83 0,6 309 2,1 24 0,2 62 0,4

61 2,9 10 0,5 17 0,8 15 0,7 10 0,5220 10,6 3 0,1 9 0,4 5 0,2

6? 0.4 43 0.31614 9,4 28 0.2 92 0.5 370 2.2 34 0,2 136 0.867 0,4

09740 5,2 4 0,5 23 3,0 7 0,91 0,1 4 0,5 4 0,5

4 6,7 3 5,01 1.7 1 1.7 2 3,3

5 0.6 26 3,144 5,3 1 0,1 4 0,5 5 0,6 9 Ui

111 7,6 0982 0,1 II 0,8 7 0,5 1 0,1 4 0,32 0,1 2 0,1 2 0* 1
23 9,2 2 0,8 1 0,4 5 2,0

134 7,8 13 0,8 7 0,4 1 0,1 9 0,5 2 0,12 0,1 2 0,1 3 0.2
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RE61ERUNGSBEZ1A4L FAEiBUAG 3« ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

UAEH-* BE-
LER TEILl-

GUNG
CUEL-
TIGE

UN- CDU SPD F.Ü.P.
GUELTIGE Ol 02 03

NAMESCHL. tANZ ANZ % ANZ ANZ ANZ X ANZ XX ANZ

31? NOCH LANDKREIS ORTENAUKREIS

100 ORTENBERG Z19Z 1070 150.6I 20 lt9 lOSO 637 60.7 22V 21«8 57 5»6

BRIEFWAHL 76 76 60 52*6 11 16.5 lltBV

ZUSAMMEN 2192 52»3 1*71146 20 1126 677 60*1 260 21.3 5*966

102 OTTENHOEFEN IN SCHW«
26B7 I60*8i lt7 78t6 5,0966 16 928 728 75

8. 1 66

BRIEFWAHL 7*6166 1 Ot6 117 71t8 9 5.5 12163

ZUSAMMEN 2607 1108 66t6 17 1>5 77t5 58 5,31091 865 86 7,7

110 RENCHEN.STAOT 6661 1562 <36»3i 15 1*0 358 67 6»31567 950 61.6
23« 1

BRIEFWAHL 27166 6 2.7 19*0 16 9,9162 69
68t 6

ZUSAMMEN 6661 1708 38*3 Itl 38519 1019 60t3 22t8 81 6»81689

153 RHEINAU.STAOT • . 7266 2365 <33«6i 31 1*3 2336 65*0 772 7«91050 33*1 166

BRIEFWAHL 161 65 8*7161 76 66.0 28*0 16

ZUSAMMEN 7266 2526 7.936*9 31 1*2 2695 65*1 817 1961126 32. 7

113 RINGSHEIM 1691 662 I65«ll 16 2.8 377 60*6 166 23*7 6*2626 26

BRIEFWAHL 66 3 6*5 60*3 6*363 38 16 22*2 6

ZUSAMMEN 1691 708 67*5 3*021 667 615 60*6 162 23.6 30 6*6

116 RUST 1937 660 <65*51 26 3*3 65*8 170 3*6612 536 20.9 26

BRIEFWAHL BO 2*63 3*8 77 57 76*0 9 11*7 2

ZUSAMMEN 1937 920 67*5 3*6 179 3*631 669 591 66*5 20*1 30

116 SAS6ACH 3563 1669 C66*Si 1*9 72*326 1621 1027 201 6*5
16* 1 66

BRIEFWAHL 266 225 86*0 1*9266 18 6*7 5

ZUSAMMEN 3563 1717 66*5 26 1*6 76.1 6*11689 1252 219 13*0 69

118 SASBACHWALDEN • • 1573 <67*3i666 1*3 679 72*5 759 692
11. 0 65 6*6

BRIEFWAHL 7.7106 106 65 62.5 15 16. 6 6

ZUSAMMEN 1573 50*3 1*1 783 71*1792 9 557 90 53
6* 811*5

121 SCHUTTERTAL 2679 1066 463*1) 1*619 1025 838 61*6 69
6* 7 1.616

BRIEFWAHL 51 76*551 39 6
11* 6

ZUSAMMEN 2679 1095 19 1*766,2 1076 877 61*5 75 7*0 1*716

122 SCHUTTERWALD • • 6777 439*1)1609 30 1*7 1779 3*71112 62.5 397 22*3 66

BRIEFWAHL 165 0*71 7 6*9166 92 63*9 19 13*2

ZUSAMMEN 6777 1956 60*9 31 1*6 731923 1206 62,6 616 21*6 3*8

150 SCHWANAU
<35*216168 1396 22 1,6 1372 589 62*9 668 8,635«6 115

BRIEFWAHL 177 3 1*7 5*7176 58*6102 36 19.5 10

ZUSAMMEN 6168 37*9 25 1*61571 1566 125 8*1691 66*7 522 33*6
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REGURUNGSdEZlRK FRE18URGAM 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES 8A0EN-NÜEKTTEHBEKG

ABGEGEBENSTIMMEN WURDEN EUER

OEOP HÜENOIGEZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUEN NPDGAUENE EAP
07 U 12 13 140$ 06 OB 09 1004

t SCHL.% ANZ X ANZ % ANZ X ANZ % ANZ% ANZ X ANZ X ANZ X ANZ
ANZ

X ANZ

317

100
16 US S OtS 2 0«283 7.9 3 0,3

4 0.4 8 0.86 0.6

14 16.4
2 2.6

97 8.6
0.4

8 0.7 5 0.4 2 0.20.5 18 1*6
3 0.3

46

102O.S
49 5.3 2 0.2

0.6 0.6 S 0.9 1 0.1 2 0.2
6 86

U2
1 0.6 1.8 2 1.2 2

16 9.8 1 0.6 3

65 6.0 3 0.3 o.a 7 0.6 0.7 3 0.3
2 0.2

7 0.6 9 B

110114 7.4 3 0.2
0.3 13 0.8

3 0.2
3 0.2 27 1.7 4 0.35

5 3.5
18 12*7

0.7 2.8 2.81 4 4

17 0.5
4 0.2132 7.8 3 0*2

0.4 1.0 3 0.2
8 1.86 31

153
7 0.3

0.7 1.0 0.3
4 0*2239 10.2 0.0 28 1.2 4 0.2

16 23 61

23 14.3 1 0.6
2 1.2 1 0.6 l 0.6

0.7 0.2
4 0.2262 10.5 8 0*3

0.0 30 1.2 4 0.2 17 1.01 24 6

1130»2
49 7.9 1 0.2

5 0*8 5 0.8 1 7 1.1 4 0.6
1 0.2

4 6.3 1 1*6 1 1*6
1 1.6

53 7.7 1 0.1
5 0.7 6 0.9 l 0.1 8 1.2 0.6

2 0.3
4

1147 0.9 7 0.9 3 0.4
l 0.148 5.9 13 1.6 1 0*1

1.31*3 1
7 9. 1 1

7
55 6(2

0.9 0.8 0.1 0.4
1 0.113 1.5 8 1 4

1162 0.1 3 0*295 6.7 1 0.1
0.6 8 0*6

1 0.1
6 0.4

5 0*4
8

1.512 4.5
0.4 2 0.7 1 0.4 41

7
107 6.3 1 0.1 9 0.5 10 0*6

0.4 5 0*3 0.4
3 0.21 0.1

6

118
47 6.9

0.4 0.1 1*5 1 0.14 0.6
3

1 0.1 1 10

10 9.6 1 1.0 5 4.8

57 7,3
3 0.4 0*1 15 1.9

l O.l5 0.6 1 0*1 1

121
2 0.2

5
6 8 6.6

0*6 10 1*0 5 0.5 0.1 0.5
1 0.16

2 0.2 1

6 11.8
2 0*2

5 0*5
1 0.174 6.9

0*6 10 0.9
2 0.2 5 0.5 0.16 1

122
146 8*2 2 0.1

0*7 21 1.212 1 0.1 3 0.2
7 0.4 0.2

8 0,4
4

17 11,8 4.2 0.76
1 0.7 1 0.7 1

163 8.5 2 0.1
0.6 27 1*412 2 0.1

3 0,2 5 0.3
8 0,4

8 0.4

150
122 8,9 2 0, 1 0.3

29 2.1 3 0.2
0.2

9 0,7
4 4 0.3 30.34

2.3
16 9.2 1 0,6

3.44 1 0*6 6

2 0.1 33 2* 1138 8.9 4 0.3 4 0.3
0.3 0.6

9 0.6
4 5 0.3 9
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REGIERUNGSBEZIAK FREIBÜRG 3. ERGEBNISSE OEK WAHL ZUN EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL-
VON DEN üüELTIGENWAHL-

BERECH*
TIGTE

WAEH- B£-
LER TEILI-

GUNG
GüEL-
TIGE

CDUUN- SPO F.D.P.
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. ANZ S ANZ X ANZ ANZNAME ANZ X ANZ X ANZ X

317 NOCH LANDKREIS ORTENAUKREIS

126 SEEBACH 527 (A9#7IUil 0,2 526 645 86.6 62
8* 0 16 2.7l

BRIEFHAHL 68 36 75.0 6*2 2 6*268 2

ZUSAMMEN 1111 575 681
7. 7 . lo 2*851.B 0.2 576 83.61 66

127 SEELBACH 3599 1615 166.8J 37 2*3 1578 966 329 76 6,761,1 20,6

BRIEFHAHL 75138 2 136 55»! 27i»6 19,9 6*66

ZUSAMMEN 3599 1753 68*7 39 2.2 1039 3561716 60.6 20,8 80 6,7

129 STEINACH 2726 1033 138,71 15 1,5 7581018 76,5 136 13,6 22 2.2

BRIEFWAHL 52 3 5,8 3269 65,3 10 20,6 3 6.1

ZUSAMMEN 1085 1,72726 39,8 18 1067 790 76,0 13,7 25 2,3166

161 UlLLSTAETT (32,915502 1769 21 1,2 1768 827 52967,3
30, 3 130 7,6

BRIEFWAHL 123 3 2.6 120 53 66,2 33 27,5 5 6,2

ZUSAMMEN 5502 1892 36,6 26 1,3 1868 880 67,1 562 135 7,2
30, 1

165 WOLFACHtSTADT • . 465,9)6667 2061 1,9 2003 1139 67838 56,9 23,9 126 6,3

BRIEFWAHL 196 3 1,$ 193 119 5,761,7 28 16, 5 11

ZUSAMMEN 6667 2237 67,9 1,6 2196 1258 57,3 13761 506 23, 0 6,2

166 ZELL A.HARMERSB.,Sr. 1862 (61,516666 35 1,9 1827 1132 62,0 399 21, 8 99 5,6

BRIEFHAHL 163 1 0,6 162 96 58,0 38 23,5 7 6,3

ZUSAMMEN 20256666 63,6 36 1,8 1226 1061989 61,6 637 22, 0 5,3

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFWAHL

59 59 TB.O 5 8,566

000 LANDKREIS INSGESAMT
265026 105561 461,8) 1658

1.6 103883
25556 5773 5,660099 57,9

26, 6
BRIEFHAHL 11673 172 1,5 651911301 57,7 2196 19,6 708 6,3

ZUSAMMEN 265026 117016 66,2
1,6 115186

66618 57,8 27750 5,61830 26, 1 6681

REGION SCHHARZWALD-BAAR-HEUBERG

325 LANDKREIS RüTTUElL

001 AICHHALOEN
965 <33,31 6,72956 589 61,7 210 22,0 6511 9561,1

BRIEFWAHL 52 552 25 12 23, 1 9.0
68, 1

ZUSAMMEN 10172956 222
22, 1 50 5,036,6 11 1006 616 61,01.1

009 BOESINGEN 1871 750 (61,2) 10 587 79.3 55 7,6 3.01.3 760 22

BRIEFHAHL 67 38 80,9 2,167 3 16«<.

1871 797 625ZUSAMMEN 10 79.662,6 1,3 787 58 7.6 23 2,9
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGAM 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-MUERTTEHBERG

STIMMEN WURDEN ABGEGEBEN EUER

MUENUIGEFRIEDEN FRAUEN ÜEOPGRUENt £ENTRUM EFP NPDEAP
1207 09 II Li 1405 06 1004 06

t ANZ % ANZ i SLriU% ANZ < ANZ X ANZS ANZ t ANZ X ANZ % ANZANZ X ANZ

317

126
1 0»2

OfZ
2 0t4 2 0*41 0,2 l18 3(4

4*22
5 10(4 I 2f 1

2 0*3l 0(2
0*3

2 0(3 2 0(323 4(0 1 0(2 2

127
4 0(3

0*2
5 0(3

3
154 9iB 2 0(1

0,7
15 1,0 5 0,3 12 0,611

1 0(7
0,712 1(5 2 1,516 11*6

6 4,4

12 0,7 5 0,3
0,2

2 0,1 1,2 5 0,3170 9(9 13 0,6 21 7 0(4
4

1295 0*5 7 0,7
0,30,5 5 0(5

3
69 6(8 1 0,1 5 0,5 5 2 0,2

1 2,0
3 6,1

7 0,75 0,5 5 0,5
3 0,3

72 6,7 0,5 0,6
2 0,21 0,1 5 6

141
6 0,3

0,20,2 40 2,3
4 0,2 7 0,4 16 0(9

4
175 10,0 6 0,3

4

2 1,7 2 1,73,3
21 17,5

4

6 0,3
2,4

9 0,5 16 1,0 6 0,3
4 0*2

196 10,5 0,2 44
4 0,2

4

14511 0,56 0,3
29 1,4 3 0(1 6 0(4 7 0,3

3 0(1175 6(7 16 0,9

1 0,5 1 0,5 4 2,1 0,526 13(5
2 1,0 1

15 0,7201 9(2 6 0,3 0,6 31 1*4 4 0,2 9 0,4 7 0,3
4 0,216

10 0,5 146125 6,6 1 0,1
0,3 15 0,6 4 0,2 9 0,5

0,3
21 1,16 6

2,5 2(511 6(8
4 2,5 4 4

1,0 9 0,5 10 0,5136 6,8 1 0*1 10 0,5 19 4 0,2 21 1*1 10 0,5

1 1,7
999

4 6,8 1.7 2 3,41

000
6547 6,2 169 0,2 396 0,4 695 0,7 341 0,3

0(3
170 0,2

579
0,6 1267 1*2 269

1236 11(0 16 0(2 257 2,3 36 0,3 51 0,5 62 0,7 69 0,6
43 0,4

66 0,6

9785 8,5 1,3 205 0,2 449 0,4 777 0,7 430 0,4 312 0,3
186 0,2

645 0,6 1544

325

0011 0,1 1,3 0,6
66 6,9 12 1 0,1 6 0,6 10 1,0 6 0(6 2 0,2

6

5 9(6
3 5,8 1 1,9 1 1*9

71 7,1 1 0,1 15 1,5 0,6
7 0,71 0,1 6 0,6 10 1(0

3 0,36

009
0, 149 6,6 1 0(1 12 1,6 1 0,1 1 0,1 4 0,5 1

7 0(9

2,14 6(5 1

0*11.7 4 0,5 7 0,9 1
53 6,7 1 0,1 13 1 0,1 1 0(1
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R£GIERUMCSB£ZIRK fRElBüRG 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EURÜRAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL-
VUN DEN GUELTIGENWAEH-WAHL­

BERECH­
TIGTE

B£-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD E.O.P«

GUELTIGE 01 02 03
SCHU NAME UHL ANZ X ANZ X UHL AKZ XMl % ML

325 NOCH LANDKREIS ROTTMEIL

072 DEISZLINGEN 1657 20 859 28.53767 (46»0i L,2 1637 52t5 466 106 6*0

BRIEFHAHL 132 2 38 6,2lf5 130 64 49«2 29.2 B

ZUSAMMEN 3747 1769 47,7 22 923 52,2 504 28, 5 6,61,2 1767 116

Oll DIETINGEN 2585 1027 141,61 15 726 71,7 4,81,5 1012 143 14, 1 49

012 DORNHAN,STADT 9,3
409 7 1439 135,9) 14 1,0 1425 741 52,0 390 27,4 132

014 OUNNINGEN 3504 1252 136,7i 16 1,3 844 13,4 4,91236 68,3 166 60

6RIEFNAHL 75 1 40 54,1 11 2,71,3 74
14, 9 2

• 17
ZUSAMMEN 3504 1327 37,9 1,3 884 67,5 177 13,5 4,71310 62

015 EPFENOORF 975 i4U5l 4,72401 19 1,9 956 603 63,1 199 20,8 45

071 ESCHBRONN 1401 440 (32,2) 2 0«5 236 53.9 109 24,9 20 4,0438

070 FLUQRN-NINZELN • • 7252168 «34,11 10 432 137 6,31,4 715 60,4 19,2 45

024 HARDT 1588 648 143,01 9 109 17,1 3,31*4 639 441 69,0 21

036 LAUTER8ACH 2 745 981 «37,81 14 5,51,4 967 614 63,5
19, 0184 53

8R1EFWAHL 133 4,5 80 3,96 127 63,0 18 14,2 5

ZUSAMMEN 2745 1114 40,6 20 5.31,8 1094 694 63,4 202 18,5 58

045 OBERNDORF A.N«, STADT 435310355 144,01 51 1,2 4302 2268 52,7 29,71279 270 6,3

BRIEFWAHL 425 13 3,1 207 50,2 9,2412 96 23,3 38

4778 6,5ZUSAMMEN 10355 46,1 64 1,3 4714 2475 1375 29.2 30852,5

049 ROTTWEIL,STADT . . 16696 7568 «48,71 99 4477 5,71,3 7469 59,9 1640 22.0 426

BRIEFWAHL 1061 7,138 3,6 603 58,9 183 17.9 731023

ZUSAMMEN 8629 51,7 137 5080 5,916696 8492 59,8 1823 21, 5 4991,6

050 SCHENKENZELL , . 7481526 «50,61 10 1,3 738 540 73,2 5.790 12.2 42

47BRIEFHAHL 1 6. 5 4,32,1 33 71.7 3 246

795 11 5.6ZUSAMMEN 1528 52,0 1,4 784 573 73,1 93 11.9 44

051 SCHILTACH.STAOT 163022 1271 «44,6) 573 45,7
32, 7 7,61,3 1255 410 95

BRIEFHAHL 161 8 45 29,4 5,95,0 153 62 940,5

ZUSAMMEN 3022 1432 47,4 1,7 635 ^55 32,3 7,424 1406 45,1 1Ü4

053 SCHRAMBERG,STADT • • «40,7) 5,913665 516ö 42 0.8 2782 26, 75144 54,1 1372 306

6,7BRIEFHAHL 27 2,7 580962 955 60,7 163 17, 1 64

ZUSAMMEN 44,5 69 6.113865 6168 1,1 3362 55. 1 1535 25,2 3706099

162



ft£GI£ftUNGS6£ZiRK FREIÜUÜGAN 17« JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES 8A0£N-WU£Arr£H8ERG

WURDEN ABGEGEttEN
F U E HST IMMEN

MUENDIGEZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUEN NPD UEOPEAPGRUENE
1206 09 10 1305 06 07 11 1404

S ANZ X ANZ % ANZ X ANZ % SCHL.% ANZ X ANZ X ANZ X ANZ
ANZ

X ANZ X ANZ

325

07247 2.9 0,1 3 0.2106 6,5 1 0,1 18 15 0,9 4 0,2 0,5 2
U 1

8

0,8 2 1,513 10,0 1 0,8
0,8 1 0,8 1 0,8 11

2,7
3 0,22 0,1 9 0,5

48 0,2
119 6,7

19 0,9
4 0,2

4
1, 1

16

Oll12 1,2 0,1 1 0, 153 5,2 2 0,2 13 1,3 8 0,8 1 0,1 3 0,3 1

01211 3 0,2
0s6

14 ieO
0,3

e 0,698 6,9 2 0,1
0,8

14 1,0
8 4

01415 0,3 6 0*6 12 1,0 8 0,6
103 8,3 1 0,1 1,2 7 0,6 4 8 0,6

4, 1 1 1,4 2 2,7 1 1,4
11 14,9 3

4, 1
3

5 0,4 8 0,6
1 0,1

18
10 0,8 10 0,8

9 0,7 12 0,9
114 6,7 1*4

0150,4 25 7 0,7
3 0*353 5,5 3 0,3

0,7 2 0,2 4 5 0,5 2,67

0717
1 0*244 10, 0 12 2,7 1 0,2 0,9 2 0*5 1*6 2 0,54

070
2 0,3

2 0,3
4 0*6

28 3,9 0*6 1 0*112 1,7 2 0,3 4
46 6,4

0,5 0,6 024
41 6,4

7 3 5 0*8 0*6
4 0*61, 1

4 4

0.3 0*4 036
74 7,7 5 0,5 11 1,1 0,4 3 3 0*3 8 0*8 0,44 4 4

0,6
20 15,7 1 2 1,61 0, 8

0*5 4 0*45 0,5 12 1,1 0,4 3 0,3 3 0*3 9 0*8
94 8,6

4 6

04515 0*3
255 5,9 12 0,3 1*1 7 0*2 0*4 56 1*3 30 0*748 1,1 46 16

0*52*7 10 1 0,2 0*2 2 2 0*544 10,7 11 2*4 1

1.2 15 0,3
299 6,3 12 0,3

59 56 8 0*2 17 0,4 58 32 0,71,3 1,2

049
552 7,4 6 0,1

77 72 1,0 9 0,1 0,4 123 0,5 15 0*21,0 31 1*6 41

107 10,5
0,4 12 1,2 0,318 1,8 0*6 10 1*0 34 0,4 4 6

659 7,8 6 0,1 61 1,0 90 1,1 13 0,2 37 0*4 135 1*6 51 18 0,20*6

050
43 5,8

7 0,50,9 2 0,3 3 0,4 0,5 3 0,44 4

6 13,0 2,2 2,21 l

49 6,3 1,0 2 0,3 4 0,5 3 0,4 0,5 0,58 4 4

129 10,3 0518 0,6 6 0,6 0,5 18 1,4 0,26 5 0.4 3

21 13,7
0,7

3 2,0
6 3,9 1 5 3,3 0,71

150 10,7 II 14 70,8 1*0 0,5 1,6 3 0,223 0.46

412 8,0 8 0.26 0,1
1,9 56 1,1 22 0,4 20 0,4 05399

45 0,9
0,316

16 1*7 22 2,3
0,6

4 0,482 8,6
6

4 0,4 9 0,9 5 0,5
78 1,3 0,2

494 8,1 6 0,1 115 1,9 14 26 0,4
54 0,9

24 0.421 0,3
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REGIERUNGSBEZIRK FREiBURG 3. ERGEBNISSE OER NAHL ZUN EURUPAElSCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE VON DEN GUELTIGENlOHL- ABGEGEBENE
STIMMENUAEH-WAHL­

BERECH­
TIGTE

BE­
LEB TEILI-

GUNG
UN- F.D.P.GUEL-

TIGE
SPDCDU

GUELTIGE 0301 02
SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ ANZ XANZ ANZ X ANZ tX

325 NOCH LANDKREIS ROTTHEIL

OST SULZ 4M NECKARtSTADT 7759 3195 (42»3) 37 1*2 3150 1485 47»0 lÜOi 31« 7 316 iO.O

BRIEFUAHL 193 6 4«i 185 86 46*5 45 I2«424« 3 23

ZUSAMMEN 7759 3388 43«7 45 l«3 3343 1571 47»0 1046 31« 3 339 10« 1

058 TENNENBRONN 2789 108Ü 140*01 14 1*3 1066 744 69*8 156 59 5*514*6

BRIEFUAHL 81 2 2*5 79 58*2 7 8*946 9 11.4

ZUSAMMEN 2789 1161 41*6 16 1*4 1145 790 69*0 5*9163 14*2 68

060 VILLINGENOORF 1744 852 152*3) 6 0*7 72*6846 614 117 13*8 30 3*5

BRIEFUAHL 102 2 2*0 100 72 72*0 8 8» 0 9 9«0

ZUSAMMEN 1744 954 54*7 8 0*8 72*5946 686 125 13*2 39 4*1

061 VOEHRINGEN 2349 897 136*9) 17 451 51.31*9 860 234 26*6 93 10*6

064 HELLENOINGEN • • 1702 612 149*6) 13 1*6 799 76*0607 106 13*5 25 3*1

BRIEFUAHL 61 9 14*6 25 11*552 48* 1 11 21*2 6

ZUSAMMEN 1702 673 51*3 22 2*5 851 632 74,3 14*0 31 3*6119

069 ZIMMERN OB ROTTWEIL. 3406 1423 144*4) 26 2*0 1395 652 61*1 285 20*4 72 5.2

BRIEFUAHL 177 5,24 2*3 173 106 61*3 25 14*5 9

ZUSAMMEN 3406 1600 47*0 32 5*22*0 1568 958 61,1 310 19, 6 dl

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFUAHL

427 7 56,2 15*5 271*6 420 236 65 6*4

000 LANDKREIS INSGESAMT 473942 78 38244 142*7) 1*2 37771 22065 6*258,4 8860 23*5 2334

BRIEFUAHL 4156 126 3*1 4026 2303 57,2 733 16*2 290 7*2

ZUSAMMEN 94278 42400 45*0 601 41799 24368 58*3 6*31*4 9593 23*0 2624

326 LANDKREIS SCHUARZWALD-BAAR-KREIS

003 BAD OJ£RRH£iM*STAOr. 7492 3559 150,3) 33 0*9 3526 1948 55,2 751 21,3 401 11*4

BRIEFUAHL 397 7 1,8 390 210 53*8 64 16*4 34 8*7

ZUSAMMEN 7492 3956 52*8 40 1,0 3916 2158 55,1 815 20«6 435 U*1

005 BLUMBERGvSTAOT • • 7184 2444 134*6) 37 24071*5 1249 51,9 241 10,0715 29« 7
BRIEFUAHL 121 1 0*8 120 57 47,5 7,525 20,8 9

2565 1*5ZUSAMMEN 7164 35,7 38 2527 1306 51,7 250 9*9740 29*3

006 BRAEUNL1NGEN*STA0T • 3 749 1435 1*0 1421 761 55*0139*61 14 341 24,0 114 8*0

BRIEFUAHL 99 99 49 49*5 16 16,2 6 6*1

ZUSAMMEN 3749 1534 40*9 14 0,9 1520 830 54*6 357 23* 5 7,9120

Q75 6RLGACHTAL 3320 136*2) 5,11239 24 1*9 1215 700 57*6 260 21*4 62
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HfeGl£ftUNGSö£ZIRK FAEIBÜRGAN 17. JUNI 1964 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES SAOEN-NUERrTENBERG

ABGEGEBENHÜRDEN F U E RSTIMMEN

FRAUEN OEOP HUENUIGEZENTRUM FRIEDEN EFP NPDGRUENE EAP
II 12 li 1405 07 08 09 100604

% SCHL.t ANZ t ANZ Z ANZ i ANZ% ANZ Z ANZ t ANZ Z ANZ% ANZ Z ANZANZ

525

0570,5 10 0.3 4 0« 17 0.2 0*1 15 40 1.312 0*4 32 1*0232 7.3 4

0*5 5 2.7 322 11.9 1 1.6

10 0.3 4 0* 115 0*4 40 1.2254 7.6 7 0.2 13 0*4 37 1. 1 7 0»2

0565 0.55 0*3 0*6 1 0*12 0.2 16 U5 0*5 5 0*5 3 664 6.0
1.3 5*1 1 1*3 2*51 4 29 11.4

0*3 0.7 0.1 5 0.473 6.4 2 0*2 17 1.5 o.a 5 0.4 6 19 4

0600*5 0*2 1 0* 145 5.3 1 0*1 1*1 9 Iti 3 0.4 4 11 1*3 29

2*0a 8.0 1 1*0 2

0*21 O.l 10 11 1*2 3 0*3 0*4 11 1*2 2 1 0*153 5.6 1*1 4

0610.81*5 749 5.6 0*3 13 0*1 3 0*3 26 3.03 1

0640»4 1 0*139 4.9 5 0*6 3 8 1*03 0,4

1*91,9 18 15.4 1

0*25 0*6 3 0*4 1*1 247 5*5 3 0,4 9

06913 0*9 3 5 0,4 9 0,6 12 0,9120 8,6 3 0,2 13 0,9 0*2 8 0*6

5 2,9 1,7 2 1,219 11,0 2,3 34

3 0,2 17 1*1 3 0.2 10 0,6 0,7 9 0,6 14 0,9139 8*9 13 0,8 11

9990,2 1,0 1*4 1 0,258 13,8 1 0,2 14 3,3 1 0,2 1 61,4 46

0000,5324 0*9 163 0,4 515 172 114 0.32673 7,1 55 0*1 425 1,1 71 0,2 1,4

22 0,5 30 0,7 12 0,32 0,0 1*3 89 2,2 0,4 41 1,0437 10,8 53 16

1,0 87 0,2 185 0,4 1*3 202 0*5 126 0,33110 7,4 57 0,1 478 1,1 413 556

326

0037282 8,0 15 0,4 0,2 3 0,14 0,1 18 0,5 32 0,9 9 0*3 56 1,6

45 11,5 2,6 3 8 2.1 3 O.a3 0*8 10 0,8 10 2,6
327 8,4 0,6 1,7 10 0.34 0,1 0,5 42 1,1 12 0,3 23 3 0,121 66

005118 4,9 4 0,2 0,3 0,117 0*7 10 0*4 1 0,0 6 37 1*5 3 4 0,2

1 0,8 2 1*724 20,0 1 0,8 1 0,8

142 5,6 4 0,2 517 0,7 11 0,4 1 0*0 9 0*4 1*5 0,2 4 0,238

006123 8,7 3 0,2 0,30,4 11 0,8 4 1,7 3 0.2 3 0,26 B 0,6 24

19 19,2 1 1,0 2 2,0 1,0 11 1,0 1,0 2 2,0 1 1,01

142 9,3 4 0,3 0,4 13 0,9 5 0,3 9 0*6 4 0,36 25 5 0,31*6

0751 0,1 0*5 0,5 11 0,9133 10,9 11 0,9 1.7 4 0,36 6 21
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REGlERUNCSaEZ IRK FREIBÜRG 3. ERGEBNISSE OER WAHL lOH EUAOPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL-
VON DEN GUELTIGENWAEH-WAHL­

BERECH­
TIGTE

B£-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TiGE
CDU SPD P.O.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCHU NAHE ANZ ANZ AHl ANZ ANZ %ANZ % % ANZ

326 NOCH LANDKREIS SCHWARZwALD-BAAR-KRElS

010 DAUCHINGEN • • 762120 I46»2I 50»5 254 7.9976 13 lt3 963 486 26.4

BRIEFWAHL 27 6*596 4*2 92 46 50*0 29*3 64

ZUSAMMEN 2120 82 7*81072 50*6 17 1055 532 50*4 281 26* 61*6

012 OONAU£SCHlNGEN*STAOr 13340 5011 <39*3) 68 1104 22*3 449 9*11*4 4943 2636 53*3

BRIEFWAHL 620 14 2*3 606 337 55*6 92 15*2 66 10*9

ZUSAMMEN 13340 5631 42*2 82 1*5 5549 53*6 21*6 515 9*32973 1196

017 FURTWANGEN*STAOT • . 7142 2520 137*2) 36 24B4 5*81*4 1378 55*5 542 21*8 143

BRIEFWAHL 7338 2*1 331 175 52*9 5*461 18*4 18

ZUSAMMEN 7142 40*0 43 28152858 1*5 1553 55*2 603 21*4 161 5*7

020 GUETENBäCH 1125 137*2) 1*5 248 3*7410 6 404 61*4 99 24*5 15

027 HUEFINGEN*STAOT 4341 139*5) 31 59*21649 1*9 1618 958 319 19.7 144 8*9

BRIEFWAHL 5 135 51*1 24 17*8 6*7140 3*6 69 9

ZUSAMMEN 4341 36 1753 1027 1531789 41*2 2*0 58*6 343 19*6 8*7

031 KOENIGSFELD IM SCHW. 4005 1729 145*8) 14 1715 48*7 1470*8 836 390 22* 7 8*6

BRIEFWAHL 200 2 1*0 198 76 36*4 22*2 22 11*144

ZUSAMMEN 4005 48*2 16 912 47,71929 0*8 1913 434 22* 7 169 8*8

037 NOENCHWEILER • • 2147 907 143*41 10 1*1 897 482 53*7 236 26*3 44 4*9

041 NIEOERESCHACH • • 3141 439*7)1217 16 1*3 1201 788 65*6 213 17*7 5.06U

BRIEFWAHL 72 72 35 48*6 20 27*8 8*36

ZUSAMMEN 3141 41*0 16 1273 823 233 5*21289 1*2 64*7 18*3 66

054 SCHOENWALD IM SCHM.« 1796 147*5)803 14 1*7 789 69*7 123 36550 15*6 4,6

BRIEFWAHL 97 71 1*0 96 63*5 13 13*5 7*361

ZUSAMMEN 1796 50*1 15900 1,7 885 136 15*4 43 4,9611 69*0

055 SCHONACH JM SCHWARZW 3409 171485 145*4) 1468 73*91*1 1085 169 11*5 64 4*4

BRIEFHAHL 128 8 1206*3 68 56*7 14 11*7 8 6,7

ZUSAMMEN 3409 1613 47*3 25 721*5 1588 1153 72*6 183 11*5 4*5

052 ST.GEORGEN l.SCHW.ST 142*5)10365 4201 65 3741*5 4136 44*7 1194 28*9 9.01850

BRIEFHAHL 7426 22*4 28 6*71*6 419 194 46*3 94

ZUSAMMEN 10365 4627 44*6 72 8*84555 1288 28*3 4021*6 2044 44.9

060 TRIBEAG IM SCHW.*Sr. 4491 <42,2)1786 19 1767 359 20*3 90 5,11*1 63,31118

BRIEFHAHL 228 12 5*3 216 57,4 43 19*9 14124 6.5

ZUSAMMEN 4491 2014 44*8 31 1983 62*6 402 20.31*5 1242 104 5*2
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REGiERUNGS0£ZlRK FRElöUKGAN 17. JUNI 1984 IN DEN GEHEINOEN OES LANDES BAOEN-NUERTIENBERG

A BGEGEBE N
STIMMEN WURDEN EUER

FRIEDEN EFP FRAUEN OEOF HUENDIGEGR4JENE EAP ZENTRUM NPD
OS 07 OB 09 11 12 13 1404 06 10

< ANZ % SCHL.t ANZ t ANZ % ANZ X ANZ % ANZ X ANZ X ANZX ANZ
ANZ

X ANZ

326

010a OfS2 0.2 11 Ul 0.6
J7 3.886 8f9

6

2»22
11 L2t0

5 0»S
39 3.797 9,2

2 0«2 11 !• 0 6 0t6

0120.9 0.7 39 0.8 25 0.5
520 10.3 10 0.2

0.4 43 0.1 36
59 1.2

18 4

4 0.770 11|6 1.0 2 0.3 0.2
1 0.2

3 0.8
16 2.6 1.0 6 16

42 0.8 43 0.8 0.3
590 10i6 11 0.2 23 0.4

39 1.1 10 0.2
61 1.1 26

0170.30.9 5 0.2 13 0.3 20 o.a 13 7 0.3
310 12.5 4 0.2 26 1.0

23

1 0.3 0.3 1.8
55 16.6 2 0.6 10 3.0 1 62

0. 6
0.7U2 14 0.3 0.7 19 7 0.26 0.2 1.0 33 3 0.2 21

365 13.0 28

0200.5 1 0.2
1 0.2 9 2.2

2
23 6*2

4 1.0

02 71.0 17 0. 1138 8.3 1.0 7 0*4 0.1 16 1.1 116 2

1.5 3 3.7 US
24 17.8 2 2

0.7 0.9 0.1
162 9.2 1.0 12 0*2 16 17 1.0 118 4

031218 12.7
28 13 0.8 25 1*3 16 0*9

7 0*4
1 0.1 31 1.8 1.6 3 0.2

7 3.3 0.3 2 1.0 2 1.0
44 22*2 1

0.7
262 13.7 1 0*1 35 1*8 3 0.2 14 25 1.3 18 0.9

9 0.531 1.6

03712 U3 3 0.6 1.3 1 0.1 2 0.2
99 lUO 3 0.3 1 0.1 12

0410.50.2
3 0.4

20 1.7 3 0.2
93 7.7 2 0.2

9 0.7 2 6

3 4.28 11» 1
0.5 0.2

101 7.9
2 0.2 8 0*6 6 3

2 0.2
0.7

20 1*6
9

0540.1 3 0.4
63 8.2 l 0.1 0.1 5 0*6 l 1 0.1 3 0.41

1 uo14 14»6

2 0*2 3 0.3 3 0.379 8.9 1 0.1 1 0* 1 5 0.6
1 0.1

0557 0.5107 7.3 1 0.1
0.9 0.2

5 0*3
0.3 5 0.313 3 2 0.1 7

0.8
24 20.0 2 1.7 2

1. 7 0.8 11

0.3 7 0,4
131 8.2 l 0.1 15 0.9 5 0.3 3 0,2 3 7 0,4

6 0.4

052
453 11,0 29 0*7 1.3 1.2 0.2 22 0.5 0.4 0.334 49 10 1.5 16 2164

77 18.4 0.3 l 0.22 8 1,9
1 0.2 U48 1.9 6

1.2 57 0.3 0.3 0.3
330 11,6 29 0,6

56 1.3 0.2 23 72 2111 1,6 22

06Ü
123 7.0 3 0.2

0.7 11 0.6 8 0.3 0,3 0.312 0,3 1*3 36 26 6

0.3 2,8 0.3 0,5
26 12,0 1 6 1 1

170,7 0.9 0.3 0,3
149 7.5 3 0,2

0.3 9 0,313 6 26 1.3 66
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REGfERÜMG&BEZlRK FREIBURG 3« ERGEBNISSE OER MAHL ZUH EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STAOTKREiS / LANDKREIS GENEINOE
ABGEGEBENE
SMHHEN

HANL* VUN DEN GUELTIGENB6-UAHL-
BERECH*
TIGTE

WA£H>
L£R TElLi*

GUN6
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD F.U.P.

GUELTIGE Ol 02 OB
SCHL. NAHE AN2 ANZ i ANZ ANZ XX ANZ X ANZ XANZ

326 J4QCH LANDKREIS SCHUARZUALO-BAAR-KREIS

061 TUNINGEN U1»611631 656 3 0,5- 305 46» 7 165
Z5» J 9,5653 6Z

065 UNTERKIRNACH . . 1459 590 (42,2) 43 7,411 l»9 579 359 62,0 90
15» 5

074 VlLLlNGEN-SCHhENN.Sr 553 76 21695 141,91 1374 6,3243 1,1 21652 10855 50,1 5669
27, 1

BRIEFUAHL
2 792 7,263 2«3 2729 1457 53,4 551 19620,2

ZUSAMMEN 55376 24687 44,6 306 1,2 24381 12312 50,5 6420 1570 6,4
26, 3

066 V0EHREN6ACH,STA0T 2853 1078 139,61 3722 2,0 1056 619 56,6 249 23,6 3,5

BRIEFWAHL 122 711 0,6 121 56,7 27
22. 3 3 2,5

ZUSAMMEN 2853 1200 42,1 23 1177 690 58,6 276 40 3,41,9 23,4

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFWAML

242 239 1213 1,2 50,6 40 16,7 27 11,3

000 LANDKREIS INSGESAMT 140486 55590 141,61 696 54894 29231 7,21,3 53,2 13442 24, 5 3970

BRIEFWAHL 6116 135 31502,2 5963 52,6 1155 459 7,7
19, 3

ZUSAMMEN 140466 61706 43,9 60677631 1,3 32381 53,2 14597 4435 7,324,0

327 LANDKREIS TUTTLINGEN

002 ALDINGEN 1532 140,213923 29 1503 920 329 100 6,71,9 61,2 21,9

BRIEFWAHL 102 67102 65,7 13 12, 7 11 10,8

ZUSANNEN 3923 1634 41,7 96729 1605 61,5 342 21,3 111 6,91,6

004 BAERENTHAL 157 147,61331 1 0,6 156 109 69,9 23 14,7 13 6,3

005 BALGHEIN 166 139,51
46 7 3 163 131 71,6 24

13, 1 15 6,21,6

Q06 BOETTINGEN • • 664 327 138,91 1 0,3 326 298 91,4 14 4,3 3 0,9

007 aUBSHElM 160,51454 266 264 235 2,34 1,5 69,0 9 3,4 6

008 6UCHHE1N 228441 152,21 228 166 62,5 12 5,3 10 4,4

009 DEILINGEN 5771021 158,01 911 1,9 566 483 85,3 7,6 1,644

010 OENKINGEN 664 (46,911390 3,00,9 656 469 71,3 96
14, 9 206

Oll DUERBHEIM
457 151,51921 373 3,5451 62,7 35 7, 66 1,3 16

012 OURCHNAUSEN 136,21531 196 122 61,6 34 17,2 23 11,6198

013 EGESHEIN 314 160 151,91 71 159 136 8o, 6 6 5,0 4,40,6
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I

REGIERUNGSB£ZIRK FREIBURGAM 17. JUMI L984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-NUERTTEHBERG

STIMMEN WURDEN ABGEGEBEN F U £ R
MüENOIGEZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUENGRUENE EAP NPD ÜEOP

13Ü7 OB 10 1204 05 0906 11
% SCHL.t ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ

326

06175 1U5 2 0*3 3 0»3 2 0.3 1 0*2 33 S.l 3 0.52 0.3

0651 0.23 0.5 5 0.9 6 1.0 1 0.2 3 0.5 2 0.366 11«4

07447 0*2 49 0.22060 9.5 25 0.1 146 0.7 19B 0.9 90 0.4 B79 4fl 60 0.3

26 1.0 11 0.4 B 0.3 5B 2.1 8 0.3331 12»1 6 0.2 65 2.4 12 0.4

31 0.1 172 0.7 263 1.1 58 0.2 93 0.4 937 3.8 72 0.3 57 0.22391 9.8

0681 0.12 0.2 12 1.1 1 0.1 4 0.4 14 1.3 2 0.2107 10.1 8 0.8

2 1.7 1 0.816 13»2 1 0.8

10 0.8 13 1.1 1 0.1 4 0.3 15 1.3 2 0.2 1 0.1123 10.5 2 0.2

99936 15.1 5 2.1 1 0.4 1 0.4 5 2.1 2 0.81 0.4

93 0.2 395 0.7 485 0.9 104 0.2 275 0.5 1353 2.5 190 0.3 149 0.3 0005201 9.5

46 0.8 138 2.3 26 0.4 33 0.6 89 1.5 40 0.7 13 0.2824 13 .8 10 0.2

602 5 9.9 1 03 0.2 441 0.7 623 1.0 130 0.2 3 08 0.5 1 442 2.4 230 0*4 l62 0.3

327

0027 0.5 29 1.9 3 0.289 5.9 6 0.4 13 0.9 1 0.1 5 0.31 0.1

1 1.010 9.8

3 0.21 0.1 29 1.8 5 0.399 6.2 1 0.1 6 0*4 14 0.9 7 0.4

0047 4.5 2 1.3 1 0.61 0.6

0052 1.1 1 0.5 6 3.3 4 2.2

0065 1.5 1 0»3 1 0.34 1.2

0072 0.6 1 0.49 3.4 1 0.4 1 0.4

0081 0.41 0.4 1 0.4 1 0.414 6. 1

0091 0.224 4.2 2 0.4 2 0.4 1 0.2

0105 0.814 2.1 5 0.8 6 0.9 1 0«240 6» 1

Oll8 1.8 2 0*42 0.4 1 0.2 1 0.29 2*0 4 0*9

0123 1.511 5.6 3 1.5 1 0.51 0.5

0132 1*32 1*3 2 1.3
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RE&iEftlMt&$BE21RK FREIBURG 3. ERGEBNISSE OER HANL ZUN EUROPAEIiCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTIGENUAHL-
BERECH-
TIGTE

UAEM- B£-
LER TEILl-

GUNG
ÜN- GUEL-

TIGE
CDU SPD F.O.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCNL. NAME ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ ANZ Xi ANZ X

321 NOCH LANDKREIS TUTTLINGEN

057 ENMINGEN-LIPTINGEN - 2322 819 136*31 17 2.1 479 12.2802 59.7 122 15*2 98

BRIEFWAHL 62 2 29 12 2 3»33.2 60 48.3 20*0

ZUSAMMEN 2322 881 37.9 19 2.2 508 134 15.5 100 11.6862 58*9

016 FRJOINGEN DONAU ST 8372149 141.0) 15 1.8 476 57.9 198 24.1 38822 4.6

BRIEFWAHL 100 100 48 48.0 14 14.0 8 8.0

ZUSAMMEN 9372149 43*6 15 1.6 524 23.0 5.0922 56*8 212 46

017 FRITTUNGEN • • 5511166 I50*0J 8 1.5 543 75.7 26 4.8411 59 10.9

018 GEI SINGEN.STADT 3524 442.41 171446 1.2 1429 898 133 9.362.8 291 20.4

BRIEFMAHL 115 5*26 109 56.061 26 23.9 9 8*3

ZUSAMMEN 3524 1561 44*3 23 1*5 1538 959 62*4 317 20.6 142 9.2

019 GOSHEIM 2211 1051 451*01 20 1.9 1031 801 77.7 121 11.7 17 1.6

6RIEFHAHL 142 1 0.7 103 73.0 12 8.5 5 3.5141

ZUSAMMEN 2211 1193 54*0 21 221*8 1172 904 77.1 133 11*3 1.9

020 GUNNINGEN 373 202 455*31 1 0*5 147 73*1201 18 9.0 23 11.4

023 HAUSEN OB VERENA . • 470 192 441.9) 3 15 7.91*6 76 82 43.4189 40.2

025 IHHENOINGEN 3657 1630 146.4) 42 22*7 85 5.42.6 1588 962 60.6 361

8RIEFHAHL 1130 0*8 129 74 57.4 34 4.726.4 6

ZUSAMMEN 3657 1760 48.1 43 5.32.4 1717 1036 60.3 395 23.0 91

027 IRNOORF 560 299 455.2) 3.711 288 223 77.4 26 13 4.5
9. 0

029 KOENIGSHEIH 356 165 453.3) 2 4.91.1 183 143 78*1 14 7.7 9

030 KÖLBINGEN 839 372 445.0) 5 21 5.71.3 367 280 76.3 41 11.2

033 MAHLSTETTEN 267 149.41564 L*L4 1.5 263 209 79,5 29 lUO 3

036 MUEM.NE1M DONAU, ST. 2385 1110 448.2) 5314 1.3 342 4,61096 583 53.2 31.2

BRIEFHAHL 75 3 4.0 72 47 9 12.565,3

1185ZUSAMMEN 2385 49.7 17 351 53 4.51.4 630 53,9
30. I1168

650
038 NEUHAUSEN 06 ECK . . 2364 <37.01 73 6.60,7 1636 520 19,3844 61,6

142
040 REICNENBACH AH HEUBG 294 (50,5) 5 3.63 82*0 18

12, 92,1 139 114

190 444,3)
041 RENOUl SHAUSEN . • 5. 1 5431 12 6,3 146 82,0 9 2,8178
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REGlERUNUSaEZIRK FREIÜURGAM 17« JUNI 1964 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES 6A0EN-UUERTTEH8ERG

WURDEN ABGEGEBEN EUERS r INNEN
FRIEDENZENTRUM EFP NPD CEDP MUENOIGEGRUENE EAP FRAUEN

1207 08 09 10 U 13 1404 03 06
X ANZ % ANZ X ANZ i SCHL.X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ t ANZ X ANZANZ X ANZ

327

0572 0.2 6 0t7 1 0« l2 0*2 4 0»5 1.3 4 0.3 21 2.631 6.4 12

3 5*0a 13*3 3,3 2 3,3 2 3,32

4 0*32 0,2 4 0,5 2 0,2 21 2,4 6 0,939 6,8 14 1*6 6 0,7

01676 9,2 10 1,2 7 2 0,2 9 1,11 0,1 0,9 4 0.5 1 0,1

20 20,0 3 3,0 6,0 1 1*06

96 10,4 1 0,1 13 1,4 2 0,2 10 1,1 1 0,14 0,413 1,4

0171 0,233 6,1 1 0,2 5 0,9 0,2 4 0,7 1 0,2 1 0,21

0185 0,3 1 0, 171 5,0 2 0,1 4 0*3 8 0*6 4 0,3 12 0,8

13 11,9
0*5 1 0*184 3, 5 2 0,1 4 0,3 8 4 0,3 12 0*8 5 0*3

0192 0,2 10 1*050 4,8 9 0,9 8 0*8 4 0*4 4 0,4 5 0*3

5 3,5 1 0,7 3 2,1 0*7 4 2.8 1 0*7 1 0.7 1 0*7 4 2,81

55 4,7 6 0*5 5 0,4 14 1*21 0,1 12 1*0 9 0,8 5 0*4 6 0*3

0206 3,0 1 0,5 2*0 2 1*04

0231 0.5 1*1 3 1 ,6 1 0,59 4,8 2

5 0*3 02399 6,2 4 0*3 20 1*3 4 0,3 9 0,6 22 U4 7 0*410 0,6

12 9,3 2 1,6 1 0,8

111 6,5 4 0,2 5 0,3 4 0*2 22 1,3 7 0*422 1,3 10 0*6 10 0*6

0277 2,4 1 0,3 0,7 12 4,24 1,4 2

3 1.6 1 0*5 0299 4,9 1 0*5 3 1*6

03017 4,6 1 0.3 0,5 l 0*3 3 0*8 1 0*32

13 4,9 2 0,8 0331,5 1 0.4 1 0,4 1 0*44

67 6* 1 l 0,1 16 1*5 3 0*5 1 0.1 0364 0*4 13 1*2 8 0,7 3 0,3

11 13,3 2 2,6 1 1*4 1 1*4 1 1,4

78 6,7 18 1.5 ' 51 0*1 0,4 2 0,2 5 0*4 13 1*1 3 0*39 0*8

48 3, 7 1 0,1 3 0*4 12 1.4 3 0*6 11 1*3 5 0*6 0383 0,4

2 1,4 040

3 2*67 3,9 2 1, 1 0411 0*6 3 1*7
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 3. ERGEBNISSE OER NAHE ZUH EURQPAElSCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE WAHL- ABGEGEBENE
STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL­

BERECH­
TIGTE

WAEH- 6E-
TEILI-
GUNG

LER ÜN- GUEL-
riGE

CDU SPD F.O.P«
GuELJiGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ % tANZ ANZ t ANZ ANZ %ANZ % ANZ

327 NOCH LANDKREIS TUTTLINGEN

056 RIETHEIM-HEILHEIM 1733 656 I39«l| 13 2,0 643 374 58t2 170 26« 4 7,951

055 SEITINGEN-OBERFLACHT 1359 (49*11651 6 ItZ 643 442 68*7 122 19*0 23 3*6

046 SPAlCHINCENtSTAOT 145*5)6803 2907 39 28681*3 1784 580 20*2 5*962*2 169

048 TALhElM 778 136*91 279281 2 0*7 79 12*5134 48*0 28*3 35

049 TROSSiNGEN.STAOT . . 8269 139*1)3053 39 3014 723 26*01*3 1167 38*7 24*0 783

BRIEFUAHL 397 II 2*8 386 158 63 16*3 99 25*640*9

ZUSAMMEN 6269 41*73450 50 1*4 3400 1325 786 25*939*0 23* 1 882

050 TUTTL1NGEN*STA0T • . 22849 (43*6) 7*79309 94 9215 4791 52*0 2478 26*9 7131*0

BRIEFMAHL 1369 1356 742 54.7 257 19* 0 93 6*913 0*9

ZUSAMMEN 22849 1057110678 46*7 107 5533 52*3 2735 25*9 7*61*0 806

051 HEHINGEN 2058 (48*9) 961 1*7968 7 0*7 660 68*7 223 23*2 16

BRIEFWAHL 71 71 51 71*8 11*3 5*68 4

2058ZUSAMMEN 1039 50*5 10327 0*7 711 231 22*4 1*968*9 20

054 MURMLINGEN 2573 (47*3)1151 16 1135 56*2 317 2 7*9 5*01*4 638 57

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFWAHL

559945 26 919 121 13*2 7*42*8 60*8 68

000 LANDKREIS INSGESAMT 80764 (44*0) 8*033873 460 33413 19924 59*6 7216 21*6 26861*4

BRIEFWAHL 3508 3445 569 8*963 1*8 1939 56*3 16*5 305

80764ZUSAMMEN 37381 36858 778546*3 523 1*4 21863 59*3 21*1 2991 8*1

REGION HOCHRHEIN-BOOENSEE

335 LANDKREIS KONSTANZ

001 AACHtSTADT 1061 (45*3) 250 137 4.5471 7 1*5 464 53*9 29*5 21

002 ALLENSBACH (47*2)4314 1677 1059 56*8 352 18*9 12013 0*7 1864 6*4

BRIEFWAHL 314 311 218 70* 1 20 6*43 1*0 41 13*2

ZUSAMMEN 4314 50*8 2175 1277 58*7 3932191 16 0*7 18* 1 140 6*4

090 BOOMAN-LUOWIGSHAFEN. 10*026 04 (43*4) 1040 575 55*3 212 2 0*4 1041053 13 1*2

13*3165BRIEFWAHL 167 2 1*2 84 50*9 30 16*2 22

10*5ZUSAMMEN 2604 1220 46*9 15 1205 659 54*7 242 20* 1 1261*2
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REGUAüNGSBEZlRK FKEldURGAH 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-mUERTTEHBEKG

EUER
ST INNEN WURDEN ABGEGEBEN

GRUENE- £Af> EENTKUM FHiEOEN EFP FRAUEN HUENOIGENPD
OE DP07 08 09 12 13 1404 05 04 10 11

X SCHL.X ANZX ANZ X ANZ X ANZ :( ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ

327

1 0.2
05b

32 5i0 2 0,^
0.3 0.2

2 0»3
0.9

2 0.3
2 1 6

1 0«2 5 0«838 5,9 1 0,2
2 0,3 0558 1,2 1 0,2

186 6,5 12 0.4
30 1,0 30 1,0 11 0,4 19 0,7

33 1,2 b 0,2
04b8 0,3

22 7,9
2 0,7 1 0,4

1 0,4
5 1,8 04b

211 7,0 5 0,2 5 0,2 35 5 0,2 04913 0,4 40 1,3 6 0,3 1,2 19 0,6

0,3
1 0,3 2 0,5 1,0 5 1,3 3 0,844 11,4 1 1,6 46

0,7
255 7,5 5 0,1 14 0,4 1,4 6 0,2 10 0,3

39 1,1 8 0,2
46 24

050287 3,1 16 0,2 24 0,3693 7,5 11 0,1 0,5 96 1,0 21 0,2 41 0,444

0,7 2,9 0,2
4 0,3145 10,7 1 0,1 10 5 0,4 7 0,5

40 349 3,6

836 7,9
0,5 145 48 0,5 32 7 3,1 0,2

28 0,312 0,1 54 1,4 26 0,2 19

5 0,5 051
37 3,9 5 0,5 "2 0,2

0,6 0,25 0,5 6 2

5 7,0 1 1,41 1,4 1 1,4

5 0,5 3 0,3
7 0,7 0,2

5 0,542 4,1
0,6 26

05471 6,3 1 0,1 1,4 2 0,24 0,4 11 1,0 14 1,2 4 0,4 16

999
ILO U,0 3 0,3 16 .1,7 5 0,5 6 0,7 13 1,4 5 0,5 3 0,310 1,1

000
58 0,2 145 0,4

566 1,7 97 0,3
83 0,22065 6,2 49 0,1 212 0,6 312 0,9

383 11,1 17 0,55 0,1 16 0,5
60 1,7 17 0,529 0,8 84 2,4

21 0,6

54 0,1
0,7

74 0,2 166 0,5 1,7 100 0,32448 6,6 241 396 1,1 626 114 0,3

335

38 8,2 1 0,2 0010,9 1,9 1 0,2 2 0,4 1 0,24 9

0,5 002
238 12,8 
20 6,4

2 0,1 15 0,8
1, 7 2 0,1 17 0,9 10 0,5 10 8 0,431

0,3
1 0,3 1 0,3 2 0,6 16 1,9 1 0,3

0,5
8 0,4256 11,9 3 0,1 16 0,7

37 1,7 2 0,1 12 0,6
18 0,6 11

098
91 8,8 1 0,1 1 0,1 10 1,0 0,4

2 0,214 1,3 20 1,9 6 0,6
4

1 0,6 119 11,5 0,6 2,4
2 1,2 1 0,6 1 0,64

110 9,1 2 0,2 15 1,2 3 0,2 6 0,5 11 0,9 5 0,4
2 0,2

24 2,0
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REGIERUNGSBEZIRK EREIBURG 3« ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON OEN GüELTIGENWAHL-
BERECH­
TIGTE

NAEH- B£-
LER TEiLl-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD P.O.P.

GUELTIGE Ol 02 03
NAHESCHL. ANZ ANZ X tAHZ ANZ ANZ X ANZ % ANZ X

335 NOCH LANDKREIS KONSTANZ

015 BUESINGEH AH HOCHRH. 102B 317 I38«2> iO 3*2 212 15307 69* 1 44 14*3 4«9

BRIEFHAHL IB6 3«2 180 146 81t 1 3.3 86 6 4.4

ZUSAMMEN 1028 503 46*9 3.2 487 358 73.5 50 10*3 23 4.716

021 EiGELT INGEN 2124 «33.5i 455 27 3.9699 0.6 695 65.5 113 16.34

022 ENGEN. STADT (38.0) 1476495 2381 37 1.6 2344 1409 60.1 484 20. 6 6.3

025 GAIENHOFEN 1983 B21 144.0J 1.0 478 588 813 58.8 138 17.0 7.1

026 GAILINGEN 1714 678 143.01 15 2.2 663 361 54.4 143 38 5.721.6

BRIEFHAHL 81 3,7 783 34 15 10,343.6 19.2 8

ZUSAMMEN 1714 44,3759 18 741 395 53.3 1582,4 21.3 46 6.2

028 GOTTNADINGEN • • 6224 2407 <40,5i 59 2,5 2348 1199 734 14051.1 31.3 6.0

BRIEFHAHL 273 14 5,1 259 54.1 47 7,3140 18. 1 19

ZUSAMMEN 26806224 43,1 73 2.7 1339 7812607 51.4 30.0 159 6, 1

035 HILZINGEN 4790 1542 133.31 20 1*3 1522 928 61,0 298 19.6 101 6.6

BRIEFHAHL 154 4 2*6 150 81 54.0 24 16.0 14 9.3

ZUSAMMEN 4790 1696 35,4 24 1*4 1672 1009 322 11560,3 19.3 6.9

096 HOHENFELS 1052 366 135,5) 5 1.4 361 228 28 7.863.2 37 10.2

043 KONSTANZ.STADT • . 48 750 18584 141,6) 8717227 l.Z 18357 47.5 4497 1562 8,524. 5
BRIEFHAHL 3535 1*7 172259 3476 49.5 669 19,2 296 8.5

ZUSAMMEN 48750 22119 45,4 286 1.3 21833 10439 47,8 5166 1858 8,523. 7

055 MOOS 1854 553 130.81 1.1 547 338 79 256 61.8 14,4 4,6

097 NUEHLHAUSEN-EHINGEN. 2175 805 138*1) 2,2 78718 450 57.2 214 27,2 27 3*4

057 MUENLINGEN 1311 490 138*2) 1*2 276 57,06 484 115 23, 8 32 6.6

061 OEHNINGEN 2547 906 (37,01 11 1,2 895 597 12.6 5,566.7 113 49

BRIEFHAHL 90 1 1*1 89 48 10*153*9 13 14*6 9

ZUSAMMEN 2547 996 39*1 12 1.2 984 645 65*5 126 12*8 58 5,9

099 ORSINGEN-NENZINGEN • 1604 610 138,9) 5 0.8 605 125 20. 7 29 4.8366 63.8

063 RADOLFZELL A.BOS.ST. 17651 6483 138.4) 79 1*2 6404 3355 469 7.352.4 1660 25. 9
BRIEFHAHL 687 17 2.5 670 351 52,4 128 19. 1 50 7.5
ZUSAMMEN 17651 7170 40.6 96 1.3 7074 3 706 1788 25.3 519 7,352,4
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KEG1ERUNG$B£Z1AK FRflBURGAN 17. JUNI 1904 IN OCN GEHEiNOEN DES LANDES BAOEN*mUERM£HB£RG

ABGEGEBENST IHNEN WURDEN EUER

EfP HUENDIGEEAP EENTRUH FRIEDEN FRAUEN NPD OEDPGRUENE
13 1405 07 08 09 10 11 120604

% SCHL*% ANZt ANZS ANZ X ANZ i ANZ 2 ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ

335

0152 0,7 3 1.07 2.3 2 0,7 4 1*317 5.5 0,31

2 l.I 3.3 0,6 1 0,61 0,6 2 1,1 6 16 3.3 1 0,6

0,4 5 1,0 8 1,6 1 0,2 5 1,023 4.7 0,4 1 0,2 9 1,8 22

0219 1,3 1065 9,4 1 5 0, 7 1 0,1 9 1,3 1,40,1

0220,3 24 1,0 13 0.6 34 1,5 7 0,3 11 0,5193 8,2 3 0,1 8 9 0,4

0253 0,5 17 2,1 3 0,4 3 0,488 10,8 0,1 5 0, 6 15 1,8 0,41 4

0265 0,87 2 0,3 4 0,6 4 0,687 13,1 5 0,8 7 i,l 1,1

3 3,81 1,3 1 1,315 19,2 1 1,3
7 0,5 5 0,75 0,7 8 1,1 8 1,1 3 0,4 0,9 4102 13,8

0286 0,314 0,6 0,20,5 31 1,3 0,3 9 0,4 4188 8,0 5 0,2 12 6

0,440 15,4 0,8 4 1,5 3 1,2 3 1,2 12

0,5 0.5 5 0,2 0,2228 8,7 5 0,2 0.5 35 1,3 9 0,3 12 14 614

0350,47 5 0,3 12 0,8 4 0,3 6142 9,3 1 0,1 0,5 18 1,2

25 16,7 0,7 0,7 0,7 1 0,7 2 1,3I 1 1

0.8 0,2 6 0,4167 10,0 0,1 0,5 19 1,1 6 0,4 14 42 8

0960,3 7 1,9 1,1 1, 15 1 0,3 1 4 441 11,4 5 1,4 1,4

57 0,3 0430,7 145 0,8120 172 0,92533 13,8 0*8 322 1,8 69 0,422 0,1 141

0,8 12 0,32,3 19 0,5 22 0,6 31 0*9 29569 16,4 21 806 0,2 0,6

69 0,30,7 174 0,880 142 203 0*93102 14,2 28 0,1 0,7 402 1,8 0,4162

ü55
1 0,20,2 3 0,5 2 0,40,2 16 2,9 181 14,8 1

0970,1 3 0,40,1 0,5 5 0,6 11 7 0,9 9 1,1 1 465 8,3 0,1

0570,2 1 0,20,2 0,8 1,2 137 7,6 7 1,4 1 4 63 0,6 1 0,2

0617 0,6 8 0,90,3 2 0,2 0 0,90,7 1,8 305 9,5 1 0,1 166

1 1, 11 1*13 1 1,113 14,6 3,4

7 0,7 9 0,93 0,3 3 0,3 9 0,90,1 0,6 19 1.998 10,0 1 6

0997 1 0,20,5 1*211 2 0,3 340 6,6 1 0,2 1,8

06327 0,417 0*373 0,2 32 0,5 56 0,9649 10,1 0,3 38 0,6 1,1 1018

4 0,63 0*40,4 0,6 3 0,494 14,0 0,3 7 1,0 21 3, 1 3 42

20743 10,5 3ö 0,5 59 0,8 0,3 31 0,40,3 45 0,6 94 1,3 13 0,220
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE

STIMMEN
WAHL- VON DEN GÜELTIGENWAEH-WAHL- 

BERECH- 
f IGTE

BE­
LEB TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

riGE
CDU SPD F.O.P.

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAHE ANZ XANZ X ANZ ANZ ANZ t XANZ ANZ X

335 NOCH LANDKREIS KONSTANZ

066 REICHENAU 17,7 80 6»93161 1172 138.8) 14 1.2 1158 669 57.8 205

BRIEFUAHL 60 47.6 15.1 16 12.7129 3 2.3 126 19

7.5ZUSAMMEN 729 17.4 963161 1301 17 1.3 1284 56.8 22441,2

5.^
100 AIELASING.-WORBLING. 2537 37 21.6 1346868 138.1) 1.5 2500 1469 56.8 541

BRIEFHAHL 192 2 105 17.91.0 190 55.3 16 8.434

ZUSAMMEN 27296868 39.7 39 1.4 1574 58.5 150 5.62690 575 21.4

075 SINGEN IHOHENTH.i«ST 1105730426 138.1) 184 1.7 5635
30. 7 5.210873 51.8 5643341

BAIEFWAHL 1290 49 3.8 1241 703 56.6
21. 1 78262 6.3

ZUSAMMEN 12347 40.6 23330426 1.9 12114 6338 52.3 2 9. 7 642 5.33603

077 STEISZLINGEN • • 968 I40.5I 13 1.3 581 18. 72446 955 60*8 179 88 9.2

079 STOCKACH.STAOT • • 3693 140.1) 58 1.6 20629590 3635 56.7 23.2 313 8.6842

080 TENGEN.STADT • • 3031 1071 136.0) 27 2.5 7301044 69.9 175 16. 8 43 4.1

BRIEFHAHL 8.7 2146 4 42 50.0 18 42.9

ZUSAMMEN 11173031 36.9 31 2.8 1086 751 69.2 17.8193 43

081 VOLKERTSHAUSEN • . 1320 597 146.41 29221 3.5 576 50.7 33.9195 39 6.8

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFUAHL

1151 579 7.221 1.8 1130 51.2 17.7 81200

000 LANDKREIS INSGESAMT 166123 62138 697 32711 53.4 4253139.6) 1.4 61241 14973 24.4 6.9

BRIEFHAHL 8295 188 6107 4292 52.9 637 ^•92.3 1506 18.6

7.1ZUSAMMEN 70433 1085 37003 53.4166123 42.4 1.5 69348 16479 23.8 4890

336 LANDKREIS LOERRACH

004 AITERN 338 139 142.21 2 1.4 137 98 71.5 5 3.623 16.8

006 BAD BELLINGEN • • 2241 916 142.9» 14 1.5 24.9 55902 510 56.5 225 6.1

BRIEFUAHL 95 95 56 58.9 20.0 3 3.219

ZUSAMMEN 2241 1011 45.1 5.814 566 56.6 24.5 581.4 997 244

008 BINZEN 1599 569 136.7» 16 33.6 42 7.62.8 553 234 42.3 186

BRIEFHAHL 50 10.21 2.0 26.5 20.4 549 13 10

ZUSAMMEN 6191599 38.7 17 32.6 47 7.82,7 247 41.0602 196

010 BQELLEN 37 144.0) 184 2.7 25 69.4
11. 1 1 2.836 4

012 BUERCHAU 92 152,3)17B 4.3 48 54,5 35,2 1 1.14 88 31

176



ftEGIEKUNGSBEZIRK FAEldURGAH 17. JUNI 1964 IN DEN GEHEINOEN OES LANDES BAOEN-MUERTTENBEAG

Aa6£(^£aE NST IHNEN HÜRDEN
F U E R

ZENTRUM FRIEDEN
HUENOIGENPD OEDPGRUENE EAP EFP FRAUEN

1205 06 07 08 09 10 11 1304 14
t SCHL.% AHl t AHl% AHl % AHl X AHl X AHl X AHl X AHlX AHl X AHlAHl

335

0669
7 0i6 10 0»9 0*6

4 0«3 7 0t6 16 5 0#4
5 0.4

139 12.0 1*6

2 1 Otd0t6 2 1#6
li6

23 16.3
2 lt6 1

7 OtS 9 0*7 12 0*9 10 0*64 0*3 20 1*6 5 0*4 6 0*5162 12*6

10021 12 0*5 11 0.4
245 9*6 1 0*0 14 0*6 10 0*4

0*6
26 1*00* 8 16

0*52 1 0.5 1
29 15*3 1*1 2 1*1

14 0*5
23 0*7

27 1*0
0.5 11 0*4

274 10*2 1 0*0
0*9

10 0*4 16 13

075173 1*6
0*2

33 0*3676 6* 1 16 0*2 42 0*4 116 16 0*1
0.3 211* 1 36

15 1*2
3

126 10*3 1 0*1
27

5 0*4 0*5 0*6 0*2
5 0*4

2*2 6 8

1006 8.3 19 0*2 47 0*4 143 21 0*2
42 0*3 168 1*6 29 0*2 36 0*31*2

0770.7 2
67 7*0 3 0.3 9 0*9 11 2 0*2

3 0*3 3 0*3 7 0*21*2

079
261 7* 7 22 0*6

37
6 0*2

0*2 26 0*0
14 0*4

16
6 0*2 1*0 6 0*4

0607
62 5*9 l 0* 1 8 0*6 12 3 0*3 0*7 0*2 11* 1 2 0*1

2 4*8 1 2*4

6 0*7
0*7 0*2 1

64 5*9 l 0*1 12 3 0*3 6 2 0*11* 1

061
39 6*8 1 0*2 3 0*5 0*5 3 0*51 0*2 3

6 0*7 31 3 999
166 16*6 1 0*1

2*7
3 0*3 13 1*2 11 1.0 1*1 0*312

6389 10*4 646
156 0*3 305 0*5 624 1*0 278 0*5 230 000

94 0*2 360 0*6 1*4 0*4

1171 14*4 14 0*2 47 0*6 184 2*3 36 0*4
57 0*7 79 1*0 0*7 2559 0*3

7560 10*9 106 0*2 427 0*6 1030 194 0*3 362
703 0*5 2551*5 0*5 1*0 337 0*4

336

2 1*5
004

6 4*4 0* 7 0*7
1 0*71 1

74 6.2
0067 5 7

4 0*4 4 0*4 0* 6 1 0*1
0*7 0*86

4 0*4
0*6

11 11*6 3 3*2 1 1*1 2 2*1

65 6*5 10
4 0.4 4 0*4 1*0 1 0*1

0*6 0.7 76
5 0*5

7 0*7

54 9*6 2 0*4 2 0*4
23 0084.2 0*4

4 0*7 4 0*7
2

12 24*5 9 18*4
66 11*0 2 0.3 2 0*3 32 5*3 2 0*3

4 0*7
0.74

4 11* 1 1 2*8 0101 2*8

7 6*0 0121 1*1
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REGlERUNt^SBEZIRK FREIBÜRG 3. ERGEBNISSE ÜER WAHL ZUN EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL-
BERECM-
TIGTE

HAEH- 86-
LER TEILl-

GUNG
G4JEL-
TIGE

CDUHN- SPD F.D.P«
GUELTIGE 01 02 03

SCHL. XNAME ANZ ANZ ANZ X ANZ ANZ ANZX X ANZ X

336 NOCH LANDKREIS LOERRACH

014 EFRINGEN-KIRCHEN • . 1708 (34»9i4980 21 ItZ 1687 745 512 9.544*2 30*3 161

BRIEFHAHL 78 29 2078 37*2 25*6 9 11*5

ZUSAMMEN 4980 1786 17035,9 1*2 1763 774 532 30» 1 9*621 43*9

019 EIMELOINGEN • • 1130 29 7*5387 135,71 0,3 18 1 112 29* 01 386 46,9

BRIEFHAHL 3 7,142 42 23 54,8 10 23, 8
ZUSAMMEN 7,51130 429 38,0 0,2 204 47,7 122 28,5 321 428

020 ELBENSCHUAND • • 143 134,01 27 12 3 6,348 48 56,3 25,0

024 FISCHINGEN 138,01 0,7 62401 149 1 148 41,9 43 29, 1 13 8,8

025 FROEHND 336 112 133,41 1 0,9 111 94 5,4 2 l*B84,7 6

105 GRENZACH-HYHLEN 9091 3394 439,11 59 1,7 3335 1393 1124 33,7 33041,8 9,9

BRIEFHAHL 4,2 31 8,5362 16 366 163 44,5 104 28,4

ZUSAMMEN 3776 41,5 1556 12289091 75 2*0 3701 42*0 33,2 361 9,8

106 HAEG-EHRSBERG • • 716 269 138,81 77 2,6 262 192 73,3 33 12,6 2,7

034 HASEL 773 245 432,21 127 52,7 67 27,8 18 7,54 1,6 241

036 HAUSEN IM WIESENTAL. 1459 566 440,51 12 2432,1 554 43,9 199 35,9 26 4,7

BRIEFHAHL 59 59 26 18 30,5 3 5,144, 1
ZUSAMMEN 1459 625 42,8 12 1,9 613 269 217 35,4 29 4,743,9

043 INZLINGEN 1812 745 443,71 739 5,56 0,8 426 57,6 156 21, 1 41

BRIEFHAHL 105 1,9 103 62, 1 19 5,82 64 18,4 6

ZUSAMMEN 1812 850 46,9 8 0*9 842 490 58,2 175 20,8 47 5,6

045 KANDERN,STADT • . (36,411726 13 0,8 1713 766 44,7 570 8,24938 33, 3 140

BRIEFHAHL 190 1 0,5 189 81 42,9 23 12,244 23,3

ZUSAMMEN 19164938 38,8 0,7 847 16314 1902 44,5 614 32,3 8,6

050 LOERRACH,STADT . . 29511 10983 (39,71 679144 5044 46,5 32, 8 6,31,3 10839 3559

BRIEFHAHL 1716 16 1702 846 49,7 25,0 102 6,00,9 425

ZUSAMMEN 12701 43,029511 160 12541 5890 781 6,21,3 47,0 3984 31^8

104 MALSBJRG-MARZELL • • (30,61334 971129 2 0,6 332 29,2 156 47, 0 16 4,8

BRIEFHAHL 36 20 55,6 27, 8 1 2,836 10

ZUSAMMEN 370 32,8 117 171129 2 368 45, i 4,60,5 31,8 166

178
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REGICRÜNGSB£Z1KK FR£IBURGAM 17« JUMl I9B4 IN 0£N GEMEINDEN OES LANDES BADEN-WUERTTEMBERG

U U R 0 £ N F U £ R
STIMMEN ABGEGEBEN

EFF MUENDIGEGRUENE EAP ££NTRUM FRIEDEN OEOPFRAUEN NPD
07 08 12 13 1405 06 09 10 1104

t SCHU% AN2 % ANZ t ANZ % ANZi ANZ % ANZ % ANZ % ANZ % ANZANZ S ANZ

336

8 0,5 014186 11,0 3 0,2 16 0,9
23 1,4 4 0,2 12 0,7 0,40,711 6

3 3,8
13 16,7 3 3,8 1 1,3

26 1,5 8 0,5199 11,3 3 0,2 16 0,9 7 0,4 13 0,7 11 0,6 0,36

019
2 0,5 2,1 4 1,034 8,8 3 0,6

8
6 1,6 3 1,3 2 0,5

6 14,3
2 0,5 3 0,7

8 1,9
4 0,9 6 1,4 3 1,240 9,3

2 0.5

0201 2, 11 2,1
4 8,3

0240,7
1 0,7

2 1,4 3 2,0 120 13,5
3 2,0

0250,9
5 4,5 3 2,7 1

105
23 0,7344 10,3 6 0,2 16 0,5 50 1,5 II 0,3 19 0,6 8 0,2 11 0,3

1 0,3 1 0,355 15,0 1 0,3 1 0,3
1«6

1 0,3 2 0,56

7 0,2 1*5 12 0,3 20 0,5
23 0,6 0,3

399 10,8 17 0,5
56

10 0,3 12

106119 7,3 6 2,3
3 1,1 0,4 0,41

034
1 0,4

0,4
6 2,521 8,7 1

036
1 0,2 0,562 11,2 2 0,4 5 0,9

1 0,2
3 5 0,9 2 0,4

5 0,9

1,7
10 16,9 1,7 11

72 11,7 1 0,2 1 0,2
3 0,5 0,8 3 0,5

2 0,3 5 0,8 1,0 56

043
1 0,1

2
94 12,7 4 0,5

0,8
5 0,7

3 0,4 0,3
1 0,1 6

1 1,010 9,7
2 1,9 I 1,0

104 12,4 1,0 1 0,1 5 0,6 4 0,5
3 0,4

1 0,1 4 0,5 6

045174 10,2 2 0,1
0,4

10 0,6 21 1,2 9 0,5
8 0,5 7 0,4 .6

3,2 2
1, I31 16,4

6 2 1,1

2 0,1205 10,8 10 0,5
27 1,4 9 0,5 8 0,4 9 0,5

0,48

25 0,2 33 0,3 050
1072 9,9 29 0,3 62 0,6 142 1,3 98 0,9

60 0,6 36 0,3

1 0,1
3,6

14 0,8 5 0,3
206 12,1 5 0,3

61
II 0,6 10 0,6 16 0,9

1278 10,2 39 0,3 44 0,4 108 0,930 0,2
203 1,6 76 0,6

41 0.367 0,5

1042,7
1 0,3 1 0,3

2 0,6
47 14,2 2 0,6

9
1 0,3

5 13,9

2 0,552 14, 1 2 0,5 1 0,3 1 0,3 1 0,39 2,4

179



R£GiERUNGSB£ZlAK FREIBURG 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EURQPAEISCHEN PARLAHENT

STADTKREIS / LANDKREIS GENEINOE
WAHL­ ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL-
BERECH>
TIGTE

HAEH> BE-
LER TEUI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
SPDCDU F.O.P.

GUELTJGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ XANZ ANZ ANZS ANZ X ANZ X ANZ X

33Ö NOCH LANDKREIS LOERRACM

057 HAULBURG 2584 BB6 135.4J B7612 1*4 364 330 37, 7 3,341,6 46

BRIEFWAHL 7070 36 54,3 14 20,0 3 4,3

ZUSAMMEN 2384 37,1 12 946938 1,3 402 42,5 49 5,2344 36.4

060 NEUENWEG 277 433.11 1.169 1 86 33 37 2,337.5 42,0 2

067 RAICH I23.3J213 48 72,9 16,746 35 8

069 RHEINFELOENIBAO.JfST 19543 440.41 74627566 104 1,4 3784 50,7 31*42342 364 4,9

6R1EFHAHL 750757 7 0*9 370 204 27,2 5.949.3 44

ZUSAMMEN 19543 8323 42,6 111 1.3 8212 4154 50,6 31.0 5.02546 408

073 RUEMMINGEN 136,6J907 311 3 1.0 306 133 43,2 84 27.3 25 8.1

BRIEFWAHL 56 56 37 7,1 7.1466, l 4

ZUSAMMEN 907 367 40.5 3 0.8 364 170 46,7 68 24,2 29 8,0

074 SALLNECK 192 (32.6162 62 42 67,7 14.59 8 12.9

075 SCHALLBACH 432 132.31 136137 1 0.7 32.4 40 29.4 25 18.444

076 SCHUEN6EN 2860 (40.711113 12 1101 258 23.4 5.51.1 666 60.5 61

BRIEFUAHL 117 1 0.9 116 55 47,4 31 26.7 9.511

ZUSAMMEN 2860 43,0 131230 1217 721 23,7 72 5.91.1 59.2 289

079 SCHOENAU JN SCHW..ST 1696 (42.41 671684 13 1.9 24.7386 57,5 31 4.6166

BRIEFHAHL 7679 3 3.8 38 50,0 21 27,6 7,96

763ZUSAMMEN 1698 44.9 16 747 187 25,0 37 5,02.1 424 56,8

060 SCHQENENBERG « • 145.01249 109 4 3.7 105 71 67,6 14 13,3 1 l.C

081 SCHOPFHEIM.STAOT • • (37,71 7311463 4121 17351.8 4048 42,9 34,5 2591398 6.4

6R1EFWAHL 497 5 1.0 492 261 53,0 107 21.7 34 6.9

ZUSAMMEN 11483 4618 40.2 76 1.7 4540 1996 29344,0 1505 33, 1 6,5

082 SCHWOERSTAOT • • 1606 627 (39.91 3 0.5 352 56.4624 146 23.4 34 5.4

BRIEFHAHL 35 5 14.335 16 45,7 14.3 5

ZUSAMMEN 662 41,21608 3 368 151 5,90,5 659 55,8 22.9 39

064 STEINEN (36.8122606395 22 670 7,51.0 2238 1056 47,2 29*9 168

BRIEFHAHL 233 61 26,4 I6 6.92 0,9 231 92 39.8

ZUSAMMEN 6395 2493 39,0 184 7,524 2469 1L48 46,5 731 29,61.0

086 TEGERNAU (28,01383 104 104 65 17 16, 362,5 5 4,8

180



REGlEKUNGSaeZlkK EREIBURGAH 17, JUNI 198<r IN DEN GEMEINDEN OES LANÜES BAOEN-NUERTTEHBERG

S I I H M E N MORDEN ABGEGEBEN EUER

NUENDIGEZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUEN OEOPGRUENE EAP NPD
12 140» 06 07 08 09 10 LI 1304

X SCHL«X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ t ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ

336

05777 8*8 B 0»9 13 L»5 3 0*3 5 0t6 23 2f6 3 0,33 0,3 L 0. 1
2t99 12*9 3 4.3 L Lf4 2

86 9* I 3 0,3 8 0,8 16 1,7 3 0,3 25 2*6 3 0,36 0,6 1 0,1

06Ü2,313 14,8 2 1 1,1

2 4,2 0672,1 4,21 2

7 0,1660 8,6 31 0,4 95 1,3 19 0,3 32 0,4 73 1,0 0.3 34 0,5 06921

101 13,5 4 0,5 13 1.7 3 0,4 0,4 0,53 3 1 0. 10.4 4

761 9,3 7 0,1 35 0,4 106 1,3 22 0,3 35 0,4 76 0,9 25 0,3 35 0.4

07348 15,6 3 1,0 8 2.6 2 0,6 2 0,6 2 0,6 1 0,3

7 12,5 6,4 1,B3 1

55 15,1 0,5 0,53 0,6 8 2,2 2 0,5 2 5 1,4 2

0741,6 1 1,61 1,6 1

0750,7 1 0,7 4 2,921 15,4 1

OZd6 0,51 0,1 5 0,5 3 0,399 9,0 1 0,1 1 0. 1
1,717 14,7 2

1 0*1 7 0,6 3 0,2 0,51 0,1 1 0,1 6116 9,5

0791,5 2 0,31 0,1 3 0,4 1051 7,6 1 0,1 13 1,9 7 1*0

1 1,32 2,6 2 2,66 7,9
0,4 10 1,3 3 0,457 7,6 1 0,1 15 2,0 1 0,1 39 1,2

0801,0 1 1,0111 10,5 5 4,8 1 1,0

081472 11,7 1,0 31 0,8 15 0,47 0,2 53 1.3 7 0,2 15 0,4 4214 0,3

3 0,664 13,0 1,8 1 0,2 0,8 5 1,0 2 0,42 0,4 9 4

33 0,7 18 0,4536 11,8 9 0,2 62 1,4 8 0,2 0,4 47 1,014 0,3 19

0821 0,2 1,3 2 0,372 11,5 3 0,5 3 0,5 1 0,2 2 0,3 8

2,98 22,9 1

1 0,2 0,5 2 0,33 0,5 3 0,5 0,2 3 8 1,260 12,1 1

0840,4 28 1,3 8 0,4 13 0,6220 9,8 16 0,7 45 2,0 2 0,1 102 0,1
1,347 20,3 0,4 3 0,4 3 1,37 3,0 1 1

267 10,8 0,4 1*3 9 0,4 16 0,652 2,1 2 0,1 11 312 0,1 16 0,6

086
16 15,4 1 1,0

181



ftEGUAUNCS BEZIRK FRElBtlRG 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EüROPAElSCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINOE
MAHL* ABGEGEBENE

STIMMEN VON OEN GüELflGENUAH.-
BERECH-
TIGTE

HAEH- B£-
TEILI-
GONG

LER GUEL-
TIGE

CDUUN- SPD P.O.P.
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ % ANZ X

336 NOCH LANDKREIS LOERRACH

087 TOOTNAUvSTAOT 3721 1733 U8«6i ItZ 1712 1032 368 22.7 5*52i
601 3

BRIEFhAHL 142 6.3 133 80 19
6 f 89 60>2 14*3 9

ZUSAMMEN 3721 104 5.61873 1112 60t3 407
22* 150*4 30 lt6 1843

089 TUNAU 117 3.082 I73*91 2 80 63 3 6*3 42*4 81t3

090 UTZENFELD 433 200 <47«1) 7 3.3 193 122 41 6 3»163*2 21*2

091 WEIL AM RHElNtSTAOT, 18934 6601 136*71 77 1*2 3.66324 2739 2439
37. 7 36342*3

BRIEFHAHL 845 11 1*3 379 31834 45*4 230 27.6 6.1

ZUSAMMEN 744618934 39*3 1*2 733888 3138 42.6 2689 36*3 416 3*7

094 HEMBACH 200 I49.2J93 1 1*1 92 43 2 2.248*9 19
20* 7

096 UlEOEN 398 172 445*01 2*3 1334 168 80*4 15 3 1*88*9

097 WIES 133 <29*01540 0*7 152 47 38 9 3*91 30*9 38*2

098 WIESLET
378 114 <30*6i 113 58*4 0*91 0*9 66 32 28*3 1

100 WITTLINGEN • • 158 136*11 62 5*1462 2 1*3 156 39*7 31 32*7 8

L03 ZELL IN HlESENTALtST 19774319 448*4» 2*2 1933 924 47*8 4.744 669 34*6 91

BRIEFHAHL 224 7 217 112 51*6 60 27*6 5*13*1 11

ZUSAMMEN 4.74319 2201 51*0 31 2*3 2150 1036 48*2 729 33*9 102

000 LANDKREIS INSGESAMT 31821 139*0» 716139L85 1*4 31 LOS 24333 47*6 16274 3182 6.231*8

BRIEFWAHL 3810 81 5729 2799 1435 3801*4 48*9 25*0 6*6

ZUSAMMEN 57631139185 41*4 797 27134 33621*4 36834 47.7 17709 31*2 6.3

337 LANDKREIS UALOSHUT

002 ALBBRUCK 1533 437*014278 1313 97818 1*2 64.6 302 19*9 67 4.4

BRIEFWAHL 118 52 2.78 110 47*3 26 23*6 36*8

ZUSAMMEN 4278 1631 38*6 26 1625 1030 328 70 4*31.6 63*4 20*2

096 BAD SAECK1NGEN.STA0T 444*3110622 4386 71 4313 2249 1084 23*1 347 8*01*6
32* 1

BRIEFHAHL 678 377 6.333 643 38*4 125 19*4 424*9

ZUSAMMEN 5064 47*710622 104 389 7*82*1 4960 2626 32*9 1209 24.4

013 BERNAJ 1192 476 <41*91 472
8* 7 290*8 344 72*9 41 6*14

BRIEFHAHL 4 8.946 1 2*2 43 16 33.6 11 24*4

ZUSAMMEN 1192 522 43.8 5 517 360 32
10. 1 331*0 69.6 6.4

182



KEG1ERUNGSA£Z1KK FRElttURGAM 17m JUNI 1984 IN DEN GEHEINOEN OES LANDES aADEN^WUERTFEHBERG

STIMMEN N U R D E N EUERABGEGEBEN

ZENTRUM tfP NPD MüENOIGEEAR FRIEDEN FRAUEN OEOPGRUENE
06 07 08 iO 12 14OS 09 U 1304

i SCHL.S ANZX AHZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

336

087
9 0,5

2 0« l38 Oi6
1 0.1 0,2 14 OtS111 6.8 2 0.1 2,2 10 4

O.B2 l.S
0.8 114 10» S 3 2*3 1

4 3»0

9 OtS 3 0t2131 7.1 2 Otl
42 13 0. 7 3 0*2

0*2 15 0t82,3 4

089lt3lt3 1 lt3 1 1»3 12 2»5 1

0901.010 5.2
2 OtS 2tl 2ItO 2 itO 1 4 3 lt6

091
626 9»6

23
14 0t2 99 itS 26 Ot418 0t3 79 ItZ 19 Oti 37 0*60.4

0*7 0.512S IStO 1 Otl 1 23 2,S 3 0t4
2 0*2

9 1»1
6 4Otl

751 10t 2 19 0»3
24 102 17 Ot2

Oti 106 ItS 43 0*6 30 0.40»3 lt4 21

094
17 IdtS

2
2 2,2 1 It 12t2

4t 34

096
2 lt2 10 6t 0 1 Ot6 2 lt2

097
35 23.0 2 Iti 1 0.7

09811 9*7 1 0.9 2 ItB

100
26 16t7 1 1.3 2 lt30t6 2 1 0.6 3 1.9

103
144 7.4 2 Otl 15 0*8

7 0.41 0.1
40 2.1 16 0»9

12 0.6 10 0.5

27 12.4 0.53 11.4 3 1.4

171 8,0 2 0.1
0.7

7 0.3l 0.0 43 2.0 21 UO 12 0.6 16 10 0.5

000
4980 9.7 97 0.2 341 113 0.2

478 0»9 280 0»5 180 0.40*7 642 1.3 2 03 0.4

784 13.7 20 0*3 154 2,7 24 0.4 29 0.5 39 0*7 23 0.45 0.1 37 0*6

5764 10. 1 102 0*2 137 0»2 517 203 0.4361 796 1.4 232 0.4 0.9 317 0*60.6

337

0020»3 5 0.3
133 8.6 9 0*6

2 0.1
0.3 4 2 0.19 0.6 4

2 0.9 1 0,918 16.4 1.6 5
4t 5 2

1 .6 1

151 9.3 11 0,7
2 O.l 5 0.3

6 0.414 0.9 6 0.4 2
0. 1

09636
5 O.l421 9,8 4 0.1

0.9 36 0,8 0.7 59 1*4 17 0.4 24
0. 631

58 9,0 5 U
4 0.6

7
2 0,34 0.6

0.8 1.9 5 0,8 1.1 0.66

479 9,7 8 0.2
43 46 1.0 9 0.2 26 0.50.9 36 0.7 1.3 21 0*466

0131 0.6
49 10,4

0.2 4 0,6 1 0.23

ll 24,4 2
1 2,24.4

3
0. 80.6 2 0.4

60 11,6 4 3 0,6

163



REG1ERUNGS8EZ1AK FRE18UR6 3. ERGEBNISSE OER MAHL ZUH EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE VON DEN GUELTIGENMAHL* ABGEGEBENE
STIMMENHAEH-MAHL-

BERECH­
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
SPD F.O.P.UN- GUEL-

TIGE
CDU

GUELTIUE OZ 0501
SCHL. NAME ANZ t %ANZ ANZ ANZ ANZ t ANZ X ANZX

337 NOCH LANDKREIS MALDSHDT

022 BONNDORF IM SCHM.tSr 3926 <37,611419 14 IfO 1405 74B 53,2 309 145 10,322,0

BRIEFMAHL 164 3 161 59,0ItB 95 37 23,0 11 6*8

ZUSAMMEN 3926 40,31583 156617 1,1 843 53,6 156346 22, 1 10,0

027 OACHSBERGlSUEOSCHM.i 893 432 <50,81 2 430 71,90,5 309 9,5 2441 5,6

030 DETTIGHOFEN 732 197 (27,51 59,71 0,5 196 117 17,9 1335 6,6

032 OOGERN 1604 760 (49,31 9 751 63,41,2 476 150 20,0 42 5,6

6R1EFMAHL 59 59 61,0 11 18,6 5 8,536

ZUSAMMEN 1604 ai9 51,1 9 1,1 810 512 63,2 47 5,B161 19, 9

124 EGCINGEN 946 335 136,41 57,11,2 331 189 76 23,0 15 4,54

038 GQERMl HL 2654 1065 (42,11 11 1054 722 68,5 156 381,0 14,8 3,6

BRIEFMAHL 113 113 77 68*1 17 15,0 7 6.2

ZUSAMMEN 2654 1178 44,4 11 11670,9 799 68,5 173 45 3,914,8

039 GRAFENHAUSEN • . 1436 <45,91626 7 6191,1 412 66,6 105 17,0 42 6,8

045 HAEUSERN 824 <47,81373 3 3700,8 58,9 25218 101 2 7,3 6,8

049 HERRISCHRIEO • • 1460 141,91591 11 580 68,11,9 395 72 31 5,312,4

051 HOECHENSCHUAND . . 1269 <39,81485 479 337 70,46 1,2 70 25 5,214,6

BRIEFMAHL 51 51 31 60,8 14 27,5 2 3,9

ZUSANMEN 1269 536 42,2 530 69,4 27 5,16 1,1 368 84 15,8

053 HOHENTENGEN A.HOCHR. 2036 852 <43,11 58,610 1,2 842 493 199 55 6,523,6

BRIEFMAHL 54 2 3,7 52 24 46,2 10 3 5,819,2

ZUSAMMEN 2036 906 44,5 894 517 57,8 58 6.512 1*3 209 23,4

I
059 IBACH 254 (47,81 72,4119 2,5 116 16 13* 8 1 0,93 84

060 JESTETTEN 2792 <37,91 57,5 8,51007 17 1,7 990 569 236 23, 8 84

BRIEFMAHL 52,3 11,7129 1 0,8 128 67 33 25,8 15

ZUSAMMEN 40*7 1118 56,92792 1U6 IB 1,6 636 269 99 8,924,1

062 KLETTDAU <35,714683 1626 15 1611 1013 62,9 5,80,9 327 20,3 94

BRIEFMAHL 111 110 5,51 0,9 67 60*9 17 15,5 6

ZUSAMMEN 37,14683 1737 16 1721 1080 62,8 100 5,80,9 344 20*0

184



I

AM 17« JUNI 1964 IN 0£N G£HEINO£N OES LANDES aAO£N*WUEftTT£MB£AG A£GI£KÜNGSB£ZI1U FREUUKG

ST INNEN WURDEN ABGEGEBEN F U £ R
FRIEDENGRUENE ZENTRUM EFP FRAUEN NPD OEDP HUENDIGEEAP

i3 1406 08 09 U u04 05 07 10
% SCHL.i ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ

337

4 Ot3 022139 9>9 7 Ot5 20 1*4 2 0*1 10 0.7 7 0t514 1*0

3 1.99 5f6 2 1*2 2 U2 2 1»2

23 l.S 7 0t4148 9,5 9 Of 6 2 0«1 6 0f4 10 0,616 1*0

02742 9,8 1 0*2 1 0,2 l 0*2 1 0t2 2 0,5 2 0,56 1,4

03024 U,2 2 1.0 2 1,0 1 0,5 1 0,5 1 0,5

4 0,5 3 0,4 1 0, 1 03265 8,7 3 0,4 1 0,1 1 0,11 0,1 4 0,5

6 10,2 1 1,7

71 8,6 1 0,1 4 0,5 3 0,4 1 0,12 0,2 3 0,4 4 0,5 1 0,1

1241 3 0*9 3 0,930 9,1 1 0,3 1*8 0,3 1 0,3 6 . 1,66

5 0,5 03690 8,5 12 1*1 5 5 0*5 2 0,24 0,4 0,5 6 0,6 9 0*9

5 4,4 3 1 0,91 0,9 2 1*8 2,7

95 8, 1 14 1*2 8 6 0*5 5 0*4 3 0*3 5 0,45 0,4 0,7 9 0,8

43 6,9 2 3 0*5 4 0,6 5 0,8 0390*3 3 0*5

18 4,9 1 l 0*3 2 0,5 0451 0,3 0*3 2 0*5 1 0*3

04957 9,8 0*7 7 1,2 4 0,7 4 0,71 0,2 4 4 0,7 1 0,2

05134 7, 1 5 1 0*2 3 0*61*0 2 0,4 2 0,4

4 7,8

38 7,2 5 3 0,60*9 2 0*4 1 0*22 0,4

66 7,8 0530,7 5 0, 6 2 0,2 2 0,2 2 0,26 12 1*4

9 17,3 3 5,8 1 1 1*9 1 1,91*9

75 8,4 1*0 3 0*3 2 0,29 6 0,7 13 1*5 2 0*2

11 9,5 0591 0,9 2 1,7 1 0,9

76 7,7 5 0,5 0603 0,3 1 0*1 8 0*8 3 0,3 3 0,32 0,2

10 7,6 3 2*3

86 7,7 5 0,43 0,3 1 0,1 11 3 0*3 3 0,31,0 2 0,2

123 7,6 7 0*4 0622 0,1 13 / 0,4 7 0,4 3 0,213 0,8 0,8 2 0*1

12 10,9 3 2,72 1,8 2 1,6 1 0,9

135 7,8 3 0,2 7 0,415 0,9 16 7 0,4 8 0,54 0,2 0,9 2 0,1

165



RCGIERUNGSaEZlAK FREIÜURG 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EüROPAElSCHEN PARLAKENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
WAHL- ABGEGEdENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL-
BERECH>
TIGTE

HAEH- a£-
LER TEIH-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD E.O.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL« NAME ANZ ANZ % %ANZ ANZ ANZ X ANZ ANZX t

337 NOCH LANDKREIS UALOSHUT

12 5 RUESSABERG 3242 17 911188 (37«9i lf4 1171 591 50.5 316 7.827*0

BRIEEUAHL 98 3 3,1 5 5*395 49 51.6 20 2lf 1
7.6ZUSAMMEN 3242 1286 39,7 20 961»6 1260 640 50,6 336 26,5

065 LAUCHRINGEN 83 5,14291 140,4) 23 54.9 4 741644 1,4 1621 890 29,2

8R1EFUAHL 5,2212 2 102 110,9 210 48,6 48 22,9

ZUSAMMEN 5,14291 251856 43,3 1,3 992 54,2 522 28,5 941831

066 LAUFENBURGIBAOENISr« 5108 135,0) 33 5,81736 1,9 1703 1005 418 24,5 9959,0

BRIEFWAHL 2 1,5 70 33 10 7,8131 129 54,3 25,6

ZUSAMMEN 5108 1867 36,6 35 1091,9 1075 451 5,91832 58,7 24,6

070 LOTTSTETTEN 1311 436 434,0) 7 1,6 34 7,9429 236 55,0 97 22,6

076 MURG 4273 1405 25434,0) 1,8 1380 804 58,3 327 9123, 7 6,6

BAIEFWAHL 132 4 3,0 128 71 55,5 25 19,5 li 10,2

ZUSAMMEN 4273 1537 36,0 29 1,9 875 1041508 58,0 352 23,3 6,9

090 RICKENBACH 2374 135,5)606 14 1,7 515792 65,0 136 17,2 33 4,2

BRIEFHAHL 100 2 2,0 398 48 49,0 20 20,4 3,1

ZUSAMMEN 2374 38,2906 16 1,8 563 156890 63,3 17,5 36 4,0

097 ST.BLASlEN.STAOr • • 2596 1157 448,8) 12 1,0 1145 708 224 9761,8 19,6 8,5

BRIEFHAHL 200 2 1,0 123198 62,1 34 17,2 18 9.1

ZUSAMMEN 2596 1357 52,3 14 1,0 831 258 1151343 61,9 19,2 8,6

106 SIUEH.JNGEN,STAOT 3619 1189 434,1) 0,5 8376 1183 70,8 135 62 5,211,4

BRIEFHAHL 122 1 0,8 74121 61,2 13 10, 7 12 9,9

ZUSAMMEN 3619 1311 36,2 7 0,5 1304 911 74 5,769,9 148 11,3

108 TODTMOOS 1433 531 439,3) 11 2,1 520 324 62,3 17,7 31 6,092

BRIEFHAHL 73 2 2,7 71 15,538 53,5 8 11,3 11

ZUSAMMEN 1433 42,1 13604 2,2 362 7,1591 61,3 100 16,9 42

128 UEHLINGEN-BIRKENOURF 3116 1163 (39,3) 12 796 o9 5,91,0 1171 66,0 169 14,4

BRIEFHAHL 99 1 1,0 25,5 5 5,198 55 56,1 25

ZUSAMMEN 3116 1262 41,1 13 1,0 651 15,3 74 5,81269 67,1 194

126 HAL0SMUT-T1ENGEN,ST« 440,1)15871 5947 37375 3204 1519 25,91,3 5672 54,6 6,4

BRIEFHAHL 929 6,719 2,0 910 324 57,6 146 16,0 61

ZUSAMMEN 15871 6876 43,3 94 6782 3728 55,0 1665 24,6 4341,4 6,4
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R£Gi£RüNb$0£ZlAIC FREI&URGAM 17. JUNI 1964 IN DEN GEMEINDEN DES LANDES 8A0EN-UUERTTEMBERG

EUERS T I N M E N WURDEN ABGEGEBEN

MUENOIGEFRIEDEN EFP FRAUEN NFO ÜEOPGRUENE ZENTRUMEAP
1412 1307 08 09 10 11OS 0604

t SCHL.X ANZ % ANZ% ANZ % ANZ% ANZ X ANZ X ANZANZ t ANZ X ANZX ANZ

337

125IfO3 0*3 9 OtS 12 7 0*6 S 0.4110 9*4 5 0*4 9 0*8 13 !• L
2 2»l1*1 2 2«1 1 Itl 2 2.113 13*7 1

15 1*2 3 0*2 11 0*9 13 1*0 9 0*7 5 0*4123 9*7 5 0*4 10 0*6

06527 1*7 2 0*1 7 14 0*9 0*1 0*4107 6*6 3 0*2 7 0*4 0*4 1 6

7 3*3 3 1*4 0*538 16*1 1

10 0*5 14 0*6 0*3145 7*9 3 0*2 7 0*4 34 1*9 2 0*1 2 0*1 6

0660*5 0*5 11 0 *6 11 0*6 2 0*1121 7*1 15 0.9 9 3 0*2 9

2 1*6 1 0*810 7*8 3 2*3

0*7 0*6 3 0*2131 7*2 15 0*8 12 0*7 3 0*2 9 0*5 13 11

0700.53 0*7 5 1*2 0*2 243 10*0 2 0*5 1*4 16

0767 0*5 12 0*9 6 0*44 0*3 17 1*2 11 0*699 7*2 2 0.1

1 0*81 0*81 0*6 2 1*6 2 1*612 9*4
0*5 11 0*7 13 0*9 0*4111 7*4 2 0*1 5 0*3 19 1*3 2 0*1 6 6

0905 0*6 5 0*69 1*1 0*672 9*1 6 0*8 4 0*5 1 0*1 6

1*0 3*11 1*0 1 317 17*3 1 1*0 3 3*1 1 1*0

7 6 0*7 0*91*0 5 0*6 1 0*1 9 1*0 0*8 889 10*0 1 0*1 9

097
8 0*7 3 0*3 3 0*3 3 0*3 1 0.186 7*5 7 0*6 5 0*4

0*5 2.0 2 1*016 8*1 1 4

5 3 0*2 0*112 5 0*4 3 0*2 0*4 1102 7*6 0*6 0*98

1067 0*6 2 0*2 12 1*097 6*2 12 1*0 12 UO 5 0*42 0*2
1*72 1*7 214 11*6 3 2*5 \ 1 0*8

0*7 0*95 0*4 9 4 0*3 12111 8*5 12 0*9 15 1*2 1 0*12 0*2

10857 11*0 1*0 2 0*4 1 0*2 3 0*6 3 0*65 2 0*4

1*4 1*49 12*7 1 3 4*2 1

5 0*8 2 0*3 1 0*2 4 0*7 3 0*566 11*2 1*06

1282 0*2 0*8 5 0*4 5 0*493 7*9 1 0*1 0*5 13 Ul 3 0*3 96

2 2*01 1*0 2 2*08 8*2

5 0*4 5 0*43 0*2 2 0*2 11 0*9101 8*0 2 0*2 0*5 15 1*26

12628 0*51*0 12 0*2 27 0*5 53 21 0*4535 9*1 30 59 0*911 0*2 0*5

1*12 0*2 0*4 10 4 0*4121 13*3 30 3*3 4 3 0*31 0*1 4 0*4

25 0*431 38 0*6656 9*7 14 0*2 0*5 56 0*812 0*2 34 0*5 89 U3
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REGl£RUNfiSS£ZlRK FREIBURG 3« ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EUROPAEISCHEN PARLAHENT

STADTKREIS / LANDKREIS GENEINOE
NAHL- ABGEGEBENE

STIHHEN VON DEN GUELTIGENWAHL«
BERECH­
TIGTE

WAEH- ß£-
LER TEILl-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN- COÜ SPD f.O.P.
GUELTIGE Oi 0302

SCHL. NAHE ANZ ANZ % ANZ ANZ% ANZ Z %ANZ ANZ l

337 NOCH LANDKREIS WALOSHUT

116 UEHRtSTADT 6347 3164 I40t0) 54 3130 52.51.7 1643 843 26.9 200 6.4

BRIEFWAHL 359 51.6361 2 0*6 186 58 16. 2 29 8.1

ZÜSAHHEN 8347 3545 42t 5 25.856 3489 1829 52.4 901 2291.6 6.6

118 WEILHEIN 1775 749 142.81 73811 1.5 506 68.6 89 12. 1 3.425

127 WUTACH (45.61888 398 4 1.0 394 270 66.5 41 10.4 35 8.9

123 WÜTOESCHINGEN 3756 I32*9i 22 22. 71202 1.8 1160 741 62.8 268 52 4.4

BRIEFWAHL IB. 8103 2 1.9 101 63.4 19 3 3.064

ZUSANNEN 3756 1305 34.7 24 1.6 1281 605 62.8 287 22.4 55 4.3

999 REGIONAL NICHT AUF« 
TEU8ARE BRIEFWAHL

267 263 50.2 13. 14 1.4 142 37 25 8.8

000 LANDKREIS INSGESAHT 103601 39037 (39.5i 532 1,4 38505 22723 59.0 22. 0 24528468 6.4

BRIEFWAHL 4370 95 2.2 4275 2388 55.9 787 18.4 304 7.1

ZUSANNEN 103601 43407 41.9 627 1.4 42780 56.725111 9255 21.6 2756 6.4
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AM 17. JUNI 1984 IN DEN GENEINÜEN OES LANDES SADEN-WUEATTEMBERG REG1ERUNGSBE71RK FREIBURG

ST I N H E N WURDEN ABGEGEBEN EUER

HÜENDIGEZENTRUM FRIEDEN EFP ÜEOPGRUENE EAP FRAUEN NPD
08 U 1204 06 07 09 10 13 1403

X ANZ% ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X SCHL.X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ

337

13 0« 3 116316 10«1 7 0,2 13 0»3 31 IfO 7 0»2 14 Ot4 26 0*9 11 0*4

7 1*956 15*6 2 0*6 11 3t 1 1 0.3 3 OtS 1 0* 32 0*6 3 OtB

372 10t7 14 0t4 16 0*59 0i3 22 0»6 42 1.2 9 0t3 13 0*4 31 0t9

60 9*2 3 0t4 5 0t7 6 OtO 2 Ot3 11819 2t6 9 lt2 6 OtB

12732 Btl 2 0*53 1»3 2 0*3 3 0*8 1 0.33 0«8

78 6*6 10 0*6 4 0*3 4 0*3 2 0*2 3 0*3 1238 0*7 10 0*8

12 11*9 1 1*0 1 1*0 1 1*0

90 7*0 1 0*1 10 0*8 4 0*3 4 0*3 2 0*2 4 0*39 0*7 10 0*8

54 19*1 1 0*4 9 3*2 1 0*4 2 0*7 2 0*7 99910 3*3

3333 8*7 33 0*1 259 0*7 341 0*9 71 0*2 183 0*3 301 0*8 000153 0*4 166 0*4

322 12*2 45 1*1 109 2*5 11 0*3 22 0*5 31 0*7 28 0*7 13 0*315 0*4

3857 9*0 68 0*2 304 0*7 450 1*1 82 0*2 205 0*3 332 0*8 181 0*4 179 0*4
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REGIERUNGSBEZIRK TJEBINGEN 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

HAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD E.D.P.

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ X ANZ t ANZ ANZ X XANZ ANZ Z

REGION NECKAA-ALB

415 LANDKREIS REUTLINGEN

014 DETTINGEN A.D.ERNS • 1975655 2395 I43.6) 24 2371 1296 54*7 23.5 B»31«0 557

BRIEFHAHL 169 3 70 42«2 28 16#9 23 13»9ItB 166

ZUSAMMEN 5655 2564 27 2537 220 8*745,3 1,1 1366 . 53f6 585 23, l

089 ENGSTINGEN 2935 1343 <47,01 16 1327 63« 7 16,91,2 845 224 132 9,9

BAIEFUAHL 66 68 39 57,4 13 19, 1 10 14,7

ZUSAMMEN 2935 1411 4B,l 16 1,1 1395 864 237 17« 0 14263,4 10,2

019 ENINGEN UNTER ACHALH 6455 3148 <51,3> 44 1,4 3104 1525 49,1 920 29,6 249 6,0

BRIEFHAHL 301 7 2,3 294 141 4B,0 62 21, 1 35 11,9

ZUSAMMEN 6455 3449 53,4 51 1,5 3398 1666 49,0 982 28,9 264 8,4

027 GDMAOINGEN 1492 567 140,21 7 5601,2 293 52,3 152 27, l 50 8,9

BRIEFMAHL 74 1 73 24,71,4 28 38,4 18 5 6,8

ZUSAMMEN 1492 641 43,0 8 633 50,7 551,2 321 170 26,9 8,7

028 GRABENSTETTEN . • 978 <42,0J396 6 1,5 390 216 55,4 59 5915,1 15,1

029 GRAFENBERG 1510 656 <45,51 5 651 53,10,8 346 162 5524,9 8,4

086 GUTS8EZ.HUENSINGEN • 97 50 <54,31 50 20 40,0 21 42,0 4 8,0

034 HAYINGEN,STADT • • 1460 643 <45,11 21 6223,3 459 73,8 61 9,8 31 5,0

090 HOHENSTEIN 2166 895 <41,91 14 1,6 881 605 68,7 76117 13,3 8,6

039 HUELBEN 9701992 <50,11 18 1,9 952 497 7752,2 298 8,131,3

092 LICHTENSTEIN . • 5570 143,61 152298 0,7 54,9 5752283 1254 23,2 197 8 ,6
BRIEFMAHL 306 3 1,0 305 175 57,4 63 20, 7 40 13,1

ZUSAMMEN 5570 2606 46,8 16 0,7 2588 55,2 24, 7 237 9,21429 636

048 MEHRSTETTEN 849 430 <51,31 1 0,2 210 49,0 73429 17,0 70 16,3

050 METZINGEN,STADT 13424 6272 <49,21 54 0,9 2615 45,3 1693 27,2 857 13,86218

BRIEFMAHL 613 15 2,4 598 292 48,8 95 15,9 102 17,1

ZUSAMMEN 13424 6885 51,3 69 1,0 3107 1788 26,2 959 14,16816 45,6

053 HU£NS1NGEN,$TA0T • . 3468 143,618261 3447 36341 1,2 1811 52,5 850 24,7 10,5

BRIEFMAHL 238 2 0,8 27 11,4236 108 45,8 45 19, 1
ZUSAMMEN 3 726 45,18261 43 1,2 1919 52,1 390 10,63683 895 24,3
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R£61£RUNGSBC21RK TU£01NG£NAM 17« JUNI 1984 IN 0£N G£HE1N0£N 0£S LANDES BAOEN-NUERTrENBERG

WURDEN ABGEGEBEN EUERST INNEN
UEOP HUENUIGEZENTRUM EfP ERAUEN NPDEAP FRIEDENGRUENE

14U 12 1308 09 1005 06 0704
t SCHL.t AHlX ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ

415

01427 1»141 It 7 5 0*2 16 0*7 7 0*319B 6*4 15 0*6 9 0*43 0*1

2 1*2 2 1*2 3 1.8 i 0*61 0*6 6 3*6 1 0*62B 16*9 1 0*6

6 0*2 16 0*7 29 1*1 12 0*5 6 0*316 0*6 47 1*9226 8*9 4 0*2

0894 0*3 7 0*5 7 0*3 1 0*1 1 0* l2 0*2 2 0*2 14 1*188 6* 6
1 1*35 7*4

7 0*5 7 0*5 1 0*1 2 0* 114 1*0 4 0*393 6*7 2 0*1 2 0*1

01919 0*6 35 1*8 4 0*1 9 0*333 1» 7 4 0*1253 8.2 6 0*2 7 0*2

1 0*31 0*3 7 2.42 0*7 7 2*4 1 0*3 4 1*433 11*2

59 1*7 lU 0* 33 0*1 20 0*6 11 0*39 0*3 60 1*8286 6*4 6 0*2

0272 0*4 4 0*73 0*5 3 0*5 1 0*252 9*3

1 1*44 5.5 1 1*416 21*9
2 0*3 4 0*6 1 0*2 1 0*27 1*1 1 0*268 10*7 3 0*3

0261 0*35 1*3 5 1*3 1 0*33 0*836 9*2 5 1*3

0292 0*3 7 1*15 0*670 10* 8 1 0*2 3 0*5

0861 2*0 1 2*03 6*0

0341 0*22 0*3 4 0*6 6 1*06 1.0 B 1*343 6*9 l 0.2

0904 0*55 0*6 5 0*69 1.0 3 0*351 5*8 1 0.1 5 0.6

0392 0*22 0*2 3 0*5 4 0*43 0*354 5*7 10 1*1

0924 0*2 3 0* l12 0*5 25 1*125 1*1 4 0*2174 7*6 10 0.4

1 0*3 1 0*33 1*021 6*9 1 0*3

3 0* 113 0*5 25 1*0 5 0*24 0*2195 7*5 11 0*4 26 1* 1

0481 0*21 0*2 6 1*91 0*21 0*264 14*9

05072 1*2 16 0,335 0*6 87 1*47 0*124 0*4 72 1*29 0*1531 8*5

3 0*54 0*7 8 1*33 0*515 2*575 12*5 1 0*2

19 0*391 1*3 60 1*236 0*67 0*1606 8*9 10 0*1 24 0*4 87 1*3

0537 0*2 3 0* 117 0*5 47 1*42 0*1276 6*1 8 0*2 31 0*9 30 0*9

4 1*73 1*31 0*437 15*7 1 0*41 0*4 9 3*8

11 0*3 3 0* 150 1.43 0*1 18 0*5315 6*6 32 0*9 39 1*18 0*2
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R£G1EAUNGSB£ZIRK TJEBINGEN 3. ERGEBNISSE OER MAHL ZUN EüROPAElSCHEN PARLAHENT

SYAOTKAEIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
SUNHEN

hiANL* VON OEN GÜELTIGENWAHL-
BERECH­
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILT-

CUNG
GUEL-
riGE

CDUÜN- SPO E.O.P.
GUELTICE Oi 02 03

AtuSCHL. NAME ANZ ANZ ANZ l ANZ %t ANZ ANZ t

415 NOCH LANDKREIS REUTLINGEN

058 PFRONSTETTEN • • 543995 I56,8) B5t4 5, 1 13 2,636 507 v33 296«6

059 PFULLl NGEN.STADT • • 477111582 143*3) 0*8 2453 24* 7 439 9*340 4731 51*8 1167

BRTEFHAHL 5i9 2*1 508 50*0 21*5 62 12*211 254 109

ZUSAMMEN 11582 5290 45*7 51 1*0 5239 2707 51*7 501 9*61276 24*4

060 PLIEZHAUSEN - - 4704 1774 139*0) 0*5 1765 854 48*4 30*3 130 7*49 535

BRTEFHAHL 142 3 2*1 139 62 26* 1 13 9*444*6 39

ZUSAMMEN 4704 1916 40*7 0*6 7*512 1904 916 48t 1 574 30* 1 143

061 REUTUNGEN.STADT • • 68916 29586 145*21 1*0 8*0262 29306 13666 8561 29*2 233146*6

BRTEFHAHL 3336 1*757 3279 1580 48*2 23*3 287 8*8764

ZUSAMMEN 68916 32924 47 *B 339 1*0 32585 15246 46*8 28* 6 8*09325 2618

062 RIEDERICH 2582 1077 142*6) 1*213 1064 535 50*3 27*6294 102 9»ö

BRTEFHAHL 51 2*01 50 21 42*0 30.0 8*015 4

ZUSAMMEN 2582 1128 43,7 1*214 1114 556 49*9 27* 7 9*5309 106

088 ROEMERSTEIN 2641 1121 T43.2) 9 0*8 1112 730 65*6 150 13* 5 132 11*9

091 SONNENBUEHL 4154 1541 437*8) 15 1*0 1526 1014 66* 4 225 14* 7 8*3126

BRTEFHAHL 66 534 51*5 13*6 7*666 9

ZUSAMMEN 4154 1607 38*7 15 0*9 1592 1048 65*8 14* 7234 131 8*2

093 ST. JOHANN 3370 1486 T44*9) 24 1*6 1462 891 60*9 218 14* 9 152 10*4

BRTEFHAHL 57 57 22 17,5 7*036*6 10 4

ZUSAMMEN 3370 1543 45*6 24 1*6 1519 913 60*1 15*0 10*3228 156

073 TROCHTELFTNOENtSTAOr 3730 1414 T39*2) 21 1*5 9031393 64*8 229 16* 4 6*083

BRIEFUAHL 114 3*54 110 62 56*4 17 15,5 1*82

2USAHMEN 3730 1528 2541*0 1*6 1503 965 64*2 85 5.7246 16*4

078 URACH*STADT 7785 3540 146*1) 36 1*0 437 12,53504 1611 46*0 1036 29*6

BRIEFHAHL 395 8 2*0 23*5 12*7387 181 46*8 91 49

ZUSAMMEN 7785 3935 50*5 29,0 12*544 1*1 3891 1792 46*1 1127 486

087 HALOÜORFHAESLACH • . 2338 877 138*2) 7 521 8*20*8 870 59,9 162 18*6 71

BRIEFHAHL 40 18 45*0 10 25*0 17*540 7

ZUSAMMEN 2338 9L7 39,2 7 0*8 539 172 18*959*2 78 8*6910

080 HANNUEIL 3243 146*1) 19 1*3 48,71418 681 402 28* 7 7,91399 110

BRTEFHAHL 163 1 0*6 85 52*5 22,8 9*3162 37 15

ZUSAMMEN 3243 1561 1*3 76646*B 20 49*1 439 26*1 8*01561 125
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R£GI£HÜNÜSB£ZllitC TU£81NG£NAM 17. JUNI 1984 IN DEN GEHEINOEN OES LANDES BA0EN-NU£KTT£H8£RU

WURDEN ABGEGEBEN EUER
ST INNEN

ZENTRUN FRIEDEN EFP FRAUEN NPD ÜEOP
HU ENDIGEGRDENE EAP

1206 07 06 10 11 1404 05 09 13
% ANZ t ANZ % ANZ X ANZ % ANZ X SCHL.% ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ

415

0567 2 0«4
15 3f0 1 0.2

2 2 0*4
3 0,6 lt40*4

059
13 0.3 10 0.227 0t6

78 1*6 8 0*2 39 0*6479 lOil 6 0*1 12 0*3

3 0*6
0*25 10 2*0 4 0*8 4 0*8 155 i0»e 1*0 1 0*2

0*3 0*232 68 1*7 43 16 11534 10*2 6 0*1 0* 6 9 0*2 16 0*3
0*8

060
4 0*2 0*1

168 9*5 17 1*0 1*2 25 2
1 0*1 21 1 0*1 7 0*4 1*4

0*7Z«2 2
16 12*9 1 0*7

3 1*4 1

0.227
4 0*22 0*1

17 24 1*3 1 0*1 7 0*4 1*4 3
186 9*8

0*9

061
89 0*3

0*3
3235 11*0 157 587 2*0

49 0*2 143 0*5
344 1*2 10242 0*1 0*5

448 13*7 2*5 10 0*3 35 19 0*6
0.2

3 O.l 18 0*5 81 26 0*8 1*1 8

0*3
3683 11*3 175 0*5

666 2*1 59 0*2 169 0*5
379 1*2 106 110 0*3

45 0.1

062
97 9*1

7 0*7 2 0*2 2 0*2
3 0*3

1
1 0*1 6 0*6 14 1*30*1

5 10*0 1 2*0
3 6*0

1 2*0

i02 9.2 4 0*4 10 0*9 7 0*6 14 2 0*2
2 0.21 0*1 1 0*1 1*3

0665 0*4 15 2 0*2 7 0*6
64 5*8

4
3 0*3 1*30*4

0*5 0910*7
7 0*5 16 1*2 2 0*1 7

105 6*9 10 0*7 11 1 0*1

2 3*014 21*2 2 3*0

0*3
119 7*5 10 13 0*6

1 0*1 7 0*4 18 1*1 4 7 0*40*6

0*5 093
136 9*3

20 1*4 4 0*3 4 0*3 14 8 11 0*64 0*3 1*0

15 26*3 5*3 1 1*6 3*53 2

151 9*9
1*5 0*623

4 0*3 4 0*3
14 0*9 9

13 0*94 0*3

073
127 9*1 15 1*1 3 0*2 4 0*3

0*414 1*0 6 0*4
4 0*3 5

23 20*9 3*6 0*91 0*9 4 1

150 10*0 15 1*3 3 0*2
0*3 0*31*0 19 6 0*4

4 0*3 5 5

299 8*5 17 076
3 0*1 0*5 39 1*1 1 0*0 12 0*3

39 1 0*0 0*34*1 9

52 13*4
3 2 0*5 0*30*8

8 2*1 1

351 9*0 3 0*1
20 1*1 1 0*0 12 0*3

47 0*1 0*20*5 41 1*2 2 9

77 8*9
087

1 0*1 17 2*0
0*2 0*59 1*0 2 0*2 0*5 24 4

5 U.5

82 9*0 1 0*1
9 1*0 17 1*9 2 0*2

0*2 0.40*4 24 4

156 11*2
3

1 0*1
0*2 21 1*5 060l 0*1 1 0*1

0*4 3 0.21*014 6

17 10*5 1 0*6 3 1*9
1 0*6 1*93

1 0*1
24

173 11*1 4 0*3 1*5 3 0*22 0*1
9 0*6

1 0*1 14 0*9
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REGlfftUNGSaeZlRK TJ£aiNG£N 3. ERGEBNISSE 0£R WAHL £UH £URÜPA£1SCHEN PARlAH£MT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEiNOE
ABGEGEBENE
SÜHNEN

hAHL- VUN DEN GUELTIGENWAHL-
BER£C»f-
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD E*O.P.

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAME ANZ AN2 ANZ XI ANZ ANZ I ANZ X XANZ

415 NOCH LAMOKAEIS REUTLINGEN

085 ZMEFALTEN l7Bi 957 24I56.4I 2»5 933 696 74*6 loa U»6 40 4«3

BR lEFMAHL 77 llt779 2 2«5 53 6Bt8 9 3 3*9

ZUSAMMEN 1781 1036 58*2 2*5 74*2 117 1U6 43 4,326 1010 749

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFWAHL

7,4306 8 2*6 51 17,1 22298 165 55*4

000 LANDKREIS INSGESAMT 170665 80173658 145.11 1*1 72857 37180 51.0 18878 25*9 6583 9*0

BRIEFHAHL 7039 126 3390 49*0 10*31.8 6913 1485 21.5 715

ZUSAMMEN 170665 80697 92747.3 1.1 79770 40570 50*9 20363 25.5 7298 9*1

416 LANDKREIS TUEBINGEN

048 AMMERBUCH 6132 2543 (42.91 19 0.7 2524 46*3 573 22» 7 190 7*51168

BRIEFWAHL 176 1 0.6 175 62 37 21*135*4 14 8*0

ZUSAMMEN 6132 2719 44*3 20 0.7 2699 610 22.6 204 7*61230 45*6

006 BOOELSHAUSEN . • 3094 1186 139*51 18 1.5 7*01168 573 49*1 328 28* 1 82

BRIEFWAHL 93 2 2.2 91 54 59*3 17*6 7 7.716

ZUSAMMEN 3094 1279 20 1259 344 27.3 7*141.3 1.6 627 49.8 89

009 DETTENHAUSEN • • 3077 1366 (47.01 14 1*0 1352 7*6608 45.0 390 28.8 103

BRIEFWAHL 148 148 60 40*5 33 22.3 18 12.2

ZUSAMMEN 3077 1514 49.2 14 0.9 1500 44*5 423 28« 2 121668 8*1

Oll OUSZLINGEN 3146 1276 13 1*0141.81 1263 538 42*6 431 34« 1 5.164

BRIEFWAHL 43.2 2568 88 38 28.4 7 8*0

5*3ZUSAMMEN 3146 1364 43*4 13 1.0 1351 576 456 7142*6 33*8

015 GOMARINGEN 4676 2036 445.01 17 0.6 5572019 1000 49.5 27.6 124 6.1

BRIEFWAHL 146 1 0*7 147 36*754 36 24,5 15 10*2

ZUSAMMEN 4678 2184 46*7 18 0*8 48*7 27*42166 1054 593 139 6.4

018 HIRRLINGEN 1489 600 (41*0) 4 0*7 596 450 75*5 18 3.066 11* 1

022 KIRCHENTELLINSFURT . 3295 1287 (40.71 15 1.2 1272 576 45*3 357 28* 1 108 8*5

BRIEFWAHL 131 34 26,0 9 6,9131 39 29*8

15ZUSAMMEN 3295 1418 43,0 27,9 1171*1 1403 615 43*8 391 8*3

023 KUSTERDINGEN • • 44*71753 (39,31 440 25*3 1504600 16 0*9 173 7 776 8*6

BRIEFWAHL 127 3 40.3 22 17* 7 12 9,72*4 124 50

4600 40*9 19 44*4 462 24*8 162 8,7ZUSAMMEN 1880 1*0 1861 826
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REGIERUNGSBEZIRK TüEBINGENAH 17. JUNI 1984 IN DEN GEHE INDEN DES LANDES BADEN-UUERTTENBERG

WURDEN EUERSTIMMEN ABGEGEBEN

OEDP NUENDIGEFRIEDEN EFP FRAUEN NPDEAP ZENTRUMGRNENE
ii 12 13 1407 09 1004 05 06 08

t ANZ % ANZ t SCHL.% ANZ X ANZ Z ANZ Z ANZZ ANZ Z ANZ Z ANZANZ Z ANZ

415

0852 0,2 3 0t37 0.8 5 0t51 0»1 10 2 0,255 5»9 Itl 4 0t4
1«3 2 2,6U3 17 9,1 1 U3 1

3 0*36 0«6 4 0t47 0*762 6,1 1 0«1 11 l»i 5 0t3 2 0,2

9990,7 2 0,7 3 ItO 1 0*340 13*4 1*3 4 1,3 4 1»3 24

000337 0*5 826 1*1 249 0*3 211 0*36908 9*5 94 0*1 393 0*5 1094 1*5 104 Ofi

59 0*9 20 0*3914 13,2 7 0,1 38 0*5 160 2*3 19 0*3 41 0*6 65 0*9

7822 9*8 378 891 1*1 308 0*4 231 0*3101 0*1 431 0*5 1254 1*6 123 0*2 0*5

416

*1*0 04611 0*4 32 1*3 24 8 0*3448 17*7 8 0*3 19 0*8 43 1*7

2 4 2*346 26*3 1 0*6 7 4*0 1 0*6 1*1 1 0*6

8 0*3494 16,3 8 0*3 0*7 50 1*9 1 0*0 13 0*5 33 1*2 28 1*020

133 11*4 10 0*9 0*2 0*5 16 1*4 3 0*3 0063 0*3 12 1*0 2 6

1*1 1 1*111 12* 1 1 1*1 1

144 11,4 0*2 12 2 0*2 7 0*6 17 3 0*211 0*9 3 1*0 1*4

0090*1 9 0*7177 13*1 2 0*1 7 0*5 21 1*6 4 0*3 14 1*0 15 1*1 2

0*724 16,2 2 1*4 7 4*7 1 3 2*0

201 13*4 1*9 5 0*3 14 0*9 18 1*2 2 0*1 9 0*62 0,1 9 0*6 28

Oll7 0*6 28 2*2 1 0* 1159 12*6 23 1*8 12 1*0

1 1*19 10*2 1 1*1 1 Ul 6 6*8

7 0*5 0*1 1 0* 1168 12*4 1*8 18 1*3 28 2*1 11 0*1 24

168 8,3 5*3 3 0*1 015108 18 0*9 2 0*1 8 0*4 19 0*9 12 0*6

5 0*7 0*7 0*7 1 0*730 20*4 3*4 3 2*0 1 1 1

198 9*1 113 5*2 1*0 0*1 0*4 20 0*9 13 0*6 3 0*121 3 9

01850 8*4 2 0*3 5 0*8 2 0*3 3 0*5

177 13*9 4 0*3 0*3 27 0224 2*1 2 0*2 2 0*2 7 5 0*4 3 0*20*6

34 26*0 1 0*8 8 6*1 2 1*5 4 3*1

211 15,0 4 0*3 5 0*4 35 2*5 2 0*1 11 0*8 5 0*4 3 0*24 0*3

268 15*4 1 0*1 0*36 46 2*6 3 0*2 0239 0*5 19 1*1 8 0*5 11 0*6

26 21*0 1 0*8 1 0*8 5 1 0*84,0 2 1*6 3*24

7 0*4 51294 15*8 2 0*1 2*7 4 0*2 11 12 0*6 11 0*60*6 19 1*0
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R£G1ERUMGSA££1RK TÜE61NGEN 3. ERGEBNISSE ÜER NAHE ZUH EUHOPAElSCHEN PARLAMENT

STAOTICREIS / LANDKREIS GEMEINDE
MAHL* ABGEGEBENE

STIMMEN VÜN DEN GUELTiGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

WAEH- B£-
LEK TEILI-

GUNG guel—
TiGE

UN- cou SPD F.O.P«
GUELTiGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ %ANZ X ANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

416 NOCH LANDKREIS TUEBINGEN

025 HO£SSING£N«STAOT • • 10429 4234 I4UBI 25 42090»6 2091
49. 7 U24 26. 7 292 6«9

BRIEFWAHL 276 272 23,54 lf4 114 41,9 29 10«764

ZUSAMMEN 10429 4510 43*2 29 0.6 4461 2205 49.2
26t 5 321 7,21188

026 NEHREN 2132 440,6)618 7 0.9 41 5.1811 265 32,7 333
41. 1

BRIEFHAHL LIO 2 ItB 106 40,7 27 25,0 9 8,344

ZUSAMMEN 2132 43,5926 9 50 5,41,0 919 309 33,6 39.2360

049 NEUSTETTEN 1470 612 442,71 0.7 51.5 6,7606 313 160 29.6 414

031 OFT ERDINGEN 2569 443,311060 4 0,4 1076 45,4 100 9,3468 296
2 7, 5

BRIEFWAHL 67 67 26 6,041.6 14 20,9 4

ZUSAMMEN 2569 1147 44,6 4 0,3 1143 516 27,1 104 9,145.1 310

036 ROTTENfiURG NECKAR.ST 22006 10159 4 46,71 117 1,2 10042 5,06249 62,2 1734 17. 3 506

BRiEFHAHL 1059 22 2,1 1037 660 63,6 12,9 52 5,0134

ZUSAMMEN 22006 11216 51,0 139 1.2 11079 6909 62,4 1666 556 5,016.9

050 STARZACH 2241 ' 955 443,5) 15 1,6 940 670 71,3 111 11.6 36 4,0

041 TUEBINGEN,STAOT 45382 20667 449,5) 144 0,7 20523 6968 34,0 5334
26, 0 1962 9,6

BRIEFHAHL 3395 46 1,4 3349 1147 34.2 19,7 368660 11,0

ZUSAMMEN 45382 24062 53,0 190 236720,6 8115 25,134,0 5994 2330 9,8

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFHAHL

90 6,7 45.26 64 38
16, 7 514 6.0

000 LANDKREIS INSGESAMT 115742 50572 446,21 432 0,9 50140 22733 45,3 12254 24,4 3819 7,6

BRIEFHAHL 5908 67 1,5 5821 2368 41,0 1116 19,2 549 9,4

ZUSAMMEN 115742 56460 51948,6 0,9 55961 25121 44.9 13370 23,9 4366 7,6

417 LANDKREIS Z0LLERNAL6KRE1S

079 AL8STAOT,STAOT • • 35025 13055 (36,6) 110 0,6 12945 7127 55,1 966 7,53393 26.2
BRIEFHAHL 1259 30 2,4 1229 733 59,6 17, 7 97 7,9216
ZUSAMMEN 35025 14314 40,9 140 1,0 14174 7860 55,5 3611 25, 5 1063 7,5

002 BALINGEN,STAOT • • 22063 6524 140,3) 76 0,9 6446 47,6 7,44019 2666 31.0 624

BRIEFHAHL 846 2,521 825 10,2381 46,2 192 23,3 84

ZUSAMMEN 22063 9370 42,5 927199 1,1 47,5 708 7,64400 2656 30,6

006 BISINGEN 5346 2122 140,5) 31 1.5 2091 56,3 27,4 3.01219 573 o3

BRIEFHAHL 103 1 1.0 20.6102 45,1 21 7 6,946

ZUSAMMEN 5346 2225 41,6 32 1,4 2193 57,7 27. 1 70 3,21265 594
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I
R£Gl£RUN6SB£21ftlC rUEBlMG£MAM 17« JUNI 1964 IN 0£N G£HE1N0£N 0£S LANDES BAO£N-NU£RTr£NBERG

WURDEN ABGEGEBEN EUERS T 1 N N E N
UEOP NUENOiGEZENTRUN FRIEDEN FRAUEN NPDGRUENE EAP EFP

12 141106 07 D8 09 10 1304 05
% ANZ % ANZ% ANZ % ANZ t SCHL.% ANZ l ANZ < ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ

416

02523 0»5 40 1.0 32 0»8 14 0*322 0*5 65 2*0475 11*3 3 0,1 8 0«2

l 0*41 0*45 1*0 6 2*2 1 0*4 1 0*4 1 0*449 16*0
15 0*333 0*727 0*6 24 0*5 41 0*9524 11*7 3 0*1 91 2*0 9 0*2

0263 0*418 2*2 4 0*5 4 0*5131 16*2 8 1*0 3 0*4I 0*1

4 3*718 16*7 2 1,9 2 1*9 1 0*9 1 0*9

8 0*9 3 0*35 0*5149 16*2 1 0,1 10 1*1 20 2*2 4 0*4

1 0,2 0494 0*7 3 0*5 1 0*252 8*6 2 0*3 11 1*8

0315 0*5 3 0*3149 13*8 19 1*8 11 1*0 
2 3,0

4 0*4L 0*1

1 1*5 1 1*515 22*4 2 3*0

6 0*5 4 0*3 4 0*3164 14*3 0*1 21 1*8 13 1*1

03675 0*7 118 1*2 37 0*4 30 0*31106 11*0 12 0*1 14 0*1 43 0*4 118 1*2

2 0*210 1*0 6 0*6 8 0*8 11 1*1134 12*9 17 1*6 3 0*3

85 0*8 135 1*2 17 0*2 49 0*4 126 1*1 48 0*4 32 0,31240 11*2 12 0*1

0505 0*5 2 0*277 8*2 10 1* 1 5 0*5 8 0*9 11 1*22 0*2 1 0*1

0414847 23*6 108 0*5 626 3*I 128 0*6 211 1*0 69 0*314 0*1 36 0*2 220 1*1

38 1*1 50 1*5 8 0*2871 26*0 4 0,1 19 0*6 1 46 4*4 18 0*5 20 0*6

127 0*5 772 3*2 148 0*6 258 1*1 261 1*1 77 0,35718 24*0 18 0*1 54 0*2

9991 1*223 27*4 2 2*4 1 1*2

395 0*8 1059 2*1 000348 0*7 157 0*374 0*1 272 0*5 554 1*18417 16,8 56 0,1

49 0*8 210 3*6 37 0*6 61 1*0 76 1*3 12 0*21290 22*2 7 0*1 26 0*4

9707 17*3 444 0*6 1269 2*3 309 0*6 424 0*8 169 0,365 0*1 100 0*2 615 1*1

417

079872 6,7 73 0*6 134 1*0 37 0*3 45 0*316 0*1 23 0*2 76 0*6 183 1*4

124 10*1 5 0*4 26 2*1 4 0*32 0,2 3 0*2 5 0*4 6 0*5 6 0*5

996 7*0 18 0,1 76 0,6 160 1*1 26 0,2 81 0*6 189 1*3 43 0*3 49 0* 3

776 9*2 00215 0,2 56 0,7 96 1*2 27 0*315 0*2 45 0*5 73 0,9 32 0*4

112 13*6 2 0*2 26 3*22 0*2 1 0*1 5 0*6 7 0*8 3 0*410 1*2

888 9*6 17 0*2 58 0*6 124 1*3 30 0,316 0*2 50 0*5 83 0*9 39 0*4

9 0*4 008152 7,3 4 0*2 10 0*5 19 0*9 11 0*58 0,4 8 0,4 15 0*7

5 4*921 20*6 2 2,0

9 0*410 0,5 24 1,1 17 0,8 11 0,5173 7*9 4 0,2 8 0*4 8 0,4

197



RE6IERUN6SBEZIRK TJEBINGEN 3« ERGEBNISSE OER WAHL ZUM EUROPAEISCHEN PARLAMENT

_ STAOTKR£ IS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
SUMMEN VON DEN GÜELTIGENHANL-

WAHL-
BERECH­
TIGTE

BE-MAEH-
TEILl-
GUNG

GUEL-
TiGE

SPDLER CDUUN-
gueltige 01 02 03

SCHU NAME ANZ ANZ ANZANZ t ANZ X ANZ t X ANZ X

417 NOCH LANDKREIS ZOLLERNALBKREIS

010 BITZ I34«4I2724 904 896 537 59« 9 193 2i»5 598 0*9 6*6

88 55.7 21 23.9 5 5.7BRIEFHAHL 91 3 3.3 49

ZUSAMMEN 984 986 59»6 214 21.7 6.52724 995 36*5 11 Itl 64

013 BURIAOINGEN.STAOT • 142.11 3393 17.98382 3440 47 1.4 2353 69*3 606 122 3.6

BRIEFHAHL 7.35 2.6 191 125 69.4 26 13.6 14196

ZUSAMMEN 8382 3636 43.4 52 1.4 3584 2478 632 17.6 136 3.869.1

014 OAUTHERGEN 241 107 444.4) 1 106 L7.90.9 72 67.9 19 2 1*9

015 OORMETTINGEN • • 568 456.1) 313315 2 0.6 245 78.3 25 8.0 2.68

016 OOTTERNHAUSEN • • 986 440.41 375 203 27.5383 8 2.1 54.1 103 18 4.8

022 GEISLJNGEN.STAOr • • 139.113885 1475 15 1.0 1460 1079 73.9 204 14.0 52 3.6

BRIEFHAHL 106 77110 4 3.6 72.6 11 10.4 3.84

ZUSAMMEN * 3885 40.8 19 1566 11561585 1*2 73.8 215 13.7 56 3.6

023 GROSSELFINGEN • • 1186 440.11467 3156 1.3 461 68.3 84 18.2 21 4.6

025 HAIGERLOCH.STAOT • . 6902 431.912129 26 2103 1451 322 15.31.2 69.0 84 4.0

8RIEFUAHL 1 0.5 215 31216 144 67.0 14.4 14 6.5

ZUSAMMEN 34.06902 2345 27 2316 1595 353 15.21.2 68.8 98 4.2

029 HAUSEN AN TANN • • 279 454.91152 0.7 151 151 119 78.8 9.9 2 1.3

031 HECHlNGEN.STAOr • • 11801 5091 445.31 51 50401.0 2700 53*6 1391 27*6 306 6. 1
BRIEFHAHL 47815 3.0 276 57.7 88 16.4 9.6493 46

47.3ZUSAMMEN 11801 5584 5518 2976 1479 35266 1.2 53.9 26.8 6.4

036 JUNGINGEN (34.711130 375 3732 0.5 206 55.2 91 24.4 24 6.4

044 NESZSTETTEN.STAOT - 6958 2597 (38.41 257027 1.0 1590 532 20.7 15861.9 6.1

BRIEFHAHL 181 180 23.3 6.71 0*6 91 50.6 42 12

ZUSAMMEN 6958 2778 39.9 2750 57428 1.0 1681 20.9 170 6.261.1

045 NUSPLINGEN 139.011433 550 0.7 5464 442 81.0 54 9.9 13 2.4

047 OBERNHEIN 1012 133.7)337 10. 70.3 336 281 36 7 2*11 83*6

051 RANCENOINCEN • • 3054 (44.611342 5526 1316 271 20.6 4.21.9 802 60*9

BRIEFHAHL 38 38 23*721 55.3 9

ZUSAMMEN 3054 45.2 20.7 551380 26 1354 280 4.11.9 823 60*8
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AEG16RUN6Sa£ZlRK TUEBIN6ENAN 17. JUNI 1984 IN 0£N G£N£1N0£N OES LANDES BA0EN-HUEATTEN8ERG

ABGEGEBEN EUERS r 1 N N E N WURDEN

HUENDIGEZENTRUH EFP FRAUEN NPO DEOPEAP FRIEDENGRUENE
iZ 1406 07 08 10 11 1304 05 09

t SCHL.X ANZ t ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ S ANZ I ANZX ANZANZ X ANZ

417

QIO9 1*0 12 1*3 2 0«22 0*271 7,9 3 0.3 S 0*6 1 0*12 0.2

2 2*38 9,1 3 3*4

2 0t212 lt2 4 0*479 8,0 3 0,3 1 0,12 0,2 8 0,5 9 0,9

0137 0,214 0.4 27 0,8 7 0,2201 5,9 10 0,3 13 0,4 27 0,a 6 0,2

3 1,61 0,519 9,9 3 1,6

7 0,2220 6,1 13 0,4 6 0,2 14 0,4 30 o,a 7 0,211 0,3 30 o»a

014
5 4,7 2 1,95 4,7 l 0,9

015
25 8,0 3 1,0 1 0,3 4 1,31 0,3 1 0,3

0161 0,32 0,5 1 0,3 5 1,3 2 0,532 8,5 2 0,5 0 1,6

0228 0,52 0,1 6 0,4 6 0,4 4 0,363 4,3 9 0,6 13 0,9 14 1,0

10 9,4 2 1,9 1 0,9 1 0,9

73 4,7 6 0,4 5 0,3 8 0,59 0,6 13 0,8 16 1,0 2 0,1 7 0,4

0237 1,5 1 0,220 4,3 2 0,4 1 0,2 2 0,4 5 1,11 0,2 2 0,4

02511 0,5162 7,7 3 0,1 20 1,0 23 1,1 3 0,1 11 0,5 13 0,6

2 0,919 8,8 2 0,9 3 1,4

11 0,5 2 0,1181 7,8 3 0,1 22 0,9 26 1,1 3 0,1 11 0,5 13 0,6

0291 0,712 7,9 2 1,3

0316 0,1 18 0,4 51 1,0 29 0,6 22 0,442 8 8,5 9 0,2 26 0,5 54 1,1

2 0,455 11,5 2 0,4 6 1,7 1 0,2

6 0,1 19 0,3 53 1,0 29 0,5 ^ 22 0,4483 8,8 9 0,2 28 0,5 62 1,1

03634 9,1 1 0,3 3 0,8 1 0,32 0,5 7 1,9 4 1,1

044172 6,7 7 0,312 0,5 31 1,2 5 0,2 13 0,5 35 1,4 10 0,45 0,2

25 U,9 6 3,3 2 1,1 1 0,6 1 0,6

197 7,2 5 0,2 7 0,35 0,2 12 0,4 37 1,3 15 0,5 36 1,3 11 0,4

0453 0*5 8 1,512 2,2 3 0,5 4 0,7 . 5 0,92 0,4

0479 2,7 3 0,9

0514 0,3128 9,7 5 0,4 2 0,2 10 0,8 16 1,2 3 0,23 0,2 17 1,3

6 15,8 1 2,6 1 2,6

134 9,9 5 0,4 18 1,3 10 0,7 17 1,3 4 0,33 0,2 2 0,1 3 0,2
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REGIERUNGSdEZUK TJ£8iNG£N 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUM EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTZGENWAHL-
B£R£CH-
TIGTE

WAEH- 6£-
L£R TEILl-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN- COU SPD F.D.P.
GU£LT1G£ Ol 02 03

SCHL. NAHE ANZ ANZ % ANZ % ANZ ANZ i ANZ % %ANZ

417 NOCH LANDKREIS ZOLLERNALBKREIS

052 RATSHAUSEN 465 234 (51*0) 3 U3 23i 172 74.5 31 13.4 9 3.9

054 ROSENFELDtSTAOT 3895 1210 <31«9I 11812 i»0 1198 665 55.5 234 19t5 9.8

BRIEFUAHL 2U594 36 13 201 1.1 93 38.7 14.0

ZUSAMMEN 3895 1304 10.733.5 13 1.0 701 54,3 247 19, 1 1381291

057 SCHQEHBERG.STAOT • • 2477 958 139,9J 15 1.6 15.4 39 4,1943 671 71,2 145

BRIEFUAHL 72 72 13. 9 5 6,949 68, 1 10

ZUSAMMEN 2477 1030 1541,6 1.5 1015 720 70,9 155 15,3 4,344

063 STRASZBERG 1816 782 144,41 8 1,0 774 519 67. 1 158 32 4.120,4

BRIEFUAHL 51 51 43 84, 3 7.8 3,94 2

ZUSAMMEN 1816 833 45,9 8 1.0 825 562 68. 1 162 34 4,119,6

071 UEILEN U.O.RINNEN . 328 211 165,71 0.51 210 188 89,5 10 74, 8 3.3

075 UINTERLINGEN . • 4609 1611 135.81 12 0.7 1599 998 62,4 317 19. 8 117 7,3

BRIEFUAHL 102 1 1.0 101 56 55,4 10,911 10,9 11

ZUSAMMEN 4609 1713 37,2 13 0,8 1700 1054 62,0 328 128 7,519.3

078 ZIMMERN U.O. BURG • 287 123 (42,91 2 1.6 121 107 88.4 7. 4 59 4,1

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFUAHL

155 7 4.5 146 91 61,5 21 7 4,714,2

000 LANDKREIS INSGESAMT 126852 48494 139,61 497 1,0 47997 28080 58.5 11482 23,9 2911 6,1

BRIEFUAHL 4007 90 2.2 3917 2218 56,6 718 328 8,416,3

ZUSAMMEN 126852 52501 58741,4 1,1 51914 30298 58.4 12200 23. 5 3239 6.2

REGION OONAU-ILLER

421 SKR. Ulm 70319 31166 (46,9) 292 306740,9 45,5 6,7140 33 10051 32,6 2068

BRIEFWAHL 3617 76 2,1 3541 1714 48,4 815 23, 0 291 6.2

ZUSAMMEN 70319 34783 49,5 368 344151.1 15747 45,8 235910866 31,6 6,9

425 LANDKREIS AL8-00NAUHCAEIS

002 AUNENO INGEN • . 2854 1357 (48.61 18 5.31,3 1339 916 68,6 225 16,8 71

004 ALTHEIM 342 178 (53.IJ 2 1,71,1 176 141 80. 1 17 9,7 3

005 ALTHEIM (ALBI 1071 589 (56,31 8 1.4 339 3o 6,2561 58, 3 128 22,0
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REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGENAN L7. JUNI 1984 IN DEN 6ENEIN0EN OES LANDES BAOEN-WUERTTENBERG

S T 1 H H E N WURDEN ABGEGEBE N EUER

ZENTRUN ERIEOEN EEP FRAUEN OEOP MUENDIGEGRUENE EAP NPD
05 06 07 08 09 10 IL 12 13 1404

t ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ i SCHL.ANZ X ANZ

417

052i 0t48 3i5 1 0»4 3 lt3 2 0.9 2 0»9 2 Ot9

05412 ItO 7 0»6100 8f3 2 0*2 3 0»3 14 1*2 4 0*3 28 2*3 11 0*9

15 16*1 1 1*1 6 6»5 1 1*1 1 1* 1
12 0*9 29 2*2 11 0*9115 8*9 3 0*2 3 0*2 20 1*5 4 0*3 8 0*6

0577 0.7 l 0.159 6*3 2 0*2 6 0.6 6 0.6 4 0.4 3 0*3

5 6*9 1 1*4 1 1*41 1*4

7 0.764 6*3 2 0*2 6 0*6 7 0*7 1 0.1 5 0*5 3 0*3 1 0* 1

0635 0*6 6 0*B 2 0*3 5 0*643 5*6 1 0*1 1 0*1 2 0*3

2 3*9

6 0*7 2 0*2 5 0*645 5*5 5 0*6 1 0*1 2 0*21 0* 1

0711 0*5 3 1.4 1 0.5

07587 5*4 4 0*3 29 1*8 6 0*5 2 0*1 8 0*5 19 1.2 2 0.1 8 0.5

16 15*8 4 4*0 1 1*0 1 1*01 1*0

103 6*1 4 0*2 29 1*7 U 0*7 2 0*1 9 0*5 20 1.2 2 0*1 9 0.5

078

20 13*5 1 0*7 1 0*7 5 3*4 1 0.7 1 0*7 999

3472 7*2 87 0*2 290 0*6 476 1.0 88 0*2 260 0.5 517 1.1 179 0*4 155 0*3 000

457 11*7 7 0*2 12 0.3 99 2*5 5 0*1 16 0*4 26 0.7 17 0*4 12 0*3

3929 7*6 94 0*2 302 0.6 5 75 1*1 93 0*2 276 0.5 545 1.0 196 0*4 167 0*3

3219 10*4 38 0*1 164 0*5 410 1*3 53 0*2 165 0*5 468 1*5 114 0*4 42191 0*3

459 13*0 4 0.1 24 0*7 126 3*6 15 0*4 25 0.7 33 0.9 20 0*6 15 0*4

3678 10*7 42 0*1 188 0*5 536 1*6 68 0*2 190 0*6 501 1*5 134 0*4 106 0*3

425

77 5*8 3 0*2 13 1*0 13 1*0 1 0*1 0022 0*1 3 0*2 7 0*56 0*4

9 5* 1 3 1*7 1 0*6 0042 1*1

61 10*5 1 0*2 3 0*5 4 0*7 5 0*9 0053 0*5 1 0*2
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REGlEAUNSSBEZlfUl TJE61NGEN 3« £AG£BNiSS£ DER MAHL ZUM EUR0PA£1$CH£M PAMLAHENT

STADTKREIS / LAM>KR£JS GEMEINDE
MAHL' ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENRAM.-
BERECH­
TIGTE

UAEH- BE­
TEILI­
GUNG

LER UN- GUEE-
TiGE

CDU SPD E.Ü.P.
GUELTJGE 01 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ ANZ ANZ XX ANZ X ANZ X
•5-

425 NOCH LANDKREIS ALB-OONAU-KREIS

006 AHSTETTEN 2363 t43»4l 990 565 24*8 78 7>91003 13 1«3 57*1 24ö

Oil ASSELFINGEN • • 627 (40t4l 246 143 57,7 61 24« 6 13 5*2249 i OtA

013 BALLENOORF 508 192 «3B«5I 150 15 7# 9 3*11 0«5 s 191 78*5 6

160 BAL2MEIM 1060 368 135*31 2.2 360 197 54*7 85 23*6 31 6*68

014 BEIMERSTETTEN - . 1348 148*41 613 40 6.5621 8 1*3 284 46*3 194 31*6

017 BERGHUELEN 435*611218 423 10 413 253 85 20*6 15 3*62*4 61*3

019 BERNSTAOT 1194 136*51 97 21426 3 0*7 423 248 58*6 22*9 5*0

020 BLAUBEUREN*STADT . • 6067 3487 144*91 47 3440 1386 36*31*3 40*3 1249 284 B*3

BRIEFWAHL 259 9 3*5 250 102 70 28*040*8 20 8*0

8067ZUSAMMEN 3746 46*4 56 3690 35*71*5 1488 40*3 1319 304 8*2

141 BLAUSTEIN 9813 445*51 59 42274286 1*4 2109 49*9 1281 30*3 214 5*1

BRIEFNAHL 365 3596 1*6 162 45*1 92 25*6 27 7*5

47*4ZUSAMMEN 9813 4651 65 4586 2271 13731*4 49*5 29*9 241 5*3

022 80ERSL1NGEN • • 448*31119 57 57 346 60*7 5*3 2 3*5

024 BREiriNGEN 452*21 83 47*0164 84 1 1*2 39 31 37*3 5 6*0

028 01£T£NHEIN*STA0T • • 444*513609 1527 151512 0*6 1023 67*5 294 19*4 3*046

BRIEFHAHL 159 3 156 31 1*31*9 65 54*5 19*9 2

ZUSAMMEN 3609 46*7 16711686 15 0*9 1108 325 19*4 2*966*3 48

031 OORNSTAOr 5763 2340 442*41 41 1*8 2299 1347 58*6 518 22*5 136 6*0

8R1EFWAHL 215 213 20*72 0*9 128 60*1 44 6 3*8

ZUSAMMEN 5763 2555 44*3 251243 1*7 1475 58*7 562 22*4 5*8146

033 EH1NGEN400NAU1.STADT 14746 7202 450*71 7072130 1*B 4699 1230 17*4 3B3 5*466*4

BRIEFMAHL 509 505 17*8 304 0*8 296 58*6 90 5*9

14748 7711 52*3ZUSAMMEN 7577 17*4 5*5134 1*7 4995 65*9 1320 413

035 EMERINGEN 467*61104 69 5 7*2 4*764 58 90*6 3

036 ENERKINGEN 435 250 450*11 13 5*2 237 26 11*0 3.4184 77i6 8
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REGIERUNGSBEZIRK TUEBlNGENAH 17. JUNI 1984 iN DEN GEMEINDEN DES LANDES BAOEN-HUERTTEHBERG

ABGEGEBEN EUERS T i N H E N WURDEN

FRAUEN NPD OEOP MÜ ENDIGEGAUENE ZENTRUM FRIEDEN EFPEAP
14U04 06 07 08 10 12 1305 09

i SCHL.t ANZl ANZ t ANZ% ANZ 4 ANZ % ANZ 4 ANZ % ANZ 4 ANZ 4 ANZANZ

425

00815 1*5 0.3 3 0,3 2 0.267 6i8 2 0*2 3 8I 0»L 0,8

OIL3 1*2 1 Ot 414 5*6 2 0*8 10 4*0 l 0.4

01317 8,9 0*51 1 0*5 1 0*5

140333 9,2 1 0*3 0»8 O.fi 5 lt4 2 0.63

0145 0*277 12»6 7 Ul 3 0,5 0,8 1 2 0,3

0177 2 0,545 10,9 3 0,7 3 0,7 1,7

0,7 0195 1.2 3 I 0,246 10,9 1 0,2 1 0,2

020U7 39 3 0,1 18 0,5380 11,0 6 0,2 9 0,3 57 3 0,1 0,2 1,16

1,2 l 0,437 14,8 12 4,8 0,4 31 4 1,6

6 0,2 19 0,5417 11,3 9 0,2 69 1«9 3 0,1 7 0,2 43 1,26 0,2

14137 15 12 0,3432 10,2 5 0,1 39 0,9 56 1,3 9 0,2 16 0,4 0,9 0,4

64 17,8 2 0,6 8 2,2 1 0,3 3 0,8

37 0,4 12 0,3496 10,8 5 0,1 41 0,9 64 1,4 10 0,2 0,4 0,8 1818

0226 10,5

0242 2,4 1 1,25 6,0

0280,3 0,5 17 5 0,3 6 0,4100 6,6 2 0,1 8 0,5 5 1 0,1 8 1,1

18 11,5 3 1,99 5,8 5 3,2 3 1*9

0,5118 7,1 2 0,1 17 1,0 10 0,6 1 0,1 8 0,5 20 1,2 8 6 0,4

031212 9,2 1*0 26 5 0,2 4 0,24 0,2 II 0,5 22 2 0,1 10 0,4 1,1

1 0,529 13,6 1 0,5 2 0,9

23 0,9 2 0,1 0,5 26 5 0,2 4 0*2241 9,6 5 0,2 11 0,4 12 1*0

0,2 14 0,2 03393 1,3 0,6 5 0,1 0,5 85 12463 6,5 10 0,1 44 34 1,2

7 1,4 3,2 3 0,6 2 0,458 11,5 16 3 0,6
37 0,5 14 0,2 14 0,2521 6,9 10 0,1 100 1,3 60 0,8 5 0,1 88 1,2

035
2 3,1 1 1*6

0368 3*4 1 0,4 3 1,3 1,7 2 0*84 1 0,4
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REGIERUNGSBEZIRK TJEB1N6EN 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EUROPAEiSCHEN PARLAHENI

SfAOTKAElS / LANDKREIS GEMEINDE WAHL- ABGEGEBENE
SriHHEN VON den GUELTIGENNAHL-

BERECH-
TtGTE

MAEH-. BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU f.O.P*SPD

GUELTLGE Ol 02 03
SCHL« NAME ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ ANZ XX

A2S NOCH LANDKREIS ALB-OQNAU-KREiS

039 ERBACH 7560 3376 166*31
37 l»i

3361
2065 61*2 770 23*0 135 6*0

BRIEENAHL 261
6 1*7

237
116 6B»9 66 27»B

16 6*6

ZUSAMMEN 7560 3619 67*9 3576
61 1*1 2161 60*6 B36 23*6 151 6*2

050 GRIESINGEN 536 2ia Ult6i
2 0*9 168 77*8 28 13« 0 9 6*2216

052 GRUNDS HEIM 155 ö3 156*61
2 2*6 1*2 3 3*781 72 66*9 1

055 HAUSEN AN BUSSEN • • 150 107 (76»3i
9 8*6 1*098

83 86*7
7

7* 1 1

139 HEROLDSTATT 137.6I
5o 10*71616 527 6 0*8 523

266 50*9 126 26*1

062 HOLZKIRCH 203 100 <50*3i 97
3 3*0 63 t»6*9 5 5*2

20 20*6

066 HUETTISHEIM • • 456821 156*8)
363 76*66 1*3

666
57 12» 7 7 1*6

137 ILLERKIRCHBERG • • 2B05 146*7)1213 11 0*9 1202 6*0
659 54*8 336 27*6

68

066 ILLERRIEOEN • • 2029 854 164*1) 15 1*8 639 566 69*6 166 17*6 21 2*5

071 LA1CHJNGEN*STA0T • • 6276 2430 I60*2i
21 0*9 2609 1297 53*6 266 11*0497 20*6

BRIEFHAHL
113 57*6201 4 2*0

197
28 16*2

16 8*1

ZUSAMMEN 6276 2631 61*9
25 1*0 2606 525 20*1 282 10*81610 56*1

072 LANGENAU*STADT • • 8431 62 1*13672 (46*9) 3630
1909 52*6 979 27.0

236 6*6

BRIEFHAHL 229
10 4*6

6*8219
109 49*8 50 22* 6 15

ZUSAMMEN 6431 3901 46*3
52 1*3

3869
2018 52*4

269 6*5
1029 26* 7

073 LAUTERACH 307 157 3*8150*3) 157 126 79*0 5* 79 6

075 LONSEE 10722446 (66*6) 1063
586 55*1

6*2
9 0*8 295 2 7*6 65

079 MERKLINGEN 3921116 135*8)
6 1*0

388
236 60*8 77 19*6

8*031

061 MUNOERKlNGENtSTAOr • 3317 1553 (69*5) 27 1*7 1526 1013 66*6 285 18*7 67 6*6

BRIEFWAHL 157 1 0*6 156 109 69*9 8* 3 3*813 6
ZUSAMMEN 3317 1710 51*6 28 1*6 298 17*7 73 6*31682 1122 66*7

063 NEENSTETTEN • . 502 193 139*1) 5 2*6 6 *6168
123 65*6 12

27 16* 6

064 NELLINGEN 1090 363 133*5) 3 0*8
360

267 66*6
23 6*6

59 16*6

065 NERENSTETTEN • • 206 96 (67*6)
3 3*1

95
67 70*5 18 16*9

5 5*3
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AH 17. JUNI 1984 IN 0£N GEHCINOEN OES LANDES BAOEN-WUEATfEHttERG REGiERUNDSBEZUK fUEBINGEN

U U A 0 £ N ABGEGEBENS T I N M E N EUER

GRUENE ZENTRUM FRIEDEN EfP ÜEOPEAP FRAUEN NPO HUENOIGE
04 05 07 08 1206 09 10 11 13 14

X AN2 X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X SCHt«X ANZ

423

277 6»3 19 Df 6 34 UO 5 0*1 10 0*3 32 1*0 4 0*1 B 0*2 0392 Of 1
29 12*2 1 0*4 3 1*3 3 1*3 1 0*4 2 0*8

306 6*6 19 0*5 37 5 0*13 0*1 1*0 13 0*4 33 0*9 6 0*2 8 0*2

7 3*2 0*5 2 0*9 0501 1 0*5

4 4*9 1 1*2 032

5 5* 1 1 1*0 0531 1*0

49 9*4 1 0*2 7 1*3 1*1 2 0*4 8 1*5 2 0*4 1396

6 6*2 1 1*0 1 liO 1 1*0 062

21 4*7 3 0*7 3 0*7 3 0*7 2 0*4 3 0*7 0*9 2 0*4 0644

124 10*3 1 0*1 8 0*7 13711 0*9 5 0.4 9 0*7 2 0*2 1 0*1

61 7*3 1 0* 1 14 1*7 3 0*4 1 0*1 2 0*2 2 0*2 1 0*1 1 0*1 066

207 8.6 28 4 0*2 16 0*7 12 0*5 0711 0*0 21 0*9 1*2 47 2*0 13 0*3

26 13*2 1 0*5 1*3 1 0*51 0*5 7 3*6 1 0*5 3

233 8*9 2 0*1 21 0*8 35 3 0*2 17 0*7 13 0*51*3 50 1*9 13 0*5

339 9*3 11 0*3 13 0*4 0728 0*2 20 0*6 40 1*1 3 0*1 13 0*4 59 1*6

33 15*1 2*71 0*5 1 0*5 2 0*9 1 0*5 1 0*56

372 9* 7 21 0*5 1*2 5 0*19 0*2 46 14 0*4 60 1*6 11 0.3 15 0*4

16 10*2 0731 0*6 1 0*6

98 9*2 0752 0*2 10 0*9 3 0*36 0*6 6 0*6 11 1*0 1 0*1

26 6*7 1*5 0796 2 0*5 9 2*3 1 0*3

105 6*9 1 0*1 8 0*3 14 0*9 4 0*3 6 0*4 3 0*2 08116 1*0 4 0*3

16 10*3 1 0*6 1 0*6 3 2 1*31*9 1 0*6 1 0*6 3 1*9

121 7*2 2 0*1 9 0*5 17 1*0 6 0*4 6 0*4 17 6 0*41*0 5 0*3

22 11*7 1 0*5 0*51 0832 1*1

18 5*0 1 0*3 5 1*4 1 0*3 2 0*6 0841*14

0854 4*2 1.11
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REG1EAUMCS6£Z1AK TJEBIMGEN 3. ERGEBNISSE OER MAHL ZUH EUROPAEiSCHEN PARLAMENT

VON ÜEN GÜELTIGENSTADTKREIS / LAMOKREIS G£NEINOE
NAHL- ABGEGEBENE

STIMMENNAHL-
BERECM>
TIGTE

UAEH- B£-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

CDU SPD F.O.P.UN-
GUELTIGE Oi 02 03

tAHl ANZ X ANZ X ANZ ANZ ANZ X ANZSCHL« NAME

425 NOCH LANDKREIS ALB-OONAU-KREIS

62t0 98 17.2 24 4*2066 OBEROISCHINGEN . . 1207 562 I5it6l lt9 571 354U

25 5*4460 353 76t7 42 9* 1090 OBERNARCHTAL • • 871 466 I58»9I 6 lt7

327 79*6 7« 1 16 3.9091 OBERSTAOION • • 837 2*4 410 29420 151t2i 10

092 OELLINGEN 152*71 2 145 106 74,5 13* 1 2 1,4268 147 1*4 19

20* 7 26093 OEPFINGEN 1282 601 (48*91 11 1*8 590 360 61,0 122 4,4

097 RAMMINGEN 769 364 (50*31 1 0*3 74*2 17*5 8 2*1363 264 67

098 RECHTENSTEIN • • 222 156 170*61 14*7 7*7156 103 66*0 23 12

104 ROTTENACKER 1349 451 <34*31 2*2 197 44,7 30*4 40 9,110 441 134

106 SCHaiCLlNG£N*Sr AOT • 23B7 59,6 27, 1 5,74465 2423 <56*01 36 1*5 1422 648 136

5*5BRIEFMAHL 147 2 1*4 145 90 62* 1 29 20,0 8

5*72570 57*3 1*5 2532 1512 59*7 677 26*7 144ZUSAMMEN 4465 38

3*7110 SCHNUERPFLINGEN 407 (50,21 0,7 404 294 72,6 63 15,6 15622 3

5,215*7 10112 SETZINGEN 192 (47*31 0*5 191 130 68,1 30410 1

3*3136 STAIG 1974 (49*4i 12 1*3 916 605 66,0 169 18*4 30926

2*4123 UNTERN ARCHTAL • • 736 346 (49*6) 6 2*3 336 266 65,2 31 9,2 8

124 UNTERSTAOION • • 174 2 1*1415 160 (43*4) 3*3 161 92*5 2,36 4

3,B125 UNTERUACHINGEN • • (85,9) 5 5,9 67 83,6 10,0 399 65 80 6

130 HEIOENSTETTEN • • 776 76 25*0 20308 (40*5) 1*3 304 165 54,3 6*64

134 UESTERHEIN 1677 916 (56,7) 747 17 1*931 3*4 865 64,4 50 5,6

135 UESTERSTETTEN « • 576 4.01249 (46*91 570 378 20,0 238 1,4 66,3 114

999 REGIONAL NICHT AUP* 
TEILBARE BRIEFWAHL

1210 15.5 59 4*913 1197 731 61* 1 1661,1

000 LANDKREIS INSGESAMT 5*5114239 51144 (46*3) 750 60,2 11247 22,3 27681,5 50394 30359

5,7BRlEFHAHL 56,23692 56 699 2071,6 3634 2041 19*2

ZUSAMMEN 114239 5*554636 46,0 808 60*0 22, 1 29951,5 32400 1194654026
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REGlERÜNGSaE^lRK TUE81NOENAM i7. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BA0EN>UU£RTTEH8£RG

ABGEGEBEN EUERSTIMMEN M Ü R 0 E N
MÜENDIGEERIEOEN NPD OEOPEAP ZENTRUM EPP FRAUENGRUENE

10 12 li 1406 07 08 09 llOS04
% SCHL.AftZ S t ANZ t ANZ % ANZ8 ANZ S ANZ * ANZt ANZ % ANZ X ANZANZ

425

088U I«9 2 0*4 2 0»4I 0,2 1 0,2 3 Of552 9,1 13 2*3 10 1«8

0902 0,410 2,220 4.3 3 0,7 2 0,4 3 0,7

091
4 1,01 0,227 6,6 5 1,2 1 0,2

092
1 0,7 1 0,7 1 0,710 6,9 3 2,1

0931 0,2 12 2,045 7,6 11 1,9 5 0,88 1,4

097
1 0,3 2 0,520 5,2 1 0,3

09d1 0,62 1,3 7 4,5 1 0,6 1 0,6 1 0,65 3,2

1041 0,252 11,8 1 0,2 2 0,5 8 1,8 6 1,4

1085 0,25 0,2 19 0,8 2 0,1116 4,9 15 0,6 10 0,4 9 0,4

2 1,48 5,5 1 0,7 3 2,1 2 1,42 1,4

17 0,7 11 0,4 21 0,8 2 0,1 5 0,2124 4,9 6 0,2 13 0,5

1106 1,5 1 0,2 1 0,2 2 0,518 4,5 4 1,0

1123 1,6 1 0,5 3 1,6 2 1,07 3,7 2 1,0 3 1,6

1383 0,3 2 0,285 9,3 1 0,1 7 0,8 9 1,0 2 0,2 2 0,2 1 0,1

123
1 0,3 1 0*39 2,7

124
1 0,63 1,7 1 0,6 2 1,1

125
1 1,3 1 1,3

130
10 3,3 1 0,3 l 0,323 7,6 1 0,3 1 0,3 1 0,3 2 0,73 1,0

1341 0, 111 1,2 1 0,145 5, 1 2 0,2 4 0,5 5 0,6 2 0,2

135
3 0,5 2 0,4 1 0,241 7,2 7 1,2 1 0,2

9995 0,4 3 0,3161 13,5 8 0,7 24 2*0 8 0,7 3 0,3 5 0,44 0,3

00049 0,1 214 0,4 559 1,1 106 0,2 139 0,370 0,1 380 0,8 461 0,94022 8,0

7 0,211 0,3479 13,2 10 0,3 30 0,8 68 2,4 21 Ü,ö 20 0,621 0,6

80 0,1 410 0,8 549 1,0 60 0,1 235 0,4 580 1,1 126 0,2 14b 0,34501 8,3
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KE61£RUNGSa£ZlRK Tü£BING£N 3. ERGEBNISSE OER HAKL ZUH EUROPAEISCHEN PARLAHENT

STAOTKAEIS / LANDKREIS GENEIMOE
ABGEGEBENE
STIMMEN

NAHL- VON DEN GUElTIGENUAHL-
BERECH­
TIGTE

MAEH- BE-
LER TEILl-

GÜNG
GUEL-
TIGE

CDU E.O.P.ÜN- SPO
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ X IANZ ANZ ANZ X ANZ ANZ XX

426 LANDKREIS BIBBIACH

OOi ACHSTETTEN 767 3*72086 1016 ISOfOJ 0#9 1009 76.0 UO I0t9 379

BRIEPWAHL S7«6 545 45 26 U« l
37 3*5ZUSAMMEN 2086 793 115 10t 91063 5U0 9 OtS 1054 75.2

005 ALLESHAUSEN 3tO323 172 I53j31 lt7 7, 7 53 169 140 82«a 13

006 ALLMANNSHEILER • • I4B.9I 3.3190 93 7 7*5 67 77.9 2.3 366 2

006 ALTHEIM 4.712 59 569 446.3J 13 2.3 556 403 72.5 50 9. 0 26

Oll ATTENHEILER 446.IJ1060 490 15 3.1 475 373 76.5 47 23 4.69.9

013 6A0 BüCHAU.STAOr • • 2964 1144 440.9J 17 1*5 1127 778 69.0 165 56 5.114. 6
BRIEPUAHL 174 6 3.4 168 111 16 9.5 12 7.166*1

ZUSAMMEN 44.22964 1318 23 1.7 1295 689 68.6 181 14.0 70 5.4

014 BAD SCHUSSENRIEO.ST. 5273 2117 441.91 207641 1.9 1474 71.0 277 13. 3 86 4.1

BRIEFHAHL 203 8 3.9 195 115 59.0 23 11*6 22 11.3

ZUSAMMEN 5273 2320 44.0 2.1 2271 1589 70.049 300 13.2 106 4.8

019 BERKHEIM 1334 600 149*4) 0*7 l.S4 596 444 74.5 79 913.3

BRIEFHAHL 115 1.72 113 60 70*6 10 6*6 3.54

ZUSAMMEN 7151334 53.6 0*6 709 5246 73.9 69 12.6 13 1.8

020 BETZENHEXLER • • 478 162 434*1) 3*7 1346 156 65.9 5 23*2 1.3

021 BIBERACH A.O.RISZ.ST 21243 9968 450*3) 111 1.1 9857 5367 2234 753 7.654.4 22o 7
BRIEFHAHL 1326 25 1*9 1301 675 51.9 104 8*0206 15*6

ZUSAMMEN 21243 11294 53.2 136 1.2 11158 6042 54,1 2440 657 7.72U9

026 BURGRIEOEN 6871667 147.6) 18 2.0 613 70.5 137 15* 8 34 3.9669

031 DETTINGEN A.O.ILLER. 1194 390 133.21 5 1*3 335 273 70.9 51 11 2.913.2

035 OUERMENTINGEN • • 1605 600 (36.3) 24 4*0 576 420 22 3.672.9 66 11. 6

036 OUERNAU 270 132 449.3) 3.0 25 19. 5 2 1.64 128 80 62*5

036 EBERHAROZELL « • 10342380 145.2) 1.7 55 5.4 20 2.016 1016 644 63. l
BRIEFHAHL 76 76 564 64.2 6*6

ZUSAMMEN 46*511102386 16 906 83.2 60 5« 5 20 1*61*6 1092

043 ERLENMOOS 146*3)426 7936 1*6 317 75*7 45 10* 7 3*3419 14
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REGi6RUN6SbEZ(RK TUE81NGENAM 17« JUNI 196^ IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BADEN-WUERTTEMBERG

WURDENST IMMEN ABGEGEBEN EUER

EAP ZENTRUM NPD OEOP HUENOIGEGAiJENE fRlEOBH EFP FRAUEN
05 07 10 U 12 1304 06 OB 09 14

% ANZ X ANZ t ANZ t ANZ t ANZ X ANZ X ANZ t ANZ X SCHL*ANZ X ANZ X ANZ

426

0011 0*156 5i6 12 1*2 6 0*6 11 1*1 2 0*27 0* 7
12 26i7 2 4*4

12 1*1 8 0«8 11 IfO 2 0*2 1 0*168 6*5 7 0*7

0058 4*7 1 0*6 1 0*61 0*6

0065 5*6I ItZ8 9*3

00840 7*2 17 3*15 0*9 8 1*4 1 0*2 5 0*9 1 0*2

Oll1 0*22 0*4 l 0*223 4*8 5 1*1

0135 0*477 6,8 9 0*8 13 1*2 3 0*3 4 0*4 12 1*1 3 0*3

3 1*8 i 0*6 3 1*6 2 1*2 4 2*416 9,5

93 7*2 12 0*9 14 1*1 6 0*5 6 0*5 16 1*2 5 0*4 3 0*2

014167 8*0 11 0*5 10 0*5 8 0*4 7 0*31 0*0 18 0*9 17 0*8

26 13*3 2 1*0 1 0*51 0*5 5 2*6

193 8,5 20 0,9 22 1*0 11 0*5 7 0*32 0*1 10 0*4 9 0*4

45 7*6 0191 0*2 7 1*2 3 0*5 2 0*3 2 0*3 1 0*2 2 0*3 1 0*2

15 13*3 1 0*9 2 1*81 0*9

60 8,5 7 1*0 2 0*3 1 0*11 0,1 4 0*6 2 0*3 2 0*3 4 0*6

8 5*1 1 0,6 0204 2*6 1 0*6 1 0*6

985 10*0 18 0*2 125 1*3 21 0*2 67 0*7 125 1*3 02198 1*0 34 0,3 30 0*3

222 17*1 4 0*3 13 1*0 27 2*1 11 0*8 15 1*2 15 1*2 5 0*44 0*3

1207 10*8 22 0*2 138 1*2 125 1*1 25 0*2 78 0*7 140 1*3 49 0*4 35 0*3

60 6*9 1 0* 1 6 0*7 10 1*2 1 0*1 2 0*2 0283 0*3 1 0*1 1 0* 1

33 8,6 1 0*3 3 0*8 4 1*0 1 0*3 2 0*5 2 0*5 0314 1*0

37 6*4 2 0*3 7 1*2 8 1,4 2 0*3 0358 1*4 2 0*3

16 12*5 2 1*6 1 0*8 0361 0*8 1 0*8

65 6*4 1 0*1 8 0*8 6 0*6 0385 0*5 8 0*8 1 0*1 3 0*3

3 3,9 3 3*9 1 1*3

68 6*2 8 0*71 0*1 9 0*8 5 0*5 3 0*39 0*8 1 0*1

26 6*2 6 1*9 3 0*7 1 0,2 2 0*5 2 0*5 0431 0*2

209



REGIERUNCS8£Z1RK TJEBINGEN 3. ERGEBNISSE DER UAHL £ÜH EUROPAEISCHEN PARLAHENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
ABGEGEBENE
STIMHEN

BAHL-
VON DEN GUELTIGENWAHL­

BERECH­
TIGTE

MAEH- 8E-.
LER TEILI-

GUNG
UH- GUEL-

TIGE
CDU SPD F.D.P.

GUELTIGE OL 02 03
NAHESCHL. ANZ AN2 % AHl X ANZ ANZ % ANZ % ANZ X

426 NOCH LANDKREIS BIBERACH

72 »9044 EROUHEIH 1502 600 C40»9I 0.5 7.03 597 435 67 11.2 42

045 ERTINGEN 2960 1170 I41.4) 30 2*6 1140 863 75.7 95 8.3 43 3.8

BRIEFWAHL 130 4*71 129 103 79.8
3. 10»8 4 o

ZUSAMMEN 2960 1300 43,9 31 2»4 76.1
7« 8 49 3.91269 966 99

135 GUTENZELL-HUER8EL 1070 457 143.4J 15 3.3 76f0442 336 37 8*4 1*4ö

058 HOCHODRF 1330 612 446.9J 15 2.5 597 467 76.2 7.4 21 3.544

062 INGOLOINGEN 1676 660 C52.0J 11 1.3 649 662 76.0 75 27 3.2
8. 8

064 KANZACH 329 166 152*01 10 6.0 156 122 77.2 7.6 5.112 8

065 KIRCHBERG A.O.ILLER. 1140 629 156.91 8 1.3 621 480 77.3 56 9.0 23 3.7

066 KIRCHDORF A.O.ILLER. 1640 755 (47.3) 13 1.7 742 3.5514 69*3 128 17.3 26

067 LANGEMENS1.INGEN . . 2339 1146 150.51 26 2.3 1120 672 77,9 6.3 32 2.993

8R1EFUAHL 65 1 1.5 64 71,9 7 10*9 5 7,846

ZUSAMMEN 2339 1211 51.6 27 2.2 1164 918 77,5 37100 6,4 3,1

070 LAUPHEiM.STAOT • • 10542 4926 149,0) 73 1.5 4653 67, 13254 644 17,4 214 4,4

BRIEFWAHL 452 6 1.3 446 259 58,1 25 5.666 14. 8
ZUSAMMEN 10542 5378 51.0 79 1.5 5299 3513 66.3 4.5910 17.2 239

071 MASeLHElN 2660 1147 144.4) 16 1.4 1131 827 73,1 93 8,2 55 4,9

8R1EFHAHL 68 68 38 55.9 5.9 8*84 6

ZUSAMMEN 2660 1215 45.7 16 1.3 1199 865 72,1 97 5.16, 1 61

073 M1EMN6EN 2156 152.6)1103 0,5 1097 73.96 811 120 10.9 34 3.1

8R1EFWAHL 54 54 36 66,7 12 22,2 3 5,6

ZUSAMMEN 2156 1157 53,7 0.56 1151 847 73,6 11.5 37132 3,2

074 HiriELBlBERACH . . 1896 929 (50,9) 16 1.7 913 601 65,6 134 14. 7 37 4,1

BRIEFUAHL 44 1 1,6 63 34 54,0 10 15.9 3 4,8

993ZUSAMMEN 1896 52,4 17 1.7 976 635 65.1
14, 6 40 4.1144

078 MOOS8URG 131 94 (74,0) 5 5,3 89 75 84,3 4,54

087 OCHSENHAUSEN.SrAOT • 4974 2117 (44,8) 36 1.7 2 081 71,6 257 12,3 76 3*71489

BRIEFHAHL 229 11 72,54.8 218 158 24 11.0 10 4,6

ZUSAMMEN 47.24974 2346 47 2.0 1647 71,6 281 12.2 3.72299 86

210



ft£Gl£RÜNGSa£ZlAK TUEfilNG£NAM 17. JUNI 1984 IN 0£N GEMEINDEN 0£S LANDES BAD£N-t>U£ATTEH8ERG

ASGEGE0EN EUERSTIMMEN WURDEN

OEOP HUENDIGEGRUENE EFP FRAUEN NPDEAP ZENTRUM FRIEDEN
13 1406 09 10 11 1204 0$ 06 07

S SCHL.t AHlt AIU t Atu X AHlAHl X AHl X AHl X AHl X AHl S AHl X AHl

426

34 S»7 3 0*5 1 0t2 2 0t3 2 0,3 3 O.S 0446 1*0 2 0»3

15 1,3 3 0i3 6 0t5 8 0»7 04363 5»S 1 0.1 12 1»1 25 2,2 6 0»5

12 9*3 4 3.1

75 5.9 12 0*9 19 1«5 3 0.2 6 0*5 25 2*01 0*1 8 0*6 6 0*5

13548 10*9 2 0*5 5 1*1 2 0*5 2 0*5 4 0*9

42 7*0 1 0*2 0581 0*2 6 1*0 6 .1*0 2 0*3 5 0*8 2 0*3

06252 6* 1 6 0*9 2 0*2 8 0*9 7 0*8 2 0*22 0*2 4 0*5

0647 4*4 5 3*2 1 0*6 2 1*31 0*6

06542 6*8 3 0*5 2 0*3 2 0*3 2 0*3 5 0*81 0*2 5 0*6

06641 5*5 1 0*1 24 3*2 1 0*1 3 0*44 0*5

0674 0*461 5*4 2 0*2 6 0*5 12 1*1 1 0*1 10 0*9 22 2*0 5 0*4

6 9*4

67 5*7 12 1*0 10 0*8 22 1*9 5 0*4 4 0*32 0*2 6 0*5 1 0*1

07035 0*7 20 0*4 35 0*7 16 0*3 16 0*3342 7*0 60 1*2 13 0*34 0*1

2 0*4 1 0*264 14*3 4 0*9 12 2*7 5 1*1 8 1*8

47 0*9 22 0*4 43 0*6 17 0*3 16 0*3406 7*7 4 0*1 64 1*2 16 0*3

8 0*7 071111 9*8 20 1*6 5 0*4 3 0*3 5 0*4 3 0*3 1 0*1

11 16*2 1 1*5 3 4*4 3 4*4 2 2*9

122 10*2 21 1*6 6 0*7 3 0*3 11 0*9 5 0*4 1 0*15 0*4

07398 8*9 2 0*2 14 1*3 3 0*3 2 0*2 3 0*3 6 0*7 2 0*2

3 5*6

101 8*6 3 0*3 2 0*2 3 0*3 6 0*7 2 0*22 0*2 14 1*2

13 1 »4 07493 10*2 3 0*3 11 1*2 1 0*1 13 1*4 4 0*43 0*3

15 23*6 1 1*6

13 1*3108 11*1 3 0*3 3 0*3 12 1*2 1 0*1 13 1*3 4 0*4

7 7*9 1 1*1 0761 1*1 1 1*1

148 7*1 26 1*2 10 0*5 4 0*2 5 0*2 0875 0*2 40 1*9 2 0*1 19 0*9

18 6*3 4 1*8 1 0*5 2 0*9 1 0*5

166 7*2 5 0*2 44 1*9 27 1*2 4 0*2 11 0*5 4 0*2 5 0*219 0*8

211



REGIERUNGSB£Z IRK rUEBINCEN 3« ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STAOTKREiS / LANDKREIS CENEINOE
ABGEGEBENE
STIMMEN

UAHL- VUN DEN GÜELTIGENNAEN-HAHL-
BERECH-
TIGTE

B£-
LER TEILl-

GUNG
GÜEL-
TIGE

UN- COU SPD P.O.P.
GUELUGE 01 02 03

SCHL. NAME ANZ % ANZANZ ANZ ANZ Z ti ANZ ANZ

426 NOCH LANDKREIS BIBERACH

090 OGGELSHAUSEN • • 645 234 <37»1J 87*9 iO 4* 3 7 3*02 0*9 232 204

097 RIEOLlNGENfSTAOT • . 6372 2679 (45*31 2593 64*9 364 14*0 ibO bw286 3*2 1682

BRIEFUAHL 405 14* 9 36 9.19 2.2 396 242 61*1 59

ZUSAMMEN 6372 3084 4B*4 95 14* 2 1963*1 2989 1924 64.4 423 6*6

iOO ROT AN DER ROT • • 2819 1212 (43»Bi 1201 79.4 8*2 39 3.211 0,9 953 98

BRIEPWAHL 51 18*0 6*01 2,0 50 30 60*0 39

ZUSAMMEN 2819 1263 44,8 12 1251 78,6 8* 6 42 3,41,0 983 107

134 SCHEHMERHOFEN • • 79*5 4,34394 446*4) 39 1957 1555 7,91996 2,0 155 84

BRIEFUAHL 69*791 2 2*2 89 62 10, 1 5 5*69

ZUSAMMEN 47,54394 2087 41 2,0 2046 1617 79*0 8,0 89 4,3164

108 SCHUENDI 3870 449,41 73*3 11,71842 34 1*8 1808 1325 212 61 3,4

BRIEFHAHL 13,6 2*5121 3 2,5 118 76 64,4 16 3

ZUSAMMEN 50,7 37 72,7 3,33870 1963 1926 228 11,81*9 1401 64

109 SEEKIRCH 138 445,7163 3 60 54 90*0 3,34,8 2

113 STEINHAUSEN ROTTUM . 1165 448*21 3,8 7 1*3551 2 0,4 549 483 88*0 21

117 TANM4EIM 1445 640 446,0) 459 72*6 12,3 26 4*16 1,3 632 78

BAIEFHAHL 65*3 20,4 2*049 49 32 10 I

47,7 4*0ZUSAMMEN 1445 689 681 72,1 12*9 278 1,2 491 88

118 TIEFENBACH 282 (53,51 7,4151 3 2,0 148 125 84,5 11 2 1,4

3*9120 UMMENOORF 2583 (45*81 15 67*8 15,91126 1*3 1111 753 177 43

BRIEFHAHL 4*3117 2 1*7 115 50*4 26, 1 558 30

3,9ZUSAMMEN 2583 1243 46,1 17 1226 811 66*2 207 16*9 481,4

121 UNLINGEN 145*511501 674 79,2 7,3 2,826 3*9 648 513 47 18

124 UTTENWEILER (50,9i2116 1048 43 1005 81*7 5, 3 1.64,1 821 53 16

BAIEFHAHL 52 2,02 50 68,0 14,03*8 34 7 1

ZUSAMMEN 1100 52*02116 45 1055 5, 7 174*1 855 81,0 60 1*6

125 HAIN 929 306 (34,21 10*21 305 54,1 20,00,3 165 61 31

212



AH 17. JUNI 1984 IN DEN C8HE1N0EN OES LANDES aAOEN-WUERTTEH&EAG REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN

S T I H H E N WURDEN ABGEGEBEN EUER

GRU£N£ EAP ZENTRUH FRIEDEN EFF FRAUEN NPD MUENOIGEOEOP
OS 07 1404 06 08 09 10 12 li11

% SCHL.ANZ % ANZ % ANZ % ANZ t ANZ % ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ

426

L 0*4 0,96 2»6 I 0»4 2 1 0.4 090

196 7>6 3 0»1 42 1.6 7 0.346 If 8 12 0»S 50 lf9 09719 0t7 12 0*5

44 11*1 5 1*3 2 0*5 3 Üi8
3 0*6 2 0*5

240 0*0 3 0*1 42 1*4 51 1*7 7 0*2 14 0*5 53 1*8 22 0*7 14 0*5

60 5*0 3 0,2 15 1*2 11 0*9 3 0*2 1007 7 5 0*40*6 0*6

6 12*0 1 2*0 1 2*0

66 5*3 3 0*2 16 1*3 11 0*9 73 0*2 0*6 0*6 5 0*48

84 4*3 1 0*1 28 19 IfO 1341*4 0*3 20 1*0 2 0*1 3 0*26

7 7,9 3 3*4 1 1*1 1 1*1 1 1*1

31 1*5 20 1*0 1 0*0 7 0*3 20 2 0* l 3 0* 1VI 4*4 1 0*0 1*0

115 6*4 2 0*1 45 2*5 10816 0*9 1 0*1 3 0*2 19 4 0*2 5 0*31*1

16 13,6 5 4*2 1 0*8 1 0*8

131 6*8 2 0*1 50 2*6 16 0*8 2 0*1 3 0*2 20 1*0 4 0*2 5 0*3

3 5*0 1*7 1091

27 4*9 2 0*4 1 0*2 1 0*2 0*2 3 0.5 1 0*2 2 0*4 1131

39 6*2 1172 0*3 16 2*5 0*2 1 0*2 3 0*51 1 0*2 6 0*9

5 10*2 1 2*0

44 6,5 3 0*42 0*3 16 2*3 1 0* 1 2 0*3 6. 0*9 1 0*1

7 4,7 1 0*7 0*7 1 0*71 118

12096 8*6 3 0*3 10 0*9 12 1,1 1 0*1 2 0*2 8 0*7 4 0*42 0*2

15 13*0 1 0,9 0*9 1*71 3 2*6 2

111 9*1 4 0*3 11 0*9 15 1*2 1 0*1 4 0*3 2 0*2 4 0*38 0*7

26 4,3 3 0*5 1211 0*2 22 3*4 6 0*9 2 0,3 7 1*1 1 0*2

12444 4,4 1 0*1 13 1*3 9 0*9 3 0*3 7 0*7 35 3*5 1 0* 12 0,2

6 12,0 2 4*0

50 4,7 1*0 3 0*3 7 0*7 35 3*3 1 0* 11 0,1 13 1*2 11 2 0,2

12526 8,5 1 0*3 5 1*6 3 1*0 11 3*6 1 0,31 0,3

213



REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUH EÜROPAEISCHEN PARLANENT

STAOFKAEIS / LANDKREIS GEHEINOE VON DEN GUELIIGENWAHL' ABGEGEBENE
STIHHENWAHL'

BERECtt-
TIGTE

WA EH- BE-
FEILI-
GUNG

GUEL-
UGE

SPDLER UN- COU P.O.P.
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAHE ANZ X ANZ X ANZ ANZ ANZ tANZ X ANZ X

426 NOCH LANDKREIS BIBERACH

I2B WARrHAUSEN 2933 150.31 789 302 22*2 98 7.21392 32 2.3 1360 58.0

BRIEFWAHL 176 7 9.5 7.14.0 169 99 56»6 16 12

ZUSAHNEN 2933 53.1 1529 318 20. 8 110 7.21568 39 2.5 888 58.1

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFWAHL

391 388 12.6 21 5.43 0.8 228 38.8 49

000 LANDKREIS INSGESAHT 112087 147,01 4933930429 890 1«B 34183 7013 14.2 2341 4.769.0

BRIEFWAHL 4434 90 2*0 4364 2606 59,7 597 13,7 287 6.6

7610ZÜSAHHEN 112087 34BB3 49.0 980 539031.8 36789 68.3 14. 1 2628 4.9

REGION 600ENSEE-08ERSCHWABEN

435 LANDKREIS BOOENSEEKREiS

005 BERHATINGEN (40,412247 876 15 1.7 861 474 22.855.1 196 52 6.0

BRIEFWAHL 76 733 3.9 29 39,7 7 9.6 9 12.3

ZÜSAHHEN 2247 952 42.4 18 9341.9 503 53.9 203 21. 7 61 6.5

010 DAISENDORF 766 (49.11332 331 185 57 17.21 0.3 55,9 44 13.3

BRIEFWAHL 7677 1 1.3 4L 53,9 12 15,8 7 9.2

ZÜSAHHEN 766 53.4 0,5 407 17.0 51 12.5409 2 226 55.5 69

067 DEGGENHAüSERTAL 2297 <40,01 895 105 11.7904 9 1.0 665 74,3 38 4.2

BRIEFWAHL 35 35 16 45.7 5 14.3 1 2.9

ZÜSAHHEN 40.92297 939 1.0 930 681 73,2 110 11.8 4.29 39

013 ERISKIRCH 2585 (46.311130 13 1.2 1117 716 198 17, 7 42 3.864,1

BRIEFWAHL 137 137 19 13.9 982 59,9 6.6

2585ZÜSAHHEN 1267 49,0 125413 1.0 798 217 17.3 5163,6 4,1

015 FRICKINGEN <38.711680 631 10 1.6 621 390 86 14,2 56 9.062.8

BRIEFWAHL 37 37 16. 2 5.418 4B,6 26

ZÜSAHHEN 1680 6ö8 39,8 10 1.5 658 408 94 14,3 5862,0 8.8

016 FRlEDRiCHSHAFEN.Sr.« 36774 15467 144.41 208 15259 8434 55.3 3960 26. 0 897 5.91.3

BRIEFWAHL 1750 1723 31727 1.5 879 18. 4 128 7.451.0

ZUSAHMEN 36774 17217 46,8 4277 1025235 16982 9313 54.8 25.2 6,01.4

018 HAGNAU AH BODENSEE • 969 (49.21445 0,9 304 10.94 441 66,9 46 38 8 .o
BRIEFWAHL oO 1 1.7 59 30 10.2 1050,8 6 16.9

ZÜSAHHEN 969 505 52.1 5 500 334 10. 81.0 66*8 54 48 9.6

214



REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGENAN 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-NUERrTEHBERG

STIMMEN WURDEN ABGEGEBEN EUER

EAP ZENTRUM FRIEDEN EFP NPD ÜEOP MUENUIGEGRUENE FRAUEN
05 06 OT 08 09 iO U 1204 ii 14

% ANl X AHl % ANZ X ANZ X ANZ X ANZ t ANZ X ANZ X SCHL.ANZ X ANZ X ANZ•?-

426

12810 0»7 5120 8t8 9 0.7 12 2 0*1 7 0.5 0i4 3 0.23 0i2 0,9

0,6 4 2.4 1 0.6 L 0.627 16.0 3 i.a 5 3.0 1

14 0,9 6 0,4 4 0,3147 9,6 12 0,8 17 2 0,1 8 0,53 0,2 1,1

99960 15,3 12 1,3 1 0,3 7 1,85 1,3 3,1 5

0004S4 325 1,1 146 0,3 144 0,33694 7.5 71 0,1 634 1,3 0,9 81 0,2 253 0,5

0,7 643 1,0 86 2,0 16 0,4 39 0,9 32 0,2609 14,0 6 0,1 33 0,8
13277 0,1 679 1,3 360 97 0,2 286 0,3 364 1,0 178 0,3 0,34303 8,0 1,0

433

0037 0,8 1 0,1 0,3 11 1,3 0,3 1 0,1102 11,8 10 1,2 3 4

1,421 28,8 5 6, 8 1 1 1,4

123 13,2 7 0,7 15 1 0,1 0,3 12 1*3 5 0,5 1 0,11,6 3

01027 8,2 1 0,3 3 1,3 1,28 2,4 4

13 17,1 2 2,6 1,31

40 9,8 3 0,7 3 1,2 1,09 2,2 4

06763 7,3 7 0,6 2 0,2 5 0,6 2 0,2 1 0,12 0,2 3 0,3

9 25,7 3 8,6 1 2,9

74 8,0 0,3 5 0,3 3 0,5 2 0,27 0,8 0,2 2 0*2 32

013110 9,8 8 0*7 12 1 0,1 7 0,6 0*5 13 1*2 4 0,41,1 6

1,3 1 0,722 16,1 1,5 22

3132 10,5 6 0*6 14 1 0,1 7 0,6 0,5 13 1,2 0,41,1 6

01339 9,5 1 0,2 1,0 2 0,36 1,0 5 0,8 4 0,6 4 0,66

9 24,3 2 3,4

66 10,3 1 0,2 0,6 0,3 66 0,9 3 0,8 0,9 2 0,96 4

0161148 7,5 24 0,2 31 0,2 38 0,4181 1,2 120 74 0,3 136 1,0 176 1,20,8

3 0,2 7 0,4242 14,0 31 1,8 50 2*9 3 0,2 7 2,316 0*9 0,4 40

27 0,2 63 0,41390 6,2 212 1,2 170 34 0,2 0,5 163 216 1,31,0 90 1,0

0187 1,6 0.732 7,3 2 0,5 1 0,2 2 0,3 0,2 33 0,7 1

8 13,6 1 1,7 1 1,7 1,7 2 3,4i

340 8,0 1 0,2 8 1,6 3 0,6 2 0,4 2 0,4 2 0,4 3 0,6 0, 6

213



RE6IERUN6Sd£2IAK TIIEBINGEN 3« ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EURUPAE15CHEN PARLANENr

STADTKREIS / LANDKREIS GENEINOE
ABGEGEBENE 
STINNEN

WAHL* VON DEN GUELIIGENWAEH-WAHL*
BERECit*
TIGTE

ß£-
LER TEILI*

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD E.O.P«

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL« NANE ANZANZ ANZ tANZ ANZ S ANZ Z ANZ

43$ NOCH LANDKREIS 80DENSEEKRE1S

020 HEILIGENBERG • . 1720 7L5 443*5i 8 i»l 707 443 62» 7 12.9 44 6»291

BRIEFHAHL 65 65 29 9*244»6 10 15.4 6

ZUSANMEN 1720 7B0 45»3 8 1.0 772 472 13.1 6*561*1 101 50

024 INNENSTAAD 3625 1605 146*9) 21 1.3 1584 876 55*3 300 15o 9*818.9

BRIEPWAHL 193 193 93 48«2 29 15.0 19 9,8

ZÜSANNEN 17983625 49*6 21 1*2 1777 969 54»3 329 18.5 175 9*8

029 KRESSBRONN BOOENSEE« 4703 2066 I46.9I 30 1*5 2036 1261 61.9 341 16. 7 138 6.8

BRIEFHAHL 263 2585 I»9 141 54*7 43 16*7 5.414

ZUSANNEN 4703 2329 49.5 35 1*5 2294 1402 16.7 15261*1 384 6*6

030 LANGENARGEN « • 442B 1960 147.6) 22 1.1 1938 1247 64*3 367 5*61B.9 109

BRIEFMAHL 281 1.4 277 153 55*2 17*7 9.04 49 25

ZUSANNEN 4428 2241 50«6 1.226 2215 1400 63.2 416 1B.8 134 6.0

034 NARKDORF.STADT • • 7306 2830 140.7) 1.3 279436 1562 55*9 7.623* 1 213646

BRIEFHAHL 325 12 3*7 313 154 4.549*2 69 22*0 14

ZUSANNEN 7306 3155 43.2 1*5 3107 1716 7*348 55*2 715 23*0 227

035 MECKENBEUREN . • 7020 2B72 142*4) 38 1*3 2834 1909 67*4 459 16*2 116 4*1

BRIEFWAHL 224 2*76 218 132 3*260*6 22 10* 1 7

ZUSANNEN 7020 3096 44*1 1.4 305244 2041 66*9 481 15.8 123 4*0

036 NEERSBURG.STAOr 3562 1483 145.1) 21 1.4 1462 779 53*3 315 21.5 10.0146
BRIEFWAHL 247 5 2.0 242 123 50.B 37 15.3 32 13.2

ZUSANNEN 3562 1730 46.6 1.5 170426 902 10.452*9 352 20« 7 178

042 NEUKIRCH 1410 693 150.7) 13 1.9 680 523 76.9 7*2 23 3*449

BRIEFHAHL 39 39 27 69*2 10.3 2*6i4

ZUSANNEN 1410 732 51.9 13 1*8 719 550 76»5 7.4 3*353 24

045 06ERTEURINGEN • • 2222 140.6)864 17 2.0 847 562 5.4119 14*066*4 46

BRIEFHAHL 3*390 3 87 37 42.5 7 8.010 11.5

ZÜSANNEN 2222 954 42*9 2*1 934 599 5.720 64. 1 13.6 53129

047 OHINGEN 2106 906 143.9) 583 64.8 7*80.7 900 138 15.3 706

BRIEFHAHL 40 7.72.5 39 16 41.01 5 12*6 3

ZUSANNEN 2106 599 7.8946 44.9 0.7 939 63*8 737 143 15.2

052 SÄLEN 5565 145*3)2401 31 1*3 2370 1425 164 6,960.1 18*6441

BRIEFHAHL 0*4236 1 235 124 52.8 18, 3 23 9,843

ZÜSANNEN 5565 2637 47*4 1549 187 7.232 1*2 2605 59,5 484 18* 6

216



i

REGlEftUNGSSEZlRK TUEBINCENAü 17« JUNI 1984 IN DEN GENEINOEN OES LANDES SADEN-UUERTTEHBEAG

8 U H 0 £ N ABGEGEBEN EUER
S T I N M E N

MUENOIGE2ENTRUH EFP FRAUEN OEOPGRUENE EAP FRIEDEN NPO
1206 08 09 10 11 13 1404 05 07

% SCHL«X AHl X AHl X AHl X AHl X AHl X AHl t AHlX AHl X AHl X AHlAHl

435

020
3 Ot45 5 0.7 7 1»01 0.1

0*7 1 0.1 4 0.695 13.4
8

1. 1
4 6.212 18»5 1 lt5 3 4»6

3 0.4i 0.1 6 0* 8 0.1 5 0«ö
4 0«5 11 1*4107 13i9 11 1*4 I

024
2 QtL

9
3 0*2 16 1*0 5 0*3 9 0*6177 11*2

0*6
19 1*2 12 0*8

0.514 2*138 19*7 2 1*0
7 3*6

10 0*60*9
12 0*7

9 0*5215 12il 4 0*2
9 0*5 26 1*5 3 0*2 16

029
6 0*314 0*7 19 0*9

3 0*1
22 1*1 17 0*8 5 0*2 9 0*4

201 9*9
0*82*3 2

37 14*3
3 1*2 3*5 3 1*2 69

0*30*3 15 0*7
14 0*6 19 0*8 8

238 10*4 25 1* 1 8
3 0*1

26
1* 1

030
6 0.3

0.6 0.2 8 0.4
10 0.5 21 1*1

130 6.7 3 0.2
16 18 0.9 3

0.41 0*4 2*2 3 1*1 0*4
4 1*4 134 12*3

6 1

0*5 25 7 0*3
164 7*4 3 0*1 17 0*8 24 3 0*1 11 11 0*5 1*11*1

0*3 03415 0*5 0*1 18 0*6 0*7 35 1*3 9
243 8* 7 4 0*1 25 0*9 4 20

1*9 0*6 1 0*3 7 2*2
52 16.6 6 1*9 2 2 0*66

295 9.5 4 0*1 21 0*7 0*2 19 0*6 22 0*7 42 1*4 9 0*3
31' 1*0

6

0350*539 1*4 12 0*4 16 0*6 14221 7*8 3 0*1
33 1*2 2 0*1 10 0*4

2*3 0*5 2*8
32 14.7 5 7 3*2 1 3 1*4 3 1*46

17 0*615 0*5 22 0*7
253 8*3 3 0* 1 44 1*4 1*3 3 0*1 10 0*340

036
155 10*6 2 0*1 14 1*0 0*1 0*7 0*3 0*8 2

0* 121 2 10 5 111*4

34 14*0
3 1*2 0*4 1*78 3*3 1 4

189 11*1 2 0*1 17 0*6
0. 11*0 29 1*7 2 0*1 11 5 0*3 15 0*9 2

0*415 2*2 1*2 0*7 3 042
41 6*0 2 0.3

0*9 8 5 0*7 56

5 12*8 1 2*6 2*6l

2*2
46 6* 4 2 0*3

16 7 1*1 0*7 5 0*7 3 0*41*0 8 5

81 9.6
6 0*7 7 0*5 0*2 0450*8 4 5 0*6 0*7 29 1*1 6

15 17*2 5 5*7 1 1*1 1 1*16*9 2 2*3 2 2*3 1 1* 16

96 10*3 11 1*2 13 5 0*51*4 0*ö 1*2 8 0*9 3 0*3IIö

65 7*2 4 0*4 04 78 0*9 3 0*3
5 0.65 0*6

7 0*812 1*3

12 30*8 1 2*6 2 5*1

77 8*2 4 0*4
8 0.9 0*5 0*4 0.55 4 1*3 9 1*0 512

20 052
234 9*9 2 0*1

0*8
5 0*2 19 0*8 0*324 1*0 16 0*7

0*614 6

34 14*5
3 1*3 2 0*9

2 0*9 1*74

23 0.9 0*7
268 10*3 2 0*1

26
5 0*2 19 0*21.0 18 0.7

18 0*7 6
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REGIERUMGSB££lAK rj£6ING£N 3, ERGEBNISSE OER mAHL £UN EUKOPAEtSCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
UAHL- ABGEGEBEKE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL-
BERECH­
TIGTE

WAEH- ß£-
LER TEILl-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD E.Ü.P.

GüELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ X iANZ

435 NOCH LANDKREIS BOOENSEEKREiS

053 SIPPLINGEN 1565 636 442.7) 2 0»3 634 388 61.2 133 21.0 42 6.b

BRIEPHAHL 71 2 2.8 69 37 53.6 18 26. 1 1 U4

ZÜSAMHEN 1565 707 45.2 4 0.6 703 425 60.5 151 21. 5 43 6.1

054 STETTEN 671 312 448.61 2 0.6 197 63.5 13.9 23 7.4310 43

BRIEFWAHL 26 26 13 3.650»0 5 19«2 1

ZUSAMMEN 671 338 50.4 2 0.6 336 7.1210 62.5 48 14.3 24

057 TETTNANG.STAOT • • 10960 4398 442.61 51 1.2 4347 2824 65.0 5.3704 16.2 230

BRIEPHAHL 606 11 1.8 595 342 57,5 73 50 6,412.3

ZUSAMMEN 10960 45.75004 62 1*2 4942 3166 777 15,7 5.764.1 280

059 UEBERLINGEN.STAOT 14364 6171 (46.7) 72 1.2 6099 3336 54.7 1201 19.7 11*066B

BAIEFHAHL 1035 9 0.9 1026 567 55.3 155 15. 1 101 9.8

ZUSAMMEN 14364 7206 50.2 81 7125 39031.1 54.8 1356 19.0 769 10.8

066 UHLOINGEN-MUEHLHOFEN 3847 1444 139.51 12 0.8 1432 811 56,6 311 21. 7 125 8.7

BRIEPHAHL 184 184 94 51.1 35 6,0
19. 0 11

ZUSAMMEN 3847 1628 42.3 12 0.7 56.01616 905 21.4 136 8,4346

000 LANDKREIS INSGESAMT
122392 51141 144.2) 59,2642 1.3 50499 29894 10310 20.4 3480 6,9

BRIEPHAHL 6097 1.5 6006 317791 52,9 979 16.3 481 8,0

ZUSAMMEN 122392 57238 46,8 733 56505 33071 58,5 7.01.3 11289 20.0 39ol

436 LANDKREIS RAVENSBURG

001 ACHBERG 783 326 444.7) 7 2.1 319 221 45 4,769.3
14, 1 15

BRIEPHAHL 49 49 28 57.1 5 8,2
10. 2 4

ZUSAMMEN 783 375 47.9 7 249 5.21.9 368 67.7 50 13.6 19

003 AICHSTETTEN 1556 621 440,9) 8 1.3 613 427
69, 7 67 10.9 6.741

BRIEPHAHL 36 36 18 50,0 10 27,8 1 2,8

ZUSAMMEN 1556 657 42,2 8 1.2 649 445 68.6 77
11. 9 42 6.5

004 AITRACH 7461844 441.6) 15 2.0 731 477 65,3 152 20. 8 31 4,2

BRIEPHAHL 48 25 52.1 12 25. 0 2,148 1

ZUSAMMEN 7941844 43.1 15 779 4.11,9 502 164 21,1 3264,4

005 ALTSHAUSEN 140.4)2774 1037 15 76 7.41,4 1022 638 17,662,4 160

006 AMTZELL 2046 760 439,6) 13 1.7 753
50 7 67,3 102 13, 5 2,720

BRIEPHAHL 106 3 2.8 57.3
11, 7 7103 59 12 6,8

ZUSAMMEN 2048 872 16 1.842,6 856 566 66,1 114 13,3 27 3.2
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R£G1£RUN6SB£ZIRK TÜEÖ1NG£NAM L7. JUNI 1984 IN DEN CEHEINOEN OES LANDES 0ADEN-WU£RTr£H6ERG

ABGEGEBEN F U E RSTIMMEN WURDEN

HUENOIGEÜEOPFRAUEN NPOEFPGRUENE FRIEDENEAP ^ENTRUH
141312II08 09 iO07OS04 06

% SCHL.t ANZ% ANZ% ANZ% ANZ A ANZX ANZ A ANZ X ANZX ANZANZ X ANZ

435

0535 0.27 UI 0.8 13 0.55 0.80. 645 7,1 I 0.2 4

3 4.3 1 1.41 1.41.416 8.7 1,41

7 1.0 8 1. 1 2 0.30.66 0.9 44 0.651 7.3 2 0.3

0543 1.05 5 1*61 0.3 1.62 0.630 9.7 1 0.3

1 3.85 19.2 3.81

0.95 1.5 1>8 31 0.3 62 0.635 10,4 2 0.6

057
17 0.426 0.60.2 25 0.6 35 0*879 36 0*8 60.1 1.8359 , 8.3 4

1.5 2 0.35 0*8 3 0*5 92 0*31.7 18 3*081 13*6 10

0*7 0*40*8 35 1930 0*6 3854 1*1 10 0*289 1*6440 8,9 4 0*1

05918 0.365 54 0.931 0.5 i*l56 0*9 23 0*411 0*2 49 0*8587 9,6
1.3 3 0.3133 0*3 11 1*15 0*5 3*1 9 0*9127 12,4 32

0*'4 67 0*9 21 0*376 1*132 34 0*554 0*6 88 1*2714 10*0 11 0*2

0660,21*0 39 0*6 140*3 5 0*312 5 0*3 41 0*1 0*6132 9,2
2 1.12 1*12 1*1 2 1*10*5 2 1*1 8 4*325 13,6 1

5 0*30*7 1*07 11 1613 0*6 4 0*2 0*40*9157 9.7 2 0*1 14

000175 0,3450 0*90*2 2 73 0*5 422 0*8106534 447 0*94339 8*6 69 0*1 1*1

27 0,4112 1*943 0*7 32 0,522 0*477 1*3 112 2*9673 14,5 11 0*2

1*0 202 0,40*8 5620*6 454128 0*2 3160,1 611 1*1 619 1*15212 9*2 80

436

0010*92 0*6 3
5 1*6 3 0*925 7.8

1 2.04 6*27 14*3
0*8 3 0*837 U95 1*432 8.7

0030*5 0.33 21*8 4 0,70*2 2 0*3 11146 7,5 2 0*3 7 1*1

1 2,81 2.85*623 8,3
0.50*5 31*7 5 0*8 32 0*3 110*57 1*1 349 7*6 2 0*3

0040,40*5 2 0,3 33 0.4 41 0.16 0*80,646 6*3 6

4.221 2* 15 10,4 2 4*2

4 0,5 3 0*44 0*53 0*40*17 0*9 151 6,5 8 1*0

0052 0*2 4 0,49 0*90*5 6 0*60*1 33 3*2 568 6,7 1

0063 0,4 2 0*31*12 0*3 3 0*4 683 11,0 11 1*5 12 1*6

1,01
16 17*5 3 2*91 1*0 2 1*9

3 0*4 3 0,48 0.92 0*2 3 0,4101 11,8 1 0*1 13 1*5 15 1*8
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AEG1EAUNGS6EZ1RK TJEBINGEN 3. eKii£BHlSSE OER NAHL ZUN EURORAElSCHEN PARLAMENT

STAOTJCREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN VON DEN GÜELTIGENWAHL*

B£-WAHL-
BERECH­
TIGTE

UAEH-
TEILI-
GUNG

LER UN- GUEL-
TIGE

CDU SPD E.O.P.
GUELTIGE 01 02 03

SCHL. X XNAME ANZ ANZ ANZ X ANZ ANZ 2ANZ ANZX

A36 NOCH LANDKREIS RAVENSBURG

094 ARGENBUEHL 3781 1763 448*1J 173132 UB 3.41356 78t3 123 7.1 59

briefmahl 108 108 2»672 66t7 11 10.2 3

3761ZUSAMMEN 1871 49,5 32 1*7 1839 1428 77.7 134 7,3 3,462

008 AULENOORFfSTAOr 5091 <42,612055 36 1*8 2019 1361 67,4 336 5,316,6 107

BRIEFWAHL 238 3 1,3 235 31 8,9143 60,9 13,2 21

ZUSAMMEN 5091 2293 45,0 39 1*7 2254 5*71504 66,7 367 16,3 128

009 BAD WALDSEE.STADT
10746 <42*514281 1*3 4215 557 6,566 2817 66*6 13,2 2 72

BRIEFHAHL 635 13 622 3*72*0 72,2 10,3449 64 23

ZUSAMMEN 45,710746 4916 79 1,6 4837 621 295 6,13266 67*5 12,8

010 BAD HJRZACH.STAOT 8219 <44,513545 1*9 3476 2529 72*8 364 10*5 3,969 134

BRIEFMAHL 231 17 4,83 228 152 66,7 7,5 111*3

ZUSAMMEN 6219 45.93776 72 3704 3,91,9 2681 72,4 381 10,3 145

011 BAIENFURT
4613 <40,71 17881809 21 1*2 1115 373

20, 9 82 4,662,4

BRIEFHAHL 156 155 5,81 0*6 93 60,0 17 11, 0 9

ZUSAMMEN 4613 1965 42,6 22 1943 4,71,1 1208 62,2 390
20, 1 91

012 BAINDT <44,712806 1207 1*2 1193 736 61,7 202 ü7 7,314 16,9

BRIEFHAHL 98 59
16, 3 4.199 1 1,0 60,2 16 4

7,0ZUSAMMEN 2606 46,5 15 1291 7951306 1*1 61*6 218 16.9 91

013 BERG
<42,31 5,52549 1030 10 1020 65,1 145 14,2 561*0 664

4.0
BR lEFHAHL 100 100 53 22 22,053,0 4

ZUSAMMEN 2549 44,3 167 5,41130 10 0,9 1120 717 64,0
14, 9 60

014 BERGATREUTE <43,611717 723 714 533 20 2,89 1,2 74,6 49 6,9

BRIEFHAHL 53 52 1*91 1*9 41 78,8 1 1,9 1

ZUSAMMEN 1717 45,2 2,7776 10 766 574 74,9 50 6,5 211*3

6,7
018 BODNEGG 1735 715 <42*51 471 67,3 67

9, 6 4715 7002,1

BRIEFHAHL 45 28 62*2 6 13,3 2 4.446 l 2,2

ZUSAMMEN 1735 761 43,9 745 499 67,0 73
9, 816 49 6,62.1

<48,21
019 BDMS

334 156 7,1160 4 2*5 108 69,2 19 12,2 11

024 EBENHEILER 531 233 <46,91 227 252,6 160 70,5 11,0 10 4,46

093 EBERSBACH-NUSBACH •
883 <33,81 286

18 7 27293 7 2.4 65,4 9,4 13 5,2

027 EICHSTEGEN 310 121 <40,61 7 5,0121 99 81,8 5, 8 6
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RCGieRUNGStiEZlKK TUE4UN6ENAH L7. JUNI 1984 IN DEN GEHEINOEN OES LANDES BAOEN-MUERTrEHBERG

EUERS T 1 H H E N M ü R 0 £ N ABGEGEBEN

FRAUEN MUENOIGEGRUENE EAR ZENFRUN ERiEOEN EFP ÜEORNPO
09 12 1404 05 07 08 10 11 1306

i SCHL.% ANZ t ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ t ANZ

436

5 0.3 0942 0,1 18 IrO 14 0,8 0,5 8 0,5129 7,5 9 0.3 8

1.9 2 1*9 2*814 13,0 2 1 0*9 3

7 0*420 1,1 8 0*4143 7,8 2 0,1 15 0*8 9 0,3 11 0,6

7 0,3110 3,4 2 0,1 41 2*0 2 0*1 7 0,3 12 0,6 00813 0,6 21 1*0

23 9,8 3 2* 1 0,9 2 0,9 1 0,4 1 0,42 0,9 2 2 0,9 2 0,9

2*0 0,7 4 0,2 8 0*4 13 0,6133 5,9 4 0*2 46 15 23 1*0 9 0*4

102 2,4 14 0*3 15 0,4 16 0,4 009320 7,6 9 0,2 39 0,9 41 1,0 13 0,3

10 1,6 9 1,4 5 0,8 4 0*6 3 0,5 1 0,250 8,0 0,64

2,3 19 0*4 0,3 17 0,4370 7,6 9 0,2 112 46 1*0 19 0*4 45 0,9 16

01095 2*7 5 0,5 21 0,6234 6*7 3 0*1 35 1,0 0,1 21 0,6 19 0.3 16

3*56 1 0*4 2 0,9 2*628 12,3 3 1*3 6

21 0*6262 7,1 3 0,1 103 2,8 35 0,2 23 0,6 22 22 0,60*9 6 0*6

Oll141 7,9 4 0,2 20 1,1 0,1 2 0,1 0,8 4 0,224 1*3 2 7 0*4 14

1 0,624 15,5 4 2,6 3 3,2 2 1,3

4 0,2165 8,5 4 0,2 21 1,1 26 2 0,1 2 0*1 12 0,81*4 0,6 16

15 11 0,9 01295 8,0 5 0,4 1*3 0,3 7 0,6 7 0,611 0,9 4 13 1*1

13 13,3 1*0 1 1*02 2,0 2 2,0 1

108 8,4 3 0*4 15 1,2 0,3 8 0*6 1*0 7 0,5 12 0*913 1*0 6 13

4 0,4 01397 9,3 3*0 0*3 0*5 0*331 11 1*1 1 0,1 3 5 3

1 1*0 1,014 14,0 1 1*0 4,0 14

0,4 5 0,4 4 0,4111 9,9 1 0,1 31 2*6 15 1*3 1 0,1 4 0,4 4

0144 0,645 3 0*4 7 1 0* 145 6,3 6*3 7 1,0 1*0

6 11,5 1 1,9 1 1*91 1,9

4 0,551 6,7 6,0 3 0,4 2 0,346 1*0 7 0*98

01877 11,0 1*1 0,3 1,61 0,1 8 3 0,4 0,3 2 11 1*6 112

2,27 15,6 1 2,2 1

2 0,384 11,3 8 1*1 0,4 0,3 12 1,6 12 1,61 0,1 3 2

0191 0,613 8,3 1 0,6 3 1*9

02418 7,9 7 3,1 1*3 1 0,41 0,4 2 0,9 3

5 1,7 0931 0,340 14,0 6 2, 1 1 0,3 3 1*01 0,3

02 76 5,0 1*72 0*81
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REGIERUNGS0££IRK TliEBlNGEN 3. ERG£BNISSE OER WAHL EUROPAEISlHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GENEINOE
kiAHL' ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GÜELTIGENWAHL-
BERECH­
TIGTE

MAEH- 6E-
TEiLi-
GUNG

LER UN- GUEL-
TiGE

CDU SPD P.O.P«
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL« NAME ANZ ANZ ANZ X ANZ% ANZ X ANZ X XANZ
-J-

A36 NOCH LANDKREIS RAVENSBURG

032 FLEISCHWANGEN • • 2B7 142 15i«3i 2 If4 109 77,9 14 10« 0 1 0,7140

096 FRONREUTE 2337 4,7902 439,7) 12 1,3 890 636 7i,S 90
10, 1 42

BRIEFHAHL 59 1,759 39 8
13« 6 1

66, 1
ZUSAMMEN 2337 961 4«541,1 12 1,2 949 675 71,1 98 10,3 43

039 GRUENKRAUT 1707 718 444,2) 8 710 18,7 34 4,61,1 426 60,0 133

BRIEFHAHL 75 75 37 17,3 5,349,3 13 4

ZUSAN)«£N 1707 793 46,5 8 1,0 785 463 59,0 36 4,8146 18,6

040 GUGGENHAUSEN • • 140 70 450,01 79,7 5,81 1,4 69 55 3 4,3 4

095 HORGENZELL 2465 1107 146,OJ 2L 1,9 1086 852 78,5 76
7, 0 34 3,1

BRIEFHAHL 53 53 534 64,2 9,4 1 1,9

ZUSAMMEN 2465 1160 47,1 21 1,8 1139 886 77,8 Bl 7, 1 35 3,1

047 HOSZKIRCH 170 443,6)406 3,56 164 U2 80,5 8,5 2 1,214

049 ISNV IN ALLGABI,ST 8744 3549 443,81 41 1,2 3508 2113 60,2 696 4,719,8 165

BRIEFHAHL 593 7 1,2 586 319 54.4 53 9.0102 17,4

ZUSAMMEN 8744 4142 47,4 48 1,2 4094 2432 59,4 798 19,5 218 5,3

052 KISZLEGG 5407 2270 444,5) 52 2,3 2218 74,2 217 3.11646 9,8 69

BRIEFHAHL 281 2,1 2 75 210 76,4 8,4 11 4,06 23

ZUSAMMEN 5407 2551 47,2 58 2,3 2493 1856 74,4 3,2240 9,6 BO

053 KOENIGSEGGHALO • • 388 201 455,2) 5 2,5 196 140 71,4 31 15, 8 8,216

055 LEUTKIRCH UALLG.ST. 14539 5801 441,9) 117 2,0 5684 3949 69,5 753 13,2 2 74 4,8

BRIEFHAHL 634 0,9 35 5,66 628 405 64,5 58 9,2

ZUSAMMEN 14539 6435 44,3 123 1,9 4354 12,86312 69,0 811 309 4,9

064 RAV£NSBURG,STAOT • • 31192 13107 445,1) 166 7333 56,7 2597 20, 1 925 7,11,3 12941

BRIEFHAHL 1969 32 7,41,6 1937 1113 57,5 276 14,2 143

ZUSAMMEN 1507631192 48,3 198 14878 56,8 2873 19,3 7,21,3 8446 1068

067 RIEDHAUSEN 296 163 153,7) 2,51 0,6 162 142 87,7 7 4,3 4

069 SCHLIER 2250 905 141,4) 0,7 577 111 12,3 51 5,76 899 64,2

BRIEFHAHL 54 54 7,4 1,928 51,9 4 1

ZUSAMMEN 22 50 959 42,6 0,6 60 5 63,5 115 12,1 52 5,56 953

077 UNTERHALDHAUSEN • . 171 107 464,8) 7 6,5 71 71,0 11100 11,0 4,04
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R£GI£RÜNGSB£Z1RK lU£dlNu£NAM 17. JUNI 1984 IN 0£N G£H£1N0£N OES LANDES BAOEN-WUEKTTEHBERG

STIMMEN M U R 0 £ N ABGEGEBEN EUER

GRUENE ZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUEN NPO OEOP HüENDIGEEAP
1410 1104 05 06 07 08 09 U 13

Z SCHL.t ANZ% ANZ t ANZX ANZ X ANZ t ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ
----K-

436

0321 0.7 2 U412 8.6 1 0.7

12 1*3 4 0.4 09686 9» 7 10 2 0.2 4 0.4 3 0.31 0.1 1.1

2 3.49 15.3
95 10.0 10 14 1.5 2 0.2 4 0.4 0.4 0.3l 0.1 Itl 4 3

0395 0*7 1.519 2.7 2 0.3 4 0.6 3 0.4 11 0.666 9.6 1 0.1 4

15 20.0 2 2.7 1 1.3 1.3 1 1.3 1 1.31

83 10.6 21 3 0.4 5 0.6 5 0.5 11 1*4 5 0.61 0.1 2.7 0.6 4

0402 1 1*43 4.3 2.9 1 1.4

0955 5 0.5 2 0.287 8.0 13 1,2 7 0.6 5 0.5 0.5

9 17,0 1 1.9 U9 1 1.9 1 1.91

5 0.5 0.313 7 0.6 1 0.1 0.5 0,4 396 8.4 1.1 66

04710 6,1 3 1*81*8 3

U490*4342 9,7 52 44 1.3 7 0.2 0,5 38 Ul 15 13 0.45 0,1 1.5 18

76 13,0 3 0.5 15 2.6 0.9 3 0.5 7 1,23 0.5 5

0.555 7 0.2 41 22 0*3418 10,2 8 0,2 1.3 59 1.4 23 0.6 1.0 13

052162 7,3 83 3.7 16 0.7 2 0,1 9 0.1 3 0.19 0.4 0.4 2

0.717 6,2 4 1,5 0,7 2 1 0*42 0,7 2 3 1,1

0.2179 7,2 85 12 0,5 0,23*4 20 0.8 2 0*1 11 0,4 4 4

0531 0,5 1 0.56 3.1 1 0,5

055419 7.4 54 1.0 27 0,5 21 0.46 0,1 101 1,6 11 0.2 31 0.5 38 0,7

77 12,3 7 1.1 2 0.31 0.2 13 2.1 15 2,4 4 0.6 5 0,8 1*06

0*5496 7,9 114 69 1.1 15 0*2 23 0*47 0.1 1*8 36 0,6 44 0.7 34

06425 0*2 105 0*8 120 0*91202 9.3 22 0,2 326 2.5 176 1.4 62 0,5 48 0,4

14 0.7 15 1.1253 13,1 58 3,0 12 0,6 0,8 21 6 0,326 1.3

120 0,8 0,9 54 0.41455 9.8 352 2.4 234 1*6 39 0,3 74 0*5 14122 0,1

067
5 3, l 0*63 1.9 1

0690.9 2 0,217 1,9 5 0,6 8109 12,1 16 1,8 2 0*21 0,1

2 3.7 1 1,914 25,9 2 3,7 1 1*9 1 1*9

7 0,7 0.8 3 0,3123 12,9 17 1*8 3 D,3 81 0,1 19 2,0

0776 8,0 51 1,0 5*0
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REGIERUNGSBEZIRK TJEBINGEN 3. ERGEBNISSE OER UAHL IM EUROPAEI&CNEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANOKREIS GEHEINDE VON ÜEN GUELTIGENmahl- abgegebene
STIMMENWAEH- B£-MAHL-

BERECH­
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

GUEL-
TIGE

E«D.P.UN- COU SPD
GUELTIGE 0301 OZ

SCHL. NAME %AHl ANZ ANZANZ l ANZ ANZ 4t ANZ X

A36 NOCH LANOKREIS RAVENSBURG

078 VOGT
2543 655 (35»n LZ 843 1031 14 564 IZfZ 5.2öö,9 44

BRIEEHAHL 95 3 3*2 92 15.2 7 7.648 52.2 14

ZUSAMMEN 2543 950 37,4 15 U6 935 51 5,5612 65,5 117 12,5

079 UAL08JR6 1620 657 <42,li 13 2,0 644
39 5 34 5.361,3

14, 99G

BRlEfWAHL 57 1 1,6 36 20
35. 7 13 23,2 12 21,4

ZUSAMMEN 1620 714 44.1 14 2.0 700 415 59.3 109 15.6 46 6,6

081 WANGEN l.ALLGAEU.ST. 16965 7106 143.31 4277129 1.8 6977 1353ol,3 19,4 341 4.9

BRIEFWAHL 1168 25 736 732.1 1163 63.3 159
13, 7 6,3

ZUSAMMEN 16985 8294 46,8 134 1,9 50136140 61,6 1512 18,6 414 5,1

062 ME INGARTEN.STADT • . 15250 5967 (41.7) 61 5906 3326 56,3 1259 21,3 3721,0 6,3

6R1EFUAHL 607 5513 1.6 794 438 35,2 118 14,9 6,9

ZUSAMMEN 13250 6774 74 376444,4 1,1 6700 56.2 1377 42720.6 6,4

063 WILHELMSOORF • • 2268 147,21991 14 977 567 58.0
16. 7 84 6,61,4 163

BRIEFHAHL 162 73 25 IT162 45,1 15,4 10,5

ZUSAMMEN 2268 1153 50.4 14 1.2 1139 640 56,2 188 16, 5 101 8,9

065 WOLFEGG 2183 941 <44,91 67012 929 72,1 112 12, 1 26 2,61.3

6R1EFUAHL 76 76 56 73,7 5 1 1,36,6

ZUSAMMEN 2183 1017 72646,6 12 1,2 1005 72,2 117 27 2,711,6

067 HOLPERTSHENOE 23 70 1042 <44.91 70313 1,2 1029 68,3 156 15,2 43 4.2

BRIEFHAHL 47 47 23 5 8 17,048,9
10, 6

ZUSAMMEN 2370 1069 72645,9 13 1,2 1076 67.5 161 15,0 51 4,7

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFHAHL

321 233 30 5,0321 72,6
9. 3 16

000 LANOKREIS INSGESAMT
165888 143,5168202 1046 67156 43089 10835 3656 5,41,5 64,2

16, 1
BRIEFHAHL 8376 119 1,4 6257 5032 60,9 1082 13, 1 52 9 6,4

ZUSAMMEN 165688 76578 46.2 1165 75413 48121 63,8 11917 41871,5 15,8 5,6

437 LANOKREIS SIGMARINGEN

005 BEURON 156,4) 292 4,7788 405 3 0,7 402 72,6 42 1910,4

BRIEFHAHL 70,668 68 48 7 310,3 4,4

ZUSAMMEN 72,3788 473 60,0 3 470 340 4,70,6 49 10,4 22

008 BINGEN 681 476 70,91901 137,0) 10 671 102 15,2 26 3,91,5

BRIEFHAHL 54 2 52 30 57,7 10 19, 23,7

ZUSAMMEN 735 38,7 506 15,51901 12 723 70,0 112 26 3,61,6
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I

REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGENAM 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN OES LANDES BAOEN-WUERFTEMBERG

EUERSTIMMEN
U U R 0 E N

ABGEGEBEN

FRAUEN OEOP MUENOIGEFRIEDEN EFP NPOGRUENE EAP ZENTRUM
141309 10 U 1207 OB04 OS 06

X ANZ X SCHL.X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ
ANZ

X ANZ X ANZ

436

4 OiS
078

!• 7 2 0,2 5 0*6 5 0i6
85 iO.I 15 1,8 14 2 0,2

4.3 3 3,3
14 15,2 1 Itl 4

1 1,1
0.2 5 0,5 7 0.7 5 0,5

99 10,6 16 lt7 16 lt9 2
3 0.3

0790.3 1 2
83 12,9 1 0,2 18 2,6

5 0,6 2 0,2 0.3 6 0,9 1 0,2

7 12,5
2 3,6 1 1,8 1 1,8

2 0,3 2 0,3 7 1,0
2 0,390 12,9 16 2,6

7 1,0 l 0,1l 0, L

31 0,4 21 0,3 081
587 8,4 10 0.1 162 2.3

68 1,0 18 0.3 38 0.5 71 1,0

0,8 7 0.6
108 9,3 31 2.7 20 1,7 5 0.4 14 1,2 9

l 0,1
0,5 28 0,3

695 8,5 11 0,1 193 2,4 B6 1, 1 18 0,2 43 0.5 85 1,0 40

0820,7 0.8 0,7 19 0,3
570 9,7

1,9 1,5 16 0,3 43 46 44
13 0,2 112 86

0, 10.3 7 0.9 8 1,0 1,0 1121 15,2 1 0,1
19 2,4 16 2.0 2 6

20 0.3
52 0,8

14 0,2 131 2,0 102 1*5 18 0*3 50 0.7 54 0.8
691 10,3

0830.4
3 0.312 1,2 18 1,8 2 0.2 0.4 11 1*1 4

109 11,2 4

1*2 1 0*6 2 1*231 19,1 5 3,1
3,7 26

0.5 3 0,317 1*5 24 2,1 4 0.4
0,4 12 1.1 6

140 12,3
4

085
73 7,9

O.i 0*4 5 0*5 3 0,3 3 0,328 3,0 0,4 1 44

U31*3 1 1,3 19 11,8 2 2,6 1

0,430 3,0 0.5 0.1 0*4 5 0*5 4 0*4 4
82 8,2

5 1 4

087
77 7,5 1,5 5 0,515 13 1,3 2 0*2 4 0*4 11 1*1

7 14,9 2 2,1 1 2*14*3 1

84 7,8 17 1,6 14 1,3 2 0*2 0*4 12 1,1 5 0,54

9993 0,9
26 8,1 1 0,3

5 1,6 1*2 2 0*6 1 0*34

000
5696 8,5 92 0,1 1445

2*2 725 383 0,6
244 0,41, 1 133 0,2 329 0,5 527 0*8

28 0.3
1005 12,2 11 0,1 144 1,7 183 2*2 33 0,4

52 74 84 1,00,6 0*9

6701 8,9
467 0,6 272 0,4

103 0.1 1589 900 1,2 166 0,2 381 0,5 601 0*8
2, 1

437

0050.7
30 7,5

0.2
1 0,2

3 1 0.2
1 0.21 0*2 11 2*7 1

2 2*9 1 1*5
6 8,8 1 1*5

1 0,236 7,7 1 0,2 1 0,2
5 1,1 2 0,412 2.6 1 0,2

008
41 6,1 4 0,61 0,1 1 0,1

0,6 1 0,112 1*8 3 0,4 4

4 7,7
3,8 7,7 2 3,82 4

45 6,2 1 0,1 0,114 1,9 7 1.0 3 0.4
4 0,6 1 4 0,6
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RE6i£ftUMCS8eZIRK fJEBlMGEN 3. ERGEBNISSE OER WAHL ZUN EUftOPAElSCHEN PARLAMENT

SIAOTJCREIS / LANDKREIS GENEINOE
ABGEGEBENE
STIMMEN

UAHL> VON DEN GUELTIGENWAHL­
BERECH­
TIGTE

HA EH- BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

CDU SPDUN- P.O.P«
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ % ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

437 NOCH LANOKAEiS SIGNARINGEN

031 GAMNERTINOEN.STAOT • 3962 1725 145*71 27 1077 20*3 81 4*81*6 1698 63*4 344

BRIEFHAHL 97 18*2 8169 2*4 165 58*8 30 4*84

ZUSAMMEN 3962 1894 47*8 20* 1 89 4.831 1*6 1863 1174 63*0 374

044 HERBERT INGEN • • 3*02863 1230 <43*9) 15 1215 943 77*6 361*2 143 11*8

5*3BRIEFHAHL 7*0 359 2 3*4 57 43 75*4 4

1289 ' 3*1ZUSAMMEN 2863 45*0 17 1272 77*5 147 11*6 391*3 986

124 HEROHANGEN-SCHOENACH (37*81 5*81446 538 2 0*4 536 366 72*0 3156 10*4

047 HETTINGENfSTAOT 1384 711 152*61 3 0*4 708 578 75 10*6 11 1*681*6

053 HOHENTENGEN 2720 (38*21 735 73*7 107 10* 7 60 6*01017 20 2*0 997

17*3BRIEFHAHL 52 52 30 57*7 5 9*6 9

ZUSAMMEN 2720 765 72*9 112 10* 7 69 6*61069 39*3 20 1*9 1049

7*110*5 29056 ILLMENSEE 1020 413 141*71 1*0 409 273 66*7 434

059 INZIGKQFEN 10*5 5*41592 636 (41*31 10 626 459 73*3 66 341*6

BRIEFHAHL 58*7 6*548 2 4*2 27 1 2*2 346

ZUSAMMEN 371392 43*0 12 1*8 672 486 72*3 67 10*0 5*5684

065 KRAXHENHIES • . 142*11 5*12934 1202 20 1*7 864 73*1 126 10* 7 601182

8*0BRIEFHAHL 75 75 46 61*3 10 13*3 6

ZUSAMMEN 2934 1277 43*5 1257 5*320 1*6 910 72*4 136 10* 8 66

072 LEIBERTINGEN • • (42*21 427 5*71410 590 9 1*5 581 73*5 59 10*2 33

076 NENGEN*STAOT • • (41*31 1*5 1725 6*36605 2618 40 2578 66*9 386 15*0 163

5*9BRIEFHAHL 246 7 239 161 67*4 28 11*7 142*8

ZUSAMMEN 6605 2864 43*4 47 2817 1886 67*0 14*7 177 6*31*6 414

078 MESZKI RCH*STADT 5087 1950 (39*91 21 1285 5,91*1 1929 336 17*4 11466*6

BRIEFHAHL 180 8180 126 70*0 15 8*3 4*4

ZUSAMMEN 5087 2130 41*9 21 1*0 2109 351 122 5*81411 66*9 16*6

082 NEUFRA 1272 145*51 5*7568 5 0*9 563 408 72*5 12*3 3269

086 OSTRACH 3748 711578 (43*71 1538 73*1 185 12* 0 4*640 2*5 1124

BRIEFHAHL 5 4*0127 83 20 16*02 1*6 125 66*4

76ZUSAMMEN 3748 1207 72*6 12*3 4*61705 45*5 42 2*5 2051663
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RaGttRUNGSßEllRK TU£SiNO£NAM L7. JUNI L984 IN DEN GEMEINDEN OES LANOES ÖAOEN-NUEftrrEHBERG

EUERSTIMMEN WURDEN ABGEGEBEN

üEOP NUENOIGEZENTRUM FRIEDEN EFP FRAUEN NPUGRUENE EAP
1208 09 iO LI U 1404 05 06 07

X SCHL«% Atu t Atu t ANZ % ANZ X ANZX ANZ < ANZ X ANZ % ANZANZ % ANZ

437

0313 0.2l 0.1 7 0.4 13 0.9 6 0.4144 8.5 10 0t6 10 0»6

2 1.2l 0.6 7 4.2 1 0.619 11.3
2 0.1 15 0.8 3 0.3 6 0*3163 B. 7 10 0.5 17 0.9 8 0.4

0441 0.1 2 0.253 4.4 11 0.9 13 1.18 0*7 5 0.4

1 1.86 10.3
2 0.2 2 0*259 4.6 11 0.9 13 1.08 0*6 5 0.4

1245 0*939 7.3 4 0.7 1 0.2 2 0*4 3 0.62 0.4 7 1.3

04 727 3.8 1 0.1 1 0*1 6 0.86 0.8 3 0.4

0533 0.3 1 0.148 4.8 13 1.3 7 0. 7 1 0.1 19 1.9 3 0.3

7 13.5 1 1.9

55 5.2 7 0.7 1 O.i 3 0.3 19 1.6 2 0.213 1*2 3 0.3

0564 1*0 2 0*5 6 1.346 11*2 2 0*5 3 0.7 1 0.2

05942 6.7 11 1*8 4 0»6 1 0.2 2 0.3 3 0.5 4 0.6

5 10.9 3 6.3 3 10.9 1 2*2 1 2*2

47 7.0 L 0.1 2 0*3 1 0.1 4 0*614 2.1 9 1*3 4 0.6

06383 7.0 11 0*9 10 0.8 4 0*3 14 1.2 7 0.6 2 0.2 1 0. 1
7 9.3 1 1*3 2 2.72 2.7 1 1*3

90 7,2 4 0.3 16 1*3 8 0.6 2 0*2 1 0.113 1.0 11 0*9

07243 7.4 3 0.5 3 0.3 3 0.9 1 0.2 1 0*23 0.9 1 0.2

076156 6» 1 7 0.3 13 0*6 27 1.0 8 0*3 3 0.148 1*9 31 1.2 9 0.3

23 9*6 1 0*4 4 1*7 3 1*3 3 1*3 1 0.41 0*4

179 6.4 8 0.3 32 1.8 32 1« 1 9 0.3 18 0*6 30 l.i 9 0.3 3 0.1

121 6.3 19 1*0 14 0*7 6 0*3 13 0.7 3 0.3 5 0*3 078l 0.1 10 0.5

19 10.6 3 1*73 2.8 1 0*6 2 1.1 1 0.6

140 6*6 1 0.0 24 1*1 17 0.8 7 0*3 13 0.7 11 0*3 5 0.2 5 0*2

37 6.6 6 1» 1 1 0*2 3 0*5 0824 0.7 3 0*5

94 6.1 2 . 0.1 19 1*2 08612 0*8 1 0*1 4 0.3 18 1*2 6 0.4 2 0.1

9 7.2 1 0.8 1 0*8 4 3.2 1 0*8 1 0.8

103 6.2 3 0.2 20 1*2 16 1*0 1 0.1 4 0*2 7 0.419 1.1 2 0.1
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R£Cl£RUNGSB£ZiAK rj£81NC£N 3« £ft6EaNiSS£ OER WAHL ZUM EUROPAEISCHEN PARLAMENT

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
ABGEGEBENE

STIMMEN VON ÜEN GUELTIGENWAHL-
WAHL-

BERECH­
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GüNG
UN- F.O.P.

03 •

GUEL-
riGE

CDU SPD
GUELTIGE 0201

SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ X ANZ %ANZ ANZ ANZ %X

437 NOCH LANDKREIS SiGMARlNCEN

DBB PFULLENOORFtSTADT 6621 2679 (40»5i 43 IfÖ 2636 1714 63t0 476 142 3*4
16» 1

BRIEFMAHL 194 3 lt3 191 121 63»4 26 20 10»5
13f 6

ZUSAMMEN 26736821 42«! 46 lt6 2627 1633 304 162 3,7
64» 9 17« 6

123 SAULOORF 1714 592 <35»2i 11 1»9 361 436 75«0 47 3.0
6. 1 29

100 SAULGAU.STAOT • • 11043 I46*6i 794696 1.6 4817 3027 916 29862»6
19. 1 6.2

BRIEFMAHL 461 7 1.5 474 309 5863»2
12» 2 24 3.1

ZUSAMMEN 11043 5377 46»7 86 1»6 5291 3336 976 322
63. 1 16.4 6.1

101 SCHEER.STAOT • • 1703 666 I40»4i 7 1.0 423661
64» 3 123 16.9 26 3»9

BRIEFMAHL 46 3 6.3 45 22 546.9 8
17» 8 11.1

ZUSAMMEN 1703 716 1042*0 1»4 706 447
63 »3 133 3116.6 4.4

102 SCHWENNINGEN . • 1127 <41»3I449 B 1*8 441 327 74.1 38 1813.2 4»i

104 SIGMARINGEN.STAOT 10407 4372 445.13 50 1.1 2633 772 2744322 6i»4 17.9 6»3

BRIEFMAHL 636 7 1.1 649 392 60»4 104 37 3.7
16» 0

ZUSAMMEN 10407 373026 46»3 1.1 4971 3043 676 17*6 311 6»361.3

103 SIGMARINGENOORF 2324 966 (39.31 11 1.1 955 561 36.7 52 5.4186 19» 7
BRIEFMAHL 71 1 1.4 47

67» 170 14 20.0 3 4.3

ZUSAMMEN 2524 1037 41.1 12 351»2 1025 608 39»3 202 19»7 5.4

107 STETTEN A.K« MARKT . 3860 1416 436.91 13 0.9 1403 949 67.5 263
16. 7 33 3.6

BRIEFWAHL 189 8 4.2 102161 36»4 34 16.6 11 6.1

ZUSAMMEN 16073660 2141.6 1.3 10511586 66*3 297
16. 7 4»004

114 VERINGENSTAOT.STAOT. 1361 706 (45.9i 3 0.7 27701 470 67*0 119 17.0 3.9

BRIEFMAHL 22 22 3 3 13.622.7 1 4,3

ZUSAMMEN 1561 728 346.6 0.7 723 475 120 3Ü
63» 7 16.6 4.1

116 WALD 1561 596 (38*31 17 2.9 579 427 73.7 7.9 26 4.646

999 REGIONAL NICHT AUF­
TEILBARE BRIEFWAHL

3 1.6164 161 106 59.7 23 13.6 11 6.1

000 LANDKREIS INSGESAMT 61079 33204 (42.6J 473 67.3 3.31.4 32731 22041 5133 13.7 1747

BRIEFMAHL 51 1.7 1797 1732923 2672 62.6 400 6*013.9

ZUSAMMEN 81079 36U7 524 1920 3.444.6 1.3 23838 67»0 335333603 13.6
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REGUKUNGSBEZIRK TUEaiMGENAM 17. JUNI 1984 IN DEN GEMEINDEN DES LANDES BADEN-WU£RTTEN8ERG

M U R 0 £ N ABGEGEBEN EUERSTIMMEN

ZENTRUM EFP - NPD MUENOIGEGRilENE EAP FRIEDEN FRAUEN -OEOP
1207 08 10 11 li 14OS 06 0904

i ANZ * ANZ % SCHL.% ANZ % ANZ X ANZ 4 ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ

487

0887 0,321 5 0»2 8 0,3 42 U6 2 0,1192 7.3 4 0»2 OtB 21 0t8

1«0 0.50,5 2 120 10,5 1

7 0,2212 7,5 21 5 0,2 8 0,3 44 1*6 3 0,14 0,1 0*7 22 0,8

1232 0,311 2 0,3 2 0,3 9 1,5 0,236 6,2 1,0 11*9 6

1009 0,2 0,7 18 0,4359 7,5 5 0,1 60 1,2 47 1,0 28 0,6 34 14 0,3
1,7 1 0,2 1,3 1 0,259 12,4 B 4 0,8 64 0,8

18 0,355 1,0 10 0,2 32 0,6 40 0,8 15 0,3418 7,9 5 0,1 64 1,2

10110 1,5 0,32 0,3 12 1,5 4 0,6 245 6,8 1,8 10

2,2 1 2,28 17,8 1

5 0,7 10 1*4 2 0,353 7,5 2 0,3 12 1.7 11 1.6

1020,728 6,3 3 0,7 0,2 1 0,2 3 2 0,51

10447 15 0.3400 9.3 1 0,0 49 11 0,3 31 0,7 1*1 21 0,51,1 48 1, 1
7 1*1 1 0,274 11,4 2 0,3 4 0,6 17 2,6 3 0.5 3 0,5 5 0,8

53 65 1,3 14 0,3 34 0,7 54 1,1 0,5 16 0,3474 9,5 3 0,1 1,1 26

1055 0,5 0,7 1 0,123 2,4 2,2 1 0,1 3 0,3 792 9,6 1 0,1 21

3 1 1,42 2,9 4,3

0,5 1 0,126 2*5 21 2,0 1 0,1 4 0,4 5 7 0,794 9,2 1 0,1

1070,4 0,3 3 0.29 0,6 1,0 3 0,2 7 0,5 694 6,7 14 4

2 1,1 2 1,1 2 1,1 1 0*623 12,7 1 0,6 1 0,6 2 1,1

8 0,5 4 0*3117 7,4 3 0,2 9 0,6 0,41 0,1 10 0,6 16 1.0 6

1142 0,3 5 0,7 7 1*057 8,1 2 ' 0,3 8 1*1 0,64

4,511 50,0 1 4*5 1

2 0*3 5 0,7 7 1,0 0*168 9,4 2 0,3 6 5 0,7 11*1

11837 6,4 1*4 0,7 5 0,91 0,2 11 1,0 6 1,0 8 41.9 6

99927 14,9 1,7 3 1,7 1,7 1 0,63 3

00094 0,32344 7,2 32 0,1 393 57 0,2 179 0.5 309 0,91*2 291 0,9 91 0,3

3 0,1329 11,5 6 0,2 30 2,0 5 0,2 24 0,8 26 0,9 0,71*0 58 21

2673 7,5 423 97 0,338 0,1 1,2 1,0 62 0,2 333 0,9 0,3349 203 0,6 112
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4. Repräsentative Europawahlstatistik (Land Baden-Württemberg)
a) Wahlberechtigte, Wähler sowie Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Altersgruppen 1984 und 1979

Wahlberechtigte bzw. WählerWahljahr

im Alter von ... JahrenEin­
heit

Bezeichnung
ins­

gesamt
Ver­

änderung
70

18 - 20 21-24
25 - 29 35 - 39 60 - 6930 - 34 40 - 44 45 - 49 50 - 59 oder

mehr(V)

Männer

3 075,0 188,6 298,1Wahlberechtigte
insgesamt

320,9 280,8 240,5 292,1 345,6
9,5 11,2

289,7 300,9

1984 301,1 327,2 480,1
15,6
438,7
15,2
41,4

TOOO
100 6,1 9,7 10,4 7,8 9,89,1 10,6%

2 879,3 179,2 244,91979 272,5 307,3 337,31000 242,2 266,5
100 6,2 8,5 9,5 8,4 10,7 11,7 10,1 10,59,3% 195,7 9,4 53,2 48,4

- 66,8
38,6

- 36,2 60,7 2,4 44,7
0,6 0,7

1000.V
0,1 1,2 0,9 0,7 2,9 1,9 1,3 0,4

1 337,8 72,3
Wähler ohne Wahlschein 97,4 107,1 162,6 

12,2 
184,1 
11,7 

- 21,5

186,7
14,0
183,9
11,6

1984 96,6 90,1 125,21000 153,5 246,2
100 S,4 7,3 8,0 7,2 6,7 18,4% 9,4 11,5

1 578,7 87,5 106,21979 119,81000 115,2 160,5 
10,2 

- 70,4
191,9 158,3 271,4 

17,2 
- 25,2

100 5,5 6,7 7,6% 7,3 12,2 10,0
1000
%-P.1) - 240,9V

- 15,2 8,8
- 12,7

2,8
- 18,6 - 66,7

4,8
0,60,1 0,4 3,5 2,8

0,5 2,4
0,1 1,5 1,2

2)
Wahlbeteiligung 45,7 39,5 

51,8 
- 12,3

1984
1979

34,2 
46,7 

- 12,5
59,8 59,0
70,6 68,1

- 10,8 - 9,1
% 35,0 35,9 39,1 43.2

60.3
48,5 
62,7 

- 14,2
53,4

59,1 47,7 55,8% 51,2 66,3%-P.1) 13,4 - 12,7 - 15,3 - 16,7 - 17,1 - 12,9V

Frauen

Wahlberechtigte
insgesamt 3 566,1 184,2 287,1 311,8 234,8 294,8

464,6 680,1
1984 1000 279,3 316,6 512,9

14.4 
558,0
16.4 

- 45,1

100 5,2 8,1 8,7 6,6 8,3 13,0 19,17,8 8,9%
3 392,4 238,9167,3 305,8274,5 245,0 334,2 262,9 449,3 556,5

1979 1000
100 4,9 7,0 8,1 9,0 13,2 16,47,2 9,9 7,7% 173,7 16,9 48,2 37,3

34,3 - 71,0 15,3 123,6- 39,4
53,7V 1000 

%-?.■*) 0,3
• 1,1 0,6 2,4 0,2 2,70,6 1,6 1,2 2,0

1 538,9 64,5 86,4Wähler ohne Wahlschein 97,3 98,1 91,6 128,6 148,3
249,3 319,3

1984 255,51000
100 4,2 5,6 6,3 6,0 8,4 16,2 20,76,4 9,6 16,6%

1 819,4 76,7 275,7 289,6
15,2 15,9

- 26,4 29,7

95,5 120,9 161,8 193,41979 1000 119,9 155,5 330,4
100 4,2 8,95,2 6,6 6,6 10,6 8,5 18,2%

- 280 ,‘5 - 12,2 9,1
- 70,2 - 64,8- 23,6 - 21,8 7,2

- 74,9V 1000 
%-P.l) 4,80,0 0,4 0,3 2,9 2,2 1,00,2 1,1 1,6

Wahlbeteiligung^ ^ 45,61984
1979

36,2 31,9 
43,5 

- 11,6
40,4 
56,0 

- 15,6
48,8 57.5 51,6

67.6 59,1
- 10,1 - 7,5

32,9 
47,7 

- 14,8
36,4 45,3 

61,2 
- 15,9

52,1% 58,2 48,5 52,3 62,8 
- 14,0

63,9 
- 11,8%%-P.1) 12,6 - 12;3 - 15,9V

Männer und Frauen
Wahlberechtigte
insgesamt

1984
6 641,1 372,8 585,2

595,8
756,7 1 025,61000 632,7 560,1 475,3 643,8 993,0

100 8,85,6 9,5 8,4 7,2 9,0 15,4% 9,7 15,0 11,4

6 271,7 346,5 483,8
857,5
13,7

168,1

1979 547,0 487,2 613,2 671,5 529,3 996,7 739,0
11,8

1000
100 5,5 7,7 8,7 7,8 9,8 10,7 8,4 15,9% 369,4

26,3 101,4
85,7

72,9 - 137,9 - 75,7 17,71000
%-P.I)

114,5 3,7V
1,70,1 1,1 0,8 0,6 2,6 1,7 1,3 0,9 0,4

2 876,7 136,7 183,8 194,7 181,7
253,8

411,9 506,0
14,3 17,6

459,7 473,5
13,5 13,9

- 47,8 32,5

Wähler ohne Wahlschein 1984 301,9 501,7
10,5 17,4
313,8 601,8
9,2 17,7

- 11,9 -100,1

1000 204,4
100 4,8 6,3 8,86,4 6,8% 7,1

3 398,1 385,31979 1000
164,2 201,7 235,1 322,3

240,7
11,3100 4,8 9,5% 5,9 6,97,1

1000
%-P.1) - 521,4 - 27,5 - 17,9 - 40,4 - 140,6 - 131,5- 36,3

V
0,80,0 3,2 2,5 3,70,5 1,3 0,30,0 0,1

Wahlbeteiligung^ ^ 45,7
37,9 33,1
50,2 45,1

- 12,3 - 12,0
39,7 44,2 48.7

62.8 
- 14,1

58,4 54,1
68,8 62,3

- 10,4 - 8,2

1984
1979

34,0 52,7 
65,0 

- 12,3
% 36,2

58,6 55,9 60,7 
- 16,5

47,7 51,8
12,9 - 15,6 16,2- 13,7V

Geschlechterproportion

1 968 
1 849

977 976 9791 160 
1 178

963 972 968 1 068 
986 1 272 
-18 - 204

1 591 
1 551Weibliche Wahlberechtigte 

auf 1 000 männliche

1984
1979

995Anzahl
Anzahl
Anzahl

934 976 995 991
1 007 1 012 11918 43

- 13 - 19 12 40
- 35 17V

1 710 
1 575Weibliche Wähler ohneWahlschein

auf 1 000 männliche

1 150 
1 152

892 1 027 
1 008 966 1 038 

982 1 217 
• 16 - 179

1 533 
1 498

1984
1979

887 908
1 017 
1 008

Anzahl
Anzahl
Anzahl

1 016 
1 041 
- 25

877 899
1 009 1352 9 19 3515

- 12 101V

1) Prozentpunkte. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein.
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Gesetz
zu dem Besdiluß und Akt

des Rates der Europäisdien Gemeinsdiaften vom 20. September 1976 
zur Einführung allgemeiner unmittelbarer Wahlen 

der Abgeordneten der Versammlung

Vom 4. August 1977

Artikel 2Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos­
sen: Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 

Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest­
stellt.

Artikel 1
Dem in Brüssel am 20. September 1976 vom Rat 

der Europäischen Gemeinschaften erlassenen 
Beschluß und Akt zur Einführung allgemeiner 
unmittelbarer Wahlen der Abgeordneten der Ver­
sammlung sowie der diesem Akt beigefügten Erklä­
rung der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
wird zugestimmt. Der Beschluß und der Akt sowie 
die Erklärung der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland werden nachstehend veröffentlicht.

Artikel 3
(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver­

kündung in Kraft.

(2) Der Tag, an dem der Akt nach seinem Arti­
kel 16 für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft 
tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind, gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt 
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 4. August 1977

Für den Bundes Präsidenten 
Der Präsident des Bundesrates 

Dr. Vogel

Der Bundeskanzler 
Schmidt

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher

Der Bundesminister des Innern 
Maihofer
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Beschluß und Akt
zur Einführung allgemeiner unmittelbarer Wahlen 

der Abgeordneten der Versammlung

BesdiluB

Der Rat —
in der Zusammensetzung der Vertreter der Mitglied­

staaten und mit Einstimmigkeit,
gestützt auf Artikel 21 Absatz 3 des Vertrags über 

die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl,

gestützt auf Artikel 138 Absatz 3 des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf Artikel 108 Absatz 3 des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft,

nach Kenntnisnahme des Entwurfs der Versammlung,
in der Absicht, die Schlußfolgerungen des Euro­

päischen Rates vom 1. und 2. Dezember 1975 in Rom in 
die Tat umzusetzen, damit die Wahl zur Versammlung 
zu einem einheitlichen Zeitpunkt in den Monaten Mai- 
Juni 1978 abgehalten wird —

hat die diesem Beschluß beigefügten Bestimmungen 
erlassen, deren Annahme nach ihren jeweiligen verfas­
sungsrechtlichen Vorschriften er den Mitgliedstaaten 
empfiehlt.

Dieser Beschluß und die ihm beigefügten Bestimmun­
gen werden im Amtsblatt der Europäischen Gemein­
schaften veröffentlicht.

Die Mitgliedstaaten teilen / dem Generalsekretär des 
Rates der Europäischen Gemeinischaften unverzüglich 
den Abschluß der Verfahren mit, die nach ihren jewei­
ligen verfassungsrechtlichen Vorschriften für die An­
nahme der diesem Beschluß beigefügten Bestimmungen 
erforderlich sind.

Dieser Beschluß tritt am Tage der Veröffentlichung 
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

GESCHEHEN zu Brüssel am zwanzigsten September 
neunzehnhundertsechsundsiebzig.

Für den Rat der Europäischen Gemeinschaften 
Der Präsident 

Max van der Stoel

Le Ministre des Affaires etrangeres du Royaume 
de Belgique

De Minister van Buitenlandse Zakeii van het 
Koninkrijk Belgie 

Renaat van Eislande

Kongeriget Danmarks udenrigsokonomiminister 
Ivar Norgaard

Der Bundesminister des Auswärtigen 
der Bundesrepublik Deutschland 

Hans-Dietrich Genscher

The Minister for Foreign Affairs of Ireland 
Aire Gnöthai Eachtracha na hßireann 

Garret Fitzgerald

II Ministro degli Affari Esteri della Repubblica italiana 
Arnaldo F o r 1 a n i

Membre du Gouvernement du Grand-Duche 
de Luxembourg 

Jean H a m i 1 i u s

De Staatssecretaris van Buitenlandse Zaken 
van het Koninkrijk der Nederlanden 

Laurens Jan Brinkhorst

The Minister for Foreign Affairs and of the 
Commonwealth of the United Kingdom of Great Britain 

and Northern Ireland 
Anthony C r o s 1 a n d

Le Ministre des Affaires etrangeres de la 
Republique franqaise 

Louis de Guiringaud
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Akt
zur Einführung allgemeiner unmittelbarer Wahlen 

der Abgeordneten der Versammlung

päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Euro­
päischen Atomgemeinschaft Mittel der Gemeinschaf­
ten verwalten oder eine dauernde unmittelbare Ver­
waltungsaufgabe wahrnehmen;

— Mitglied des Verwaltungsrats oder des Direktoriums 
oder Bediensteter der Europäischen Investitionsbank;

— im aktiven Dienst stehender Beamter oder Bedienste­
ter, der Institutionen der Europäischen Gemeinschaf­
ten oder der ihnen angegliederten fachlichen Gremien.

(2) Ferner kann jeder Mitgliedstaat nach Artikel 7 Ab­
satz 2 innerstaatlich geltende Unvereinbarkeiten fest­
legen.

(3) Die Abgeordneten der Versammlung, auf die im 
Laufe der in Artikel 3 festgelegten fünfjährigen Wahl­
periode die Absätze 1 und 2 Anwendung finden, werden 
nach Artikel 12 ersetzt.

Artikel 1
Die Abgeordneten der Völker der in der Gemeinschaft 

vereinigten Staaten in der Versammlung werden in all­
gemeiner, unmittelbarer Wahl gewählt.

Artikel 2
Die Zahl der in jedem Mitgliedstaat gewählten Abge­

ordneten wird wie folgt festgesetzt:
Belgien .........................
Dänemark ....................
Deutschland .................
Frankreich ..................
Irland .............................
Italien ...........................
Luxemburg ...................
Niederlande .................
Vereinigtes Königreich

24
16
81
81
15
81
6

25
81.

Artikel 7
(1) Die Versammlung arbeitet gemäß Artikel 21 Ab­

satz 3 des Vertrags über die Gründung der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl. Artikel 138 Absatz 3 
des Vertrags zur Gründung der Europäischen Wirt­
schaftsgemeinschaft und Artikel 108 Absatz 3 des Ver­
trags zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft' 
den Entwurf eines einheitlichen Wahlverfahrens aus.

(2) Bis zum Inkrafttreten eines einheitlichen Wahlver­
fahrens und vorbehaltlich der sonstigen Vorschriften die­
ses Akts bestimmt sich das Wahlverfahren in jedem Mit­
gliedstaat nach den innerstaatlichen Vorschriften.

Artikel 3
(1) Die Abgeordneten werden auf fünf Jahre gewählt.
(2) Diese fünfjährige Wahlperiode beginnt mit der 

Eröffnung der ersten Sitzung nach jeder Wahl.
Sie wird nach Maßgabe von Artikel 10 Absatz 2 Unter­
absatz 2 verlängert oder verkürzt.

(3) Das Mandat eines Abgeordneten beginnt und endet 
zu gleicher Zeit wie der in Absatz 2 genannte Zeitraum.

Artikel 4
(1) Die Abgeordneten geben ihre Stimmen einzeln und 

persönlich ab. Sie sind weder an Aufträge noch an Wei­
sungen gebunden.

(2) Die Abgeordneten genießen die Vorrechte und Be­
freiungen, die nach dem Protokoll über die Vorrechte 
und Befreiungen der Europäischen Gemeinschaften im 
Anhang zum Vertrag zur Einsetzung eines gemeinsamen 
Rates und einer gemeinsamen Kommission der Euro­
päischen Gemeinschaften für die Mitglieder der Ver­
sammlung gelten.

Artikel 8
Bei der Wahl der Abgeordneten der Versammlung 

kann jeder Wähler nur einmal wählen.

Artikel 9
(1) Die Wahl der Versammlung findet zu dem von 

jedem Mitgliedstaat festgelegten Termin statt, der in 
einen für alle Mitgliedstaaten gleichen Zeitraum von 
Donnerstagmorgen bis zu dem unmittelbar nachfolgenden 
Sonntag fällt.

(2) Mit der Ermittlung des Wahlergebnisses darf erst 
begonnen werden, wenn die Wahl in dem Mitgliedstaat, 
dessen Wähler innerhalb des in Absatz 1 genannten Zeit­
raums als letzte wählen, abgeschlossen ist.

(3) Sollte ein Mitgliedstaat für die Wahl zur Versamm­
lung eine Wahl in zwei Wahlgängen vorsehen, so muß 
der erste Wahlgang in den in Absatz 1 genannten Zeit­
raum fallen.

Artikel 5
Die Mitgliedschaft in der Versammlung ist vereinbar 

mit der Mitgliedschaft im Parlament eines Mitgliedstaa­
tes.

Artikel 6

(1) Die Mitgliedschaft in der Versammlung ist unver­
einbar mit der Eigenschaft als
— Mitglied der Regierung eines Mitgliedstaats;
— Mitglied der Kommission der Europäischen Gemein­

schaften;
— Richter, Generalanwalt oder Kanzler des Gerichtshofs 

der Europäischen Gemeinschaften;
— Mitglied des Rechnungshofs der Europäischen Ge­

meinschaften;
— Mitglied des Beratenden Ausschusses der Euro­

päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl oder Mit­
glied des Wirtschafts- und Sozialausschusses der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Euro­
päischen Atomgemeinschaft;

— Mitglied von Ausschüssen und Gremien, die auf 
Grund der Verträge über die Gründung der Euro-

Artikel 10
(1) Der in Artikel 9 Absatz 1 genannte Zeitraum wird 

für die erste Wahl vom Rat nach Anhörung der Ver­
sammlung einstimmig näher bestimmt.

(2) Die folgenden Wahlen finden in dem entsprechen­
den Zeitraum des letzten Jahres der in Artikel 3 genann­
ten fünfjährigen Wahlperiode statt.
Erweist es sich als unmöglich, die Wahlen während die­
ses Zeitraums in der Gemeinschaft abzuhalten, so setzt 
der Rat nach Anhörung der Versammlung einstimmig 
einen anderen Zeitraum fest, der frühestens einen Monat 
vor und spätestens einen Monat nach dem sich aus vor­
stehendem Unterabsatz ergebenden Zeitraum liegen darf.
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In allen übrigen Fällen stellt die Versammlung das . Frei­
werden fest und unterrichtet den Mitgliedsta'at hierüber.

(3) Unbeschadet des Artikels 22 des Vertrags über die 
Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl, des Artikels 139 des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und des Arti­
kels 109 des Vertrags zur Gründtmg der Europäischen 
Atomgemeinschaft tritt die Versammlung, ohne dafi es 
einer Einberufung bedarf, am ersten Dienstag nach Ab­
lauf eines Monats ab dem Ende des in Artikel 9 Absatz 1 
genannten Zeitraums zusammen.

(4) Die Befugnisse der scheidenden Versammlung 
enden mit der ersten Sitzung der neuen Versammlung.

Artikel 13
Sollte es sich als erforderlich erweisen, Maßnahmen 

zur Durchführung dieses Akts zu treffen, so trifft der Rat 
diese Maßnahmen einstimmig auf Vorschlag der Ver­
sammlung und nach Anhörung der Kommission, nachdem' 
er sich in einem Konzertierungsausschuß, dem der Rat 
sowie Abgeordnete der Versammlung angehören, um ein 
Einvernehmen mit der Versammlung bemüht hat.

Artikel 14Artikel 11
Bis zum Inkrafttreten des in Artikel 7 Absatz 1 vor­

gesehenen einheitlichen Wahlverfahrens prüft die Ver­
sammlung die Mandate der Abgeordneten. Zu diesem 
Zweck nimmt die Versammlung die von den Mitglied­
staaten amtlich bekanntgegebenen Wahlergebnisse zur 
Kenntnis und befindet über die Anfechtungen, die ge­
gebenenfalls auf Grund der Vorschriften dieses Akts — 
mit Ausnahme der innerstaatlichen Vorschriften, auf die 
darin vferwiesen wird — vorgebracht werden könnten.

Artikel 21 Absätze 1 und 2 des Vertrags über die Grün­
dung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 
Artikel 138 Absätze 1 und 2 des Vertrags zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und Arti­
kel 108 Absätze 1 und 2 des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Atomgemeinschaft treten an dem Tag außer 
Kraft, an dem die erste nach Maßgabe dieses Akts ge­
wählte Versammlung gemäß Artikel 10 Absatz 3 Zusam­
mentritt.

Artikel 15
Dieser Akt ist in dänischer, deutscher, englischer, fran­

zösischer, italienischer und niederländischer Sprache ab­
gefaßt, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich

Artikel 12
(1) Bis zum Inkrafttreten des nadi Artikel 7 Absatz 1 

einzuführenden einheitlidien Wahlverfahrens und vor­
behaltlich der sonstigen Vorschriften dieses Akts legt 
jeder Mitgliedstaat für den Fall des Freiwerdens eines 
Sitzes während der in Artikel 3 genannten fünfjährigen 
Wahlperiode die geeigneten Verfahren fest, um diesen 
Sitz für den verbleibenden Zeitraum zu besetzen.

(2) Hat das Freiwerden seine Ursache in den in einem 
Mitgliedstaat geltenden innerstaatlichen Vorschriften, so 
unterrichtet dieser Mitgliedstaat die Versammlung hier­
über, die davon Kenntnis nimmt.

ist.
Die Anhänge I bis III sind Bestandteil dieses Akts.
Eine Erklärung der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland ist diesem Akt beigefügt.

Artikel 16
Die Bestimmungen dieses Akts treten an dem ersten 

Tag des Monats in Kraft, der auf den Erhalt der letzten 
in dem Beschluß genannten Mitteilungen folgt.

GESCHEHEN zu Brüssel am zwanzigsten September 
neunzehnhundertsechsundsiebzig.

Pour le Royaume de Belgique, son Repräsentant 
Voor het Koninkrijk Belgie, zijn Vertegenwoordiger 

Le Ministre des Affaires etrangeres du Royaume 
de Belgique

De Minister van Buitenlandse Zaken van het 
Koninkrijk Belgie 

Renaat van Eislande
For Kongeriget Danmark, dets repraesentant 

Kongeriget Danmarks udenrigsokonomiminister 
Ivar Norgaard

Für die Bundesrepublik Deutschland, ihr Vertreter 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

der Bundesrepublik Deutschland 
Hans-Dietrich Genscher

Pour la Republique francaise, son Repräsentant 
Le Ministre des Affaires ätrangäres de la 

Räputlique francaise 
Louis de Guiringaud

For Ireland, its Repräsentative 
Thar ceann na hEireann, a hionadai 

The Minister for Foreign Affairs of Ireland 
Aire Gnöthai Eachtracha na hEireann 

Garret Fitzgerald

Per la Repubblica italiana, il suo Rappresentante 
II Ministro degli Affari Esteri della Repubblica italiana 

Arnaldo Forlani

Pour le Grand-Ducfaä de Luxembourg, son Repräsentant, 
Membre du Gouvernement du Grand-Duchä 

de Luxembourg
Jean Hamilius

Voor het Koninkrijk der Nederlanden, 
zijn Vertegenwoordiger

De Staatssecretaris van Buitenlandse Zaken 
van het Koninkrijk der Nederlanden

Laurens Jan Brinkhorst

For the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland, their Repräsentative
The Minister for Foreign Affairs and of the 

Commonwealth of the United Kingdom sf Great Britain 
and Northern Ireland
Anthony Crosland
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Anhang I

Die dänischen Behörden können die Zeitpunkte be­
stimmen, an denen die Wahlen der Mitglieder der Ver­
sammlung in Grönland stattfinden.

Anhang II

Das Vereinigte Königreich wird die Vorschriften dieses 
Akts nur auf das Vereinigte Königreich anwenden.

Anhang III

Erklärung zu Artikel 13
ln bezug auf das Verfahren, das im Konzertierungs- 

ausschuB anzuwenden ist, wird vereinbart, die Num­
mern 5, 6 und 7 des Verfahrens heranzuziehen, das durch 
die gemeinsame Erklärung des Europäischen Parlaments, 
des Rates und der Kommission vom 4. März 1975 *) fest­
gelegt worden ist.

1) ABI. Nr. C 89 vom 22. 4. 1975, S. 1

Erklärung
der Regierung der Bundesrepublik Deutschland

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland erklärt, 
daß der Akt zur Einführung allgemeiner unmittelbarer 
Wahlen der Mitglieder des Europäischen Parlaments auch 
für das Land Berlin gilt.

Mit Rücksicht auf die bestehenden Rechte und Ver­
antwortlichkeiten Frankreichs, des Vereinigten König­
reichs Großbritannien und Nordirland und der Vereinig­
ten Staaten von Amerika wird das Berliner Abgeord­
netenhaus die Abgeordneten für diejenigen Sitze wählen, 
welche innerhalb . des Kontingents der Bundesrepublik 
Deutschland auf das Land Berlin entfallen.
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II
(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

RAT

BESCHLUSS DES RATES
vom 2. Juni 1983

zur Festsetzung dfes Zeitraums für die zweite allgemeine unmittelbare Wahl der 
Abgeordneten der Versammlung

(83/285/EWG, Euratom, EGKS)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN —

BESCHLIESST;

Artikel 1
gestützt auf den Akt vom 20. September 1976 zur 
Einführung allgemeiner unmittelbarer Wahlen der 
Abgeordneten der Versammlung, insbesondere auf 
Artikel 10 Absatz 2, zweiter Unterabsatz,

Der in Artikel 9 Absatz 1 des Akts vom 20. September 
1976
Wahlen der Abgeordneten der Versammlung genannte 
Zeitraum wird für die zweite Wahl auf den 14. bis 17. 
Juni 1984 festgesetzt.

Einführung allgemeiner unmittelbarerzur

nach Stellungnahme der Versammlung ('),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Durch den Beschluß 78/639/Euratom, EGKS, EWG 
vom 25. Juli 1978 zur Festsetzung des Zeitraums für 
die erste allgemeine unmittelbare Wahl der Abgeord­
neten der Versammlung (^), hat der Rat den Zeitraum 
für diese erste Wahl auf den 7. bis 10. Juni 1979 fest­
gesetzt.

Artikel 2

Dieser Beschluß tritt am Tag seiner Veröffentlichung 
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in 
Kraft.

Geschehen zu Luxemburg am 2. Juni 1983.

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

N. BLUM

Es erweist sich als unmöglich, die zweite Wahl im 
entsprechenden Zeitraum des Jahres 1984 abzuhalten. 
Daher sollte ein anderer Zeitraum festgesetzt 
werden —

(') Stellungnahme vom 17. Mai 1983 (noch nicht im Amts­
blatt veröffentlicht).

0 ABI. Nr. L 205 vom 29. 7. 1978, S. 75.

243



709

Bundesgesetzblatt
Z1997 ATeUI

Ausgegeben zu Bonn am 21. Juni 1978 Nr.311978

SeiteTag Inhalt
Gesell Aber die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundes­
republik Deutschland (Europawahlgesetz — EuWG)..... .................................................

neu; 111-Si 450-2
Verordnung über Pflanzenbehandlungsmittel in oder auf Lebensmitteln pflanzlicher Her­
kunft und Tabakerzeugnissen (Höchstmengenverordnung Pflanzenbehandlungsmittel) ....

neu: 2125-40-19 ; 2125-4-45

16.6. 78
709

13.6. 78
718

Hinweis auf andere VerkUndungsblätter 
Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften.................. 742

Gesetz
über die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments 

aus der Bundesrepublik Deutschland 
(Europawahlgesetz — EuWG)

Vom 16. Juni 1978

meinsame Liste für alle Länder aufgestellt werden. 
Jeder Wähler hat eine Stimme.

(2) Für die Sitzverteilung werden die für jeden 
Wahlvorschlag abgegebenen Stimmen zusammen­
gezählt. Listen für einzelne Länder desselben Wahl­
vorschlagsberechtigten gelten dabei als verbunden, 
soweit nicht erklärt wird, daß eine oder mehrere be­
teiligte Listen von der Listenverbindung ausge­
schlossen sein sollen. Verbundene Listen gelten bei 
der Sitzverteilung im Verhältnis zu Men übrigen 
Wahlvorschlägen als ein Wahlvorschlag.

(3) Die zu besetzenden Sitze werden auf die 
Wahlvorschläge im Verhältnis der ^ummen der auf 
sie entfallenen Stimmen im Höchstzahlverfahren 
d'Hondt verteilt. Uber die Zuteilung des letzten 
Sitzes entscheidet bei gleichen Höchstzahlen das 
vom Bundeswahlleiter zu ziehende Los.

(4) Die auf die Wahlvorschläge entfallenden Sitze 
werden in der dort festgelegten Reihenfolge be­
setzt. Bewerber, die auf zwei Listen für einzelne 
Länder (§ 9 Abs. 3 Satz 2) gewählt sind, bleiben auf 
der Liste unberücksichti^, auf der sie an späterer 
Stella benannt sind) bei Benennung auf den Listen

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos­
sen;

Erster Absdinitt
Wahl der Abgeordneten des Europäischen 

Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland

i 1
Allgemeine Wahlrechtsgrundsätze

(1) Auf die Bundesrepublik Deutschland entfallen 
81 Abgeordnete des Europäischen Parlaments. Sie 
werden in allgemeiner, unmittelbarer, freier, glei­
cher tmd geheimer Wahl von den wahlberechtigten 
Deutschen für fünf Jahre gewählt.

(2) Die Abgeordneten können zugleich Mitglieder 
des Deutschen Bundestages seih.

§ 2
Wahlsystem, Sitzverteilung

(1) Die Wahl erfolgt nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl mit Listenwahlvorschlägen. Llsten- 
wahlvorschläge können für ein Land oder als ge­
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an gleicher Stelle entscheidet das vom Bundeswahl­
leiter zu ziehende Los, auf welcher Liste sie gewählt 
sind. Entfallen auf einen Wahlvorschlag mehr Sitze, 
als Bewerber benannt sind, so bleiben diese Sitze 
unbesetzt.

(5) Die auf eine Listenverbindung entfallenden 
Sitze werden auf die beteiligten Listen für die 
einzelnen Länder im Verhältnis der Summen der 
für jede dieser Listen abgegebenen Stimmen im 
Höchstzahlverfahren d'Hondt verteilt. Absatz 3 
Satz 2 und Absatz 4 gelten entsprechend.

(6) Bei der Verteilung der Sitze auf die Wahl­
vorschläge werden nur Wahlvorschläge berück­
sichtigt, die mindestens fünf vom Hundert der im 
Wahlgebiet abgegebenen gültigen Stimmen erhal­
ten haben.

anordnen, dafi die Gemeindebehörde die Beisitzer 
des Wahlvorstandes und der Kreiswahlleiter oder 
der Stadtwahlleiter die Beisitzer des Wahlvorstan­
des zur Feststellung des Briefwahlergebnisses allein 
oder im Einvernehmen mit dem Wahlvorsteher be­
rufen. Bei Berufung der Beisitzer sind die in dem 
jeweiligen Bezirk vertretenen Parteien nach Mög­
lichkeit zu berücksichtigen.

(3) § 11 des Bundeswahlgesetzes gilt entspre­
chend mit der Maßgabe, daß Verwaltungsbehörde 
im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten der Stadtwahlleiter ist, wenn 
ein Wahlberechtigter das Amt eines Wahlvorste­
hers, stellvertretenden Wahlvorstehers oder eines 
Beisitzers im Wahlvorstand oder im- Stadtwahlaus- 
schuB einer kreisfreien Stadt unberechtigt ablehnt 
oder sich ohne genügende Entschuldigung den 
Pflichten eines solchen Amtes entzieht.§ 3

Gliederung des Wahlgebietes
(1) Wahlgebiet ist der Geltungsbereich dieses 

Gesetzes.
(2) Das Wahlgebiet wird für die Stimmabgabe in 

Wahlbezirke eingeteilt.

§ 6
Wahlrecht, Ausübung des Wahlrechts

(1) Wahlberechtigt sind alle Deutschen im Sinne 
des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am 
Wahltage das Wahlrecht zum Deutschen Bundes­
tag nach § 12 des Bundeswahlgesetzes besitzen.

(2) Wahlberechtigt sind bei Vorliegen der sonsti­
gen Voraussetzungen des § 12 des Bundeswahl­
gesetzes auch diejenigen Deutschen im Sinne des 
Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahl­
tage seit mindestens drei Monaten in den euro­
päischen Gebieten der übrigen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaften eine Wohnung inne­
haben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten. Auf die 
Dreimonatsfrist wird ein unmittelbar vorausgehen­
der Aufenthalt im Wahlgebiet angerechnet. Bei 
Rückkehr eines nach Satz 1 Wahlberechtigten in den 
Geltungsbereich dieses Gesetzes gilt die Dreimonats­
frist des § 12 Abs. 1 Nr. 2 des Bundeswahlgesetzes 
nicht.

(3) Das Wahlrecht darf nur einmal und nur per­
sönlich ausgeübt werden. Das gilt auch für Wahl­
berechtigte, die zugleich in einem anderen Mitglied­
staat der Europäischen Gemeinschaften zum Euro­
päischen Parlament wahlberechtigt sind.

(4) Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl 
in dem Kreis oder in der kreisfreien Stadt, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl­

bezirk
oder

b) durch Briefwahl 
teilnehmen.

§ 4
Geltung des Bundeswahlgesetzes

Soweit in diesem Gesetz nichts anderes bestimmt 
ist, gelten für die Wahl der Abgeordneten die Vor­
schriften der Abschnitte zwei bis sieben des Bun­
deswahlgesetzes über 

die Wahlorgane,
das Wahlrecht und die Wählbarkeit, 
die Vorbereitung der Wahl, 
die Wahlhandlung,
die Feststellung des Wahlergebnisses und 
die Nach- und Wiederholungswahlen 

entsprechend.

5 5
Wahlorgane

(1) Wahlorgane sind
der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlaus­
schuß für das Wahlgebiet,
ein Landeswahlleiter und ein Landeswahlaus­
schuß für jedes Land,
ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuß 
für jeden Kreis und für jede kreisfreie Stadt ein 
Stadtwahlleiter und Stadtwahlaussdiuß,
ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für je­
den Wahlbezirk
und
mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wahlvor­
stand für jeden Kreis und für jede kreisfreie Stadt 
zur Feststellung des Briefwahlergebnisses.
(2) Die Wahlvorstände bestehen aus dem Wahl­

vorsteher als Vorsitzendem, seinem Stellvertreter 
und weiteren drei bis fünf vom Wahlvorsteher be­
rufenen Wahlberechtigten als Beisitzern; die Lan­
desregierung oder die von ihr bestimmte Stelle kann

§ 7
Wahltag

Die Bundesregierung bestimmt nach Maßgabe der 
Festsetzung des Wahlzeitpunktes durch den Rat der 
Europäischen Gemeinschaften und im Rahmen der in 
Artikel 9 und 10 des Aktes zur Einführung allge­
meiner unmittelbarer Wahlen der Mitglieder des 
Europäischen Parlaments (BGBl. 1977 II S. 733) fest-
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gelegten Zeitspanne den Tag der Hauptwahl (Wahl­
tag). Der Wahltag ist im Bundesgesetzblatt bekannt­
zugeben.

ständen der nächstniedrigen Gebietsverbände, die 
im Bereich des Landes liegen, imterzeichnet sein. 
Gemeinsame Listen für aUe Länder müssen von den 
Vorständen der Bundesverbände der Parteien oder, 
wenn Bundesverbände nicht bestehen, von den Vor­
ständen der nächstniedrigen Gebietsverbände, die 
im Wahlgebiet liegen, unterzeichnet sein. Satz 1 
und 2 gelten sinngemäß auch für Wahlvorschläge 
von sonstigen politischen Vereinigungen.

(5) Listen für einzelne Länder von Parteien und 
sonstigen politischen Vereinigungen, die nicht im 
Europäischen Parlabaent, im Deutschen Bundestag 
oder einem Landtag seit deren letzter Wahl auf 
Grund eigener Wahl Vorschläge im Wahlgebiet un­
unterbrochen mit mindestens fünf Abgeordneten ver­
treten sind, müssen außerdem von 1 vom Tausend 
der Wahlberechtigten des betreffenden Landes bei 
der letzten Wahl zum Europäischen Parlament, je­
doch höchstens 2 000 Wahlberechtigten, persönlich 
und handschriftlich unterzeichnet sein. Für die erste 
Wahl zum Europäischen Parlament ist die Zahl der 
Wahlberechtigten der letzten Bundestagswahl maß­
gebend. Gemeinsame Listen für alle Länder von 
Wahlvorschlagsberechtigten im Siime des Satzes 1 
müssen außerdem von 4 000 Wahlberechtigten per­
sönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.

§ 8
W ahlvorschlagsrecht

(1) Wahlvorschläge können nach Maßgabe des 
§ 9 Abs. 5 von Parteien und von sonstigen mitglied- 
schaftlich organisierten, auf Teilnahme an der poli­
tischen Willensbildung und Mitwirkung in Volks­
vertretungen ausgerichteten Vereinigungen mit Sitz, 
Geschäftsleitung, Tätigkeit und Mitgliederbestand in 
den europäischen Gebieten der Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaften (sonstige politische 
Vereinigungen) eingereicht werden.

(2) Eine Partei oder eine sonstige politische Ver­
einigung kann entweder Listen für einzelne Länder, 
und zwar in jedem Land nur eine Liste, oder eine 
gemeinsame Liste für alle Länder einreichen. Die 
Entscheidung über i^e Einreichung einer gemein­
samen Liste für alle Länder oder von Listen für ein­
zelne Länder trifft der Vorstand des Bundesverban­
des oder, wenn ein Bundesverband nicht besteht, 
die Vorstände der nächstniedrigen Gebietsverbände 
im Wahlgebiet gemeinsam, oder eine andere in der 
Satzung des Wahlvorschlagsberechtigten hierfür 
vorgesehene Stelle.

(6) In jedem Wahlvorschlag sollen ein Ver­
trauensmann und ein Stellvertreter bezeichnet wer­
den. Fehlt diese Bezeichnung, so gilt der erste Unter­
zeichner als Vertrauensmann, der zweite als sein 
Stellvertreter.

§ 9
Inhalt und Form der Wahl Vorschläge

(1) Wahlvorschläge von Parteien müssen den 
Namen der einreicbenden Partei und, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese enthalten. 
Wahlvorschläge von sonstigen politischen Vereini­
gungen müssen deren Namen oder ein Kennwort 
enthalten. Der Bezeichnung ihres Wahlvprschlages 
kann eine Partei den Namen und die Kurzbezeich­
nung ihres europäischen Zusammenschlusses und 
eine sonstige politische Vereinigung den Namen und 
die Kurzbezeichnung ihrer Mitgliedsvereinigung im 
Wahlgebiet anfügen.

(2) ln dem Wahlvorschlag müssen die Namen der 
Bewerber in erkennbarer Reihenfolge aufgeführt 
sein. Neben jedem Bewerber kann ein Ersatzbewer­
ber aufgeführt werden.

(3) Ein Bewerber oder Ersatzbewerber in einer 
gemeinsamen Liste für alle Länder kann nur in 
einem Wahlvorschlag benannt werden; dabei kann 
ein Bewerber zugleich als Ersatzbewerber benannt 
werden. Ein Bewerber in einer Liste für ein Land 
kann auch noch als Bewerber in einer Liste desselben 
Wahlvorschlagsberechtigten für ein weiteres Land 
benannt werden; sofern er nur in einem Wahlvor­
schlag benannt ist, kann er in diesem zugleich als 
Ersatzbewerber benannt werden. Ein Ersatzbewer­
ber kann in einem Wahlvorschlag nicht mehrfach 
als solcher benannt werden. Bewerber und Ersatzbe­
werber können nur vorgescblagen werden, wenn 
sie ihre Zustimmung dazu schriftlich erteilt haben; 
die Zustimmung ist unwiderruflich.

(4) Listen für einzelne Länder von Parteien müs­
sen von den Vorständen der Landesverbände oder, 
wenn Landesverbände nidit bestehen, von den Vor­

§ 10
Aufstellung der Wahlvorschläge

(1) Als Bewerber oder als Ersätzbewerber kann 
in einem Wahlvorschlag nur benannt werden, wer 
in einer besonderen oder allgemeinen Vertreterver­
sammlung der Partei oder in einer Mitgliederver­
sammlung zur Wahl der Bewerber hierzu gewählt 
worden ist.

(2) Besondere Vertreterversammlung ist eine 
Versammlung von Parteivertretem, die für die Auf­
stellung der Bewerber gewählt worden ist. Allge­
meine Vertreterversammlung ist eine Versammlung 
von Parteivertretern, die nach der Satzung der Par­
tei allgemein für bevorstehende Wahlen gewählt 
worden ist. Die Vertreter in der besonderen oder 
allgemeinen Vertreterversammlung müssen unmit­
telbar aus der Mitte einer oder mehrerer Mitglieder­
versammlungen oder aus der Mitte von Vertreter­
versammlungen gewählt worden sein, die ihrerseits 
entweder aus der Mitte einer oder mehrerer Mitglie- 
derversanunlimgen oder aus der Mitte einer oder 
mehrerer dazwischen geschalteter Vertreterver­
sammlungen hervorgegangen sind. Mitgliederver­
sammlung zur Wahl der Bewerber für eine gemein­
same Liste für alle Länder und der Vertreter für 
eine Vertreterversammlimg ist eine Versammlung 
der Mitglieder der Partei, die im Zeitpunkt ihres 
Zusammentritts rum Europäischen Parlament wahl­
berechtigt sind. Mitgliederversammlung zur Wahl 
der Bewerber für eine Liste für ein Land imd der 
Vertreter für eine Vertreterversammlung ist eine
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2. eine Ausfertigung der Niederschrift über die 
Aufstellung des Wahlvorschlages (§ .10 Abs. 6), 
wobei der Leiter der Versammlung und zwei von 
dieser bestimmte Teilnehmer gegenüber dem 
Wahlleiter an Eides Statt zu versichern haben, 
deiB die Wahl der Bewerber und die Festlegung 
ihrer Reihenfolge sowie die Wahl der Ersatz­
bewerber in geheimer Abstimmung erfolgt sind. 
Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen 
Versicherung an Eides Statt zuständig; er gilt 
als Behörde im Sinne des § 156 des Strafgesetz­
buches. Auf die Aufnahme der Versicherungen 
an Eides Statt findet § 27 des Verwaltungsverfah­
rensgesetzes Anwendung,

3. in den Fällen des § 9 Abs. 5 die erforderlichen 
gültigen Unterschriften mit dem Nachweis der 
Wahlberechtigung der Unterzeichner,

4. die schriftliche Satzung, das Programm, die Na­
men und Anschriften der Vorstandsmitglieder 
(§ 9 Abs. 4) sowie der Nachweis, daß die Mit­
glieder des Vorstandes demokratisch gewählt 
sind, sofern die Partei oder die sonstige politi­
sche Vereinigung nicht im Europäischen Parla­
ment, im Deutschen Bundestag oder in einem 
Landtag seit deren letzter Wahl auf Grund eige­
ner Wahlvorschläge im Wahlgebiet ununterbro­
chen mit mindestens fünf Abgeordneten vertre­
ten ist.
(3) Soll eine Liste oder sollen mehrere Listen für 

einzelne Länder von der Listenverbindung ausge­
schlossen sein (§ 2 Abs. 2 Satz 2), haben der Ver­
trauensmann des Wahlvorschlages und sein Stell­
vertreter dies durch gemeinsame schriftliche Er­
klärung dem Bundeswahlleiter spätestens am sie­
benundvierzigsten Tage vor der Wahl bis 18.00 Uhr 
mitzuteilen.

Versammlung der Mitglieder der Partei, die im Zeit­
punkt ihres Zusammentritts in dem betreffenden 
Land zum Europäischen Parlament wahlberechtigt 
sind.

(3) Die Vertreter für die Veftreterversammlun- 
gen und die Bewerber werden in geheimer Abstim­
mung gewählt; dies gilt auch für die Festlegung der 
Reihenfolge der Bewerber in dem Wahlvorschlag. 
Die Wahlen dürfen nicht früher als neun Monate 
vor Beginn des Jahres durdigeführt werden, in dem 
die Wahl des Europäischen Parlaments ansteht.

(4) Der Vorstand des Bundesverbandes oder, 
weim ein Bundesverband nicht besteht, die Vor­
stände der nächstniedrigen Gebietsverbände im 
Wahlgebiet gemeinsam, oder eine andere in der 
Satzung der Partei hierfür vorgesehene Stelle kön­
nen gegen den Beschluß einer Mitglieder- oder Ver- 
treterversammlung über die Bewerberaufstellung 
für eine gemeinsame Liste für alle Länder Einspruch 
erheben. Bei einem Beschluß einer Mitglieder- oder 
Vertreterversammlung über die Bewerberaufstel­
lung für eine Liste für ein Land können der Vor­
stand des Landesverbandes oder, wenn Landesver­
bände nicht bestehen, die Vorstände der nächst­
niedrigen Gebietsverbände, die im Bereich des Lan­
des liegen, gemeinsam oder eine andere in der Sat­
zung der Partei hierfür vorgesehene Stelle Einspruch 
erheben. Auf einen solchen Einspruch ist die Ab­
stimmung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist end­
gültig.

(5) Das Nähere über die Wahl der Vertreter für 
die Vertreterversammlungen, über die Einberufung 
und Beschlußfähigkeit der Mitglieder- oder Vertre­
terversammlungen sowie über das Verfahren für 
die Wahl der Bewerber regeln die Parteien durch 
ihre Satzungen.

(6) Uber die Versammlung zur Aufstellung des 
Wahlvorschlages ist eine Niederschrift mit Anga­
ben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der 
Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder oder 
Vertreter und Ergebnis der Abstimmung anzuferti­
gen; sie ist von dem Leiter der Versammlung und 
zwei von dieser bestimmten Teilnehmern zu unter­
zeichnen.

(7) Absätze 1 bis 6 gelten für sonstige politische 
Vereinigungen sinngemäß.

§ 12
Änderung und ZurOcknahme von Wahl Vorschlägen

(1) Ein Wahlvorschlag kann nach Ablauf der Ein­
reichungsfrist nur durch gemeinsame schriftliche 
Erklärung des Vertrauensmannes und seines Stell­
vertreters und nur dann geändert werden, wenn ein 
Bewerber oder Ersatzbewerber stirbt oder die Wähl­
barkeit verliert. Das Verfahren nach § 10 braucht 
nicht eingehalten zu werden; der Unterschriften 
nach § 9 Abs. 5 bedarf es nicht. Nach der Entschei­
dung über die Zulassung eines Wahlvorschlages 
(§ 14) ist jede Änderung ausgeschlossen.

(2) Ein Wahlvorschlag kann durch gemeinsame 
schriftliche Erklärung des Vertrauensmannes und 
seines Stellvertreters zurückgenommen werden, so­
lange nicht über seine Zulassung (§ 14) entschieden 
ist. In den Fällen des § 9 Abs. 5 kann auch die 
Mehrheit der Unterzeichner durch eine von ihnen 
persönlich imd handschriftlich vollzogene Erklärung 
den Wahlvorschlag zurücknehmen.

(3) Wenn ein Bewerber nach der Zulassung des 
Wahlvorschlagös, aber noch vor der Wahl stirbt 
oder die Wählbarkeit verliert, tritt an seine Stelle 
der Ersatzbewerber, sofern ein solcher für Um be- 
naimt ist.

§ 11
Einreichung der Wahlvorschläge, 

Erklärung Ober die Verbindung von Listen 
für einzelne Länder

(1) Listen für ein Land sind dem betreffenden Lan­
deswahlleiter, gemeinsame Listen für alle Länder 
dem Bundeswahlleiter spätestens am siebemmdvier- 
zigsten Tage vor der Wahl bis 18.00 Uhr schriftlich 
einzureichen.

(2) Mit dem Wahlvorschlag sind dem Wahlleiter 
vorzulegen;
1. Die Zustimmungserklänmgen der in den Wahl­

vorschlag aufgenommenen Bewerber und Ersatz­
bewerber (5 9 Abs. 3 Satz 4),
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(3) Die Entscheidung über die Zulassung der 
Wahlvorschläge Ist in .der Sitzung des Wahlaus­
schusses bekanntzugeben.

(4) Weist der Landeswahlausschuß einen Wahl­
vorschlag ganz oder teilweise zurück, so kann bin­
nen drei Tagen nach Bekanntgabe der Entscheidung 
Beschwerde an den Bundeswahlausschuß eingelegt 
werden. Beschwerdeberechtigt sind der Vertrauens­
mann des Wahlvorschlages und der Landeswahl­
leiter. Der Landeswahlleiter kann auch gegen eine 
Entscheidung, durch die ein Wahlvorschlag zuge­
lassen wird, Beschwerde erheben. In der Beschwer­
deverhandlung sind die erschienenen Beteiligten zu 
hören. Die Entscheidung über die Beschwerde muß 
spätestens am einunddreißigsten Tage vor der Wahl 
getroffen werden.

(5) Der Bundeswahlleiter macht die zugelassenen 
Wahlvorschläge (Listen für die einzelnen Länder 
und gemeinsame Listen für alle Länder) spätestens 
am siebenundzwanzigsten Tage vor der Wahl öf­
fentlich bekannt.

(6) Der Bundeswahlausschuß entscheidet am sie- 
benunddreißigsten Tage vor der Wahl über Erklä- 
nmgen nach § 11 Abs. 3. Absatz 2 Satz 1 gilt ent­
sprechend. Die Entscheidung ist in der Sitzung des 
Bundeswahlausschusses bekanntzugeben. Der Bun­
deswahlleiter macht im Rahmen seiner Bekannt­
machung nach Absatz 5 die Listenverbindungen und 
die Listen, für die rechtswirksam eine Erklänmg 
nach § 11 Abs. 3 abgegeben wurde, öffentlich be­
kannt.

§ 13
Beseitigung von Mängeln

(1) Der Wahlleiter hat die Wedilvorschläge unver­
züglich nach Eingang zu prüfen. Stellt er bei einem 
Wahlvorschlag Mängel fest, so benachrichtigt er 
sofort den Vertrauensmann des Wahlvorschlages 
und fordert ihn auf, behebbare Mängel rechtzeitig 
zu beseitigen.

(2) Nach Ablauf der Einreichungsfrist können nur 
noch Mängel an sich gültiger Wahl Vorschläge beho­
ben werden. Ein gültiger Wahlvorschlag liegt nicht 
vor, wenn
1. die Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten 

nach § 9 Abs. 1 fehlt,
2. die nach § 9 Abs. 4 und 5 erforderlichen gültigen 

Unterschriften mit dem Nachweis der Wahlbe­
rechtigung der Unterzeichner nach Absatz 5 die­
ser Vorschrift fehlen,

3. die nach § 11 Abs. 1 erforderliche Form oder 
Frist nicht gewahrt ist,

4. die nach § 11 Abs. 2 Nr. 1, 2 und 4 erforder­
lichen Erklärungen, Niederschriften, Versiche­
rungen oder Unterlagen nicht vorgelegt oder ab­
gegeben sind.

(3) Nach der Entscheidung über die Zulassung 
eines Wahlvorschlages (§ 14) ist jede Mängelbesei­
tigung ausgeschlossen.

(4) Gegen Verfügungen des Landeswahlleiters im 
Mängelbeseitigimgsverfahren kann der Vertrauens- 
maim des Wahlvorschlages den Landes Wahlaus­
schuß, gegen Verfügungen des Bundeswahlleiters 
den Bundeswahlausschuß anrufen.

§ 15
Stimmzettel

(1) Die Stimmzettel, die zugehörigen Umschläge 
und die Wahlbriefumschläge werden für jedes Land 
amtlich hergestellt.

(2) Der Stimmzettel enthält
1. die Überschrift .Wahl der Abgeordneten des 

Europäischen Parlaments",
2. die Namen der Parteien imd, sofern sie eine 

Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei 
sonstigen politischen Vereinigungen deren Na­
men oder deren Kennworte,

3. die Bezeichnung der Wahlvorschläge als Listen 
für einzelne Länder oder gemeinsame Listen für 
alle Länder sowie bei Listen für einzelne Länder 
die Angabe des Landes, für das der Wahlvor­
schlag aufgestellt ist, imd

4. die ersten zehn Bewerber und Ersatzbewerber 
der zugelassenen Wahlvorschläge mit Vor- und 
Familiennamen, Beruf oder Stand, Ort der Woh­
nung (Hauptwohnung) sowie bei Bewerbern für 
gemeinsame Listen für alle Länder zusätzlich die 
Abkürzung des Landes, in dem der Ort der Woh­
nung liegt.

i 9 Abs. 1 Satz 3 gilt entsprechend.

(3) Die Reihenfolge der Wahl Vorschläge auf den 
Stimmzetteln richtet sich ln den einzelnen Ländern 
nach der Zahl der Stimmen, die die Parteien und 
sonstigen politischen Vereinigungen bei der letzten

§ 14
Zulassung der Wahlvorschläge, 

Entscheidung Uber die Verbindung 
von Listen für einzelne Länder

(1) Der Landeswahlausschuß entscheidet am sie­
benunddreißigsten Tage vor der Wahl über die Zu­
lassung der Listen für das betreffende Land, der 
Bundeswahlausschuß über die Zulassung der ge­
meinsamen Listen für alle Länder. Zu der Sitzung 
sind die Vertrauensmänner der Wahlvorschläge zu 
laden.

(2) Der Wahlausschuß hat Wahlvorschläge zu­
rückzuweisen, wenn sie
1. verspätet eingereicht sind oder
2. den Anforderungen nicht entsprechen, die durch 

dieses Gesetz und die dazu erlassene Wahlord­
nung aufgestellt sind, es sei denn, daß in diesen 
Vorschriften etwas anderes bestimmt ist.

Sind die Anforderungen nur hüisichtlich einzelner 
Bewerber oder Ersatzbewerber nicht erfüllt, so wer­
den ihre Namen aus dem Wahlvorschlag gestrlchem 
an die Stelle eines gestrichenen Bewerbers tritt des­
sen Ersatzbewerber, sofern ein solcher benannt Ist 
Vor der Entscheidung sind die erschienenen Ver­
trauensmänner der betroffenen Wahlvorschläge zu 
hören.
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Wahl zum Europäischen Parlament mit ihrem Wahl­
vorschlag in dem betreffenden Land erreicht haben. 
Die übrigen Wablvorschläge schlieBen sich in alpha­
betischer Reihenfolge der Namen oder der Kenn­
worte der Wahlvorschlagsberechtigten an. Für die 
erste Wahl zum Europäischen Parlament ist in 
Satz 1 die Zahl der Zweitstimmen bei der letzten 
Bundestagswahl maßgebend.

Europäischen Parlament mit Eröffnung der ersten 
Sitzung nach der Wahl erlangen (§ 21).

(2) Gibt der Gewählte bis zum Ablauf der Frist 
keine oder keine formgerechte Erklärung ab, so 
gilt die Wahl zu diesem Zeitpunkt als angenom­
men. Eine Erklärung unter Vorbehalt gilt als Ab­
lehnung. Annahme- und Ablehnungserklänmg kön­
nen nicht widerrufen werden. Die Ablehnungserklä­
rung kann auf die Stellung als Bewerber, Ersatz­
bewerber oder auf die Bewerbung in einem Wahl­
vorschlag beschränkt werden.

§ 16
Stimmabgabe

(1) Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in 
amtlichen Wahlumschlägen.

(2) Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise 
ab, daß er durch ein auf den Stimmzettel gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.

§ 20
Unterrichtung Uber das Wahlergebnis

Nach Ablauf der gesetzlidien Frist (§ 19) teilt der 
Bundeswahlleiter dem Präsidenten des Deutschen 
Bundestages unverzüglich die Namen der in das 
Europäische Parlament gewählten imd der auf den 
Wahlvorschlägen verbliebenen Bewerber und Er­
satzbewerber mit. Der Präsident des Deutschen Bun­
destages übermittelt das Wahlergebnis insgesamt 
imverzüglich dem Präsidenten des Europäischen 
Parlaments.

§ 17
Wahlgeräte

Zur Erleichterung der Abgabe und Zählung der 
Stimmen können an Stelle von Stimmzetteln, Wahl­
umschlägen und Wahlurnen Wahlgeräte mit selb­
ständigen Zählwerken benutzt werden, deren Bau­
art für die letzte Wahl^um Deutschen Bundestag 
amtlich zugelassen war, sofern der Bundesminister 
des Innern die Verwendung der Wahlgeräte bei der 
Wahl genehmigt hat.

Zweiter Abschnitt
Erwerb und Verlust der Mitglieidsdiaft 

im Europäischen Parlament
§ 18

Feststellung des Wahlergebnisses
(1) Nach Beendigxmg der Wahlhandltmg, Jedoch 

nicht vor dem Ende der Stimmabgabe ln den ande­
ren Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaf­
ten, stellt der Wahlvorstand fest, wieviel Stimmen 
im Wahlbezirk auf die einzelnen Wablvorschläge 
abgegeben worden sind. Der für die Briefwahl ein­
gesetzte Wahlvorstand stellt fest, wieviel durch 
Briefwahl abgegebene Stimmen auf die einzelnen 
Wahlvorschläge entfallen.

(2) Die Kreiswahl- und Stadtwahlausschüsse stel­
len fest, wieviel Stimmen in den Kreisen und kreis­
freien Städten für die einzelnen Wahlvorschläge ab­
gegeben worden sind. Sie haben das Recht der Nach-

* prüfimg der Feststellungen der Wahl Vorstände.

(3) Die Landeswahlausschüsse stellen fest, wie­
viel Stimmen in den Ländern für die einzelnen Wahl­
vorschläge abgegeben worden sind.

(4) Der Bundeswahlausschuß stellt fest, wieviel 
Stimmen für die einzelnen V.'ahlvorscbläge insge­
samt abgegeben worden sind, wieviel Sitze auf die 
einzelnen Wablvorschläge entfallen und welche Be­
werber gewählt sind.

§ 21
Erwerb der MltgUedschaft 
im Europäischen Parlament

(1) Ein gewählter Bewerber erwirbt die Mitglied­
schaft im Europäischen Parlament nach Annahme 
der Wahl mit der Eröffnung der ersten Sitzung des 
Europäischen Parlaments nach der Wahl.

(2) Wird ein Bewerber auf Grund einer Nach­
wahl oder einer Wiederholungswahl gewählt oder 
tritt er als Listennachfolger ein (§ 24), so erwirbt er 
die Mitgliedschaft im Europäischen Parlament mit 
dem frist- und formgerechten Eingang der auf die 
Benachrichtigung (§ 19 Abs. 1) erfolgenden An­
nahmeerklärung beim Bundeswahlleiter, jedoch 
nicht vor der Eröffnung der ersten Sitzung nach der 
Wahl und nicht vor dem Ausscheiden des ursprüng­
lich gewählten Abgeordneten; § 19 Abs. 2 gilt ent­
sprechend.

§ 22
Ende und Verlust der Mitgliedschaft 

im Europälsdien Parlament
(1) Die Mitgliedschaft im Europäischen Parlament 

endet mit der Eröffnung der ersten Sitzung des neu 
gewählten Parlaments.

(2) Ein Abgeordneter verliert die Mitgliedschaft 
im Europäischen Parlament bei
1. Ungültigkeit des Erwerbs der Mitgliedschaft,
2. Neufeststellung des Wahlergebnisses,
3. Wegfall einer Voraussetzung seiner jederzeiti­

gen Wählbarkeit,

§ 19
Annahme und-Ablehnung der Wahl

(1) Der Bundeswahlleiter benachrichtigt die Ge­
wählten und fordert sie auf, binnen einer Woche 
schriftlich zu erklären, ob sie die Wahl annehmen. 
Dabei weist er die Gewählten dmauf hin, daß sie 
nach Annahme der Wahl die Mitgliedschaft im
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4. Verzicht,
5. Feststellung der Verfassungswidrigkeit der Par­

tei oder der Teilorganisation einer Partei, der 
er angehört, durch das Bundesverfassungsge­
richt, nach Artikel 21 Abs. 2 Satz 2 des Grund­
gesetzes,

6. rechtskräftigem Verbot der politischen Verei­
nigung, der er angehört, im Wahlgebiet,

7. Annahme der Wahl zum Bundespräsidenten,
8. Ernennung zum Richter des Bundesverfassungs­

gerichts,
9. Ernennung zum Parlamentarischen Staatssekre-

S 23
Entscheidung Ober den Verlust der Mitgliedschaft

(1) Uber den Verlust der Mitgliedschaft nach $ 22 
Abs. 2 wird entschieden
1. im Falle der Nummern 1 und 3 Im Wahlprüfungs­

verfahren,
2. im Falle der Nummern 2, 5 bis 12 und 14 durch 

den Ältestenrat des Deutschen Bundestages,
3. im Falle der Nummern 4 imd 13 vom Euro­

päischen Parlament, indem es das Freiwerden 
des Sitzes feststellt.
(2) Wird über den Verlust der Mitgliedschaft im 

Wahlprüfungsverfahren entschieden, so scheidet 
der Abgeordnete mit der Rechtskraft der Entschei­
dung aus dem Europäischen Parlament aus.

(3) Entscheidet der Ältestenrat des Deutschen 
Bundestages über den Verlust der Mitgliedschaft, so 
scheidet der Abgeordnete mit der Zustellung der 
Entscheidung aus dem Europäischen Parlament aus. 
Die Entscheidung ist unverzüglich von Amts wegen 
zu treffen. Innerhalb von zwei Wochen nach Zu­
stellung der Entscheidung kann der Betroffene die 
Entscheidung des Deutschen Bundestages über den 
Verlust der Mitgliedschaft im Wahlprüfungsverfah­
ren beantragen. Die Zustellung erfolgt nach den 
Vorschriften des Verwaltungszustellungsgesetzes.

(4) Entscheidet das Europäische Parlament über 
den Verlust der Mitgliedschaft, so scheidet der Ab­
geordnete mit der Verkündung der Entscheidimg 
über das Freiwerden des Sitzes aus dem Europäi­
schen Parlament aus.

(5) Der Präsident des Deutschen Bundestages un­
terrichtet den Präsidenten des Europäischen Parla­
ments unverzüglich über den Grund und den Zeit- 
pimkt des Verlustes der Mitgliedschaft, wenn dar­
über im Wahlprüfungsverfahren oder durch den 
Ältestenrat des Deutschen Bundestages entschieden 
worden ist.

tär.
10. Ernennung zum Wehrbeauftragten des Deut­

schen Bundestages,
11. Ernennung zum Bundesbeauftragten für den Da­

tenschutz,
12. Annahme der Wahl oder Ernennung zum Mit­

glied einer Landesregierung,
13. Berufung in eine der in Artikel 6 Abs. 1 des 

Akts zur Einführung allgemeiner unmittelbarer 
Wahlen der Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments (BGBl. 1977 II S. 733) genarmten 
Funktionen sowie

14. Berufung in eine Funktion, die nach anderen 
gesetzlichen Vorschriften mit der Mitgliedschaft 
im Europäischen Parlament unvereinbar ist.

(3) Der Verzicht ist nur wirksam, weim er zur 
Niederschrift des Präsidenten des Europäischen Par­
laments, eines Notars, der seinen Sitz im Gel­
tungsbereich dieses Gesetzes hat, oder eines zur 
Vornahme von Beurkundungen ermächtigten Be­
diensteten einer Auslandsvertretimg der Bundesre­
publik Deutschland erklärt wird. Die notarielle oder 
bei einer Auslandsvertretung abgegebene Verzichts­
erklärung hat der Abgeordnete dem Präsidenten des 
Europäischen Parlaments zu übermitteln. Die Ver­
zichtserklärung erstreckt sich nicht auf eine Ersatz­
bewerbung oder eine Bewerbung in einem ande­
ren Wahlvorschlag. Der Verzicht kann nicht wider­
rufen werden. Der Bundeswahlleiter ist vom Ver­
zichtenden durch Übersendung einer Ausfertigung 
der Verzichtserklärung zu unterrichten.

(4) Wird eine Partei oder die Teilorganisation 
einer Partei durch das Bundesverfassungsgericht 
nach Artikel 21 Abs. 2 Satz 2 des Grundgesetzes 
für verfassungswidrig erklärt, verlieren die Abge­
ordneten ihre Mitgliedschaft im Europäischen Parla­
ment und die Listennachfolger ihre Anwartschaft, 
sofern sie dieser Partei oder Teilorganisation in der 
Zeit zwischen der Antragstellung (§ 43 des Gesetzes 
über das Bundesverfassungsgericht) und der Ver­
kündung der Entscheidung (§. 46 des Gesetzes über 
das Bundesverfassungsgericht) angehört haben. Die 
Sitze dieser Abgeordneten bleiben unbesetzt.

(5) Absatz 4 gilt entsprechend, wenn eine son­
stige politische. Vereinigung auf Grund des Vereins­
gesetzes im Wahlgebiet rechtskräftig verboten wor­
den ist.

§ 24
Berufung von Listennachfolgem

(1) Wenn ein gewählter Bewerber stirbt oder die 
Annahme der Wahl ablehnt oder wenn ein Abgeord­
neter stirbt oder sonst nachträglich aus dem Euro­
päischen Parlament ausscheidet, so wird der Sitz 
durch seinen Ersatzbewerber besetzt. Ist ein Ersatz­
bewerber nicht benaimt oder ist dieser vorher aus­
geschieden oder scheidet er später aus, so wird 
der Sitz durch den nächsten noch nicht für gewählt 
erklärten Bewerber aus dem Wahlvorschlag besetzt, 
für den der Ausgeschiedene bei der Wahl aufgetre­
ten ist. Bei der Nachfolge bleiben diejenigen Be­
werber und Ersatzbewerber unberücksichtigt, die 
seit dem Zeitpunkt der Aufstellung des Wahlvor­
schlages aus dieser Partei oder politischen Ver­
einigung ausgeschieden sind. Ist die Liste erschöpft, 
so bleibt der Sitz unbesetzt.

(2) Ein nocht nicht für gewählt erklärter Bewer­
ber oder ein Ersatzbewerber verliert seine Anwart­
schaft als Listennadifolger, ,weim er dem Bundes­
wahlleiter schriftlich seinen Verzicht erklärt. Der
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Die Beschwerde kann der Abgeordnete, dessen Mit- 
gliedsdiaft bestritten ist, ein Wahlberechtigter, des­
sen Einspruch vom Deutschen Bundestag verworfen 
worden ist, wenn ihm mindestens einhundert Wahl­
berechtigte beitreten, oder eine Gruppe von wenig­
stens acht Abgeordneten des Europäischen Parla­
ments aus der Bundesrepublik Deutschland binnen 
eines Monats seit der Beschlußfassung des Deut­
schen Bundestages beim Bundesverfassungsgericht 
erheben. Für die Beschwerde an das Bundesverfas­
sungsgericht gelten dir Vorschriften des Gesetzes 
über das Bundesverfassungsgericht entsprechend.

(4) Im übrigen können Entscheidungen und Maß­
nahmen, die sich unmittelbar auf das Wahlverfah­
ren beziehen, nur mit den in diesem Gesetz sowie 
in der Wahlordnung vorgesehenen Rechtsbehelfen 
angefochten werden.

Verzicht kann auf die Stellung als Bewerber oder 
Ersatzbewerber und auf die Bewerbung in einem 
Wahlvorschlag beschränkt werden. Der Verzicht 
kann nicht widerrufen werden.

(3) Die Feststellung, wer als Listennachfolger 
eintritt, trifft der Bundeswahlleiter. §§ 19 bis 21 gel­
ten entsprechend.

Dritter Abschnitt 
Sdilußbestimmungen

§ 25
Wahlkosten, Wahlstatistik, Wahlordnung

(1) 8§ 50 und 51 des Bundeswahlgesetzes gelten 
entsprechend.

(2) Der Bundesminister des Innern erläßt zur 
Durchführung dieses Gesetzes durch Rechtsverord­
nung eine Wahlordnung. Er wird ermächtigt, die 
Bundeswahlordnung und die Bundeswahlgerätever­
ordnung für entsprechend anwendbar zu erklären 
und in der Wahlordnung besondere Vorschriften zu 
treffen insbesondere über

1. die Wahlorgane,
2. die Vorbereitung der Wahl, einschließlich Inhalt 

und Form der Wahlvorschläge nebst der dazu 
gehörigen Unterlagen, ihrer Einreichung, Über­
prüfung, Mängelbeseitigung und Zulassung so­
wie Form und Inhalt des Stimmzettels und des 
Wahlumschlages,

3. die Wahlbeteiligung von Wahlberechtigten, die 
in den europäischen Gebieten der übrigen Mit­
gliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften 
leben,

4. die Briefwahl,
5. die Abgabe und Aufnahme von Versicherungen 

an Eides Statt,
6. die Wahlzeit,
7. die Ermittlung und die Feststellung des Wahl­

ergebnisses,
8. die Benachrichtigung der gewählten Bewerber,
9. die Überprüfung der Wahl,

10. die Berufung von Listennachfolgern,
11. die Durchführung von Nach- und Wiederho­

lungswahlen.

§ 27
Änderung des Strafgesetzbuches 

Das Strafgesetzbuch wird wie folgt geändert:
§ 108 d Satz 1 erhält folgende Fassung:
„Die §§ 107 bis 108 c gelten für Wahlen zu den 
Volksvertretungen, für die Wahl der Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments, für sonstige Wahlen 
und Abstimmungen des Volkes im Bund, in den Län­
dern, Gemeinden und Gemeindeverbänden sowie 
für Urwahlen in der Sozialversicherung."

§ 28
Wahlkampfkostenerstattung, Rechenschaftslegung
Die Vorschriften des Parteiengesetzes über die 

Erstattung von Wahlkampfkosten bei Bundestags­
wahlen und die Rechenschaftslegung gelten für Par­
teien und sonstige politische Vereinigungen, die 
sich im Wahlgebiet an der Wahl der Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments mit eigenen Wahlvor­
schlägen beteiligen, entsprechend mit folgenden 
Maßgaben:
1. Die Wahlkampfkosten werden mit einem Betrag 

von 3,50 Deutsche Mark je Wahlberechtigten bei 
der Wahl des Europäischen Parlaments pauscha­
liert;

2. an der Wahlkampfkostenerstattung nehmen nur 
Parteien und sonstige politische Vereinigungen 
teil, die nach dem endgültigen Wahlergebnis 
mindestens 0,5 vom Hundert der im Wahlgebiet 
abgegebenen gültigen Stimmen erreicht haben;

3. die Pflicht zur öffentlichen Rechenschaftslegung 
beginnt bei einer sonstigen politischen Vereini­
gung mit dem Jahr, in dem die Wahl stattfindet, 
und endet mit dem Jahr, in dem der letzte aus 
dem Wahlvorschlag der sonstigen politischen 
Vereinigimg gewählte Bewerber aus dem Euro­
päischen Parlament ausgeschieden ist;

4. Abschlagszahlungen auf den Erstattungsbetrag 
können Im vierten Jahr der Wahlperiode des 
Europäischen Parlaments ln Höhe von 20 vom 
Hundert und Im Wahljahr in Höhe von 40 vom 
Hundert des nach dem Ergebnis der vorausge­
gangenen Wahl zu erstattenden Betrages gewährt 
werden.

§ 26
Wahlprttfung und Anfechtung

(1) Uber die Gültigkeit der Wahl wird Im Wahl­
prüfungsverfahren entschieden.

(2) Für das Wahlprüfungsverfahren gelten die 
Bestimmungen des Wahlprüfungsgesetzes mit Aus­
nahme des § 6 Abs. 3 Buchstabe e, des 8 14 Satz 2 
und des 8 16 Abs. 2 und 3 entsprechend.

(3) Gegen die Entscheidung des Deutschen Bun­
destages im Wahlprüfungsverfahren Ist die Be­
schwerde an das Bundesverfassungsgericht zulässig.
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sidenten des Deutsdien Bundestages mit, der die 
Namen der Gewählten sowie der Ersatzmänner 
zusammen mit dem Wahlergebnis im übrigen 
Geltungsbereich des Gesetzes (§ 20) dem Präsi­
denten des Europäischen Parlaments übermittelt.

4. Für die Wählbarkeit und den Verlust der Mit­
gliedschaft im Europäischen Parlament gelten 
im übrigen die Bestimmungen dieses Gesetzes 
entsprechend. Scheidet ein Mitglied aus, so rückt 
der nächste Ersatzmann nach. Er muB derselben 
Partei oder sonstigen politischen Vereinigung 
angehören wie der Ausgeschiedene zur Zeit sei­
ner Wahl.

§ 29
Regelung für Berlin

Mit Rücksicht auf die bestehenden Rechte und 
Verantwortlichkeiten Frankreichs, des Vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Nordirland und 
der Vereinigten Staaten von Amerika für Berlin gilt 
bis auf weiteres folgende Regelung;
Von den auf die Bundesrepublik Deutschland ent­
fallenden Abgeordneten werden im Land Berlin drei 
Abgeordnete nach Maßgabe folgender Bestimmun­
gen gewählt;
1. Das Abgeordnetenhaus von Berlin wählt die Ab­

geordneten sowie eine ausreichende Anzahl von 
Ersatzmännern auf der Grundlage der Zusam­
mensetzung des Abgeordnetenhauses zum Zeit­
punkt der Wahl zum Europäischen Parlament. 
Entsprechende Vorschläge machen die zu die­
sem Zeitpunkt im Abgeordnetenhaus vertretenen 
Fraktionen und Gruppen.

2. Die Gewählten haben sich schriftlich dem Präsi­
denten des Abgeordnetenhauses von Berlin ge­
genüber über die Annahme oder Ablehnung der 
Wahl zu erklären.

3. Der Präsident des Abgeordnetenhauses von Ber­
lin teilt das Ergebnis der Wahl unter Beifügimg 
der Annahmeerklärungen unverzüglich dem Prä­

§ 30
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber­
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge­
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach 
§14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§ 31
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt 
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 16. Juni 1978

Der Bundespräsident 
Scheel

Der Bundeskanzler 
Schmidt

Der Bundesminister des Innern 
Maihofer

Der Bundesminister der Finanzen 
Matthöfer
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(3) Der Bericht der Wahlkreiskommission ist dem 
Bundesminister des Innern innerhalb von eineinhalb 
Jahren nach dem ersten Zusammentritt des Bundes­
tages zu erstatten. Der Bundesminister' des Innern 
leitet ihn- unverzüglich dem Bundestag zu und ver­
öffentlicht ihn im Bundesanzeiger. Auf Ersuchen des 
Bundesministers des Innern hat die Wahlkreiskom­
mission einen ergänzenden Bericht zu erstatten; für 
diesen Fall gilt Satz 2 entsprechend.

(4) Werden Landesgrenzen nach dem Gesetz über 
das 'Verfahren bei Änderungen des Gebietsbestan­
des der Länder nach Artikel 29 Abs. 7 des Grund­
gesetzes vom 16. März 1965 (Bundesgesetzbl. I S. 65), 
geändert durch das Gesetz vom 9. August 1971 {Bun­
desgesetzbl. I S. 1241), geändert, so ändern sich ent­
sprechend auch die Grenzen der betroffenen Wahl- ■ 
kreise. Werden im aufnehmenden Land zwei oder 
mehrere Wahlkreise berührt oder wird eine Exklave 
eines Landes gebildet, so bestinunt sich die Wahl­
kreiszugehörigkeit des neuen Landesteiles nach der 
Wahlkreiszugehörigkeit der Gemeinde, des Ge­
meindebezirks oder des gemeindefreien Gebietes, 
denen er zugeschlagen wird.

Erster Absdinitt 
Wahlsystem

§ 1
Zusammensetzung des Bundestages 

und Wahlrechtsgrundsätze
(1) Der Bundestag besteht vorbehaltlich der sich 

aus diesem Gesetz ergebenden Abweichungen aus 
518 Abgeordneten. Sie werden in allgemeiner, un­
mittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl von 
den wahlberechtigten Deutschen nach den Grund­
sätzen einer mit der Personenwahl verbundenen 
Verhältniswahl gewählt.

(2) Von den Abgeordneten werden 259 nach Kreis­
wahlvorschlägen in den Wahlkreisen und die übri­
gen nach Landeswahlvorschlägen (Landeslisten) ge­
wählt.

§ 2
Gliederung des Wahlgebietes

(1) Wahlgebiet ist der Geltimgsbereich dieses Ge­
setzes.

(2) Die Einteilung des Wahlgebietes in Wahlkreise 
ergibt sich aus der Anlage zu diesem Gesetz. ^ *

(3) Jeder Wahlkreis wird für die Stimmabgabe in 
Wahlbezirke eingeteilt.

§ 4
Stimmen

Jeder Wähler hat zwei Stimmen, eine Erststimme 
für die Wahl eines Wahlkreisabgeordneten, eine 
Zweitstimme für die Wahl einer Landesliste.§ 3

Wahlkreiskommission und Wahlkreiseinteilung
(1) Der Bundespräsident ernennt eine ständige 

Wahlkreiskommission. Sie besteht aus dem Präsi­
denten des Statistischen Bundesamtes, einem Rich­
ter des Bundesverwaltungsgerichts und fünf wei­
teren Mitgliedern.

(2) Die Wahlkreiskommission hat die Aufgabe, 
über Änderungen der Bevölkerungszahlen im Wahl­
gebiet zu berichten und darzulegen, ob und welche 
Änderungen der Wahlkreiseinteilung sie mit Hin­
blick darauf für erforderlich hält. Sie kann in ihrem 
Bericht auch aus anderen Gründen Änderungsvor­
schläge machen. Bei ihren Vorschlägen zur Wahl­
kreiseinteilung hat sie folgende Grundsätze zu be­
achten:
1. Die Ländergrenzen sind einzuhalten.
2. Die Bevölkerungszahl eines Wahlkreises soll von 

der durchschnittlichen Bevölkerungszahl der 
Wahlkreise nicht um mehr als 25 vom Hundert 
nach oben oder unten abweichen; beträgt die Äb- 
weichung mehr als 33Vs vom Hundert, ist eine 
Neuabgrenzung vorzunehmen.

3. Die Zahl der Wahlkreise in den einzelnen Län­
dern soll deren Bevölkerungsanteil soweit wie 
möglich entsprechen.

4. Der Wahlkreis soll ein zusammenhängendes Ge­
biet bilden.

5. Die Grenzen der Gemeinden, Kreise und kreis­
freien Städte sollen nach Möglichkeit eingehalten 
werden.

Bei Ermittlung der Bevölkerungszahlen bleiben Aus­
länder (§ 1 Abs. 2 des Ausländergesetzes) unberück­
sichtigt.

§ 5
Wahl in den Wahlkreisen

In jedem Wahlkreis wird ein Abgeordneter ge­
wählt. Gewählt ist der Bewerber, der die meisten 
Stimmen auf sich vereinigt. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das vom Kreiswahlleiter zu ziehende 
Los.

§ 6
Wahl nach Landeslisten

(1) Für die Verteilung der nach Landeslisten zu 
besetzenden Sitze werdön die für jede Landesliste 
abgegebenen Zweitstimmen zusammengezählt. Nicht 
berücksichtigt werden dabei die Zweitstimmen der­
jenigen Wähler, die ihre Erststimme für einen im 
Wahlkreis erfolgreichen Bewerber abgegeben 
haben, der gemäß § 20 Abs. 3 oder von einer Partei, 
für die in dem betreffenden Lande keine Landesliste 
zugelassen ist, vorgeschlagen ist. Von der Gesamt­
zahl der Abgeordneten (§ 1 Abs. 1) wird die Zahl der 
erfolgreichen Wahlkreisbewerber abgezogen, die in 
Satz 2 genannt oder von einer nach Absatz 4 nicht 
zu berücksichtigenden Partei vorgeschlagen sind. 
Die verbleibenden Sitze werden auf die Landeslisten 
im Verhältnis der Summen ihrer nach den Sätzen 1 
und 2 zu berücksichtigenden Zweitstimmen im 
Höchstzahlverfahren d'Hondt verteilt. Uber die Zu­
teilung des letzten Sitzes entscheidet bei gleichen 
Höchstzahlen das vom Bundeswahlleiter zu zie­
hende Los.

(2) Von der für jede Landesliste so ermittelten Ab­
geordnetenzahl wird die Zahl der von der Partei in 
den Wahlkreisen des Landes errungenen Sitze ab-

1) Nicht abgedruckt.
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gerechnet. Die restlichen Sitze werden aus der Lan­
desliste in der dort festgelegten Reihenfolge besetzt. 
Bewerber, die in einem Wahlkreis gewählt sind, 
bleiben auf der Landesliste unberücksichtigt. Ent­
fallen auf eine Landesliste mehr Sitze als Bewerber 
benannt sind, so bleiben diese Sitze unbesetzt.

(3) In den Wahlkreisen errungene Sitze verblei­
ben einer Partei auch dann, wenn sie die nach Ab­
satz 1 ermittelte Zahl übersteigen. In einem solchen 
Falle erhöht sich die Gesamtzahl der Sitze (§ 1 
Abs. 1) um die Unterschiedszahleine erneute Be­
rechnung nach Absatz 1 findet nicht statt.

(4) Bei Verteilung der Sitze auf die Landeslisten 
werden nur Parteien berücksichtigt, die mindestens 
5 vom Hundert der im Wahlgebiet abgegebenen 
gültigen Zweitstimmen erhalten oder in mindestens 
drei Wahlkreisen einen Sitz errungen haben. Satz 1 
findet auf die von Parteien nationaler Minderheiten 
eingereichten Listen keine Anwendung.

§ 9
Bildung der Wahlorgane

(1) Der Bundeswahlleiter und sein Stellvertreter 
werden vom Bundesminifeter des Innern, die Landes­
wahlleiter, Kreiswahlleiter und Wahlvorsteher so­
wie ihre Stellvertreter von der Landesregierung 
oder der von ihr bestimmten Stelle ernannt.

(2) Die Wahlausschüsse bestehen aus dem Wahl­
leiter als Vorsitzendem und sechs von ihm berufe­
nen Wahlberechtigten als Beisitzern. Die Wahlvor­
stände bestehen aus dem Wahlvorsteher als Vor­
sitzendem, seinem Stellvertreter und weiteren fünf 
bis sieben vom Wahlvorsteher berufenen Wahlbe­
rechtigten als Beisitzern; die Landesregierung oder 
die von ihr bestimmte Stelle kann anordnen, daß 
die Gemeindebehörde die Beisitzer des Wahlvor­
standes imd der Kreiswahlleiter die Beisitzer des 
Wahl Vorstandes zur Feststellung des Briefwahl­
ergebnisses allein oder im Einvernehmen mit dem 
Wahlvorsteher berufen. Bei Berufung der Beisitzer 
sind die in dem jeweiligen Bezirk vertretenen Par­
teien nach Möglichkeit zu berücksichtigen.

(3) Niemand darf in mehr als einem Wahlorgan 
Mitglied sein. Wahlteewerber, Vertrauensmänner für 
Wahlvorschläge und deren Stellvertreter dürfen 
nicht zu Mitgliedern eines Wahlorgans bestellt wer­
den.

§ 7
Listenverbindung

(1) Landeslisten derselben Partei gelten als ver­
bunden, soweit nicht erklärt wird, daß eine oder 
mehrere beteiligte Landeslisten von der Listenver­
bindung ausgeschlossen sein sollen.

(2) Verbundene Listen gelten bei der Sitzvertei- 
hmg im Verhältnis zu den übrigen Listen als eine 
Liste.

(3) Die auf eine Listenverbindung entfallenden 
Sitze werden auf die beteiligten Landeslisten Im 
Verhältnis ihrer Zweitstimmen im Höchstzahlver­
fahren d'Hondt verteilt. § 6 Abs. 1 Satz 1, 2, 4, 5, 
Abs. 2 und 3 gilt entsprechend.

§ 10
Tätigkeit der Wahlausschüsse und Wahlvorstände
Die Wahlausschüsse und Wahlvorstände verhan­

deln und entscheiden in öffentlicher Sitzimg. Bei 
den Abstimmungen entscheidet Stimmenmehrheit; 
bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsit­
zenden den Ausschlag.

§ 11
Ehrenämter

(1) Die Beisitzer der Wahlausschüsse und die Mit­
glieder der Wahlvorstände üben ihre Tätigkeit 
ehrenamtlich aus. Zur Übernahme dieses Ehren­
amtes ist jeder Wahlberechtigte verpflichtet. Das 
Ehrenamt darf nur aus wichtigem Grunde abge­
lehnt werden.

(2) Wer ohne wichtigen Grund ein Ehrenamt ab­
lehnt oder sich ohne genügende Entschuldigung den 
Pflichten eines solchen entzieht, handelt ordnungs­
widrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße geahndet werden.

(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 
Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist
der Kreiswahlleiter, wenn ein Wahlberechtigter das 

Amt eines Wahlvorstehers, stellvertretenden 
Wahlvorstehers oder eines Beisitzers im Wahl­
vorstand oder im Kreiswahlaussdiuß,

der Landes Wahlleiter, wenn ein Wahlberechtigter 
das Amt eines Beisitzers im Landeswahlausschuß,

der Bundes Wahlleiter, wenn ein Wahlberechtigter 
das Anit eines Beisitzers im Bundeswahlausschuß

unberechtigt ablehnt oder sich ohne genügende Ent­
schuldigung den Pflichten eines solchen Amtes ent­
zieht.

Zweiter Abschnitt 
Wahlorgane

§ 8
Gliederung der Wahlorgane

(1) Wahlorgane sind
der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlausschuß 
für das Wahlgebiet,
ein Landeswahlleiter und ein Landeswahlausschuß 
für jedes Land,
ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuß für 
jeden Wahlkreis,
ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für jeden 
Wahlbezirk und
ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für jeden 
Wahlkreis zur Feststellung . des Brief Wahlergebnis­
ses.

(2) Für mehrere benachbarte Wahlkreise kaim 
ein gemeinsamer Kreiswahlleiter bestellt und ein 
gemeinscuner Kreiswahlausschuß gebildet werden. 
Zur Feststellung des Briefwahlergebnisses können 
für einen Wahlkreis mehrere. Wahlvorsteher und 
Wahlvorstände eingesetzt werden.
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Dritter Absdmitt 
Wahlredit und Wählbarkeit

§ 14
AusQbnng des Wahlrechts

(1) Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeich­
nis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

(2) Wer im Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
kann nur in dem Wahlbezirk wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er geführt wird.

(3) Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl 
des Wahlkreises, in dem der Wahlschein ausge­
stellt ist,
a) durch Stinunabgabe in einem beliebigen Wahl­

bezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl 
teilnehmen.

(4) Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben.

§ 12
Wahlrecht

(1) Wahlberechtigt sind alle Deutschen im Sinne 
des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am 
Wahltage
1. das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben,
2. seit mindestens drei Monaten im Geltungsbereich 

dieses Gesetzes eine Wohnung innehaben oder 
sich sonst gewöhnlich aufhalten,

3. nicht nach § 13 vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind.

(2) Wahlberechtigt sind bei Vorliegen der sonsti­
gen Voraussetzungen auch Beamte, Soldaten, Ange­
stellte und Arbeiter im öffentlichen Dienst, die auf 
Anordnimg ihres Dienstherm außerhalb des Gel- 
timgsbereiches dieses Gesetzes eine Wohnung inne­
haben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten, sowie 
die Angehörigen ihres Hausstandes. Bei Rückkehr 
in den Gelttmgsbereich dieses Gesetzes gilt die 
Dreimonatsfrist des Absatzes 1 Nr. 2 nicht.

(3) Wohnung im Sinne dieses Gesetzes ist jeder 
umschlossene Raum, der zum Wohnen öder Schlafen 
benutzt wird. Wohnwagen und Wohnschiffe sind 
jedoch nur dann als Wohnungen anzusehen, wenn 
sie nicht oder nur gelegentlich fortbewegt werden.

(4) Sofern sie im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
keine Wohnung iimehaben, gilt als Wohnung im 
Sinne des Absatzes 1 Nr. 2
1. für Seeleute sowie für die Angehörigen ihres 

Hausstandes das von ihnen bezogene Schiff, 
wenn dieses nach dem Flaggenrechtsgesetz vom 
8. Februar 1951 (Bundesgesetzbl. 1 S. 79), zuletzt 
geändert durch das Konsulargesetz vom 11. Sep­
tember 1974 (Bundesgesetzbl. I S. 2317), die Bun­
desflagge zu führen berechtigt ist,

2. für Binnenschiffer sowie für die Angehörigen 
ihres Hausstandes das von ihnen bezogene Schiff, 
wenn dieses in einem Schiffsregister im Geltungs­
bereich dieses Gesetzes eingetragen ist,

3. für im Vollzug gerichtlich angeordneter Frei­
heitsentziehung befindliche Personen sowie für 
andere Untergebrachte die Anstalt oder die ent­
sprechende Einrichtung.

§ 15
Wählbarkeit

(1) Wählbar ist, wer am Wahltage
1. seit mindestens einem Jahr Deutscher im Sinne 

des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist 
und

2. das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat.
(2) Nicht wählbar ist,

1. wer nach § 13 vom Wahlrecht ausgeschlossen ist,
2. wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder 

die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
nicht besitzt oder

3. wer, ohne die deutsche Staatsangehörigkeit zu 
besitzen, Deutscher im Sinne des Artikels 116 
Abs. 1 des Grundgesetzes ist und diese Rechts­
stellung durch Ausschlagung der deutschen 
Staatsangehörigkeit nach dem Gesetz zur Rege­
lung von Fragen der Staatsangehörigkeit vom 
22. Februar 1955 IBuhdesgesetzbl. I S. 65) erlangt 
hat.

Vierter Absdmitt 
Vorbereitung der Wald

§ 16 
Wahltag

Der Bundespräsident bestimmt den Tag der 
Hauptwahl (Wahltag). Wahltag muß ein Sonntag 
oder gesetzlicher Feiertag sein.

§ 13
Ausschluß vom Wahlrecht

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist,
1. wer infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht 

besitzt,
2. wer entmündigt ist oder wegen geistigen Gebre­

chens unter Pflegschaft steht,
3. wer nach § 63 des Strafgesetzbuches in einem 

psychiatrischen Krankenhaus untergebracht ist,
4. wer .infcd^e Richterspruchs auf Grund landes­

rechtlicher Vorschriften wegen Geisteskrankheit 
oder Geistesschwäche nicht nur einstweilig in 
einem psychiatrischen Krankenhaus unter­
gebracht ist.

§ 17
Wählerverzeichnis und Wahlschein

(1) Die Gemeindebehörden führen für jeden 
WaMbezirk ein Verzeichnis der Wahlberechtigten. 
Das Wählerverzeichnis wird vom zwanzigsten bis 
fünfzehnten Tage vor der Wahl zur allgemeinen 
Einsicht öffentlich ausgelegt.

(2) Ein Wahlberechtigter, der verhindert ist, in 
dem Wahlbezirk zu wählen, in dessen Wählerver­
zeichnis er eingetragen ist, oder der aus einem von
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ihm nicht zu vertretenden Grunde in das Wähler­
verzeichnis nicht aufgenommen worden ist, erhält 
auf Antrag einen Wahlschein.

(3) Andere Kreiswahlvorschläge müssen von min­
destens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises per­
sönlich und handschriftlich unterzeichnef'Bein.

(4) Kreiswahlvorschläge von Parteien müssen den 
Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, andere 
Kreiswahlvorschläge ein Kennwort enthalten.

§ 18
Wahlvorschlagsrecht

(1) Wahl Vorschläge Können von Parteien und 
nach Maßgabe des § 20 von Wahlberechtigten ein­
gereicht werden.

(2) Parteien, die im Bundestag oder einem Land­
tag seit deren letzter Wahl nicht auf Grund eigener 
Wahl Vorschläge ununterbrochen mit mindestens 
fünf Abgeordneten vertreten waren, können als 
solche einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn 
sie spätestens am siebenundvierzigsten Tage vor 
der Wahl dem Bundeswahlleiter ihre Beteiliguiig 
an der Wahl angezeigt haben und der Bündeswahl- 
ausschuß ihre Parteieigenschaft festgestellt hat.

(3) Der Bundeswahlausschuß stellt spätestens am 
siebenunddreißigsten Tage vor der Wahl für alle 
Wahlorgane verbindlich fest,
1. welche Parteien im Bundestag oder in einem 

Landtag seit deren letzter Wahl auf Grund eige­
ner Wahlvorschläge ununterbrochen mit minde­
stens fünf Abgeordneten vertreten waren,

2. welche Vereinigungen, die nach Absatz 2 ihre 
Beteiligung angezeigt haben, für die Wahl als 
Parteien anzuerkennen sind.

(4) Eine Partei kann in jedem Wahlkreis nur einen 
Kreiswahl Vorschlag und in jedem Land nur eine 
Landesliste einreichen.

§ 21
Aufstellung von Partelbewerbem

(1) Als Bewerber einer Partei kann in einem 
Kreiswahlvorschlag nur benannt werden,, wer in 
einer Mitgliederversammlung zur Wahl eines. Wahl­
kreisbewerbers oder in einer besonderen oder allge­
meinen Vertreterversammlung hierzu gewählt 
worden ist. Mitgliederversammlung zur Wahl eines 
Wahlkreisbewerbers ist eine Versammlung der im 
Zeitpimkt ihres Zusammentritts im Wahlkreis zum 
Bundestag wahlberechtigten Mitglieder der Partei. 
Besondere Vertreterversammlung ist eine Versamm­
lung der von einer derartigen Mitgliederversamm­
lung aus ihrer Mitte gewählten Vertreter. Allge­
meine Vertreterversammlmig ist eine nach der 
Satzung der Partei (§ 6 des Parteiengesetzes) allge­
mein für bevorstehende Wahlen von einer derarti­
gen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte be­
stellte Versammlung.

(2) In Kreisen und kreisfreien Städten, die meh­
rere Wahlkreise umfassen, können die Bewerber für 
diejenigen Wahlkreise, deren Gebiet die Grenze des 
Kreises oder der kreisfreien Stadt nicht durch­
schneidet, in einer gemeinsamen Mitglieder- oder 
Vertreter Versammlung gewählt werden. •

(3) Die Bewerber und die Vertreter für die Ver­
treterversammlungen werden in geheimer Abstim­
mung gewählt. Die Wahlen dürfen nicht früher als 
ein Jahr vor Beginn des letzten Vierteljahres der 
Wahlperiode des Bundestages stattfinden; dies gilt 
nicht, wenn die Wahlperiode vorzeitig endet.

(4) Der Vorstand des Landesverbandes oder, wenn 
Landesverbände nicht bestehen, die Vorstände der 
nächstniedrigen Gebietsverbände (§ 7 Abs. 2 des 
Parteiengesetzfes), in deren Bereich der Wahlkreis 
liegt, oder eine andere in der Parteisatzung hierfür 
vorgesehene Stelle können gegen den Beschluß 
einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung Ein­
spruch erheben. Auf einen solchen Einspruch ist die 
Abstimmung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist end­
gültig.

(5) Das Nähere über die Wahl der Vertreter für 
die Vertreterversammlung, über die Einberufung 
und Beschlußfähigkeit der Mitglieder- oder Ver­
treterversammlung sowie über das Verfahren für' 
die Wahl des Bewerbers regeln die Parteien durch 
ihre Satzungen.

(6) Eine Ausfertigung der Niederschrift über die 
Wahl des Bewerbers mit Angaben über Ort imd Zeit 
der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der 
erschienenen Mitglieder und Ergebnis der Abstim­
mung ist mit dem Kreiswahlvorschlag einzureichen. 
Hierbei haben der Leiter der Versammlung und zwei 
von dieser bestimmte Teilnehmer gegenüber dem 
Kreiswahlleiter an Eides Statt zu versichern, daß 
die Wahl der Bewerber in geheimer Abstimmung

§ 19
Einreichung der Wahlvorschläge

Kreiswahlvorschläge sind dem Kreiswahlleiter, 
Landeslisten dem Landeswählleiter spätestens am 
vierunddreißigsten Tage vor der Wahl bis 18 Uhr 
schriftlich einzureichen.

§ 20
Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge

(1) Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen 
eines Bewerbers enthalten. Jeder Bewerber kann 
nur in einem Wahlkreis und hier nur in einem 
Kreiswahlvorschlag benannt werden. Als Bewerber 
kann nur vorgeschlagen werden, wer seine Zustim­
mung dazu schriftlich erteilt hat; die Zustimmung 
ist unwiderruflich.

(2) Kreiswahlvorschläge von Parteien müssen von 
dem Vorstand des Landesverbandes oder, wenn 
Landesverbände nicht bestehen, von den Vorstän­
den der nächstniedrigen Gebietsverbände (§ 7 Abs. 2 
des Parteiengesetzes), in deren Bereich der Wahl­
kreis liegt, persönlich und handschriftlich unter­
zeichnet sein. Kreis wähl Vorschläge der in § 18 
Abs. 2 genannten Parteien müssen außerdem von 
mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
Das Erfordernis von 200 Unterschriften gilt nicht 
für Kreiswahlvorschläge von Parteien nationaler 
Minderheiten.
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3. bei einem Parteiwahlvorschlag die Parteib'ezeich- 
nung fehlt, die nach § 18 Abs. 2 erforderliche 
Feststellung der Parteieigenschaft abgelehnt ist 
oder die Nachweise des § 21 nicht erbracht sind,

4. der Bewerber mangelhaft bezeidinet ist, so daß 
seine Person nicht feststeht, oder

5. die Zustimmungserklärung des Bewerbers fehlt.

(3) Nach der Entscheidung über die Zulassung 
eines Kreis Wahlvorschlages (§ 26 Abs. 1 Satz 1) ist 
jede Mängelbeseitigung ausgeschlossen.

(4) Gegen Verfügungen des Kreiswahlleiters im 
Mängelbeseitigungsverfahren kann der Vertrauens­
mann den Kreiswahlausschuß anrufen.

erfolgt ist. Der Kreiswahlleiter ist zur Abnahme 
einer solchen Versicherung an Eides Statt zuständig; 
er gilt als Behörde im Sinne des § 156 des Straf­
gesetzbuches.

§ 22
Vertrauensmänner

(1) In jedem Kreiswahlvorschlag sollen ein Ver­
trauensmann und ein Stellvertreter bezeichnet wer­
den. Fehlt diese Bezeichnung, so gilt der erste 
Unterzeichner als Vertrauensmann, der zweite als 
sein Stellvertreter.

(2) Soweit in diesem Gesetz nichts anderes be­
stimmt ist, sind nur der Vertrauensmann und sein 
Stellvertreter, jeder für sich, berechtigt, verbind­
liche Erklärungen zum Kreiswahlvorschlag abzu­
geben und entgegenzunehmen.

(3) Der Vertrauensmann imd sein Stellvertreter 
können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit 
der Unterzeichner des Kreiswahlvorschlages an den 
Kreiswahlleiter abberufen und durch andere ersetzt 
werden.

§ 26
Zulassung der Kreiswahlvorschläge

(1) Der Kreiswahlausschuß entscheidet am drei­
ßigsten Tage vor der Wahl über die Zulassung der 
Kreiswahlvorschläge. Er hat Kreiswahlvorschläge 
zurückzuweisen, wenn sie
1. verspätet eingereicht sind oder
2. den Anforderungen -nicht entsprechen, die durch 

dieses Gesetz und die Bundeswahlordnung auf­
gestellt sind, es sei denn, daß in diesen Vorschrif­
ten etwas anderes bestimmt ist.

Die Entsdieidung ist in der Sitzung des Kreiswahl­
ausschusses bekanntzugeben.

(2) Weist der Kreiswahlausschuß einen Kreiswahl­
vorschlag zurück, so kann binnen drei Tagen nach 
Bekanntgabe der Entscheidung Beschwerde, an den 
Landeswahlausschuß eingelegt werden. Beschwerde­
berechtigt sind der Vertrauensmann des Kreiswahl- 
vorschlages, der Bundeswahlleiter und der Kreis­
wahlleiter. Der Bundeswahlleiter und der Kreis­
wahlleiter können auch gegen eine Entscheidung, 
durch die ein Kreiswahlvorschlag zugelassen wird, 
Beschwerde erheben. In der Beschwerdeverhand­
lung sind die erschienenen Beteiligten zu hören. Die 
Entscheidung über die Beschwerde muß spätestens 
am vierundzwänzigsten Tage vor der Wahl getrof­
fen werden.

(3) Der Kreiswahlleiter macht die zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge spätestens am zwanzigsten 
Tage vor der Wahl öffentlich bekannt.

§ 23
Zurücknahme von Kreiswahlvorschlägen

Ein Kreiswahlvorschlag kann durch gemeinsame 
schriftliche Erklärung des Vertrauensmannes und 
seines Stellvertreters zurückgenommen werden, so­
lange nicht über seine Zulassung entschieden ist. 
Ein von mindestens 200 Wahlberechtigten Unter­
zeichneter Kreiswahlvorschlag kann auch von der 
Mehrheit der Unterzeichner durch eine von ihnen 
persönlich und handschriftlich vollzogene Erklärung 
zurückgenommen werden.

§ 24
Änderung von Kreiswahlvorschlägen

Ein Kreiswahlvorschlag kann nach Ablauf der 
Einreichungsfrist nur durch gemeinsame schriftliche 
Erklärung des Vertrauensmannes und seines Stell­
vertreters und nur dann geändert werden, wenn 
der Bewerber stirbt oder die Wählbarkeit verliert. 
Das Verfahren nach § 21 braucht nicht eingehalten 
zu werden, der Unterschriften nach § 20 Abs. 2 und 3 
bedarf es nicht. Nach der Entscheidung über die 
Zulassung eines Kreiswahlvorschlages (§ 26 Abs. 1 
Satz 1) ist jede Änderung ausgeschlossen.

§ 25
Beseitigung von Mängeln

(1) Der Kreis Wahlleiter hat die Kreiswahlvor- 
schläge imverzüglich nach Eingang zu prüfen. Stellt 
er bei einem Kreiswahlvorschlag Mängel fest, so 
benachrichtigt er sofort den Vertrauensmann und 
fordert ihn auf, behebbare Mängel rechtzeitig zu 
beseitigen.

(2) Nach Ablauf der Einreichungsfrist können nur 
noch Mängel an sich gültiger Wahl Vorschläge be­
hoben werden. Ein gültiger Wahlvorschlag liegt 
nicht vor, wenn
1. die Form imd Frist des § 19 nicht gewahrt sind,
2. die erforderlichen gültigen Unterschriften fehlen,

§ 27
Landeslisten

(1) Landeslisten können nur von Parteien einge­
reicht werden. Sie müssen von dem Vorstand des 
Landesverbandes oder, wenn Landesverbände nicht 
bestehen, von den Vorständen der nächstniedrigen 
Gebietsverbände (§ 7 Abs. 2 des Parteiengesetzes), 
die im Bereich des Landes liegen, bei den in § 18 
Abs. 2 genannten Parteien außerdem von 1 vom 
Tausend der Wahlberechtigten des Landes bei der 
letzten Bundestagswahl, jedoch höchstens 2 000 
Wahlberechtigten, persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein. Das Erfordernis zusätzlicher 
Unterschriften gilt nicht für Landeslisten von Par­
teien nationaler Minderheiten.
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(2) Landeslisten müssen den Namen der ein­
reichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeich­
nung verwendet, auch diese enthalten.

(3) Die Namen der Bewerber müssen in erkenn­
barer Reihenfolge aufgeführt sein. Fehlt die erkenn­
bare Reihenfolge, so gilt die alphabetische Reihen­
folge der Familiennamen und bei gleichen Familien­
namen die der Rufnamen.

(4) Ein Bewerber kann nur in einem Land und 
hier nur in einer Landesliste vorgeschlagen werden. 
In einer Landesliste kann nur benannt werden, wer 
seine Zustimmung dazu schriftlich erklärt hat; die 
Zustimmung ist imwiderruflich.

(5) § 21 Abs. 1, 3, 5 und 6 sowie die §§ 22 bis 25 
gelten entsprechend mit der Maßgabe, daß die Ver­
sicherung an Eides Statt nach § 21 Abs. 6 Satz 2 
sich auch darauf zu erstrecken hat, daß die Fest­
legung der Reihenfolge der Bewerber in der Landes­
liste in geheimer Abstimmung erfolgt ist.

(2) Der Bundeswahlausschuß entscheidet späte­
stens am sechzehnten Tage vor der Wahl über die 
Erklärungen nach Absatz 1. § 28 Abs. 1 Satz 2 gilt 
entsprechend. Die Entscheidung ist in der Sitzung 
des Bundeswahlausschusses bekanntzugeben.

(3) Der Bundeswahlleiter macht die Listenverbin­
dungen und die Landeslisten, für die eine Erklärung 
nach Absatz 1 abgegeben wurde, spätestens am 
fünfzehnten Tage vor der Wahl öffentlich bekannt.

§ 30
Stimmzettel

(1) Die Stimmzettel, die zugehörigen Umschläge 
und die Wahlbriefumschläge (§ 36 Abs. 1) werden 
amtlich hergestellt.

(2) Der Stimmzettel enthält
1. für die Wahl in den Wahlkreisen die Namen der 

Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge, 
bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien außerdem 
die Namen der Parteien und, sofern sie eine Kurz­
bezeichnung verwenden, auch diese, bei anderen 
Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort,

2. für die Wahl nach Landeslisten die Namen der 
Parteien und, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch diese, sowie die Namen der 
ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes­
listen.

(3) Die Reihenfolge der Landeslisten von Parteien, 
die im letzten Bundestag vertreten waren, richtet 
sich nach der Zahl der Zweitstimmen, die sie bei 
der letzten Bundestagswahl im Land erreicht haben. 
Die übrigen Landeslisten schließen sich in alphabeti­
scher Reihenfolge der Namen der Parteien an. Die 
Reihenfolge der Kreiswahlvorschläge richtet sich 
nach der Reihenfolge der entsprechenden Landes­
listen. Sonstige Kreiswahlvorschläge schließen sich 
in alphabetischer Reihenfolge der Namen der Par­
teien oder der Kennwörter an.

§ 28
Zulassung der Landeslisten

(1) Der Landeswahlausschuß entscheidet am drei­
ßigsten Tage vor der Wahl über die Zulassung der 
Landeslisten. Er hat Landeslisten zurückzuweisen, 
wenn sie
1. verspätet eingereicht sind oder
2. den Anforderungen nicht entsprechen, die durch 

dieses Gesetz und die Bundeswahlordnung auf­
gestellt sind, es sei denn, daß in diesen Vorschrif­
ten etwas anderes bestimmt ist.

Sind die Anforderungen nur hinsichtlich einzelner 
Bewerber nicht erfüllt, so werden ihre Namen aus 
der Landesliste gestrichen. Die Entscheidung ist in 
der Sitzung des Landeswahlausschusses bekanntzu­
geben.

(2) Weist der Landeswahlausschuß eine Landes­
liste ganz oder teilweise zurück, so kann binnen 
drei Tagen nach Bekanntgabe der Entscheidung Be­
schwerde an den Bundeswahlausschuß eingelegt 
werden. Beschwerdeberechtigt sind der Vertrauens­
mann der Landesliste und der Landeswahlleiter. Der 
Landeswahlleiter kann auch gegen eine Entschei­
dung, durch die eine Landesliste zugelassen wird, 
Beschwerde erheben. In der Beschwerdeverhand­
lung sind die erschienenen Beteiligten zu hören. 
Die. Entscheidung über die Beschwerde muß späte­
stens am vierundzwanzigsten Tage vor der Wahl 
getroffen werden.

(3) Der Landeswahlleiter macht die zugelassenen 
Landeslisten spätestens am zwanzigsten Tage vor 
der Wahl öffentlich bekannt.

Fünfter Abschnitt 
Wahlhandlung

§31
Dfientlichkeit der Wahlhandlung

Die Wahlhandlung ist öffentlich. Der Wahlvor­
stand kann Personen, die die Ordnung und Ruhe 
stören, aus dem Wahlraum verweisen.

§32
Unzulässige Wahlpropaganda

In dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum be­
findet, ist jede Beeinflussung der Wähler durch 
Wort, Ton, Schrift oder Bild verboten.

§ 29
Ausschluß von der Verbindung 

von Landesllsten
(1) Der Ausschluß von der Listenverbindung (§ 7) 

ist dem Bundeswahlleiter von dem Vertrauensmann 
der Landesliste und seinem Stellvertreter durch ge­
meinsame schriftliche Erklärung spätestens am 
zwanzigsten Tage vor der Wahl bis 18 Uhr mitzu­
teilen.

§33
Wahrung des Wahlgeheimnisses

(1) Es sind Vorkehrungen dafür zu treffen, daß 
der Wähler den Stimmzettel unbeobachtet kenn­
zeichnen und in den Umschlag legen kann. Für die
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Aufnahme der Umschläge sind Wahlurnen zu ver­
wenden, die die Wahrung des Wahlgeheimnisses 
sicherstellen.

(2) Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder 
durch körperliches Gebrechen behindert ist, den 
Stimmzettel zu kennzeichnen, in den W^lumschlag 
zu legen, diesen dem Wahlvorsteher zu übergeben 
oder selbst in die Wahlurne zu legen, kann sich 
der Hilfe einer Person seines Vertrauens bedienen.

Die Rechtsverordnung ergeht in den Fällen der 
Nummern 1 und 3 im Einvernehmen mit dem Bun­
desminister für Wirtschaft.

(4) Für die Betätigung eines Wahlgerätes gilt § 33 
Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 entsprechend.

§ 36
Briefwabl

(1) Bei der Briefwahl hat der Wähler dem Kreis­
wahlleiter des Wahlkreises, in dem der Wahlschein 
ausgestellt worden ist, im verschlossenen Wahl­
briefumschlag
a) seinen Wahlschein,
b) in einem besonderen verschlossenen Umschlag 

seinen Stimmzettel
so rechtzeitig zu übersenden, daß der Wahlbrief 
spätestens am Wahltage bis 18 Uhr eingeht. § 33 
Abs. 2 gilt entsprechend.

(2) Auf dem Wahlschein hat der Wähler oder die 
Person seines Vertrauens gegenüber dem Kreis­
wahlleiter an Eides Statt zu versichern, daß der 
Stimmzettel persönlich oder gemäß dem erklärten 
Willen des Wählers gekennzeichnet worden ist. Der 
Kreiswahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Ver­
sicherung an Eides Statt zuständig; er gilt als Be­
hörde im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches.

(3) Wahlbriefe können von den Absendern ge­
bührenfrei bei der Deutschen Bundespost eingelie­
fert werden, wenn sie sich in amtlichen Wahlbrief­
umschlägen . befinden. Der Bund entrichtet an die 
Deutsche Bundespost für jeden von ihr beförderten, 
unfrei eingelieferteh Wahlbrief die jeweils gültige 
Briefgebühr.

§34
Stimmabgabe mit Stimmzetteln

(1) Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in 
amtlichen Ümsdilägen.

(2) Der Wähler gibt
1. seine Erststimme in der Weise ab, daß er durch 

ein auf den Stimmzettel gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber sie gelten soll,

2. seine Zweitstimme in der Weise ab, daß er durch 
ein auf den Stimmzettel gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.

§35
Stimmabgabe mit Wahlgeräten

(1) Zur Erleichterung der Abgabe und Zählung 
der Stimmen können anstelle von Stimmzetteln, 
Wahlumschlägen und Wahlurnen Wahlgeräte mit 
selbständigen Zählwerken benutzt werden.

(2) Wahlgeräte im Sinne von Absatz 1 müssen 
die Geheimhaltung der Stimmabgabe gewährleisten. 
Ihre Bauart muß für die Verwendung bei Wahlen 
zum Bundestag amtlich für einzelne Wahlen oder 
allgemein zugelassen sein. Uber die Zulassung ent­
scheidet der Bundesminister des Innern auf Antrag 
des Herstellers des Wahlgerätes. Die Verwendung 
eines amtlich zugelassenen Wahlgerätes bedarf der 
Genehmigung durch den Bundesminister des Innern. 
Die Genehmigung kann für einzelne Wahlen oder 
allgemein ausgesprochen werden.

(3) Der Bundesminister des Innern wird ermäch­
tigt, durch Redhtsverordnung, die nicht der Zu­
stimmung des Bundesrates bedarf, nähere Bestim­
mungen zu erlassen über
1. die Voraussetzungen für die amtliche Zulassung 

der Bauart von Wahlgerpen sowie für die Rück­
nahme und den Widerruf der Zulassung,

2. das Verfahren für die amtliche Zulassung der 
Bauart,

3. dag Verfahren für die Prüfung eines Wahlgerätes 
auf die der amtlich zugelassenen Bauart entspre­
chende Ausführung,

4. die öffentliche Erprobung eines Wahlgerätes vor 
seiner Verwendung,

5. das Verfahren für die amtliche Genehmigung der 
Verwendung sowie für die Rücknahme und den 
Widerruf der Genehmigung,

6. die durch die Verwendung von Wahlgeräten be­
dingten Besonderheiten im Zusammenhang mit 
der Wahl.

Sedister Abschnitt 
Feststellung des Wahlergebnisses

§ 37
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
Nach Beendigung der Wahlhandlung stellt der 

Wahlvorstand fest, wieviel Stimmen im Wahlbezirk 
auf die einzelnen Kreiswahlvorschläge und Landes­
listen abgegeben worden sind.

§ 38
Feststellung des Briefwatalergebnisses

Der für die Briefwahl eingesetzte Wahlvorstand 
stellt fest, wieviel durch Briefwahl abgegebene 
Stimmen auf die einzelnen Kreiswahlvorschläge und 
Landeslisten entfallen.

§ 39
Ungültige Stimmen,

Zurttdcweisung von Watalbriefen, 
Auslegungsregeln

(1) Ungültig sind Stimmen, weim der Stimmzettel 
1. nicht in einem amtlichen Wahlumschlag abge­

geben worden ist.
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2. in einem Wahlumschlag abgegeben worden ist, 
der offensichtlich in einer das Wahlgehieimiiis 
gefährdenden Weise von den übrigen abweicht 
oder einen deutlich fühlbaren Gegenstand ent­
hält,

3. nicht amtlich hergestellt ist oder für einen ande­
ren Wahlkreis gültig ist,

4. keine Kennzeichnung enthält,
5. den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei erken­

nen läßt,
6. einen Zusatz oder Vorbehalt enthält.
In den Fällen der Nummern 1 bis 4 sind beide Stim­
men ungültig.

(2) Mehrere in einem Wahlumschlag enthaltene 
Stimmzettel gelten als ein Stimmzettel, wenn sie 
gleich lauten oder nur einer von ihnen gekeim- 
zeidmet ist; sonst zählen sie als ein Stimmzettel 
mit zwei ungültigen Stimmen.

(3) Ist der Wahlumschlag leer abgegeben worden, 
so gelten beide Stimmen als ungültig. Enthält der 
Stimmzettel nur eine Stimmabgabe, so ist die nicht 
abgegebene Stimme ungültig.

(4) Bei der Briefwahl sind Wahlbriefe zurückzu­
weisen, wenn
1. der Wahlbrief nicht rechtzeitig eingegangen ist,
2. dem Wahlbriefumschlag kein oder kein gültiger 

Wahlschein beiliegt,
3. dem Wahlbriefumschlag kein Wahlumschlag 

beigefügt ist,
4. weder der Wahlbriefumschlag noch der Wahl­

umschlag verschlossen ist,
5. der Wahlbriefumschlag mehrere Wahlumschläge 

aber nicht eine gleiche Anzahl gültiger imd mit 
der vorgeschriebenen Versicherung an Eides 
Statt versehener Wahlscheine enthält,

6. der Wähler oder die Person seines Vertrauens 
die vorgeschriebene Versicherung an Eides Statt 
zur Briefwahl auf dem Wahlschein nicht unter­
schrieben hat,

7. kein amtlicher Wahlumschlag benutzt worden ist,
8. ein Wahlumschlag benutzt worden ist, der offen­

sichtlich in einer das Wahlgeheimnis gefährden­
den Weise von den übrigen abweicht oder einen 
deutlich fühlbaren Gegenstand enthält.

Die Einsender zurückgewiesener Wahlbriefe werden 
nicht als Wähler gezählt; ihre Stimmen gelten- als 
nicht abgegeben.

(5) Die Stirrunen eines Wählers, der an der Brief­
wahl teilgenommen hat, werden nicht dadurch un­
gültig, daß er vor dem oder am Wahltage stirbt, aus 
dem Geltungsbereich-dieses-Gesetzes verzieht oder 
seiii Wahlrecht nach § 13 verliert.

Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlkreis
(1) Der Kreiswahlausschuß stellt fest, wieviel 

Stimmen im Wahlkreis für die einzelnen Kreis­
wahlvorschläge und Landeslisten abgegeben wor­
den sind und welcher Bewerber als Wahlkreisab- 
georoneter gewählt ist.

(2) Der Kreiswahlleiter benachrichtigt den ge­
wählten Wahlkreisabgeordneten und fordert ihn 
auf, binnen einer Woche schriftlich zu erklären, ob 
er die Wahl annimmt.

§ 41

§ 42
Feststellung des Ergebnisses der Landeslistenwahl

(1) Der Landeswahlausschuß stellt fest, wieviel 
Stimmen im Land für die einzelner! Landeslisten ab­
gegeben worden sind.

(2) Der Bundeswahlausschuß stellt fest, wieviel 
Sitze auf die einzelnen Landeslisten entfallen und 
welche Bewerber gewählt sind.

(3) Der Landeswahlleiter benachrichtigt die Ge­
wählten und fordert sie auf, biimen einer Woche 
schriftlich zu erklären, ob sie die Wahl annehmen.

Siebenter Absdmltt
Besondere Vorsd^ften für Nadiwahlen 

und Wiederholungswahlen

§ 43
Nachwahl

(1) Eine Nachwahl findet statt,
1. weim in einem Wahlkreis oder in einem Wahl­

bezirk die Wahl nicht durchgeführt worden ist,
2. weim ein Wahlkreisbewerber nach der Zulassung 

des Kreiswahlvorschlages, aber noch vor der 
Wahl stirbt.
(2) Die Nachwahl soll spätestens drei Wochen 

nach dem Tage der Hauptwahl stattfinden. Den Tag 
der Nachwahl bestimmt der Landeswahlleiter.

(3) Die Nachwahl findet nach denselben Vor­
schriften und auf denselben Grundlagen wie die 
Hauptwahi statt.

§ 44
Wiederholungswahl

(1) Wird im Wahlprüfungsverfahren eine Wahl 
ganz oder teilweise für imgültig erklärt, so ist sie 
nach Maßgabe der Entscheidung zu wiederholen.

(2) Die Wiederholungswahl findet nach denselben 
Vorschriften, denselben Wahlvorschlägen und, 
wenn seit der Hauptwahl noch nicht sechs Monate 
verflossen sind, auf Grund derselben Wählerver­
zeichnisse wie die Hauptwahl statt, soweit nicht die 
Entscheidung im Wahlprüfungsverfahren hinsicht­
lich der Wahl Vorschläge und Wählerverzeichnisse 
Abweichungen vorschreibt.

§ 40
Entscheidung des Wahlvorstandes

Der Wahlvorstand entscheidet über die Gültigkeit 
der abgegebenen Stimmen und über alle bei der 
Wahlhandlung und bei der Ermittlimg des Wahl­
ergebnisses sich ergebenden Anstände. Der Kreis­
wahlausschuß hat das Recht der Nachprüfung.
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(3) Die Wiederholungswahl muß spätestens sech­
zig Tage nach Rechtskraft der Entscheidung statt­
finden, durch die die Wahl für ungültig erklärt wor­
den ist. Ist die Wahl nur teilweise für ungültig er­
klärt worden, so unterbleibt die Wiederholungs­
wahl, wenn feststeht, daß innerhalb von sechs 
Monaten ein neuer Bundestag gewählt wird. Den 
Tag der Wiederholungswahl bestimmt der Landes­
wahlleiter, im Falle einer Wiederholungswahl für 
das ganze Wahlgebiet der Bundespräsident.

(4) Auf Grund der Wiederholungswahl wird das 
WaUergebnis nach den Vorschriften des Sechsten 
Abschnitts .neu festgestellt. § 41 Abs. 2 und § 42 
Abs. 3 gelten entsprechend.

timgsbereich dieses Gesetzes hat, oder eines zur 
Vornahme von Beurkundungen ermächtigten Be­
diensteten einer deutschen Auslandsvertretung er­
klärt wird. Die notarielle oder bei einer Auslands­
vertretung abgegebene Verzichtserklärung hat der 
Abgeordnete dem Bundestagspräsidenten zu über­
mitteln. Der Verzicht kann nicht widerrufen wer­
den.

(4) Wird eine Partei oder die Teilorganisation 
einer Partei durch das Bundesverfassungsgericht 
nach Artikel 21 Abs. 2 Satz 2 des Grundgesetzes für 
verfassungswidrig erklärt, verlieren die Abgeord­
neten ihre Mitgliedschaft im Bundestag und die 
Listennachfolger ihre Anwartschaft, sofern sie die­
ser Partei oder Teilorganisation in der Zeit zwi­
schen der Antragstellung (§ 43 des Gesetzes über 
das Bundesverfassungsgericht) und der Verkündung 
der Entscheidung (§ 46 des Gesetzes über das Bun­
desverfassungsgericht) angehört haben. Soweit 
Abgeordnete, die nach Satz 1 ihre Mitgliedschaft 
verloren haben, in Wahlkreisen gewählt waren, 
wird die Wahl eines Wahlkreisabgeordneten in 
diesen Wahlkreisen bei entsprechender Anwendung 
des § 44 Abs. 2 bis 4 wiederholt; hierbei dürfen die 
Abgeordneten, die nach Satz 1 ihre Mitgliedschaft 
verloren haben, nicht als Bewerber auftreten. So­
weit Abgeordnete, die nach Satz 1 ihre Mitglieds 
Schaft verloren haben, nach einer Landesliste der für 
verfassungswidrig erklärten Partei oder Teilorgani­
sation der Partei gewählt waren, bleiben die Sitze 
unbesetzt. Im übrigen gilt § 48 Abs. 1.

Aditer Abschnitt
Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 

im Bundestag

§ 45
Erwerb der Mitgliedschaft im Bundestag

Ein gewählter Bewerber erwirbt die Mitglied­
schaft im Bundestag mit dem frist- und formgerech­
ten Eingang der auf die Benachrichtigung nach § 41 
Abs. 2 oder § 42 Abs. 3 erfolgenden Annahme­
erklärung beim zuständigen Wahlleiter, jedoch 
nicht vor Ablauf der Wahlperiode des letzten Bun­
destages und im Falle des § 44 Abs. 4 nicht vor 
Ausscheiden des nach dem ursprünglichen Wahl­
ergebnis gewählten Abgeordneten. Gibt der Ge­
wählte bis zum Ablauf der gesetzlichen Frist keine 
oder keine formgerechte Erklärung ab, so gilt die 
Wahl zu diesem Zeitpunkt als angenommen. Eine 
Erklärung unter Vorbehalt gilt als Ablehnung. An­
nahme- und Ablehnungserklärung können nicht 
widerrufen werden.

§ 47
Entscheidung über den Verlust der Mitgliedschaft

(1) über den Verlust der Mitgliedschaft nach § 46 
Abs. 1 wird entschieden
1. im Falle der Nummer 1 im Wahlprüfungsverfah­

ren,
2. im Falle der Nummern 2 und 5 durch Beschluß 

des Ältestenrates des Bundestages,
3. im Falle der Nummer 3, wenn der Verlust der 

Wählbarkeit durch rechtskräftigen Richterspruch 
eingetreten ist, durch Beschluß des Ältestenrates 
des Bundestages, im übrigen im Wahlprüfungs­
verfahren,

4. im Falle der Nummer 4 durch den Präsidenten 
des Bundestages in der Form der Erteilung einer 
Bestätigung der Verzichtserklärung.

(2) Wird über den Verlust der Mitgliedschaft im 
Wahlprüfungsverfahren entschieden, ' so scheidet 
der Abgeordnete mit der Rechtskraft der Entschei­
dung aus dem Bundestag aus.

(3) Entscheidet der Ältestenrat oder der Präsident 
des Bundestages über den Verlust der Mitglied­
schaft, so scheidet der Abgeordnete mit der Ent­
scheidung aus dem Bundestag aus. Die Entscheidung 
ist unverzüglich von Amts wegen zu treffen. Inner­
halb von zwei Wochen nach Zustellung der Ent- 
scheidimg kann der Betroffene die Entscheidimg des 
Bundestages über den Verlust der Mitgliedschaft 
im Wahlprüfungsverfahren beantragen. Die Zustel­
lung erfolgt nach den Vorschriften des Verwal- 
tungszustellimgsgesetzes.

§ 46
Verlust der Mitgliedschaft im Bundestag

(1) Ein Abgeordneter verliert die Mitgliedschaft 
im Bundestag bei
1. Ungültigkeit des Erwerbs der Mitgliedschaft,
2. Neufeststellung des Wahlergebnisses,
3. Wegfall einer Voraussetzung seiner jederzeitigen 

Wählbarkeit,
4. Verzicht,
5. Feststellung der Verfassungswidrigkeit der Partei 

oder der Teilorganisation einer Partei, der er an­
gehört, durch das Bundesverfassungsgericht nach 
Artikel 21 Abs. 2 Satz 2 des Grundgesetzes.

Verlustgründe nach anderen gesetzlichen Vorschrif­
ten bleiben unberührt.

(2) Bei Ungültigkeit seiner Wahl im Wahlkreis 
bleibt der Abgeordnete Mitglied des Bimdestages, 
wenn er zugleich auf einer Landesliste gewählt war, 
aber nach § 6 Abs. 2 Satz 3 unberücksichtigt geblie­
ben ist.

(3) Der Verzicht ist nur wirksam, wenn er zur 
Niederschrift des Präsidenten des Bundestages, 
eines deutschen Notars, der seinen Sitz im Gel-
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Berufung von Listennachfolgem und Ersatzwahlen
(1) Wenn ein gewählter Bewerber stirbt oder die 

Annahme der Wahl ablehnt oder wenn ein Abge­
ordneter stirbt oder sonst nachträglich aus dem 
Bundestag ausscheidet, so wird der Sitz aus der 
Landesliste derjenigen Partei besetzt, für die der 
Ausgeschiedene bei der Wahl aufgetreten ist. Bei 
der Nachfolge bleiben diejenigen Listenbewerber 
unberücksichtigt, die seit dem Zeitpunkt der Auf­
stellung der Landesliste aus dieser Partei ausge­
schieden sind. Ist die Liste erschöpft, so bleibt der 
Sitz unbesetzt. Die Feststellung, wer als Listen­
nachfolger eintritt, trifft der Landeswahlleiter. § 42 
Abs. 3 und § 45 gelten entsprechend.

(2) Ist der Ausgeschiedene als Wahlkreisabgeord­
neter. einer Wählergruppe oder einer Partei ge­
wählt, für die im Land keine Landesliste zugelassen 
worden war, so findet Ersatzwahl im Wahlkreis 
statt. Die Ersatzwahl muB spätestens sechzig Tage 
nach dem Zeitpunkt des Ausscheidens stattfinden. 
Sie unterbleibt, wenn feststeht, daß innerhalb von 
sechs Monaten ein neuer Bundestag gewählt wird. 
Die Ersatzwahl wird nach den allgemeinen Vor­
schriften durchgeführt. Den Wahltag bestimmt der 
Landeswahlleiter, § 41 Abs. 2 und § 45 gelten ent­
sprechend.

§ 48 ken sind auch Statistiken über Geschlechts- und 
Altersgliederung der Wahlberechtigten und Wähler 
unter Berücksichtigung der Stimmabgabe für die 
einzelnen Wahlvorschläge zu erstellen. Die Tren­
nung der Wahl nach Altersgruppen und Geschlech­
tern ist nur zulässig, wenn die Stimmabgabe der 
einzelnen Wähler dadurch nicht erkennbar wird.

§ 52
Bundeswahlordnung

(1) Der Bundesminister des Innern erläßt die zur 
Durchführung dieses Gesetzes erforderliche Bun­
deswahlordnung. Er trifft darin insbesondere Rechts­
vorschriften über

1. die Bestellung der Wahlleiter und Wahlvorste­
her, die Bildimg der Wahlausschüsse und Wahl­
vorstände sowie über die Tätigkeit, Beschluß­
fähigkeit und das Verfahren der Wahlorgane,

2. die Berufung in ein Wahlehrenamt, über den Er­
satz von Auslagen für Inhaber von Wahlehren­
ämtern und über das Bußgeldverfahren,

3. die Wahlzeit,
4. die Bildung der Wahlbezirke und ihre Bekannt­

machung,
5. die einzelnen Voraussetzungen für die Auf­

nahme in die Wählerverzeichnisse, deren Füh­
rung, Auslegung, Berichtigung und Abschluß, 
über den Einspruch und die Beschwerde gegen 
das Wählerverzeichnis sowie über die Benach­
richtigung der Wahlberechtigten,

6. die einzelnen Voraussetzungen für die Erteilung 
von Wahlscheinen, deren Ausstellung, über den 
Einspruch und die Beschwerde gegen die Ableh­
nung von Wahlscheinen,

7. den Nachweis der Wahlrechtsvoraussetzungen,
8. das Verfahren nach § 18 Abs. 2 und 3,
9. Einreichung, Inhalt und Form der Wahlvor­

schläge sowie der dazugehörigen Unterlagen, 
über ihre Prüfung, die Beseitigung von Mängeln, 
ihre Zulassung, die Beschwerde gegen Entschei­
dungen des Kreiswahlausschusses und des Lan­
deswahlausschusses sowie die Bekanntgabe der 
Wahlvorschläge,

10. Form und Inhalt des Stimmzettels und über den 
Wahlumschlag,

11. Bereitstellung, Einrichtung und Bekannt­
machung der Wahlräume sowie über Wahl­
schutzvorrichtungen und Wahlzellen,

12. die Stimmabgabe, auch soweit besondere Ver­
hältnisse besondere Regelungen erfordern,

13. die Briefwahl,
14. die Wahl in Kranken- und Pflegeanstalten, Klö­

stern, gesperrten Wohnstätten sowie sozial­
therapeutischen und Justizvollzugsanstalten,

15. die Feststellvmg der Wahlergebnisse, ihre 
Weitermeldung und Bekanntgabe sowie die Be- 
nachrichtigrmg der Gewählten,

16. die Durchführung von Nachwahlen, Wieder­
holungswahlen und Ersatzwahlen sowie die Be­
rufung von Listennachfolgern.

(2) Die Reditsvofsdiriften bedürfen nicht der Zu­
stimmung des Bimdesrates.

Neunter Absdinitt 
Sdilußbestimmungen

§ 49
Anfechtung

Entscheidungen und Maßnahmen, die sich un­
mittelbar auf das Wahlverfahren beziehen, können 
nur mit den in diesem Gesetz und in der Bundes­
wahlordnung vorgesehenen Rechtsbehelfen sowie 
im Wahlprüfungsverfahren angefochten werden.

§ 50
Wahlkosten

(1) Der Bund erstattet den Ländern zugleich für 
ihre Gemeinden (Gemeindeverbände) die durch die 
Wahl veranlaßten notwendigen Ausgaben durch 
einen festen, nach Gemeindegrößen abgestuften Be­
trag je Wahlberechtigten.

(2) Der feste Betrag wird vom Bundesminister 
des Iimem mit Zustimmung des Bundesrates fest­
gesetzt. Bei der Festsetzung werden laufende per­
sönliche und sachliche Kosten und Kosten für Be­
nutzung von Räumen und Einrichtungen der Länder 
und Gemeinden (Gemeindeverbände) nicht berück­
sichtigt.

§ 51
WablstatlsUk

(1) Das Ergebnis der Wahlen zum Deutschen 
Bimdestag ist statistiseh zu bearbeiten.

(2) In den vom Bundeswahlleiter im Einverneh­
men mit den Landeswahlleitem und den Statisti­
schen Landesämtem zu bestimmenden Wahlbezir­
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c) Für die Wählbarkeit und den Verlust der 
Mitgliedschaft im Bundestag gelten im übri­
gen: die Bestimmungen dieses Gesetzes ent­
sprechend. Scheidet ein Mitglied aus, so rückt 
der nächste Ersatzmann nach. Er muß dersel­
ben Partei angehören wie der Ausgeschiedene 
zur Zeit seiner Wahl.

§ 53
Übergangsregelung

Solange im Hinblick auf Artikel 2 des Vertrages 
über die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Drei Mächten vom 23. Okto­
ber 1954 (Bundesgesetzbl. 1955 II S. 305) in Ver­
bindung mit dem Schreiben der drei Hohen Kom­
missare in der Fassung vom 23. Oktober 1954 (Bun­
desgesetzbl. 1955 II S. 500) der vollen Anwendung 
dieses Gesetzes im Lande Berlin Hindernisse ent-- 
gegenstehen, gilt folgende Regelung:

1. Die in § 1 Abs. 1 festgelegte Abgeordnetenzahl 
verringert sich auf 496, die Zahl der nach § 1 
Abs. 2 nach Kreiswahlvorschlägen zu wählenden 
Abgeordneten auf 248.

2. Dazu treten 22 Abgeordnete des Landes Berlin 
nach Maßgabe folgender Bestimmungen:
a) Das Abgeordnetenhaus von Berlin wählt die 

Abgeordneten sowie eine ausreichende An­
zahl von Ersatzmännern auf der Grundlage 
der Zusammensetzung des Abgeordneten­
hauses zum Zeitpunkt der Wahl zum Deut­
schen Blindestag. Entsprechende Vorschläge 
machen die zu diesem Zeitpunkt im Abge­
ordnetenhaus vertretenen Fraktionen und 
Gruppen.

b) Die Gewählten erwerben die Mitgliedschaft 
im Bundestag mit der Annahmeerklärung 
gegenüber dem Präsidenten _des Abgeord­
netenhauses von Berlin. Dieser übermittelt 
das Ergebnis der Wahl unter Beifügung der 
Annahmeerklärungen unverzüglich dem Prä­
sidenten des Bundestages.

§ 54
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts­
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes er­
lassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des 
Dritten Uberleitungsgesetzes.

§ 55
Ausdehnung

des Geltungsbereiches dieses Gesetzes
Dieses Gesetz ist in anderen Teilen Deutschlands 

nach deren Beitritt gemäß Artikel 23 des Grund­
gesetzes in Kraft zu setzen. Der Zeitpunkt des In- 
kraftretens und die Wahlkreiseinteilung werden 
durch Bundesgesetz bestimmt.

§ 56*)
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt vierzehn Tage nach der Ver­
kündung in Kraft. Es findet erstmals auf die Wahl 
des dritten Deutschen Bundestages Anwendung.

*) Die Vorschrift betrifft das Inkrafttreten des Gesetzes in der ur- 
sprünglidieD Fassung vom ?. Mai 1956. Der Zeitpunkt des Inkraft­
tretens der späteren Änderungen ergibt sich aus den in der vor­
angestellten Bekanntmachung naher bezeichneten Gesetzen.
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2. § 8 wird wie folgt geändert
a) In Absatz 1 wird vor den Worten „ein Wahlvor­

steher und ein Wahlvorstand für jeden Wahl­
kreis zur Feststellung des Briefwahlergebnis­
ses." das Wort „mindestens" eingefügt und fol­
gender Satz 2 angefügt
„Wieviel Briefwahlvorstände zu bilden sind, 
um das Ergebnis der Briefwahl noch am Wahl­
tage feststellen zu können, bestimmt der Kreis­
wahlleiter."

b) ln Absatz 2 wird nach Satz 1 der Punkt durch 
einen Strichpunkt ersetzt und folgender Halb­
satz angefügt
„die Anordnung trifft der Landeswahlleiter." 
Der bisherige Satz 2 wird gestrichen.

c) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 ange­
fügt

„(3) Zur Feststellung des Briefwahlergebnis­
ses können Wahlvorsteher und Wahlvor­
stände statt für jeden Wahlkreis für einzelne 
oder mehrere Gemeinden oder für jeden Kreis 
innerhalb des Wahlkreises eingesetzt werdenj

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1
Änderung des Bundeswahlgesetzes

Das Bundeswahlgesetz in der Fassung der Bekannt­
machungen vom 1. September 1975 (BGBl. I S. 2325) 
und 4. August 1976 (BGBl. I S. 2133, 2799) wird wie 
folgt geändert

1. § 3 wird wie folgt geändert
a) Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt gefaßt

„Der Bericht der Wahlkreiskommission ist dem 
Bundesminister des Innern innerhalb von ein­
einhalb Jahren nach Beginn der Wahlperiode 
des Deutschen Bundestages zu erstatten."

b) Absatz 4 Satz 1 wird wie folgt gefaßt 
„Werden Landesgrenzen nach den gesetzlichen 
Vorschriften über das Verfahren bei sonstigen 
Änderungen des Gebietsbestandes der Länder 
nach Artikel 29 Abs. 7 des Grundgesetzes geän­
dert so ändern sich entsprechend auch die 
Grenzen der betroffenen Wahlkreise."
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die Anordnung trifft die Landesregierung oder 
die von ihr bestimmte Stelle."

Wahlvorschlagsberechtigte nicht zu vertreten 
hat, nicht rechtzeitig erbracht werden,".

9. § 27 wird wie folgt geändert;
a) In Absatz 1 wird nach Satz 2 folgender Satz 3 

eingefügt;
„Die Wahlberechtigung der Unterzeichner 
eines Wahlvorschlages einer der in § 18 Abs. 2 
genannten Parteien ist bei Einreichung der 
Landesliste nachzuweiseri."
Satz 3 wird Satz 4.

b) In Absatz 3 Satz 2 wird das Wort „Rufnamen" 
ersetzt durch das Wort „Vornamen".

3. § 9 wird wie folgt geändert;
Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt gefaßt;
„Die Wahlvorstände bestehen aus dem Wahlvor­
steher als Vorsitzendem, seinem Stellvertreter 
und weiteren drei bis fünl vom Wahlvorsteher 
berulenen Wahlberechtigten als Beisitzern; die 
Landesregierung oder die von ihr bestimmte Stelle 
kann anordnen, daß
die Beisitzer des Wahlvorstandes von der Gemein­
debehörde und
die Beisitzer des Wahlvorstandes zur Feststellung 
des Briefwahlergebnisses vom Kreiswahlleiter, im 
Falle einer Anordnung nach § 8 Abs. 3 von der 
Gemeindebehörde oder von der Kreisverwal­
tungsbehörde
allein oder im Einvernehmen mit dem Wahlvor­
steher berufen werden."

10. § 32 wird wie folgt geändert;
a) Die Überschrift wird um die Worte ", unzuläs­

sige Veröffentlichung von Wählerbefragun­
gen" ergänzt.

b) Es wird folgender Absatz 2 angefügt;
„(2) Die Veröffentlichung von Ergebnissen von 

Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe 
über den Inhalt der Wahlentscheidung ist vor 
Ablauf der Wahlzeit unzulässig."4. In § 11 werden die Absätze 2 und 3 gestrichen.

5. § 13 wird wie folgt geändert;
,Nummer 2 erhält folgende Fassung;
„2. wer entmündigt ist oder wegen geistigen 

Gebrechens unter Pflegschaft steht, sofern er 
nicht durch eine Bescheinigung des Vormund­
schaftsgerichts nachweist, daß die Pflegschaft 
auf Grund seiner Einwilligung angeordnet ist,".

6. § 20 wird wie folgt geändert;
a) In Absatz 2 wird in Satz 2 folgender Halbsatz 

eingefügt;
die Wahlberechtigung der Unterzeichner ist 

bei Einreichung des Kreiswahlvorschlages 
nachzuweisen."

b) In Absatz 3 wird folgender Satz 2 angefügt 
„Absatz 2 Satz 2 zweiter Halbsatz gilt entspre­
chend."

7. § 21 wird wie folgt geändert
Absatz 3 Satz 2 erster Halbsatz wird wie folgt 
gefaßt
„Die Wahlen dürfen frühestens zweiunddreißig 
Monate, für die Vertreterversammlungen frühe­
stens dreiundzwanzig Monate nach Beginn der 
Wahlperiode des Deutschen Bundestages stattfin- 
den;".

11. § 36 wird wie folgt geändert
a) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 einge­

fügt
„(3) Im Falle einer Anordnung der Landesre­

gierung oder der von ihr bestimmten Stelle 
nach § 8 Abs. 3 tritt an die Stelle des Kreiswahl­
leiters in Absatz 1 Satz 1 und in Absatz 2 die 
Gemeindebehörde, die den Wahlschein ausge­
stellt hat oder die Verwaltungsbehörde des 
Kreises, in dem diese Gemeinde liegt."

b) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4 und wird 
wie folgt gefaßt

„(4) Wahlbriefe können von den Absendern 
bei der Deutschen Bundespost als Standard­
briefe ohne besondere Versendungsform 
gebührenfrei eingeliefert werdeit wenn sie sich 
in amtlichen Wahlbriefumschlägen befinden. 
Bei Inanspruchnahme einer besonderen Ver­
sendungsform hat der Absender den die jeweils 
gültige Briefgebühr übersteigenden Betrag zu 
tragen. Der Bund entrichtet an die Deutsche 
Bundespost für jeden von ihr beförderten, 
unfrei eingelieferten oder durch eine besondere 
Versendungsform übermittelten amtlichen 
Wahlbriefumschlag die jeweils gültige Briefge­
bühr."

12. Es wird folgender § 49 a eingefügt 
.,§ 49 a

Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig handelt wer

1. entgegen § 11 ohne wichtigen Grund ein Ehren­
amt ablehnt oder sich ohne genügende Ent­
schuldigung den Pflichten eines solchen ent­
zieht oder

2. entgegen § 32 Abs. 2 Ergebnisse von Wähler­
befragungen nach der Stimmabgabe über den

8. § 25 wird wie folgt geändert
In Absatz 2 Satz 2 werden der Eingang und die
Nummern 1 und 2 wie folgt gefaßt
„Ein gültiger Wahlvorschlag liegt nicht vor, wenn
1. die Form oder Frist des § 19 nicht gewahrt ist
2. die nach § 20 Abs. 2 Sätze 1 und 2 sowie Ab­

satz 3 erforderlichen gültigen Unterschriften 
mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der 
Unterzeichner fehlen, es sei denn, der Nach­
weis kann infolge von Umständen, die der
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min auf einen Sonnabend, einen Sonntag, einen 
gesetzlichen oder staatlich geschützten Feiertag 
fällt. Eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand 
ist ausgeschlossen."

Inhalt der Wahlentscheidung vor Ablauf der 
Wahlzeit veröffentlicht.

(2) Die Ordnungswidrigkeit nach Absatz 1 Nr. 1 
kann mit einer Geldbuße bis zu tausend Deutsche 
Mark, die Ordnungswidrigkeit nach Absatz 1 
Nr. 2 mit einer Geldbuße bis zu hunderttausend 
Deutsche Mark geahndet werden.

(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 
Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist
1. bei Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 Nr. 1

a) der Kreiswahlleiter, wenn ein Wahlberech­
tigter das Amt eines Wahlvorstehers, stell­
vertretenden Wahlvorstehers oder eines 
Beisitzers im Wahlvorstand oder im Kreis­
wahlausschuß,

b) der Landeswahlleiter, wenn ein Wahlbe­
rechtigter das Amt eines Beisitzers im Lan­
deswahlausschuß,

c) der Bundeswahlleiter, wenn ein Wahlbe­
rechtigter das Amt eines Beisitzers im Bun­
deswahlausschuß

unberechtigt ablehnt oder sich ohne genügende
Entschuldigung den Pflichten eines solchen
Amtes entzieht,

2. bei Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 Nr. 2
der Bundeswahlleiter."

14. Die Worte „Bundestag" oder „Bundestages" in § 1 
Abs. 1, § 3 Abs. 3 Satz 2, § 18 Abs. 2 und 3 Nr. 1, § 21 
Abs. 1, § 30 Abs. 3, § 35 Abs. 2, § 44 Abs. 3, §§ 45 bis 
48 und 53 sowie in den Überschriften zu den §§ 1, 
45 und 46 sowie zum Achten Abschnitt werden 
ersetzt durch „Deutscher Bundestag", „Deutschen 
Bundestages'bder „Deutschen Bundestag".

15. Die Anlage zum Bundeswahlgesetz in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 4. August 1976 (BGBl. I
S. 2133, 2799) erhält die aus der Anlage zu diesem 
Gesetz ersichtliche Fassung.

Artikel 2
Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, in 

der Anlage zum Bundeswahlgesetz in der nach 
Inkrafttreten dieses Gesetzes geltenden Fassung die 
Abgrenzung von Wahlkreisen neu zu beschreiben 
und bekanntzumachen, wenn dies auf Grund kommu­
naler Gebiets- oder Namensänderungen angezeigt ist.

Artikel 3 
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des 
Dritten Überleitungsgesetzes auch im Land Berlin.13. Es wird folgender § 53 a eingefügt:

„§ 53 a
Fristen und Termine

Die in diesem Gesetz vorgesehenen Fristen und 
Termine verlängern oder ändern sich nicht 
dadurch, daß der letzte Tag der Frist oder ein Ter-

Artikel 4 
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt 
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 20. Juli 1979

Der Bundespräsident 
Carstens

Der Bundeskanzler 
Schmidt

Der Bundesminister des Innern 
Baum
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Auf Grund des § 25 Abs. 2 des Gesetzes über die 
Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parla­
ments aus der Bundesrepublik Deutschland (Europa­
wahlgesetz) vom 16. Juni 1978 (BGBl. I S. 709) wird 
verordnet;

Sechster Abschnitt
Übergangs- und SchluBbestimmungen

(2)' Die Veröffentlichung von Ergebnissen der 
wahlstatistischen Auszählungen auf Grund des § 25 
Abs. 1 des Gesetzes in Verbindung mit § 51 Abs. 2 
des Bundeswahlgesetzes ist dem Statistischen Bun­
desamt und den Statistischen Landesämtem Vor­
behalten. Diese Ergebnisse können den Gemeinden, 
die Auszählungen nach Absatz 1 durchführen, zu 
deren Ergänzung und zu zusammengefaßter Ver­
öffentlichung überlassen werden. Die Ergebnisse für 
einzelne Wahlbezirke dürfen nicht bekanntgegeben 
werden.

§ 78
Wahlstatistische Auszählungen

(1) Wahlstatistische Auszählungen dürfen, soweit 
sie nicht nach § 25 Abs. 1 des Gesetzes in Verbin­
dung mit § 51 des Bundeswahlgesetzes angeordnet 
sind, nur mit Zustimmung des Kreis- oder Stadt­
wahlleiters durchgeführt werden. Die Wahlbezirke 
müssen so ausgewählt und die Auszählungen so 
durchgeführt werden, daß das Wahlgeheimnis ge­
wahrt ist. Die Auszählungen können unter Verwen­
dung von Stimmzetteln mit Unterscheidungsbezeich­
nungen oder unter Verwendung verschiedener 
Wahlurnen oder nach § 39 Abs. 2 Satz 1 durchge­
führt werden. Durch die Auszählung darf die Fest­
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk nicht 
verzögert werden. Die Stimmzettel des Wahlbezirks 
stehen den mit der Auszählung beauftragten Behör­
den und Personen nur an Amtsstelle und nur so­
lange zur Verfügung, als es die Aufbereitung erfor­
dert; im übrigen sind die Stimmzettel nach den Vor­
schriften der §§ 65, 66 zu behandeln.

§ 87
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver­
kündung in Kraft.

Bonn, den 23. August 1978

Der Bundesminister des Innern 
Baum
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2. Verzeichnis der Wahlbewerber

Das Verzeichnis der Bewerber und Ersatzbewerber für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland am 17. Juni 1984 wurde auf der Grundlage der Nieder­
schriften der Landeswahlausschüsse und des Bundeswahlausschusses über die Zulassung der Listen für 
ein Land bzw. der gemeinsamen Listen für alle Länder zusammengestellt. Listen und Bewerber, die von 
den Wahlausschüssen zurückgewiesen wurden, sind nicht aufgeführt.

Die Angaben für die einzelnen Wahlbewerber bzw. Ersatzbewerber haben die Zeilenfolge:

— Familienname, Titel, Vornamen 
— Beruf oder Stand 
— Geburtsdatum, Geburtsort 
— Straße, Hausnummer 
— Postleitzahl, Wohnort 
— Land (nur bei gemeinsamer 

Liste für alle Länder)
1 Anschrift der Hauptwohnung

,wird damit zum Ausdruck gebracht, 
daß es sich um einen Kandidaten handelt, der sowohl Bewerber als auch Ersatzbewerber war. Steht vor 
dem Namen des Bewerbers ein handelt es sich um Bewerber, die auch auf einer Liste desselben 
Wahlvorschlagsberechtigten in einem weiteren Land benannt waren. Die Namen der gewählten Bewer­
ber sind unterstrichen.

Steht vordem Namen des Bewerbers oder Ersatzbewerbers ein

Die Reihenfolge der Parteien richtet sich nach der Zahl der Stimmen, die sie bei der Europawahl am 
10. Juni 1979 erreicht haben. Diejenigen Parteien und politischen Vereinigungen, die sich an der 
Europawahl 1979 nicht beteiligt haben, schließen sich in alphabetischer Reihenfolge der Namen des 
Wahl vorschlagsberechtigten an.

Die bei den Anschriften der Wahlbewerber für die Bundesländer verwendeten Abkürzungen haben fol­
gende Bedeutung:

Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg
Bayern
Saarland

SCHL.-H.
NDS.
NW
HE
RP
BW
BY
SA

Anmerkung:
Die Angaben sind dem Sonderheft "Wahlbewerber" der Veröffentlichung des Statistischen Bundes­
amts "Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland am 
17. Juni 1984, Fachserie 1: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit" entnommen.
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IREIHEN- II ERSATZBEWERBERBEWERBER
IFOLGE I

CHRISTLICH DEMOKRATISCHE UNION DEUTSCHLANDS * CDU
LISTE EUER DAS LAND SCHLESWIG-HOLSTEIN

SPAETM. LEOPOLD1
GAERTNER, M3L 
30.10.1926. SCHAULEN LANCENHOEFT
22SI OSTENFELD (HUSUM)

BRODERSEN. HELLMJTH JOHANNES 
RECHTSANWALT 
31 .03.1931. LlNOHOLM 
EDVARD■GR 1EG-STRASSE 22 
2370 RENDSBURG

2

WIEMER. SUSANNE 
REDAKTEURIN. HAUSFRAU 
16.06.1943. RENDSBURG 
HOLLESENSTRASSE 29 
2370 RENDSBURG

3

BOEGE. REIMER 
LANDWIRT
18.12.1951. HASENMOOR 
DORFSTRASSE 50 
2359 HASENMOOR .

4

HENF. DR. FRIEDER 
REGIERUNCSOIREKTOR
30.12.1943. NEUSTADT IN HOLSTEIN 
KASTANIENSTRASSE 14 
2313 RAISDORF

5

WETZEL. DR. KONRAD FRIEDRICH GUENTER 
STAATSSEKRETAER A.D.
27.06.1922. KASSEL 
LOSSENWEG 4 
6100 DARMSTAOT

6

7 DREVS. DR. I4ERTEN BEAMTER
27.07.1934. KOESLIN/POM«CRN 
STUEVKAMP 16 
2416 RATZEBURG

ERICHSEN. PETER REALSCHULLEHRER 
11.07.1941. SOERUP 
FASANENWEG 2 
2399 TARP

6

ZOELLNER. DR. CHRISTIAN WERNER
MINISTERIALRAT
16.11.1939. BERLIN-SPANDAU
AM KIRCHBERG 2
2300 KIEL-WELLSEE

9

BREVERN VON. DR. OLAF NIKOLAI GEORG
VERWALTUNGSJURIST
01.05.1937, BERLIN
OSTERBERG 11
2300 MOLFSEE

10
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REIHEN- I I
IBEWERBER ERSATZBEWERBER

IFOLGE
I I

CHRISTLICH DEMOKRATISCHE UNION DEUTSCHLANDS • CDU
LISTE FUER DAS LAND HAWURG

♦BLUMENFELD. ERIKi
KAUFMANN
27.03.1915, HAIQURG 
BLUMENSTRASSE 5 
2000 HAieURG 60

2 FERA. ANNA MARIA CHARLOTTE HAUSFRAU
24.10.1905. BREMEN 
OHNSORGWEG 38 
2000 HAneURC 52

3 JARZEmOWSKI . DR. GEORG REG1ERUNGSDIREKTOR 
03.02.1947, BRAUNSCHWEIG 
WERDERSTRASSE 40 
2000 HANBURC 13

MERTENS, JOHANNES OBERSTUD1ENDIREKTOR 
25.04.1935. «FENSTER 
QUADENWEG 24 A 
2000 HAHeURG 61

4

5 TOLKMTTT, DR. HANS BOOO 
RECHTSANWALT
03.11.1914. WILHELMSHAVEN 
SCHWANENWIK 33 
2000 HAMBURG 76

RE INERT, BERND HARTWIG JULIUS 
LEHRER
II .06.1951. HAMBURG 
SUEDERQUERWEG 539 
2050 HAMBURG 80

6

LISTE FUER DAS LAND NIEDERSACHSEN

POETTERING, DR . HANS-GERT1
JURIST
15.09.1945, BERSENBRUECK 
SOPHIENSTRASSE 8 
4906 BAD IBURG

2 RABBETHCE. RENATE-CHARLOTTE AUSLANDSKORRESPONOENTIN 
14.10.1930, GOETTINGEN BORNTAL 
3352 EINBECK

3 I4UENCH. DR. WERNER
HOCHSCHULLEHRER 
25.09.1940. KIRCHHELLEN 
ZUR TONKUHLE 15 
2842 LOHNE (OLDENBURG)

4 WEOEKIND. RUDOLFKAUFMANN
04.08.1936. HANNOVER 
KLEINE PFAHLSTRASSE 16 
3000 HANNOVER I

5 ♦BLUMENFELO. ERIK KAUFP4ANN

27.03.1915. HAMBURG 
BLUMENSTRASSE 5 
2000 HAMBURG 60

6 BISMARCK VON, DR. PHILIPP
MITGLIED DES EUROPAEISCHEN PARLAMENTS
19.08.1913. JARCHLIN
OT SCHWEIMKE NR. 18
3122 OBSRNHOLZ

ROLLWAGE. OR. JOCHIM OlPLOMLANOWIRT 
22.09.1937. HILOESHEIM 
HUNOEMIARKT 9 
3321 SEHLDE

7
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REIHEN- II ERSATZ8EWERBERBEWERBER
I

I

CHRISTLICH OEPtDKRATlSCHE UNION DEUTSCHLANDS - CDU
LISTE EUER DAS LAND NIEDERSACHSEN

SCHILL. HUBERT 
ELEKTROWERKNE ISTER 
22.03.1926. P4AR1ENBURG 
KRUGWIESE 4 
3360 GOSLAR

8

HELMS. WILHELM 
LANDWIRT
19.12.1923, BISSENHAUSEN 
BISSENHAUSEN NR. 2 
2632 TWISTRINGEN

9

10 RAUTMANN. CHRISTIAN SOLDAT
12.06.1953. BERLIN
TANNENWEG 7
2732 GROSS DCCKELSEN

BIRTH. MANFRED INGENIEUR
03.07.1943, HEILIGENBEIL 
GREIFSWALDER STRASSE 14 
3170 GIFHORN

1 1

12 BOTHfCR GRAF VON. HANS-CORD LANDWIRT

13.12.1936. LAUENBRUECKRITTERGUT
2727 LAUENBRUECK

13 WESTENSEE. JUERGEN 
BEAMTER
06.01.1936, ITZEHOE 
KRUPPSTRASSE 34 
3300 BRAUNSCHWEIG

STAEGLICH. ERNA BUCHHALTERIN 
13.11.1935. HANNOVER 
KLINGERSTRASSE 25 
3000 HANNOVER 51

14

BAUM. PHILIPP 
ZEITSOLDAT 
16.10.1961. HANNOVER 
BRABECKSTRAS5E 56 
3000 HANNOVER 71

15

16 MOEBIUS, OLIVER 
SOLDAT
31.05.1961. HANNOVER 
UHLENKAMP 10 
3004 ISERNHAGEN 1
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CHRISTLICH DEMOKRATISCHE UNION DEUTSCHLANDS - CDU
LISTE FUER DAS LAND BREMEN

♦EBEL. PMNFRED ARTUR 
KAPITAEN. SELBSTAENDIGER KAUFMANN 
19.07.fB32. HIRSCHBERG/RIESENGEB. 
PILLAUER STRASSE 9 
2B90 BREMERHAVEN

1

2
BUERGER, KLAUS LEHRER

OS.07.1941. LIEGNITZ 
SCHAFGEGENO 57 
2820 BREMEN 70

3
IRJELLER-STECKNER. MICHELIN BUCHHALTERIN 
20.11.1947. LEIPZIG 
DISTELKAMPSWEG 90 A 
2800 BREMEN 33

4
LUCKS. HANS INGENIEUR

03.12.1927. ELBING 
FISCHKAMP 21 C 
2800 BREMEN 44

TOEGEL. RAINER 
GER ICHTSREFERENOAR 
25.06.1958. BREMEN 
SEIFFERTSTRASSE 52 
2800 BREMEN 33

5

LISTE FUER DAS LAND NORDRHEIN-WESTFALEN

RINSCHE. DR. GUENTER 
REGIERUNGSRAT A.D. 
13.07.1930. HAMM 
FELDGARTEN IS 
4700 HAMM 1

1
•ECKER. MURTIN EGON GESCHAEFTSFUEHRER 
08.05.1933. KOELN 
BEETHOVENWEG 14 
9804 HERDECKE

AERSSEN VAN. DR. JOCHEN 
RECHTSANWALT. DIPLOMVOLKSWIRT 
15.04.1941. KEVELAER 
DONDERTSTRASSE 34 
4178 KEVELAER

•SCHLOESSER. KLAUS•JUERGEN 
DIPL0P4KAUFMANN. GESCHAEFTSFUEHRER 
22.05.1937. K0ENIGS8ERG 
BIBERWEG 27 
4150 KREFELD 1

2

MERTENS. MEINOLF •DOLL. JOHANN REFERENT

13.06.1925. PORZ/RHLD. 
STRASSBURGER WEG 9 
5880 LUEDENSCHEID

3

LAND- UND FORSTWIRT 
04.06.1923. BOENKHAUSEN 
BOENKHAUSEN 3 
5766 SÜNDERN (SAUERLAND) 6

HAM*«R. GERT LORENZ 
STELLVERTRETENDER GENERALSEKRETAER 
21.02.1942. MAINZ 
AM FROHNACKER 17 A 
5330 KOENIGSWINTER 21

LENZ. MWRLENE
MITGLIED DES EUROPAEISCHEN PARLAMENTS 
04.07.1932. BERLIN 
BURGSTRASSE 102 
9300 BONN 2

4

•FROEHLINGSOORF. HEINZ PETER WILHELM 
LEHRER
15.06.1944. PADERBORN 
HUSENER STRASSE 39 
4790 PADERBORN

BROK. ELMAR9
JOURNALIST 
14.05.1946. VERL 
THOMIAS’MIANN-STRASSE 15 
4800 BIELEFELD 17

MCUFFELS. HEINRICH 
REALSCHULLEHRER A.D.
18.04.1927. BIRGDEN KRS. HEINSBERG 
AM KIRCHBERG 34 
5130 GEILENKIRCHEN

MALANCRE. KURT6
RECHTSANWALT 
18.09.1934. AACHEN 
WILHELMSTRASSE 2 
9100 AACHEN

KEPPELHOFF. HEDWIG ALOISIA BAEUERIN
31.05.1939. SUEDLOHN 
COESFELDER STRASSE 104 
4262 VELEN

POETSCHKI. HANS7
REKTOR
14.01.1928. WALSUM/RHLD. 
STERNSTRASSE 53 
4407 EMSDETTEN

PRJELLER 
ASSESSOR. KAUFMANN
23.07.1947. ROESRATH-HOFFNUNCSTHAL 
IN DER BEIENBURGER STRASSE 39 
5064 ROESRATH

HOLGER
LEMtugR. GERD LUDWIG VORSTANDSMlTGLIED 
13.09.1925. REMSCHEID 
HINOEMITHSTRASSE 26 
9630 REMSCHEID

6
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LISTE FUER DAS LAND NORDRHEIN-WESTFALEN

•KROPP. THOMAS JURIST
30.12.1952. IBBENBUEREN 
VOSSHUECEL 12 
4530 IBBENBUEREN

PEUS, DR. GABRIELEg
OBERSTUDIENRAETIN 
25.07.1940, MJENSTER 
AM SCHLOSSGARTEN 23 
4400 MJENSTER

KAEMPGEN. OR. JUERGEN GESCHAEFTSFUEHRER 
30.05.1940. BERLIN 
BOSCHSTRASSE 15 
4100 DUISBURG 11

10 FRANZ. DR. OTMAR
DIPLOMCAUFMANN 
06.01.1935. MARBURG 
WERNTGENSHOF 31 
4330 MJELHEIM A.D- RUHR

«DAHL. WERNER HANS 
DIPL0P44ANDELSLEHRER 
18.05.1939. BOCHUM 
UFERSTRASSE 16 
5000 KOELN 50

HOFFMANN. KARLHEINZ1 1
STELLVERTRETENDER GEWERKSCHAFTS- VORSITZENDER 
14.02.1926. KOELN 
AUGUST-LAEM4LE'STRASSE 5 
7062 RUDERSBERG'STEINENBERG

NICKELS. RUDOLFGEWERKSCHAFTSV0RSTAN0SMIT6LlED 
23.04.1926. BOTTROP 
STUCKENBUSCHSTRASSE 86 
4350 RECKLINGHAUSEN

♦EBEL. MANFRED ARTUR12

KAPITAEN. SELBSTAENOIGER KAUFMANN 
19.07.1932. HIRSCHBERG/RIESENCEBIRGE 
PILLAUER STRASSE 9 
2650 BREPiCRHAVEN

•LAEPPLE. KLAUS'WILHELM REISEVERKEHRSKAUFMANN 
16.12.1939. AACHEN 
ZUELPICHER STRASSE 236 
5000 KOELN 41

«DAHL.'WERNER HANS DIPLON»4ANOELSLEHRER 
18.05.1939. BOCHUM 
UFERSTRASSE 16 
5000 KOELN 50

13

•HESSING. HEDWIG
KAUFMAENNISCHE ANGESTELLTE. HAUSFRAU 
30.04.1946. BOCHOLT 
WELFENSTRASSE 6 
4290 BOCHOLT

•KROPP. THOMAS JURIST
30.12.1952. IBBENBUEREN 
VOSSHUECEL 12 
4530 IBBENBUEREN

14

WESTKAEMPER. HORST 
GESCHAEFTSFUEHRER 
29.02.1936. LETMATHE 
OBERPILGHAUSEN 70 
5680 SOLINGEN 1

•SCHLOESSER. KLAUS*JUERGEN 
DIPLOMKAUFMANN. GESCHAEFTSFUEHRER 
22.05.1937. KOENIGSBERG 
BIBERWEG 27 
4150 KREFELD I

16

•RAEMAEKERS. NATASCHA 
HAUSFRAU. DOLMETSCHERIN 
24.08.1926. SALONIKI/GRIECHENLAND 
OBENWERTH 24 
5760 ARNSBERG 1

16 •DOLL. JOHANN REFERENT

13.06.1925. PORZ/RHLO. 
STRASSBURGEP WEG 9 
6860 LUEOENSCHEID

CEBULLA. ERIKA 
HAUSFRAU. INOUSTRIEKAUFMANN 
03.06.1933. HANNOVER 
ANNAHOF 17 
4030 RATINGEN 1

17 WIENER. ANNEMARIE REGIERUNGSO1REKTORIN 
06.05.1945. HAHNENKLEE'BOCKSWIESE 
OAVIDSTRASSE 16 
4000 OUESSELDORF 30

•ELTING. THEODOR 
ERSTER BEIGEORDNETER 
10.04.1930. BORKEN 
KLEINE ROSENSTRASSE 16 
4620 CASTROP'RAUXEL

16 •ECKER. MARTIN EGON GESCHAEFTSFUEHRER 
06.05.1933. KOELN 
BEETHOVENWEC 14 
5604 HEROECKE

•MIKOLEIT. ALFRED BUNDESBEANTTER

20.06.1931. TILSIT-KALTECKEN 
HUBERTUSSTRASSE 53 
5300 BONN 1

19 •LAEPPLE. KLAUS-WILHELM 
RE ISEVERKEHRSKAUFMANN 
16.12.1939. AACHEN 
ZUELPICHER STRASSE 236 
6000 KOELN 41

•HEISING. ANNEMARIE KONREKTORIN

09.06.1926. BAD DRIBURG 
KAPELLENSTRASSE 20 
3490 BAD DRIBURG

20 •FROEHLINGSDORF, HEINZ PETER WILHELM 
LEHRER
15.06.1944. PADERBORN 
HUSENER STRASSE 39 
4790 PADERBORN

21 GROSSPETER. HORST DIPLOMKAUFMANN 
01.03.1940. KOELN 
KASKADENWEC 40 
5020 FRECHEN I
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•ELTING. THEODOR 
ERSTER BEIGEORDNETER 
10.04.1930. BORKEN 
KLEINE ROSENSTRASSE 16 
4620 CASTROP-RAUXEL

22 SAUERLANO. HANS-DIETER OBERSTUDIENRAT 
31 .05.1939. HAGEN 
AUF OER BOIMRBANK 6 
8610 WITTEN

23
•MIKOLEIT. ALFRED BUNOESBEAMTER

20.06.1931. TILSIT-KALTECKEN 
HUBERTUSSTRASSE 63 
6300 BONN l

24
HOLZAEPFEL. OR. HEINZ 
RICHTER AM AMTSGERICHT 
06.03.1936. KOELN 
HOHGARTENSTRASSE 66. 
8900 SIEGEN

•HOFFSTETTEfi. HELMUTH 
BEAMTER
24.02.1942. KRAKAU 
ENTRUPER WEG 32 
4920 LEMGO

25
SCHMIDT. MANFRED 
PFARRER l.W.
29.04.1929. TREPTOW KRS. 0EM4IN 
HINSBERGSTRASSE 29 
6600 WUPPERTAL 2

26
«HE ISING. ANNEMARIE KONREKTORIN
09.08.1926. BAD DRIBURG 
KAPELLENSTRASSE 20 
3490 BAD DRIBURG

27
HERBERG VON OER. CHARLOTTE HAUSFRAU

12.06.1912. TRAVEMUENDE 
ALFTERSTRASSE 16 
6000 KOELN 51

26
•HOFFSTETTER. HELAliTH BEAMTER

24.02.1942. KRAKAU 
ENTRUPER WEG 32 
4920 LEMGO

ZIM4ERL1NG. JUERGEN 
RECHTSANWALT 
17.02.1982. OBERHAUSEN 
WESTPREUSSENSTRASSE 56 
4300 ESSEN 15

29

•RAEMAEKERS. NATASCHA 
HAUSFRAU. DOLMETSCHERIN 
24.06.1926. SALONIKl/GRIECHENLANO 
OBENWERTH 24 
5760 ARNSBERG 1

30

•HESSING. HEDWIG
KAUFMAENNISCHE ANGESTELLTE. HAUSFRAU 
30.04.1946. BOCHOLT 
WELFENSTRASSE 8 
4290 BOCHOLT

31

ROLINCK. URSULA HAUSFRAU

16.11.1939. OUESSELOORF 
WETTRINGER STRASSE 46 
4430 STEINPURT 1

32

DELDEN VAN. REXBERT KAUFMANN

03.04.1917. RHEINE 
SCHORLENCR STRASSE 36 
4422 AHAUS

33
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SAEL2ER. BERNHARD1
DIPLOMINGENIEUR. MOEP 
04.09.1940. BERLIN 
DIEBURGER STRASSE 240 
6100 DARMSTAOT

ZARGES. DR. AXEL NORBERT 
RECHTSANWALT UND NOTAR. MOEP 
07.10.1932. KASSEL 
RIECKSTRASSE 10 A 
3900 KASSEL

2

BRAUN-MOSER. URSULA 
OIPLOMVOLKSWIRT
29.OS.1937. pRANKPURT AM MAIN
ERZWEC 99
6366 BAD VILBEL

3

WEISS. GERALD DIPLOmANDELSLEHRER 
12.07.1949. RUESSELSHEIM 
AM S0MCRDAM4 7 
6090 RUESSELSHEIM

4

FREUDENBERGER. WOLFGANG
STUOIENRAT 
16.09.1992. BENSHEIM 
ORTSSTRASSE 71 
6943 BIRKENAU

6

BELZ-HENSOLDT. DR. CHRISTA 
OBERSTUD1ENRAETIN 
12.08.1937. WETZLAR 
HOLZSTRASSE 36 
6226 ELTVILLE AM RHEIN

6

7 MANN. THOMAS WERBETEXTER
26.01.1946. NAUNBURG/SAALE 
WUERTTEABERGER STRASSE 11 
6231 SCHWALBACH AM TAUNUS

BURGGRAF. DR. HANS ARZT

22.06.1927. FRANKFURT AM MAIN-HOECHST 
KLAUS-CROTH-STRASSE 36 
6000 FRANKFURT AM MAIN

8

HERBST. FRANK-DIETER VERWALTUNGSJURIST 
19.02.1947. VEITSHOECHHEIM 
ORUSUSSTRASSE 63 
6200 WIESBADEN

9

LANOWEHRMANN. CHRISTEL PLANERIN

09.01.1936. OBERHAUSEN 
IN DER BAUMSCHULE 26 
6236 HOFHEIM AM TAUNUS

10

VONDERAU. GERHARD 
TECHNISCHER ANGESTELLTER 
19.09.1934. BERNHARDS 
WIKINGERSTRASSE 7 
6400 FULDA

1 1

FALKENHAN. HORST-QUENTHER WERBEKAUFMANN 
10.05.1935, FULDA 
AM SCHOENBLICK 4
6240 KOENIGSTEIN IM TAUNUS-FALKENSTE IN

12

13 WEBER. ANTONIUS BUERGERMEISTER 
19.05.1930. KOELN 
REICHENBACHWEG 21 E 
6240 KOENIGSTEIN IM TAUNUS
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SEHRBROCK. INGRID LUISE 
STUDIENRAETIN
01.06.1946, OFFENBACH AM MAIN
GRENZSTRASSE 119
6050 OFFENBACH AM MAIN

14

EISENBACH. RUDOLFREALSCHULLEHRER
08.04.1939. LIMBURG A.O- LAHN
LI»eURGER STRASSE 96
6250 LlieURG A.O. LAHN-ESCHHOFEN

16

JUSTI. ROLF REGIERUNGSDIREKTOR 
12.06.1946, WITZENHAUSEN 
AM PFAFFENWALO 10 
3550 MARBURG

16

WINTER. HELMJTANGESTELLTER
07.10.1926. DARMSTADT
FRlEORICH-EBER7-STRASSE 17
6070 LANGEN

17

16 CUTBERLET. GERHARD DIPLONHANDELSLEHRER 
26.09.1930, FULDA 
SAL»^ENSTERER WEG 6 
6490 SCHLUECHTERN 1

19 GRUENDLER. ILSE 
HAUSFRAU
23.07.1925. COMANESTI/RUMAENIEN 
AM WENDEBERG 9 
6430 BAD HERSFELO

SCHAEFER. KARLHEINZ ARBEITER
19.09.1927. HANAU 
AM FAHLENBERG 3 
3522 BAD KARLSHAFEN

20

LISTE FUER DAS LAND RHEINLAND-PFALZ

KLEPSCH. DR. EGON ALFRED WEILER. JOACHIM OBERRECIERUNGSRAT 
27.03.1947, OBERWESEL 
LIEBFRAUENSTRASSE 22 
6532 OBERWESEL

1
DOZENT
30.01.1930. BOOENBACH 
LUEDERITZSTRASSE 41 
5400 KOBLENZ

LANGES. HORST 
STAATSSEKRETAER A.D. 
02.12.1926. KOBLENZ 
BONHOEFFERSTRASSE 32 
6500 TRIER

SCHNIT2IUS, DR. DIETER 
DIPLOMVOLKSWIRT 
05.03.1935, WITTLICH 
IM BRAUER 16 
5560 TRABEN-TRARBACH

2

NE8E, EDITH 
HAUSFRAU
23.01.1924. BERLIN 
G0ETTELP4ANNSTRASSE 43 B 
6500 MAINZ 1

BARDONG. DR. OTTO3
PROFESSOR
02.10.1935. WORMS-HERRNSHEIM 
HOEHENSTRASSE 9
6520 WORMS 24

SCHUETZE. BRIGITTE HAUSFRAU

01.02.1934, MJENSTER 
AM MALLENDARERBACHTAL 12 
5411 URBAR

BRAUN. HEINZ FACHMEISTER

21.10.1930. LUOWIGSHAFEN 
DANUSCHKESTRASSE 43 
6700 LUOWIGSHAFEN AM RHEIN

4

GIESBERT. BRIGITTE 
HAUSFRAU
14.04.1933. SCHLOSSBORN 
BASILIKASTRASSE 1 
6530 BINGEN AM RHEIN

HELLER. DR. SIGMJND 
WIRTSCHAFTSREFERENT 
16.06.1930. ESSEN 
SIEBENGEBIR6S8LICK 8 
5460 REMAGEN

5

STAAS. ALOIS BAUUNTERNEHMER 
06.04.1924, SCHMITSHAUSEN 
PIRMASENSER STRASSE 22 
6661 SCHMITSHAUSEN

SEIBOLD. DR. KARL HEINZ 
DIPLOMLANOWIRT 
14.11.1926. NUERNBERG 
HANtCLSTALSTRASSE 70 
6702 BAD DUERKHEIM

6
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MOLI TOR. SOPHIE DIPLOP>m/OLKSWIRTIN 
26.10.1932. BERNKASTEL-KUES 
KAISERSTRASSE 39 
6500 TRIER

KLEIN. FRANZ JOSEF DIPLOMVOLKSWIRT 
25.11.1936, BINGEN 
MAXIMILIAN-KOLBE-STRASSE 7 
6960 WITTLICH

7

REIFF, ELISABETH HAUSFRAU
31.10.1936. ANDERNACH 
ROEMERWEG 5 
9470 ANDERNACH

SCHOENBERG. LEO
VORSITZENDER RICHTER AM OLG A.D. 
11.04.192B. POLCH 
BLUMENBERGSTRASSE 13 
5444 POLCH

e

LECHNER, KURT 
NOTAR
26.10.1942. KAISERSLAUTERN 
ESCHENWEG 7
6750 KAISERSLAUTERN 32

MÜNZ INGER. DR. WALTER 
APOTHEKER
22.12.1934, LANDAU
OBERE HAUPTSTRASSE 1
6742 HERXHEIM BEI LANOAU/PFALZ

9

SCHWANK. DR. WILLI HOCHSCHULLEHRER 
25.10.193). NJEOERLAHNSTEIN 
IM MUECKENBERG 3 
9420 LAHNSTEIN

HILKEN. HERBERT 
RECHTSANWALT 
29.06.1945, MJELHEIM 
MOSELPROWNAOE 31 
5590 COCHEM

10

LISTE FUER DAS LAND BADEN-WUERTTEf«ERG

LAESSING. ROSE 
BOTSCHAFTSRAT A.D. 
15.09.1936. STUTTGART 
IM SAEMANN 26 
7060 WAIBLINGEN

ALBER. SIEGBERT1
MITGLIED DES EUROPAEISCHEN PARLAMENTS 
27.07.1936, HECHINGEN 
GAI44ERTINGER STRASSE 35 
7000 STUTTGART 60

LANCRS. DR. KARL 
PERSOENLICHER REFERENT 
12.02.1981. DUISBURG-HA»«ORN 
SCHLEIFENGRUNDWEG 6 
6900 HEIDELBERG

WAWRZIK. KURT2
FORMER
15.02.1929, P4EININGEN 
AM WILDPARK 9 
6600 P4ANNHE1M 31

ARNOLD. DR. MICHAEL OBERREGIERUNGSRAT 
07.12.1946. LUOWIGSHAFEN 
LU60STRASSE 16 
7800 FREIBURG IM BREISGAU

3 WOGAU VON, DR. KARL
ANGESTELLTER 
16.07.1941. FREIBURG 
BERTHOLDSTRASSE 4 
7644 NEUENBURC AM RHEIN

WURSTER. EBERHARD 
REGIERUNGSASSESSOR 
24.01.1956. ALTENSTEIG 
HELFENSTE INWEG 5 
7909 DORNSTADT

FRUEH. DR. ISIDOR4
OIPLOMLANOWIRT 
13.04.1922. SASBACH 
OBERER KIRCH8ERG 14 
7957 SCHEP4MERH0FEN 2

STECK. HANS-JOACHIM ASSESSOR
01.07.1996. HEIDENHEIM
GLUCKSTRASSE 16
7920 HEIDENHEIM AN DER BRENZ

ZAHORKA. HANS -JUERGEN5
RECHTSANWALT
14.01.1952. BAD MCRGENTHEIM 
SCHWENNINGER STRASSE 32 
7032 SINOELFINGEN

SCHWAIGER. DR. KONRAD 
LEITENDER REGIERUNGSOIREKTOR 
25.04.1935. BRUCHSAL 
STAOTGRABENSTRASSE 17 
7920 BRUCHSAL

6 ■»^SCHOEN. DR PROFESSOR 
07.05.1930. MANNHEIM 
AM ALTEN FORSTHAUS 19 
6670 SANKT INGBERT

KONRAD

THEATO. OIEMJTDIPL0MJEBER5ETZERIN
13.04.1937. KLE1NROEHRSDORF
WIESENWEC 21
6903 NECKARGEMJEND

7 HAHN, DR. WILHELM-
PROFESSOR 
14.05.1909. DORPAT 
IM HOFERT 3 
6900 HEIDELBERG

SCHMAELZlE. URSULA
SEKRETAERIN
26.12.194 1. HAMBURG
AP4SELWEG 19
7141 OBERSTENFELO

6 STUETZ. KUNO 
INOUSTR IEKAUFMANN
02.04.1932. SCHWAEB.GMJENO-BARGAU 
SPITALBACHSTRASSE 29 
7070 SCHWAEBISCH GMJENO

EISELE, HUGO 
BUERGERMEISTER A.D. 
06.05.1925. FREIBURG 
TANNENWEG 36 
7808 WALDKIRCH

9 PANTHER. KLAUS STUDIENDIREKTOR 
03.12.1933. OFFENBURG 
STEPHAN-BLATTMANN-STRASSE 12 
7743 FURTWANGEN
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SCHAEFER. BARBARA OBERSTUDlENRAET1N 
29.12.t927. STUTTGART 
LERCHENWEG 3
7407 ROTTENBURG AM NECKAR

10 HAEBERLE. AKEL STUDENT

30.12.1996. SIGMARINGEN 
GOERLITZER WEG 4 
7489 SIGMARINGENDORF

HEHN, KARL 
BUERGERMEI STER
04.05.1940, MEILBRONN-SONTHEIM 
SCHELMENKL1N6E 4 
7109 SO40ENTAL

1 1 GAERTE, DIRK OlPLOMVOLKSWIRT 
22.01.1947, SIGMARINGEN 
FREIBURGER ALLEE 32 
7030 BOEBLINGEN

12 VOGT, DR. HANS-JUERGEN OIPLOMCHEMIKER 
26.11.1940, KARLSRUHE 
KARLSTRASSE 69 
7500 KARLSRUHE 1

ERLECKE. ANDREAS STUDENT

19.06.1956. KARLSRUHE 
FRANKENTHALER STRASSE 15 
7500 KARLSRUHE 21

13 REINHART. WOLFGANG WINZER

03.05.1956. BAD MERGENTHEIM 
KIESERSTRASSE 6 
6976 KOENIGHEIM

STEPPER. CHRISTIAN 
01P LOMWIRTSCHAF TS INGENI EUR 
17.05.1951. ALTBULACH 
MAULBRONNER STRASSE 34 
7032 SINDELFINGEN

14
SCHAETZLE. ORTRUN HAUSFRAU

20.04.1934. HORNBERG 
ERLENNEG 10 
7860 SCHOPFHEIM

ELVERFELDT FREIFRAU VON. FERDINANDE HAUSFRAU

02.11.1932. (SFUENOEN 
KOENORINGER STRASSE 5 
7835 TEN INGEN-HE imACH

BUBECK. ANNEMARIE HAUSFRAU

19.09.1935. ESSLINGEN 
ZEPPELINSTRASSE 16 
7560 GACGENAU

15 GROSSMANN. ROSEMARIE 
HAUSFRAU
06.02.1926. MAINZ 
FORSTHAUS STEINWALD 
7298 LOSSBURC

16 SCHEFFOLD. GERO 
JURIST
27.01.1954. LAUPHEIM 
KONRAD'ADENAUER‘STRASSE 19 
7966 LAUPHEIM

»CRZ. ROLF INGENIEUR
05.02.1936. AUGGEN 
HANS-BOECKLER-STRASSE 6 
7990 FRIEDRICHSHAFEN 1

17 WIELAND. RAINER STUDENT
19.02.1957. STUTTGART 
UNTERE BERGSTRASSE 3 
7016 GERLINGEN

HIRNSCHALL. KNUT ALEXANDER STUDIENLEITER 
04 .06.1951. KONSTANZ 
malersbuckel 6 A 
7252 WEIL OER STADT

16 FLADER. MANFRED 
DlPLOMSOZIALARGE ITER 
24.09.1944. GOLLNOW 
WALDPFORTE 90‘96 
6800 MANNHEIM 31

BAIER. WERNER HEILERZIEHUNQSPFLEGER 
22.05.1946. MOSBACH 
MICHELSROTWEG 19 
6950 MOSBACH

19 GOLLA. WOLFRAM WIRTSCHAFTSJURI5T 
13.06.1944. BAD FL1NS8ERG 
IM SEILHOF 13 
7814 BREISACH AM RHEIN

SEEMANN. LISSV HAUSFRAU
06.04.1922. BAD SAECK INGEN 
GOETHESTRASSE 2 
7843 HEITERSHEIM

20 STOLL. DR. HEINZ STUDIENDIREKTOR 
05.04.1940. STUTTGART 
BUCHENWEG 3 
7487 6AMAERTINGEN

BEHRINGER. ERNST 
SOLDAT
04.03.1942. SCH0ENEN9ERG 
SCHAEFERWEC 2 
7480 SIGMARINGEN
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♦SCHOEN, DR. KONRADI ALTMAIER. PETER 
STUDENT
16.06.1996. ENSDORF 
HOFFSTRASSE 26 
6635 ENSDORF

PROFESSOR
07.05.1930. P4ANNHEIM 
AM ALTEN FORSTHAUS 19 
6670 SANKT INGBERT

BRUENING. URSEL 
DIREKTIONS-ASSISTENTIN 
16.11.1936. KALL/EIFEL 
BRUNNENSTRASSE 12 
6601 RIEGELSBERG

2 TINMERMANN. DR. HEINER 
STELLVERTRETENDER AKADEMIELEITER 
26.04.1940. DUISBURG 
STARENNEG 10-12 
6696 NONNWEILER

3 LENBERT. HERM4NN JOSEF LANDWIRT
21.11. 1938. REINHEIM 
PFAELZER STRASSE 1 
6657 GERSHEIM

KUEHN. INGEBORG 
HAUSFRAU
19.04.1926. HEILIGENWALD 
VON ROENNE STRASSE 20 
6660 NEUNKIRCHEN-HEINITZ

DORN, GUENTER 
DIPLOMINGENIEUR 
16.01.1936. BERLIN 
ESCHBERGER WEG 116 
6600 SAARBRUECKEN

4 SENZ. ERWIN
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
13.10.1929. GUICHENBACH 
BUCHENWEG 7 
6620 VOELKLINGEN

5 RUPP. GEORG STUDIENDIREKTOR 
17.04.1936. MERZIG 
BORNEWASSERWEC 37 
6640 l«R21G

M0RAW1ET2, ANNEMARIE 
AUTORIN
05.12.1926. HAMBURG 
BRUNNENSTRASSE 35 
6696 NONNWEILER

6 MANSTEIN. PAUL CHRISTIAN 
KAUFMANN
04.09.1922. SAARLOUIS 
LOTHRINGER STRASSE 25 
6630 SAARLOüIS

KANMER. ALICE DIPLOMVOLKSWIRTIN 
27.03.1931. HUELZWEILER 
KIEFERNWEG 12 
6640 MCRZIG 1

7 FELD. ALBERT GYMNASIALLEHRER 
29.01.1939. KNORSCHEID 
IM HIRTENLAND 5 
6666 EPPELBORN

WEBER. PETER JOHANN 
HAUMEISTER
26.03.1929. REINSFELD KRS. TRIER 
HOCHWIESAUEHLE 47 
6652 BEXBACH

STEIN. R0SEP4AR1E HAUSFRAU

27.09.1934. SULZBACH 
SCHLICHTERSTRASSE 3l 
6635 ENSDORF

e BIENKO. FRANK-THOMAS GERICHTSREFERENDAR 
20.05.1957. SAARBRUECKEN 
IN DER NACHTWEIDE 16 
6633 WAOGASSEN-WERBELN

9 WACK. SIEGFRIED BUERGERMEISTER 
22.02.1943. NIEDERGAILBACH 
BISCHOF-WE IS-STRASSE 36 A 
6657 GERSHEIM

STROBEL. CHRISTA 
STUDENTIN
06.06.1946. HASSEL 
AM NUEHLWALO 29 
6670 SANKT INGBERT
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CHRISTLICH-SOZIALE UNION IN BAYERN CSU

LISTE FUER DAS LAND BAYERN

PIRKL. DR. FRITZ
STAATSMINISTER. WL
13.06.tB25. SULZBACH-ROSENBERC
BUNZLAUERSTRASSE 77 .
6B00 NUERNBERG

2 SCHLEICHER, URSULA 
HARFENISTIN. MDEP 
15.05.1933. ASCHAFFENBURG 
BACKOFFENSTRASSE 6 
6750 ASCHAFFENBURG

3 HABSBURG-LOTHRINGEN. OTTO
SCHRIFTSTELLER. MOEP 
20.11.1912. REICHENAU 
HINOENBURCSTRASSE 15 
6134 POECKING

FRIEDRICH. DR. INGO
4

DIPLOMVOLKSWIRT. MOEP
24.01.1942. KUTNO, WARTELAND
BUEHRINGER STRASSE 12
8820 GUNZENHAUSEN

AIGNfeR. DR. HEINRICH5

MITGLIED DES EUROPAEISCHEN PARLAKCNTS 
25.05.1924. EBRACH 
THEODOR-HEUSS-STRASSE 4 
6450 ANBERG

6 BOCkLET. REINHOLD 
OBERREGIERUNGSRAT A.O.. MDEP 
05.04.1943. SCHONGAU 
GRASSLFINGER STRASSE 22 A 
6036 GROEBENZELL

STAUFFENBERG GRAF. FRANZ LUDWIG7

RECHTSANWALT. MB 
04.05.1936. BANBERG 
KLOSTERSTRASSE 6 
6196 EURASBURG-BEUERBERG

MJELLER. DR. GUENTHER 
HISTORIKER. N06 
27.09.1934. PASSAU 
BRUCKBACH 72 1/3 
6382 ARNSTORF

6

9 NUELLER. GERO OIPLOMPAEOAGOGE 
25.06.1995. KRUNBACH 
SCHULSTRASSE 22
8909 OEISENHAUSEN-UNTERBLEICHEN

10
GUENTHER. MAREN REKTORIN

16.06.1931. DREILUETZOW/MECKLENBURC 
RECHNERSTRASSE 91 
6013 HAAR

LEX. OTTO STUDIENDIREKTOR 
26.09.1923. «AJENCHEN 
PRINZREGENTENSTRASSE 100 
6000 MJENCHEN 60

1 I

SCHIEDERMAIER. EDGAR POSTAMTMANN 
06.11.1936. MiENCHEN 
PICHTENSTRASSE 7
6490 CHAM

12

SCHMIDT. OBISTIAN RECHTSREFERENDAR 
26.06.1967. OBERNZENN 
MiEHLLElTE 16 
6802 OBERNZENN

13
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CETTO FREIHERR VON. ANTON 
LANDWIRT
24.11.1947, OBERLAUTERBACH
OBERLAUTERBACH
B30e PFEFFENHAUSEN 2

14

ENGELHARD. PETER 
RECHTSREFERENDAR 
28.04.1958. REGENSBURG 
HANS-SACHS-STRASSE 21 
8450 ANSERC

15

SCHEDL. ILSE REGIERUNGSOIREKTORIN 
24.11.1944, GARMISCH-PARTENK. 
ELISABETHSTRASSE 50 
8000 P^ENCflEN 40

16

SPORRER-DORNER. CHRISTINE 
LANDWIRTIN
04.12.1948. STRAUBING 
STRAUBINGERSTRASSE 51
844

1 7

PARKSTETTEN

SUTTNER. MARTIfi
GEWERKSCHAFTSSEKRETAER
04.03.1922. GRESSENWOEHR-VILSECK
FALLWEG 39
8450 At>«ERC

16

KLEBING. HUBERT 
REKTOR
11.10.1927, ASCHAFFENBURC 
FREUNDSTRASSE 3 
8752 LAUFACH-HAIN

19
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POCKE. DR. KATHARINA 
POLITOLOGIN. MDEP

1 HEINEMANN. HERMANN 
GESCHAEFTSPUEHRER, MDEP 
24.06.1928. DORTMUND 
TOPPSTRASSE I 
4600 DORTMUND 50

06.10.1922. BONN 
DROSTE-HUELSHOPF‘STRASSE 21 
5000 KOELN 51 (NW) (NW)

2
ARNDT. RUDI GEBHARDT. ALPRED 

ANGESTELLTER. MOL 
27.02.1928. BAYREUTH 
KURZROEOERSTRASSE 28 
6000 FRANKFURT AM MAIN

RECHTSANWALT. MDEP 
01.03.1927. WIESBADEN 
MOERFELDER LANDSTRASSE 278 
6000 FRANKFURT AM MAIN 70 (HE) (HE )

3 FRIEDRICH. BRUNO NEUGEBAUER. LORE OIPLOMVOLKSWIRTIN 
26.05.1928. DORTMJND 
BISCHOFSBERQWEG 18 
8744 fCLLRICHSTADT

REDAKTEUR, K)EP
31 .05.1927. HELWRECHTS‘OBERPRANKEN 
KAPELLENWEG 37. FRANKENWARTE 
8706 HOECHBERG (BV) (BY)

VETTER. HEINZ OSKAR4
I4EIN0LF. HANS SACHBEARBEITER 
01.11.1930. ««JE LHE IM/RUHR 
SCHEFFELSTRASSE 5 
4330 NUELHEIM A.D. RUHR

MITGLIED OES EUROPAS ISCHEN PARLAMENTS 
21.10.1917, BOCHUM 
V0N-BEHRING-PLAT2 4 
4330 MUELHEIM A.D. RUHR

(NW) (NW)

5
HOFF. MAGDALENE VIETNEIER-KATS. SIGRID 

ANGESTELLTEMITGLIED DES EUROPAS ISCHEN PARLAMENTS 
29.12.1940. HAGEN 
ZUR HOEHE 72 A 
5600 HAGEN

06.09.1940. BAD LIPPSPRINGE 
SCHLITTENBACHER STRASSE 28 
5880 LUEOENSCHEID(NW) (NW)

WETT IG. KLAUS
6

GANSEFORTH. MONIKA 
F AOmOCHSCHULLEHRER IN 
15.12 1940. GLEIWITZ 
FRIELINGERSTRASSE 32 
3057 NEUSTADT AM RUEBEN8ERGE

MITGLIED DES EUROPAS 1SCHEN PARLAMENTS 
15.06.1940. G0ETT1N6EN 
ROHNSTERRASSEN 6 
3400 GOETTINGEN (NDS.) (NOS.)

7
WEBER. BEATE HAUSS. EDELGARD 

DIPLOMISOZ I0L06INLEHRERIN. MDEP 
12.12.1943, REICHENBERG 
SICK INGENSTRASSE 1 
6900 HEIDELBERG (BW)

06.09.1944. BADEN-BADEN 
KARL-LUOWIG-STR. 14
6800 MUNNHEIM 1

(BW)

PETERS. JOHANNES WILHELM6
TONN. RUDI INOUSTRIEKAUFMMNN 
25.12.1923. STOLP 
HERIBERTSWEG 1 
5030 KUERTH

MITGLIED OES EUROPAS ISCHEN PARLAMENTS 
10.12.1927. UEDEM 
SENFTEISERGSTRASSE 16 
4600 DORTMUND 14 (NW) (NW)

9 FELLERMAIER. LUDWIG KARL OLBRICH, GERHARD OBERREGIERUNGSRAT 
24.11. 1951 . ICHE«tHAU$EN 
ABERTHAMER STRASSE 10 
8873 ICHENHAUSEN

KAUFMIANN. MDEP 
02.07.1930. WIEN 
E«4SSTRASSE 6 
7910 NEU-ULM (BY) (BY)

10
KUNKENBORG. JAN BECKMUNN. HANS -JOACHIM KONSTRUKTEUR 

12.01.1946. RODENKIRCHEN 
ALTENESWER ring 17 
2874 LEMWERDER

KAUFMMENNISCHER ANGESTELLTER. MDEP 
26.09.1935. EIDEN 
UPHUSER STRASSE 9 A 
2970 EMDEN (NOS.] (NDS.)

HERBERHOLZ. RALPH STUDIENDIREKTOR 
14.03.1936. KOBLENZ-ARENBERG 
BAHNHOFSTRASSE 74 
5402 TREIS-KARDEN

VITTINGHOFF. KURT
BAU- UND «DEBELSCHREINER
09.01.1928. ««JELHEIM/RUHR
KOLBERGERSTRASSE 6
6550 BAD KREUZNACH (RP)

1 1

(RP)

KAEHLER. URSULA BUCHHAENDLERIN 
21.01.1944. HOEXTER/WESER 
M4ARTENSRADER WEG 1 
2319 MARTENSRAOE

12
WALTER. GERD
MITGLIED OES EUROPAEISCHEN PARLAMENTS
26.04.1949. LUEBECK 
MDR]ER STRASSE 45 
2400 LUEBECK

(SCHL.-H.)(SCHL.-H.)

SEELER. DR. HANS-JOACHIM •RANOZIO-PLATH, CHRISTA JURISTIN

29.10.1940. RATIBOR 
HADERI4ANNSWEG 23 
2000 HAIDURG 6l

13

JURIST. MDEP
09.08.1930. LAUENBURG/ELBE 
SONNENTAUWEG 3 
2000 HAMBURG 71
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TABILLION. DR. RAINER 
OlPLOieiOLOGE 
16.03.1950, OTTWEILER 
SCHLOSSSTRASSE 11 
6682 OTTWEILER

WAGNER. MANFRED1 4 GEWERKSCHAFTSLANDESBEZIRKS• 
VORSITZENDER. MDEP 
14.01 1934. HASSEL
PINKENWEC 30
6604 SAARBRUECKEN-BREBACH-PECH INGEN

(SA]
ISA)

VRING VON DER. THOMAS JANZ, ILSE
RECHTSANWALTS- UND NOTARGEHILFIN 
23.04.1945. NORDEN 
UHLANOSTRASSE 33 
2680 BREMERHAVEN

15
HOCHSCHULLEHRER. MDEP 
27.05.1937, STUTTGART 
MEISSENERSTRASSE 7 
2600 BREf^N (HB)

SEEFELD. HORST SCHMIC. DR. HANS MARTIN 
MINISTERIALRAT 
25.12.1936. SCHWENNINGEN 
MECHENSTRASSE 43 
5300 BONN I

16
SPEDITIONSKAUFMANN. I40EP 
21 .11.1930, BERLIN 
IM BRETTSPIEL 53 
7616 BRETTEN (BW) (NW)

HAENSCH, DR, KLAUS GRAETZ. SANOA DIPLOMINGENIEUR 
31 .10.1949. ARAD 
AM DECKERSHAEUSCHEN 66 
5600 WUPPERTAL 1

17
MITGLIED OES EUROPAEISCHEN PARLAMENTS 
15.12.1936. SPROTTAU 
AKAZIENSTRASSE 5 
4000 DUESSELDORP 12 (NW) (NW)

LUEB8ERMANN. ULLRICH 
PFARRER
12.09.1936. BERLIN
AM LOHTOR 15
4350 RECKLINGHAÜSEN

16 TOPMANN. CUENTER
KRIMINALHAUPTK0M4ISSAR . F ACHLEHRER 
07.05.1934. BIELEFELD 
GRAF-ENGELBERT-STRASSE 24 
5990 ALTENA (NW) (NW)

19 WIECZOREK-ZEUL. HEIDEMARIE •SCHMIDBAUER. BARBARA 
HAUSFRAU
15.11.1937. BERLIN 
HEIDELBERGER LANDSTRASSE 77 B 
6100 DARMSTADT 13

LEHRERIN. MDEP
21.11. 1942. FRANKFURT AM MAIN 
MICHELSTAEDTER STRASSE I 
6090 RUESSELSHEIM (HE) (HE)

20 SCHMID. DR. GERHARD RICHTER. JOCHEN BERUFSSCHULLEHRER 
11.02.1943. ESSLINGEN 
R0EP4ERSTRASSE 16 
635 1 STEPHANSPOSCH INC

DIPLOMCHEMIKER. MDEP . 
05.05.1946. STRAUBING 
ALTDORFERSTRASSE 13 A 
8400 REGENSBURG IBY ) IBY )

NEUMAIER. WOLFGANG GEWERKSCHAPTSSEKRETAER 
19.06.1930. GRUNBACH/REMS 
SACHSENWEG 66 
7900 ULM

21 LINKOHR. DR. ROLF
PHYSIKER. M)EP 
11.04.1941. STUTTGART 
ASANGSTRASSE 219 A 
7000 STUTTGART 61 (BW)(BW)

BRAND. RUTH ERIKA ANGESTELLTE 
25.10.1926. DESSAU 
MAX-JOSEF-STRASSE 20 
5060 BERGI SCH GLADBACH

22 SCHIN7.EL. DIETER
DIPLOMPHYSIKER. MDEP 
14.11. 1942, BERLIN 
KIRCHRATHERSTRASSE 34 
5100 AACHEN (NW)(NW)

HOFFARTH, ARMIN CESCHAEFTSFUEHRER 
1I.05.1926, KASSEL 
HERRENBREITE 48 
3510 MJENOEN 13

23 SIMONS. BARBARAOIPLOMPAEOAGOGIN 
16.06.1929. WOLFENBUETTEL 
LOEWENSTRASSE 11 
3000 HANNOVER 1 (NOS.}(NDS.)

•RIEGER. DR. HELMUT MARTIN 
MITGLIED DES EUROPAE 1SCHEN PARLAP4ENTS 
16.10.1943. GRAZ 
OAMASCHKESTRASSE 21 
4902 BAD SALZUFLEN

24 ROTHE. MECHTILD
LEHRERIN
10.06.1947. PADERBORN
KARLSTRASSE 5
4792 BAD LIPPSPRINGE (NW)(NW)

TISCHER. DR. HEINZ UNIVERSITAETSPROFESSOR 
20.03.1930. COBURG 
KLINIKUMALLEE 47 
8560 BAYREUTH

25 SEIBEL-EM4ERLING. LIESELOTTE
SCHULRAETIN A.D.. MDEP 
03.02.1932. LEOBSCHUETZ 
VIRCHOWSTRASSE 15 A 
8500 NUERNBERG 10 (BY )(BY)

• JUNKER-WEINREICH. KARIN 
WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITERIN 
24.12.1940. DUESSELDORP 
JUELICHER STRASSE 41 
4000 DUESSELDORP 30

26 SCHREIBER. HEINZDOZENT
24.11.1942. SOLINGEN 
DOROTHEENSTRASSE 10 
5650 SOLINGEN 1 (NW)INW)
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SALISCH. HEINKE27 JUNG. EBERHARD 
STUDIENDIREKTOR 
28.09.1926. REUTLINGEN 
NOEPOLINGER STRASSE 29 
7410 REUTLINGEN (BW)

D1PLOM(ONFERENZDOLMETSCHERIN. MDEP 
14.08.1941, GREVENBROICH 
KÖPERNIKUSSTRASSE 22'
7900 KARLSRUHE 21 (BW)

28 MIHR. KARL-HEINZ KNIESE. KARL-HEINZ FACHARBEITER 
27.11.1937. KASSEL 
FULDASTRASSE 1 
3901 NIESTETAL

BETRIEBSRATVORSITZENDER. MDEP 
22.07.1935. GUOENSBERG 
SCHWERINER WEG 4 
3909 GUOENSBERG (HE) (HE)

GAUTIER. DR. FRITZ29 AMBERG. WERAER 
CIESSER
18.04.1929. WALLENOORF 
SCHREIBERHAUER STRASSE 26 
3150 PEINE

CHEMIKER. MDEP 
17.01.1950. NORDEN 
ROMINTENSTRASSE 17 
3300 BRAUNSCHWEIC' (NOS.) (NDS.)

30 ROTHLEV. WILLI KOHLSTRUCK. WOLFGANG RELIGIONSLEHRER 
06.01.1932. LAHR (BADEN) 
WIESENSTRASSE 15 
6799 ULMET

RECHTSANWALT. I4DL 
15.12.1943, BOTTENBACH 
IM GOTHENTAL 31 
6760 ROCKENHAUSEN (RP) (RP)

ROGALLA. DR. DIETER31 WENO. HANS ANGESTELLTER 
21.10.1929. STAPELAGE 
MATTHIAS-CLAUDIUS-STRASSE 7 
4630 BOCHUM \

RECHTSANWALT. MOEP 
20.08.1927. WEISSWASSER 
GILDESTRASSE 9 
4418 NORDWALOE (NWl (NW)

SAKELLARIOU, JOANNIS32 SCHUSTER. DR. DR 
ARZT UNO APOTHEKER 
29 .04.1943. ERLANGEN 
ADMIRAL HIPPER STRASSE 6 
8120 WEILHEIM I. OB.

KLAUS
WISSENSCHAFTLICHER DIREKTOR 
12.11.1939. ATHEN/GRIECHENLAND 
SaUENTENSTRASSE I1 
8000 HUENCHEN 21 (BV ) (BV )

MAHLBERG. HEINZ DIETER 
GESCHAEFTSFUEHRER 
31.05.1941. KOENIGSHUETTE 
NEISSESTRASSE 1 
5350 EUSKIRCHEN (NW)

33 OSTMAN VON OER LEYE FREIHERR. WILOERICH 
VERLEGER I.R.
04.06.1923. BONN 
THIELSTRASSE 5 
5300 BONN 1 (NW)

34 LUTZ. WOLF-DIETER LEHRER
15.02 1935. WJMSDORF/THUERINGEN 
NEUER WEG 10 
2851 WREMEN

KEIL. CHRISTINE STUDIENRAETIN 
10.12.1949. HOF 
WIESENSTRASSE 39 
2150 BUXTEHUDE(NOS.) (NDS.)

OSSWALD. DR. KLAUS-DIETER 
PROFESSOR. HOCHSCHULLEHRER 
13.05.1937. SCHOENAU 
BURGUNDERSTRASSE 17 
7898 WEIL AM RHEIN

35 HOEGEL. URSULA MARIA 
HAUSFRAU
08.03.1953. ACHERN 
BURGHEIMER STRASSE 2 
7630 LAHR/SCHWARZWALD(BW) (BW)

WIRTH. HANS ALBERT 
STUDIENRAT
07.08.1939. EROING/OBB 
PARACELSUSSTRASSE 14 
8630 COBURG

36 UEBERSCHAER. DR. KURT 
JUR IST
31.10.1939, BRIEG 
AH BERGWALDTHEATER 12 
8632 WEISSENBURG I. BAY.

(BY)
IBY )

« JUNKER -WE INRE I CH. KAR IN 
WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITERIN 
24.12.1940. DUESSELDORF 
JUELICHER STRASSE 41 
4000 DUESSELDORF 30

37 ZARNETTA-FRANKE. URSULA VERWALTUNGSANGESTELLTE 
29.08.1937. DUISBURG 
JAEGERSTRASSE 25 
4223 VOERDE (NIEOERRHEIN)(NW) (NW)

38 ABRAHAM, GISELA 
SOZIALSEKRETAERIN 
06.03.1938. BERLIN 
ARLESERSTRASSE 15 
6400 FULDA (HE)

SELBERT. RUTH 
.HAUSFRAU
16.01.1924. SANGERHAUSEN
LILIENWEG 5
3500 KASSEL (HE)

BUERSftEIER. PCCHTIlO 
DIPLONBETRIEBSWIRTIN 
07.06.1962, NEUBECKUM 
GUSTAV-MOLL-STR. 49 
4720 BECKUM

•PAPCKE. DR. SVEN 
HOCHSCHUL LEHRER 
18 11.1939, HAfveURG 
AM UEBERESCH 4 
4402 GREVEN I

39

(NW) (NW)
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LINDENMEIER. MARIA 
HAUSFRAU. MOL
27.07.1923. HOHENSTEIN'ERNSTTHAL 
CERSTENHOF 9 
2314 SCHOENKIRCHEN

SCHWICHTENBERG. HERMANN WIRTSCHAFTSVERWALTUNGSBEAMTER 
04.05 I95C. FLENSBURG 
KIRCHENFELD 9 
22M MJENSTEROORF

40

ISCHL.-H.)ISCHL.-H.1

WILL1AP4S. ELISABETH CHEFSEKRETAERIN 
22.07.1937, OUESSELDORF 
KIRCHGASSE 26 
6900 AUGSBURG

ENGEL. VERONIKA HAUSFRAU

26.04.1946. ROSENHEIM 
WINTERHOLLERWEG >9 B 
6209 STEPHANSKIRCHEN

4 1

IBY )(BY)

KOPSCH. REINHILD JOURNALISTIN 
16.12.1943. WANNE-EICKEL 
KIRCHFELDSTRASSE 23 
7776 OWINGEN

YOUNG. HELGA LEHRERIN

21.05.1944. LENGERICH 
MOENCHZELLER WEG 15 
6901 WIESENBACH

42

(BW)(BW)

•PIECZYNSKI, HELMJT 
LOKFUEHRER 
24.10.1936. HAN^ 
ERLENSTRASSE 76 
4700 HANM (NW)

GROENMER. HANS 
GESCHAEFTSFUEHRER 
17.07.1933. HAGEN 
EBBERGSTRASSE 44 
5766 SÜNDERN (SAUERLAND}

43

INW)

44 BARTELS. HEINRICH DIPLOMINGENIEUR 
21.11. 1920. BREMERHAVEN 
ST. ANSGARSTRASSE 5 
4590 CLOPPENBURG

OTTEN. DR. DIETER PROFESSOR

11.09.1943. ELTVILLE 
HASETORWALL 3 A 
4500 OSNABRUECK (NDS.)(NOS.)

ZUBER. FRIEDRICH WALTER 
BUERCERNEISTER 
1I.06.1943, ALZEY 
STEINMANNSRECH 6 
6506 ALZEY 1

REITZEL. MICHAEL 
RECHTSANWALT 
08.12.1943, MAINZ 
KAESGASSE 6 
6501 SELZEN

45

(RP)IRP)

LUEER, ULRICH 
LEHRER
16.07.1943. BISCHOFSBURG 
JAHNSTRASSE 21 
4170 GELDERN

KATZY, ROLAND ROBERT OBERSTUDIENRAT
17.05.1943. KARWIN. KR. TESCHEN 
KRANENBURGERSTRASSE 50 
4190 KLEVE

46

(NW)(NW)

WELTEKE. ERNST LANDTAGSABGEORONETER 
21.06.1942. KORBACH 
IM ROSENCAERTCHEN 26 
6370 OBERURSEL (TAUNUS)

■SCHMIDBAUER. BARBARA HAUSFRAU

15.11 . 1937, BERLIN 
HEIDELBERGER LANDSTRASSE 77 B 
6100 DARMSTAOT 13

47

(HE )(HE)

HEIMLER. JOERG ERICH AMTSRAT

26.02.1936, TAPIAU/OSTPR. 
BUEHLWEG 16 
6560 BAYREUTH

46
EULER. MAX APOTHEKER

01.02.1919. ASCHAFFENBURG
KUEBLER-RING 38
6751 SULZBACH A. MAIN I (BY)(BY)

ADAM. GERHARD 
LEHRER
14.09.1940. STUTTGART 
KLOSTERHOF 12 B 
7902 BLAUBEUREN

49 SCHMIDT, MARIANNE 
FREIE INNENARCHITEKTIN 
23.05.1935. WALDSHUT 
FRIEOHOFSTRASSE 15 
7151 BURGSTETTEN

(BW)(BW)

REIMER. GEORG
LUF TVERKEHRSKAUFMANN
27.07.1944. EUPEN/BELGIEN
GISELBERTSTRASSE 5
5060 BERG1SCH GLADBACH 1

50 NAGEL. ERHARD LEHRER
26.07.1944. GENGENBACH 
TULPENWEG 17 A 
5253 LINDLAR 3 INW)(NW)

WORTMANN. DR- WILHELM 
SCHULLEITER 
01.12.1936. NUENCHEN 
AN DER KRUWEEKE 15 
3013 BARSINGHAUSEN

51 POTT. HARR] VERWALTUNGSLEITER 
10.04.1942. HANNOVER 
ALTE GEHAEGESTRASSE 15 A 
3000 HANNOVER 6l (NDS.) (NOS.)

POEHLER. DR. EGON SOZIOLOGE
26.01.1946. GELSENKIRCHEN 
WILHELM-RAABE-STRASSE 45 
4600 BIELEFELD

52 •RIEGER. DR. HELXUT MARTIN 
MITGLIED DES EUROPAEISCHEN PARLAMENTS 
16.10.1943. GRAZ 
DAMASCHKESTRASSE 21 
4902 BAD SALZUFLEN (NW)(NW)
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83

•PIECZYNSKl. HELMJT LOKFUEHRER 
24.10.1936. HANW1 
ERLENSTRASSE 76 
470C HAPW1 1 (NW)

•RUST. ULRICH CLAUS OTTO 
SCHAUSTELLER. KAUFMANN 
06.02.1931. MESERITZ 
LIPPESTRASSE 89 
4712 WERNE A.D. LIPPE tNW)

84
ENGEL. BRIGITTE 
VERWAL TÜNGSAMTSRAETIN 
22.10.1946. LICHTENFELS 
NEUOORF B. LUHE 61 
8461 LUHE-W1 LDENAU

JEGGLE. KLAUS LEHRER

22.01.1981. FUERSTENZELL 
WEBERSTRASSE 4 1/2 
6389 ORTENBURGtBY) IBY)

85
THOMIN. WILHELM 
ERSTER KREISBEIGEORDNETER A.D. 
31.12.1923. EGELSBACH 
AM BERLINER PLATZ 6 
6073 EGELSBACH

WEIL. DR. ALFRED DIPLOMPAEDAGOCE 
16.02.1981. P40ERFELDEN 
ERNST’LUOWIG’STRASSE 17 
6073 EGELSBACH (HE)

(HE)

86
NIEHUIS. EDITH DIPLOUVAEOAGOGIN 
02.06.1980. GOELRIEHENFELD 
FELOTORSTRASSE 22 
3412 NOERTEN-HARDENBERG

WOLF. HARTWIG INDUSTRIEKAUFMANN 
02.06.1982. HAPveURG 
UHLANDSTRASSE 22 
2108 SEEVETAL I

(NDS.) (NOS.]

87
TOBIE. WOLFGANG GEWERKSCHAFTSSEKRETAER 
08.11.1983. BERLIN 
GEJGERSTRASSE 19 
7830 PFORZHEIM

ROTHACKER. HEINZ EUGEN GESCHAEFTSFUEHRER 
01.09.1937. STUTTGART 
BREITE STRASSE 27 
7031 NUFRINGEN (BW)(BW)

88 BOEHM, OSKAR BUERGERMEISTER 
06.01.1916. KANDEL 
ROBERT-KOCH-STRASSE 2 
6744 KANDEL

WEBER. ERNST PETER 
08ERSTU0IENRAT 
29.10.1942. NORDHAUSEN 
WALDFRIEOENSTRASSE 19 
6747 ANNWEILER AM TRIFELS(RP) (RP)

•RANDZIO-PLÄTH. CHRISTA 
JURISTIN

29.10.1940. RATIBOR 
HADERMANNSWEC 23 
2000 HAieURC 61

89
WEISS. CLAUS DOZENT

27.03.1933. HAfieURC 
STUEFFELRING 47 
2000 HAP«URG 67

60
ROEHRICH. WERNER GEWERKSCHAFTSSEKRETAER KOERSCHGEN. ROBERT TECHNIKER

09.06.1916. WUPPERTAL-CRONENBERG 
STURSBERG 1 38 
8630 REMSCHEID

31.07.1929. »CERBECK 
IM BRUCH 9 
4130 MOERS 1

(NW) (NW)

BLUNCK. LIESELOTT
MITGLIED OES DEUTSCHEN BUNDESTAGES 
19.11.1942. BAD SEGEBERC 
MOZARTSTRASSE 1 
2000 WEDEL (HOLSTEIN)

6t
ROSSBERG. GERT VOLKSHOCHSCHULOIREKTOR 
28.11.1932. IhtJENCHHOF 
BESELERSTRASSE 2 
2390 FLENSBURG(SCHL.-H.) (SCHL.-H.)

REICH. UTZ-PETER 
OEKONOM
19.09.1936. BREMERHAVEN 
WALDSTRASSE 12 
6130 STARNBERG

62
SCHMID. HERMANN WILHELM VERWALTUNGSANGESTELLTER 
26.08.1922. »UENCHSMJENSTER 
ALTE REICHSSTRASSE 31 F 
6902 NEUSAESS-STEPPACH(BY) (BY)

•BOURGUIGNON-WITTKE. ROSWITHA 
WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITERIN 
11.02.1984, BONN-BAD GODESBERG 
GRUBENSTRASSE 66 
8300 BONN-BAD GODESBERG

IRSFELD. FRANZPAEOACOGE

12.04.1939. KOELN
MAUENHEIMERSTRASSE 74
8000 KOELN 60 (NW)

63

(NW)

SCHMID. GOTTFRIED 
GESCHAEFTSFUEHRER 
22.08.1927. MAEOERHOF 
MAEDERHOF I 
7080 AALEN 1

BOXHEIMER. LUDWIG 
DIPLOfCETRIEBSWIRT 
22.11.1946. MANNHEIM 
SACHSENHEIMER STRASSE 21 
7141 OBERRIEXINGEN (BW)

64

(BW)

68
•PAPCKE. DR. SVEN HOCHSCHULLEHRER 
16.11. 1939. HAHeURG 
AM UEBERESCH 4 
4402 GREVEN 1 (NW)

SCHREBKOWSK1. HEIDE HAUSFRAU

02.10.1942. ALTENA 
FOHRT, HAUS NR. 6 
8962 DROLSHAGEN (NW)
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REINHARD. LOTHAR
OIENSTORDNUNGSMAESSICER ANGESTELLTER 
26.07.>930. SCHOENWALD 
AUF OEM WINKEL <2 
4920 MELLE 7

66 ROBBE. REINHOLD VERLAGSKAUFMANN 
09.10.1954, BUNDE 
CRAEFIN-THEDA-STRASSE 3 
2995 BUNDE(NDS.) I NOS. )

67 WILSING. MARLIES 
HAUSFRAU
16.06.1942, BREI4EN 
CARL’DIEM-WEG 53 
8960 KEMPTEN (ALLGAEU)

STIEGLER. EVA-MARIA 
KINOERGAERTNERIN. BEZIRKSRAETIN 
30.07.1931. HANOURC 
SILLERSDORPERSTRASSE 2 
8228 FREILASSING(BV ) IBY)

66 MARAUN. OR. GEORG PAUL 
ERSTER BEIGEORDNETER EINES LANOES- 
WOHLFAHRTSVERBANOES 
14.05.1926. LOETZEN/OSTPR. 
LECKRINQHAUSEN 50 
3549 WOLFHAGEN (HE)

ULRICH, KRISTIN BARBARA 
HAUSFRAU. LEHRERIN 
03.04.1936. BERLIN 
SCHULSTRASSE 4
3676 RAUSCHENBERG-SCHWABENDORF (HE)

69 SCHULTZ. KARL HEINZ DIPLOMINGENIEUR 
15.01.1927. LUENEN 
STAPPER WEG 196 
4050 MOENCHENGLAOBACH

SCHNOERING. HEINZ 
POLIZEIBEAMTER I.R.
15.10.1919. REMSCHEID 
KIPPDORFSTRASSE 52 
5630 REP4SCHEID I(NW) (NW)

70 •RUST. ULRICH CLAUS OTTO 
SCHAUSTELLER. KAUFMANN 
06 .02.1931 . P4ESERITZ 
LIPPESTRASSE 59 
4712 WERNE A.O. LIPPE

STOLP. REINER EXPORTKAUFMANN 
26.06.1940, BERLIN 
HOLTWEG 22 
4717 NOROKIRCHEN 2(NW) (NW)

BOCK. WERNER 
GEP4EINDEDIREKTOR A.O. 
04.02.1926. BADENHAUSEN 
BIRKENWEG 1 
3363 BADENHAUSEN

BRENNECKE. HORST 
LEHRER
19.10.1943. GOSLAR 
MJEHLENSTRASSE 13 
3394 LANGELSHEIM

71

(NDS.)(NDS.)

BRANDHUBER. FRANZ 
TECHNISCHER ANGESTELLTER 
09.06.1937. PILISSZENTIVAN/UNGARN 
BERLINER-RING 15 
7130 MJEHLACKER

72 STAEHLE. KURT WERNER 
BEAMTER
17.03.1945. ROTTWEIL 
BRUDERSCHAFTSGASSE 4 
7210 ROTTWEIL (BW)(BW)

KOENIGSTEIN. lAANFREO WILLV STUDIENDIREKTOR 
09.05.1934. PADERBORN 
EIFELBLICK 35 
5342 RHEINBREITBACH

73 WALLOW. HANS 
BEAMTER
25.12.1939. GOETTINGEN 
BONNER STRASSE 62 
5480 REI4AGEN (RP)(RP )

KOLB. PETER 
BERUFSKRAFTFAHRER 
11.07.1940. COBURG 
ROEGENER GRUND 6 
8630 COBURG

74 PELGER. EDGAR MARTIN 
TECHNISCHER ANGESTELLTER
17.07.1942. GROSS-SCHENK/RUMAENIEN 
AN OER TANN 7 
8724 SCHONUNGEN (BY)(BY)

•BOURGUIGNON-WITTKE. ROSWITHA 
WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITERIN 
11.02.1954. BONN-BAD GODESBERG 
GRUBENSTRASSE 68 
5300 BONN-BAD GODESBERG

75 SCHULZ. MARTIN 
BUCHHAENDLER 
20.12.1955, HELRATH 
KAISERSTRASSE 78 
5102 WUERSELEN (NW)(NW)

KOCK. FRITZ-JOACHIM 
FREIBERUFLER. UNTERNEHMENSBERATER 
16.04.1937, LUEBECK 
MOLTKESTRASSE 9 
4156 WILLICH 1

76 ZINMERMANN. KARL RUDOLF ANGESTELLTER 
01 .05.1936. WILLICH 
VON-BROICHHAUSEN-ALLEE 10 
4152 KEMPEN I (NW)(NW)

ESDERS. GERHARD 
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
09.07.1929. FRANKFURT AM MAIN 
WEISSDORNWEG 39 
6070 LANGEN

77 SCHADE. GISELA 
GEWERKSCHAFTSSEKRETAER1N 
12.05.1946. OBERNBURC 
BIELSTEINERWEG 20 
6330 WETZLAR (HE) (HE)

78 HEINRICH. GUENTER STUDIENDIREKTOR 
25.06.1937. BRAUNSCHWEIG 
AM MJEHLEBERG 26 0 
7890 WALOSHUT‘TIENGEN

KALLMANN. LOTHAR SONDERSCHULLEHRER 
05.07.1949. BAMLACH 
MARKTSTRASSE 8 
7461 OOTTERNHAUSEN

(BW)(BW)
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BANCEMANN. OR . KAARTIN 
RECHTSANWALT, W)EP ■ 
15.11.1934, WAN2LEBEN 
SANNENTALSTRASSE 9 
7430 METZINGEN

1

(BW)

2
ALEI4ANN VON. MECHTHILD 
BIBLIOTHEKARIN. MDEP 
29.01.1937, SEEBACH 
KAISERWERTHER MARKT 10 
4000 DUESSELDORF 31 (NW)

3
JUER6ENS. HEINRICH 
LANDWIRT. MOEP 
28.07.1924, OEFTINGHAUSEN 
OEFTINGHAUSEN 3 
2B31 EHRENBURG

(NDS.)

IRP4ER. ULRICH 
RECHTSANWALT. MDEP 
19.01.1939, BOCHUM 
KONRADSTRASSE 10 
8000 MüENCHEN 40

4

(BY)

5 KLEINSTUECK. DR. HERMANN 
PR.AESIDENT EINER 
BRANDVERS1CHERUNGSKAM4ER 
09.05.1933. FRANKFURT/MAIN 
LUDWIG-BUECHNER-STRASSE 15 
6100 DARMSTADT (HE)

6 FUNKE. RAINER RECHTSANWALT 
18.11 194C. BERLIN 
RADENWISCH 70 
2000 HANeÜRG 61

7
HACKER. JUERGEN DIPLOMINGENIEUR 
04.03.1948. BERLIN 
HABICHTHOEHE 30 
7101 ÜNTERGRUPPENBACH

(BW)

COAPERL. PETER D1PLOMCAUPP4ANN 
13.06.1942, AUGSBURG 
PESTALOZZISTRASSE 37 
6670 SANKT INGBERT

8

(SA)

SCHOLTYSIK. PETER BEAMTER

27.09.1947. CUKHAVEN 
AM BUCHHOLZ 5 
2300 ALTENHOLZ

9

(SCHL.-H.)

TOMASEK. ASTOLF 6ESCHAEFTSFUEHRER 
17.08.1943. POSEN 
BISMARCKSTRASSE 85 
2800 BREAEN *

10

KOEHNEN. RAINER
WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER 
30.06.1953. TRIER 
AUF M0HRBUESO1 8 0 
5500 TRIER

1 1

(RP)

12
NEHLS. SABINE SACHBEARBE1TERIN 
14.01.1940. POTSDAM 
GERDSAEVERWEG 8 C 
1000 BERLIN 42

TASCHNER. OR. HANS CLAUDIUS 
ABTEILUNGSLEITER 
16.05.1931. ROM 
53 REEBOKLAAN 
B 1980 TERVUREN

13
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PIEPER. ANTJE OBERREG1ERUNGSRAET1N 
31.OB.1943. BERLEBURG 
AM FRONHOF 6 
5300 BONN 2

14

INW)

HOLL. LIWE 
DIPLOMVOLKSWIRT 
19.09.1940. DANZIG 
KROHSTRASSE 4 
5000 KOELN 51

15

(NW)

SCHWEIKERT. LIESE LOTTE 
TECHNISCHE ZEICHNERIN 
11.06.1937. DUISBURG 
UNTERE NEUGASSE 1i 
6603 EDINGEN'NECKARHAUSEN

16

(BW)

1 7 BARUSCHKE. INGE DOLMETSCHERIN 
16.10.1939. OFFENBACH 
BUCHHOLZER LANOSTRASSE 43 
2110 BUCHHOLZ IN OER NORDHEIOE (NOS.)

DUMONT DU VOITEL. RUDOLF 
JOURNALIST
29.04.1916. NUERNBERG 
MAUKESTRASSE 4 
6000 MJENCHEN 90

ie

(BY)

19 JACOBI. HANS-OTTO DOZENT
20.10.1952. BAD HOOeURG V.D.H. 
HAUPTSTRASSE 31 
6365 ROSBACH V.D. HOEHE 3 IHE )

20 TOST. GUENTER DIPLOMINGENIEUR 
23.09.1936. BAD KREUZNACH 
LUOWIGSTRASSE 2 
4134 RHEINBERG (NW)

21 DOERNBRACK. WILLY
LEITENDER LANDESVERWALTUNGSDIREKTOR 
23.05.1922. OSNABRUECK 
JOHANNISSTRASSE 70 
4060 VIERSEN 12 (NW)

22 HEYER-STUFFER. HANNS-CHRISTIAN 
KAUFMANN
16.04.1927, MILWAUKEE/USA 
HEIMQARTENWEG 34 
7500 KARLSRUHE 2 (BW)

23 SCHI LOT, DR. GERHARD 
AKADEMISCHER OBERRAT 
05.06.1937. TETEROW 
LORTZINGSTRASSE 1 
3300 BRAUNSCHWEIG (NDS.}

24 GRALHER. DR. MARTIN PROFESSOR
29.11.1939. STETTIN 
MOZARTSTRASSE 1 
4717 NORDKIRCHEN (NW)

25 SAARY. BARBARA LEHRERIN
17.03.1939. VOELKLINGEN
FASANENWEG 6
610? REINHEIM 4 . (HE)

26 WIENHOEFER. DR. ELMAR 
STELLVERTRETENDER 
VOLKSHOCHSCHULDIREKTOR 
21.04.1939. RECKLINGHAUSEN 
WICHERNSTRASSE 10 
5650 SOLINGEN 1 (NW)
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27 PMHLING. LOTHAR
PRESSESPRECHER
14.06.1952. SCHLIEREN
LEHMGRUBENSTRASSE 22
7313 REICHENBACH AN OER FILS (BW)

26 HANSEN. GOOSKE REEDER
07.02.1933. CHEMNITZ
RATSKAMP 1 A
2447 HEILIGENHAFEN (SCHL.-H.)

29 IRLENKAEUSER. RAINER OBERREG1ERUNGSRAT 
19.03.1945. EDDIGEHÄUSEN 
HELLWEG 6 
5305 ALFTER (NW)

30 BASTIAN. JUERGEN WINZER
30.OB.1926, BACHARACH 
MAINZER STRASSE 3 
6533 BACHARACH (RP)

31 VOGEL. HANNS-UDO 
STUDIENLEITER 
06.06.1936, RASTATT 
GIRMES-KREUZ-STRASSE 29 B 
4044 KAARST 1 (NW)

32 STADLER. OR. MAX 
RICHTER AM LANDGERICHT 
23.03.1949. PASSAU 
HOCHLANDWEG 7 
6390 PASSAU (BY)

33 HUCKLENBRO1 CH. VOLKER 
RECHTSANWALT UND NOTAR 
10.02.1925. SOEST 
BUSSEALLEE 41 
1000 BERLIN 37

34 HEINEMANN. KLAUS MARIA BEAMTER
03.09.1936. NEISSE-NEULAND
ROEMERSTRASSE 49
6601 KLEINBLITTERSDORF 4 (SA)

OAUB. HELGA 
HAUSFRAU

35

12.06.1942, WUPPERTAL 
GR1»«ERGSTRASSE 22 
5901 WILNSDORF

(NW)

36 KLUCK. HAGEN REDAKTEUR 
16.10.1943. KOLMAR 
P40ESS INCER STRASSE 21 
7410 REUTLINGEN 11

(BW)

37
BLISS, DR. HEINZ 
PROFESSOR. DEKAN 
17.07.1921 . JESERITZ 
EICHSFELDERSTRASSE 11 
3430 WITZENHAUSEN (HE)

36 KASCHIG. OTMAR 
GESCHAEFTSFUEHRER 
06.07.1937. PATSCHKAU 
AUF OEM STUMPELROTT 61 
5000 KOELN 60 (NW)

39 GROSSE-BOES. OR. GEORG 
PAEDAGOGE IM XISTIZVOLLZUG
01.06.1937. UNNA 
WINDALLEE 12 
2846 VECHTA (NDS.)
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RICHTHANMER. HELMUT 
SELBSTAENDIGER KAUFMANN 
04.09.1952. KOELN 
KAESBACHSTRASSE 17 
4060 M0ENCHENGLA06ACH I

40

(NW)

HOEDE. OR. NIAREILE HAUTAERZTIN

26.04.1920. DUESSELOORF 
UNT. HEERBERG 7 
8700 WUERZBURG

4 1

(BY)

EISENLOHR, FRANK 
SELBSTAENDIGER KAUFMANN 
17.02.1935. REUTLINGEN 
BLOECHLESTRASSE 2 
7600 OFFENBURG

42

(BW)

RAU. HANS
WISSENSCHAFTLICHER REFERENT 
06.05.1926. TUEBINGEN 
HEILWIGSTRASSE 62 
2000 HAMBURG 20

43

ELLRODT, ERIKA REALSCHULLEHRERIN 
25.10.1941. BRESLAU 
MOORBACHER WEG 4 
6760 ROCKENHAUSEN

44

(RP)

SCHWEROT, GISELA 
BUCHHALTERIN 
07.03.1917. BIELEFELD 
PAOERBORNER STRASSE 3l 
4600 BIELEFELD 1

4S

(NW)

46 OTTO. TORSTEN 
STUDENT
09.04.1949. BERLIN 
LENBACHSTRASSE 27 
6090 RUESSELSHEIM (HE)

47 OREWING. MATHILDE AUSBILDER

03.06.1944. ENGELSKIRCHEN 
LINDE 1
5093 BURSCHEID (NW)

46 BERNSTORFF GRAEFIN VON. DR. DAGMAR 
POL ITIKWISSENSCHAFTLERIN 
12.06.1929. HEIDELBERG 
DANWWEG 13 
6900 HEIDELBERG (BW)

49
WEDLER. BURCKHARD SOLDAT

17.01.1941. STOLP 
WINSENER STRASSE 29 
3040 SOLTAU (NOS.]

50
STOLZE. HELMUT
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
26.01.1945. HANBÜRC 
ELBINGER STRASSE 42 
2063 SCHWARZENBEK (SCHL.-H.)

51 TRUETZSCHLER VON FALKENSTEIN.
OR. EUGENIE HISTORIKERIN 
06.07.1950. PRAG 
GRAF-MOV-STRASSE 16 
6050 FREI SING (BY)

52 KIRCHGAESSER. KARL E. BETRlEBSWIRT 
24.05.1948. OBERWESEL 
IM KALKFELD 16 A 
5090 LEVERKUSEN 3 (NW)
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53 GROSBA. UDO 
BEAMTER
14.08.1931. BERLIN
ANSPACHERSTRASSE 76
6380 BAD HONGURG V.D. HOEHE (HE)

54 KRUEGER. LUTZ LEHRER
30.07.1947, SELTERS 

. AM LAYENPFAO 3 
5441 ETTRINGEN (RP)

55 LINNEMANN. UTE 
HAUSFRAU
17.04.1940. WALDSHUT 
ZIEGELEIWEG 41 
4950 MINDEN (NW)

56 NEUMANN-ROGERS. HELLA PERSONALREFERENTIN
27.12.1922. MANNHEIM 
KONRAD-WITZ-STRASSE 10 
6800 MANNHEIM 25 (BW)

57 RANGE. HARALD 
STAATSANWALT 
16.02.1948. GOETTINGEN 
LlEGNITZER STRASSE 8 
3406 BOVENOEN (NOS.)

58 ZURBRUEGCEN. HANS JUERGEN GESCHAEFTSFUEHRER 
10.10.1945. OELDE 
GEROWEG 10 
3490 BAD DRIBURG (NW)

59 PAIX. ELKE 
HAUSFRAU
12.10.1941. OSTERODE 
AM NUSSGRABEN 2 
8501 TUCHENBACH (BY )

60 FABIG. WOLFGANG REPERATSLEITER

13.10.1934. MESERITZ-OBRAWALOE 
REGENSBURGER STRASSE 27 
1000 BERLIN 30

61 KUENKELER. AXEL DIPL0P4$0ZI0L0GE 
02.10.1953, DILL INGEN 
ROEICRSTRASSE 24 
6638 OILLINGEN/SAAR (SA)

62 BELA. WERNER 
SOLDAT
06.07.1937. KRANSTAEDT 
BACHSTRASSE 47 
4440 RHEINE 11 (NW)

63 BURGBACHER. ERNST OBERSTUOIENRAT 
28.05.1949. TROSSINGEN 
FRIEDRICH-EBERT-STRASSE 5 
7218 TROSSINGEN (BW)

64
FRICKE. PETER ABTEILUNGSLEITER 
29.08.1935. KASSEL 
AM SCHOPPENBERG 21 
6438 LUDWIGSAU-ROHRBACH (HE)

65 MERTEN. HORST
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
09.08.1942. WUPPERTAL 
AM JAGDHAUS 78 A 
6600 WUPPERTAL 1 (NW)
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REIHEN- I II ERSATZBEWERBERBEWERBER
FOLGE II

FREIE DENDKRATISCHE PARTEI F.D.P.

GEICINSAME LISTE FUER ALLE LAENOER

KOETTER, MAX MECHANIKER

10.08.1936. PAPENBURG 
LOENSSTRASSe II 
2957 weSTOVERLEDlNGEN

66

(NOS.)

LAUTENBACH. KLAUS KAUFMANN
10.02.1933. I DAR-OBERSTE IN 
BENZENHELL 6 
6580 lOAR-OBERSTEIN

67

IRP)

FUERST. JOHANN-ANDREAS DESIGNER

24.01.1923. BRAND 
MARTIN-LUTHER-STRASSE 3/VI 
6590 MARKTREDWITZ

68

(BY )

SCHRIEVERHOFF. BERNHARD LANDWIRT

06.04.1915. SUEOLOHN 
HORST 3 
4286 SUEOLOHN

69

(NW)

KRIEGER. ERIKA HAUSFRAU

03.04.1929. LUDWIGSHAFEN 
SALZSTPASSE 4 
7737 BAD DUERRHEIM

70

(BW)

TANTZEN. HEROEN 
SOLDAT
05.OB.1964 . OLDENBURG 
AN DER FREIHEIT 9 
2262 LECK

71

(SCHL.-H.)

BUNTE. GERHARD BUNDESBANKBEÄMTER 
19.04.1926. LEIPZIG 
KOERNERSTRASSE 63 
5600 HAGEN 1

72

(NW)

KARRY. ERIC 
PENSIONAER
12 .04.1909. FRANKFURT/MAIN
PARKSTRASSE 13
6232 BAD SODEN AM TAUNUS

73

(HE)

GERSCHAU. LARS SOLDAT

03.07.1961. BREMERHAVEN 
BREOAERSTRASSE 52 
2600 BREMEN 66

74

NEUHOFF. NORBERT 
LEHRER

75

20.02.1932. BAD HONNEF 
BREITE STRASSE 146 
5142 HUECKELHOVEN (NW)

76 ZE1.INKA. DR 
PROFESSOR 
17.10.1939. KARLSBAD 
WALLERDORFERSTRASSE 19 
6852 RAIN-BAYEROILLINC

FRITZ FELIX

(BY )

77 EHRLICH. BURKHART 
RECHTSANWALT 
30.04.1946, HEIOENHEIM 
BLAUENWEG 4 
7640 MÜELLHEIM (BW)

76 JAHN. NORBERT
LEBENSMITTELTECHNIKER. BETRIEBSWIRT 
17.09.1945. BERLIN-NEUKOELLN 
VERINGSTRASSE 43 
2102 HAMBURG 93
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REIHEN* I
BEWERBER ERSATZBEWERBER

IFOLGE
I

FREIE OEhCKRATISCHE PARTEI F .D.P
GEMEINSAME LISTE FUER ALLE LAENOER

79 HANHARDT. DIETER 
SONOERSCHULREKTOR 
01.05.1927. WIEDEN8RUECK 
HAUPTSTRASSE .20 
4830 RHEDA-WIEOENBRUECK (NW)

80 DREVLING. GEORG VERWALTUNGSJURIST 
23.05.1942. JENA 
IN DER TIEFGEWANN 12 
6530 BINGEN AM RHEIN 14 (RP )

81 HARJES. ALI4UTH HAUSFRAU

27.09.1926. ZEVEN 
TURNERSTRASSE 16 
2620 BREICN 71

82
HESTERBERG. HANS JOACHIM UNTERNEHMENSBERATER 
10.04.1944, WAAKE 
JULIUS'LEBER‘STRASSE 29 
4330 NUELHEIM A.D. RUHR

(NW)

83
FERTSCH’ROEVER. DIETER KAUFMANN

16.02.1924. FRANKFURT/MAIN
AM WACHOLQERBERG 29
6240 KOENIGSTEIN IM TAUNUS 3 (HE)

RADKE. E0I8JND
ROLLADEN* UND JALOUSIE8AUMEISTER 
14.06.1942. LAUNE 
ALBERT'SCHWEITZER'STRASSE 4 
2607 ACHIM

84

(NDS.)

GOLLMAR. HE INZ-01ETER 
RECHTSANWALT, 
12.06.1947. STUTTGART 
HERDWEG 91 
7000 STUTTGART 1

85

(BW)

PANNRUCKER. INGE LEHRERIN
22.02.1940. PRAG 
MOZARTSTRASSE 33 
6593 TIRSCHENREUTH

86

(BY )

POTTHOFF. KLAUS 
RECHTSANWALT 
23.05.1933. OUESSELOORF 
RHEINLANDSTRASSE 13 
4000 DUESSELDORF 30

87

(NW)

FALBE. KLAUS-DIETER JOURNALIST 
06.07.1925. BERLIN 
WALSROOER STRASSE 17 B 
1000 BERLIN 41

86

FISCHER. EBERHARD 
OBERSTUOIENRAT 
26.02.1941, NEUNKIRCHEN 
SIEMENSSTRASSE 15 
6690 SANKT WENDEL

89

(SA)

SCHAEFER, DR. MANFRED ARZT

21.05.1941. WIEN 
JAEGERSTRASSE 206 
4200 OBERHAUSEN 11

90

(NW)

91 RAABE. JOCHEN
G1ESSERE1L EITER. DIP LOMINGENIEUR 
24.02.1928. CROSSEN 
AOENAUERSTRASSE 8 
7760 KONSTANZ 16 (BW)
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LEIHEN- I II ERSATZBEWERBERBEWERBER
FOLGE

II

FREIE OEPMOKRAT ISCHE PARTEI F .D.P.
GEMEINSAM LISTE FUER ALLE LAENOER

LEE. ANNE-LUISE LEHRERIN

25.03,1947. HELMSTEDT
WELLENBUSCH 2
3308 KOENIGSLUTTER AM ELM

92

(NDS.)

WEIDHAAS. RUEDIGER 
RECHTSANWALT 
19.05.1953. LUDWIGSHAFEN 
MANNHEIMER STRASSE 16 
6702 BAD DUERKHEIM

93

(RP)

KOEB. DR. DIETER 
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
15.12.1939. SCHWAEBISCH-GMJEND 
QUAELKAP4PSWEG 93 A 
2000 WEDEL (HOLSTEIN)

94

(SCHL.-H.)

WALTHER. FERDINAND 
STAOTRAT
26.05.1936. OFFENBACH
GRENZSTRASSE 97
6050 OFFENBACH AM MAIN

95

(HE )

SEtDENBERG. THOMAS 
KAUFMANN
31.03.1961. GADDERBAUM 
WILHELM-THIELKE-STRASSE 26 
4800 BIELEFELD

96

(NWJ

BAUI4GARTL. »AANFRED 
KONSTRUKTIONSLEI TER 
10.11 1941. SAUERSACK
JOSEF-FENSTERER-STRASSE 3 
8540 SCHWABACH

97

IBY)

9B ORTNER. GERO FRIEDRICH 
DIPLOMINGENIEUR. OBERBERGRAT 
26.11.1935. HOmeURG/SAAR 
UHLENBROCKSTRASSE 15 
4650 GELSENKIRCHEN 2 (NW)

WEHNER. GRETA D1PL0I«X)LP4ETSCHER 
16.01.1933. TUEBINGEN 
OBERE RUGGENLEHEN 4 B 
7758 PCERSBURG

99

(BW)

100 FORTGRAN. UTTA 
REGlERUNGSRAETIN 
02.12.1947. MAGDEBURG 
K0ENI6SBERGER STRASSE 33 
3008 GARBSEN 6 (NOS.)

101 BRAM4. CONRAD LEHRER
10.02.1952. GIESSEN 
MAINSTRASSE 3 
4550 6RAMSCHE (NDS.)

102 RIEBENSAHM. DIETRICH 
DIPLOMINGENIEUR 
05.08.1931, SCHAAKEN 
GOTHAERSTRASSE 20 
3501 ZIERENBERG (HE)

103 WÄCHTER. WINFRIED STEUERBERATER
05.10.1921. FRIEDRICHSHAFEN 
SANDSTRASSE 6 
6940 NEM4INGEN (BY )

104
TIRRE. HANS-HERMANN 
KREISRECHTSRAT
11.04.1950. SOLINGEN 
BERRENRATHER KIRCHWEG 13 
5030 HUERTH-GLEUEL (NW)
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REIHEN- I I
BEWERBER ERSATZBEWERBER

IFOLGE

FREIE DENDKRATISCHE PARTEI F.D.P .
GEWINSAME LISTE FUER ALLE LAENOER

SCHWENK, DIETER 
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
03.06.1953. NIEOERNEISEN 
ALBERT-SCHWEITZER-STRASSE 9 
6251 HOLZHEIM

105

(RP)

106 OOERR. DR. PETER 
FACHARZT
10.05.1936. SAARBRUECKEN 
BUCHENWEG 40 
7667 WEHR 1 (BW)

107 HARTEBROOT. INGEBURG HAUSFRAU
16.10.1940, DUISBURG 
WIEDENBRUECKER STRASSE 9 
4740 OELDE (NW)

WERHAN. MARGRET KAUFFRAU

16.09.1927. BREMERHAVEN 
SANOBERG 9
2900 OLDENBURG (OLDENBURG)

106

(NDS.)

109 GEURTEN. GERLINDE BETRIEBSWIRTIN 
20.07.1949, WUERSELEN 
NASSAUER STRASSE 36 
5102 WUERSELEN (NW)

HENN, THOMAS SOLDAT
24.11. 1949. STUTTGART 
FLIEDERWEG 2 
6542 ROTH

I 10

(BY)

PROEBSTING. HlLDECUND 
HAUSFRAU 
26.03.1924. UNNA 
GOLOACKERWEG 5 
6200 WIESBADEN (HE)

1 1 1

ITTING. PAUL 
PROKUR IST
21.04.1936. STAVENHAGER 
SCHUETZENSTRASSE 15 
7570 BADEN-BADEN

1 12

(BW)

LUETHJE. EDITH 
LEHRERIN
27.05.1941. RADEBERG 
WEIERMANNSBUSCHWEG 9 
4020 PCTTMANN

1 13

(NW)

WEITZEL. BRIGITTE 
VERWALTUNGSANGESTELLTE 
29.06.1947. KIEL 
AUKAMP 2 
2306 PREETZ

1 14

(SCHL.-H.)

1 15 PILTZ. HARALD REGIERUNCSOIREKTOR 
03.12.1943. STETTIN 
KLEISTSTRASSE 7 
1000 BERLIN 37

1 16 MOHN1KE. ERNST 
LEHRER
23.06.1945. HAPeURG 
MOOSBERG 16 A 
2050 HAPBURG 60

1 17 LENHOF. JUERGEN DIPLOMVOLKSWIRT 
16.06.1955. SAARBRUECKEN 
TILSITER STRASSE 56 
6600 SAARBRUECKEN 3 (SA)
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IREIHEN- I ERSATZeEHVERSERBEWERBER
IFOLGE

I

FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI F,D.P.

GEMEINSAME LISTE FUER ALLE LAENOER

WALKEMEYER. GUENTER 
VERWALTUNGSBEAMTER 
17.09.1934. ELLRICH 
ZELLERSTRASSE 4? 
6446 KASTELLAUN

1 16

IRP )

PFEIFFER. DR. GERD 
OBERSTUpiENRAT 
06.03.1943. CHEMNITZ 
BEEK 12 
5610 WITTEN

1 19

INW)

SCHMIEOER, KLAUS 
KAUFMAENNlSCHER ANGESTELLTER 
16.09.1949. HAACLN 
BLEEKSTRASSE 6 
3060 STADTHAGEN

120

(NDS.)

121 THUMANN. HANNELORE 
KAUFMAENNISCHE ANGESTELLTE
14.11. 1943. BISSENBERC 
WESERSTRASSE 16 
7650 RASTATT (BW)

122 KUTTNV. HEINZ 
NlEDERLASSUNGSLE1TER 
Ol.05.1925. BERLIN 
ANNAHOF STRASSE 25 
6400 REGENSBURG IBY)

123 SCHMIDT. DR. HARTMÜT 
STUDIENDIREKTOR A.D. 
05.07.1917. OBERHAUSEN 
HUSTADTRING 35 
4630 BOCHUM (NW)

124 ZISSEL. KARL 
STUDENT
30.04.1957. MARBURG
FUHRSTRASSE 7
3552 WETTER (HESSEN) (HE )

WEVERT. CHRISTIAN 
ASSESSOR
06.09.1930. BERLIN 
CARTENSTRASSE 3 
4930 DETMOLD

125

(NW)

GUERCKE 
ANGESTELLTER 
09.12.1942. BERLIN 
GAENSBERGRINC 64 
7033 HERRENBERG-GUELTSTEIN

WOLF-DIETER126

(BW)

127 HENNE. KNUT DIPLOMINGENIEUR 
26.12.1937. HALBERSTAOT 
DACHSTAL 26 
3107 HAlveUEHREN INDS.)

128
ALTEKRUSE. WILHELM DIETRICH ARCHITEKT

03.12.1921. DORTMUND 
SEMMERTEICHSTRASSE 70 
4600 DORTÜAJND I (NW)

129 FAHRNIACHER-LUTZ . LUDWIG 
WIRTSCHAFTSPRUEFER. STEUERBERATER 
23.06.1926. AUGSBURG 
ALLGAEUER STRASSE 52 
6900 AUGSBURG (BV)

1 30 WECKERT. GEORG VERWALTUNGSANGESTELLTER 
20.05.1925. ULM 
STEINWEG 43
3576 SCHWALMSTADT-ZIEGENHAIN (HE)
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GEMEINSAME LISTE FUER ALLE LAENOER

131 WIEDENHOFF. KLAUS’DIETER 
KAUFMAENNI SCHER ANGESTELLTER 
27.01.1946. EMDEN 
HONSBERGER STRASSE 85 
6630 REMSCHEID (NW)

132 SEILER. GERNOT DIPLOMINGENIEUR 
06.11.1938. HEIDELBERG 
TULPEN1NEG 26 
7151 AUENWALD (BW)

133 AKKERMANN. STEFFEN 
REALSCHULLEHRER 
14.01.1945. BORKUM 
NEISSESTRASSE 6 
2833 HARPSTEDT (NDS.)

THUIR. PETER 
RECHTSANWALT 
11.10.1945. MARBURG 
KRAUTHAUSENERSTRASSE 21 
5160 QUEREN

134

(NW)

135 HANSEN. PETER BETRIEBSWIRT 
19.11.1939. KIEL 
KLAUS*GROTH*STRASSE 1 
2262 LECK (SCHL.-H.)

136 CHLUMSKY. LADISLAV 
EXPORTKAÜFMANN A.D. 
15.11.1916. PRAG 
HAINLEINSTRASSE 77 
8721 NIEDERWERRN (BY }

137 SCHMIDT. UDC OBERSTUDIENRAT 
19.11.194«. HEGGEN 
IN DER HEIMEKE 19 
5608 RADEVORMWALD (NW)

136 HIRAYAMA. ALBERT ZIOO IMPRESARIO
19.04.1956. ROTTWEIL 
KEGELSTRASSE 2 
7520 BRUCHSAL (BW)

SPOERHASE. HAJO 
DIPLOMINGENIEUR 
01.01.1949. WIESBADEN 
PASSAVANTSTRASSE 6 
6000 FRANKFURT AM MAIN 70 (HE)

139

KUHN. WERNER OBERSTUDIENRAT 
31.05.1941. VOELKLINGEN 
HUSSONGSTRASSE 5 
6750 KAISERSLAUTERN

140

(RP)

JUNG. WERNER STUDIENDIREKTOR 
14.04.1930. DORTfAJND 
KOPPELWEG 2 
4600 OORTMJND 50

141

(NW)

142
BIEDERBICK. JUERGEN BEAP4TER

04.03.1947. HANNOVER 
RONNEBERGSTRASSE 1 
1000 BERLIN 41

143 SCHMITT VON SVDOW. HEL»AJT 
BEAMTER
02.03.1943. BERLIN
AUF OEM SEIF 4
6240 KOENIGSTEIN IM TAUNUS (HE )
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IFOLGE
I

FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI F.D.P.

GEMEINSAI4E LISTE FUER ALLE LAENOER

DANNENBERG. SABINE 
TRANSPORTUNTERNEHMER IN 
03.04.1935. KOENIGSBERC 
LINOERTER WEG 14 
3257 SPRINGE 5

1 A4

(NOS.)

LIPPMANN. DR. WILHELM MARKSCHEIDER 
05.08.1920. OVERBERGE 
MIDOENDORFSTRASSE 55 
4700 HAf>*1 4

145

(NW)

SCHRAfWA. JOSEPH SPEOTTIONSKAUFMANN1 46
12.01.1923. NUERNBERG 
ALBRECHT-OUERER-PLATZ 14 
8500 NUERNBERG (BY)

147 KEHRER. KURT U.
DIPLOMPHYSIKER. GESCHAEFTSFUEHRER 
27.02.1920 
UHLANDSTRASSE 4 
7214 ZIMMERN 06 ROTTV^EIL 1

TUEBINGEN

(BW)

SCHWECHTEN. KAETHE 
GRUNOSCHULREKTORIN 
13.05.1929. GROOTHUSEN 
HUEGELSTRASSE 22 
4330 MJELHEIM A.D. RUHR

148

(NW)

WILHELMS. JOHANNES GESAMTSCHULOIREKTOR 
25.12.1931. GLADBECK 
HERMANN•L1ETZ-STRASSE I3 
6419 EITERPELD-BUCHENAU

I 49

(HE)

160 SCHOLZ. JUERGEN STUDENT

18.05.1961. HAMeURG 
BROCKDORFFSTRASSE 34 
2000 HAMBURG 73

161 SCHNEIDER. PETER 
KAUPMAENNISCHER ANGESTELLTER 
04.02.1941. BRAUNSCHWEIG 
RABENBERGSTRASSE 97 
3160 W0LPS8URG (NOS.)

152 BOERNER. RALF
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
25.05.1955. WIEOENBRUECK 
KRIMSTRASSE 14 
4670 LUENEN (NW)

153 RISCH. BENNO 
DIPLOMVOLKSWIRT 
11.10.1930. DUESSELDORF 
JAEGERLAUF 2l 
2000 HAMBURG 54

154 KNERR. DR. M1ANFRE0 ZAHNARZT
03.10.1948. LOERRACH 
MUTTENZERSTRASSE 1 A 
7889 GRENZACH-WYHLEN (BW)

155 SLIWINSKI. OLAF 
GESCHAEFTSFUEHRER. DOZENT 
05.04.1927. STETTIN 
DAHLIENWEG 13 
7910 NEU-üLM (BY)

156 DIEREGSWEILER. HEINZ-JOSEF MUELLERMEISTER 
11.02.1952. GESEKE 
HERRMANNSTRASSE 12 
4787 GESEKE (NW)
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REIHEN- I I
1 BEWERBER ERSATZBEWERBER

!FOLGE

FREIE OEIAOKRATISCHE PARTEI F.0.P.

GEMEINSAM« LISTE FUER ALLE LAENDER

157 WITT. WILHELM 
SOLDAT
14.12. 1937. HE»«4E 
ZUM AL'TEN HUSUF4ER WEG 256 
2390 FLENSBURG (SCHL.-H.1

156
K0ENI6STEDT. HERIAANN 
OBERSTUOIENRAT l.R. 
16.03.1917. BERLIN 
ISARSTRASSE 37 
2600 BREMEN

159 SULZBACHER. ELSE 
(OHNE ANGABE)
27.09.1916, DUESSELDORF 
AM SANDKNAPPEN 23 D 
4250 BOTTROP (NW)

160 HOLZFUSS. MARTIN
GENERALMAJOR
24.12.1925. BEELKOW
HAUS MARTINELLY
6306 BUTZBACH-MAIBACH (HE )

161
JUETTNER. WOLFRAM SOLDAT

26.09.1946. STEINACH 
LERCHENWEG II 
4454 BAWINKEL (NOS.)

162 NEUMANN. TILL 
STADTRECHTSDIREKTOR 
16.07.1944. BADEN-BADEN 
KREUZSTEINALLEE 25 A 
7530 PFORZHEIM (BW)

163 FRANK. pR. HELMAR PROFESSOR
19.02.1933. WAIBLINGEN 
KLEINENBERGER PTEG 16 
4790 PADERBORN (NW)

164 FROEHLER. HANS 
BAUINGENIEUR 
30.11.1929. WEIDEN 
ZUM SAUERBACH 14 A 
6460 WEIDEN I.D. OPF. (BY )

165 LIEBISCH. ERICH RECHTSANWALT

30.06.1942. MARKRANSTAEOT 
W1LHELP4STRASSE 21 
6553 SOBERNHEIM (RP)

166 DREWS. GUENTER H. KAUFMANN
25.01.1931. NEUHOF 
MUSFELDSTRASSE 126 
4100 DUISBURG 1 (NW)

167 ECKHARDT. JUERGEN 
VERTRIEBSBEAUFTRAGTER 
14.12.1950. NUERN8ERG 
JAEGERWEG 5 
7517 WALDBRONN 1 (BW)

166 BECK. KLAUSRECHTSANWALT
24.12. 1943. SCHWANOORF
ALTKOENIGBLICK 6
6370 OBERURSEL (TAUNUS) (HE )

169 SCHRAMM. ADALBERT JOURNALIST 
01.03.1926. BERLIN 
HEINZENSTRASSE 3 
5100 AACHEN (NW)
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REIHEN- iI ERSATZBEWERBERBEWERBER
IFOLGE

II

FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI F .D.P .

GENEINSAKE LISTE FUER ALLE LAENDER

GLASSNER. ADOLF TEXTlLKAUFPKANN 
09.06.1944. DRATZ1K 
FAURNDAUER STRASSE 60 
7324 RECHBERGHAUSEN

170

(BW)

GROCHOLESKV-KUEHN. ULRICH PAEOAGOGE

20.06.1939. HANOURG 
STEPHANSTRASSE 93 F 
2000 HAMBURG 70

171

WIDOW. PETER 
JURIST
14.03.1929. LUEBECK 
GARTENSTRASSE U A 
6144 ZWINGENBERG

172

(HE)

WIRTH. WOLFGANG 
WEINBAUW1RT^CHAFTER 
09.01.1956. BAD KREUZNACH 
ELEONORENSTRASSE 53 
6556 WOELLSTEIN

173

(RP)

MALONECK. ERICH 
RECHTSANWALT UND NOTAR 
14.06.1946. WUNSTORF 
PETTBüRGER BOGEN 62 
2396 HARRISLEE

1 74

(SCHL. -H. }

ABSHAGEN. DR. ALEXANDER 
RECHTSANWALT 
16.12.1946. BAD HERSFELD 
ROBERT-heil-STRASSE 3 
6430 BAD HERSFELD

175

(HE)

RENTSCHLER. DR. RUDOLF 
DIPLONMATHEMAT IKER 
21.09.1940. NAGOLD 
FREUOENSTAEDTER STRASSE 60 
7270 NAGOLD

176

(BW)

1 77 HISGEN. THOMAS KAUFMANN

23.07.1954. FRANKFURT/HAIN 
BEUERNER STRASSE 16
6301 ALLENDORF |LUMDA)-CLINGACH (HE)

176 PLATO. DR. GEORG PHYSIKER
17.06.1921. SCHLAWE 
BUCHENHOEFE 54 
4270 DORSTEN 11 (NW)

179 ^YER. ECKHARD 
JOURNALIST
14.04.1944. BAD OEYNHAUSEN 
SILCHERSTRASSE 12/TALHEIM 
7406 MOESSINGEN (BW)

ZIM4ERMANN. ANDREAS ABTEILUNGSLEITER 
11.02.1950. EUSKIRCHEN 
BILLIGER STRASSE 9 
5350 EUSKIRCHEN

180

(NW)

161 GRUYTER DE. PAUL-OTTO 
SOLDAT
04.01.1937. GLIENICKE 
BUCHENSTRASSE 14 
7091 ROSENBERG (BW)

162 fleck. HANS-JOACHIM LEHRER

17.02.1941. STEINHOERING 
TEM«WEG 4 
4400 NUENSTER (NW)
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REIHEN* I
IBEWERBER ERSATZBEWERBER
IFOLGE

FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI F.O.P.

* GEMEINSAME LISTE FUER ALLE LAENDER *

LEY. DR
WIRTSCHAFTSPRUEFER. STEUERBERATER 
01.03.1936. CRIMMITSCHAU 
HERTERSTRASSE 37/1 
7257 DITZINGEN I . (BW)

REINHARD163

MOELLER. RAINER BEZIRKSLEITER 
06.04.1926. BERLIN 
ERFTSTRASSE 34 
5024 PJJLHEIM

164

(NW)

OTTO. ERWIN 
DIPLOMINGENIEUR 
06.09.1932. OORTMJND 
ROTDORNSCHLEIFE 11 
4 700 HAIWH 1

185

(NW)

FISCHMANN. OTTO VERSICHERUNGSKAUFMANN 
12.11.1919. GRAP^DORF 
TUEBINGER STRASSE 10 
7928 GIENGEN AN DER BRENZ

166

(BW)

WEZEL. ECKART 
VERWALTUNGSJUR IST 
23.01.1936. NAGOLD 
GARTENHALDE 9 
7900 ULM-MAEHRINGEN

187

(BW)

ARNOLD. DR. MANFRED 
ARZT
07.03.1940. RAVENSBURG 
MOERIKESTRASSE 27 
7961 BODNEGG

lea

(BW)

STENC. WOLFGANG 
GENE INDEAMTMANN 
03.06.1956. BESIGHEIM 
FRIEDRICH-SCHELLING-WEC 9 
7122 BESIGHEIM

169

(BW)
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CHAEFE ZU BARINGDORF1
FRIEDRICH"WILHELM

BAUER

29.11. 1942. SPENGE 
AM BERNINGHOP 2 
4905 SPENGE INW)

HEINRICH. BRIGITTE2
JOURNALISTIN 
29.06.1941. FRANKFURT 
HUNBOLDTSTRASSE 86 
6000 FRANKFURT AM I4AIN I (HE)

3 HAERLIN. BENEDIKTJOURNALIST
01.01.1957. STUTTGART 
POTSDANER STRASSE 130 
1000 BERLIN 30

BLOCH VON BLOTTNITZ. UNDINE-UTA4
HAUSFRAU
20 .OB.1936. BERLIN UNDERGUT
3130 LUECHOW-GRABOW (NDS.)

5 SCHWAL8A-H0TH. FRANKLEHRER
12.12 . 1952. HAfiiBURG 
WEIOENHAEUSER STRASSE 65 
3550 MARBURG IHE]

6 KLOECKNER. MICHAEL 
JOURNAL IST
10.06.1955. BAD KREUZNACH 
OHLAUER STRASSE 44 
1000 BERLIN 36

7 PIERMDNT. QR. DOROTHEEANTIQUARIN

27.02.1943. STRASSBURC
ROLANDSTRASSE 13
5460 REMAGEN-ROLANDSWERTH IRP]

TELKAEMPER. WILFRIED 
REDAKTEUR
16.01.1953. LINGEN (EMS) 
TALSTRASSE 3
7800 FREIBURC IM BREISGAU

8

(BW)

9 NOSTITZ VON. WOLFGANG RECHTSANWALT 
28 .02.1940. BERN 
AM PUERSCHLINC 21 
8036 HERRSCHING A. AP*CRSEE * 
WI0DERS8ERG (BY)

10 UEXKUELL VON. JAKOB JOURNALIST 
19 .08.1944. UPSALA 
2. WYBOURN DRIVE

ONCHAN (ISLE OF MAN)

1 I NITSCH. EGBERT 
GAERTNER
08.07.1934. KOEN1GS8ERG 
GEORGENFELDE 
2617 SCHLESEN (SCHL.-H.)

12 WOLF. FRIEDRICH DOZENT
01.02.1943. KIEL 
LEPSIUSSTRASSE 60 
1000 BERLIN 41

13 ENNICH. EDELTRAUD 
LEHRAMTSASSESSOR IN 
09.08.1955. BERCHING 
MJEHLFELDSTRASSE 19 
6407 OBERTRAUBLING I6Y )
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ESCHE. KLAUS-DIETER DRUCKER
09.05.1942. ZWICKAU 
NIEBUHRSTRASSE 61 
1000 BERLIN 12

14

WOLF. DARKO 
ERZIEHER
19.11 .1947, ZAGREB/JUGOSL. 
FRIEDRICHSOORFERSTRASSE 6 
6000 FRANKFURT AM MAIN 56

15

(HE)

16 HORN. ALFRED WIRTSCHAFTSDOLMETSCHER
17.06.1947. MAINFLINGEN 
SCHILLERSTRASSE 14 
6451 MAINHAUSEN'2 (HE )

1 7 KOHLHEPP. IRMGARD 
LEHRERIN
23 .09.1923. GROSS-ALMERODE 
HAUSENERSTRASSE 19
3436 HESSISCH LICHTENAU-VELMEDEN (HE )

MOLT. WALTERDIPLOHPSYCHOLOGE
le.OB. 1932. STUTTGART
ZUR SCHILLEREICHE 29
6970 INWENSTADT I. ALLGAEU

1B

(BY)
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GRAMER. ORTRUN HAUSFRAU
10.07.1946. VOERDE 
GRAFENBERGER ALLEE 145 
4000 OUESSELOORF

ZEPP-LAROUCHE. HELGA 
JOURNALISTIN 
25.06.1946. TRIER 
BISMARCKRINC 6 
6200 WIESBADEN

\

(NW)(HE)

HASSMANN. VOLKER JOURNALIST
23.11.1950. NIEDER-OLM
GRETHENWEG 44*46
6000 FRANKFURT AM MAIN 70

FRIESECKE. UWE 
KAUFMANN
31.05.1946. VIESEN 
GUSTAV'FREVTAG’STRASSE 6 
6200 WIESBADEN

2

(HE)(HE)

PAULS. OR. ROLF 
ARZT
06.07.1946. MOENCHENClAOBACh 
LERCHENWEG 21 B 
6236 HOFHEIM AM TAUNUS

HELLENBROICH, ANNO 
REDAKTEUR
16. n . 1947. DORMAGEN 
CHRISTIAN-REICHERT-STRASSE 6 
6501 STADECKEN-ELSHEIM

3

(HE)(RP)

BOETTICER. DR. HELAAJT 
KAUFMANN
02.03.1940. BERLIN 
BRUE0ER-GRINf4-STRASSE 10 
6204 TAUNUSSTEIN 1

LIEBIG. MICHAEL REDAKTEUR

03.07.1951. I4AIN2-MOmeACH 
ORANIENSTRASSE I I 
6200 WIESBADEN

4

(HE ) (HE)

BOEHNKE. WALTER 
BAUMWART
04.11.1927. ANTONSWIESE 
NEUE STRASSE 4 
2061 WESTERAU

MEYER. WALTER ELEKTROINGENIEUR 
22.06.1906. ALTONA 
BOEKENKAMP 3 
2000 HAHeURG 62

5

ISCHL.-H.)

6 BUCK. DR. MARTIN ZAHNARZT
05.10.1950. STUTTGART 
NEUBAUERSTRASSE 12 
6200 WIESBADEN

KREIS. ANNA ELISE RENTNERIN
26.06.1920. ENGELROD 
STEINSTRASSE 29 
6300 GIESSEN(HE) (HE )

7 STREHL. ECKHARD INGENIEUR

17 .11.1945. LUENEN-BRANBAUER 
HILGENSTOCKSTRASSE I7 
4600 OORTMJNO 30

ECKLER. HERBERT ARCHITEKT

06.10.1931. MJENCHEN 
HEINRICH-VON-KLEIST'STRASSE 25 
5300 BONN 1(NW) (NW)

6 BAECKER. EVA RENATE 
MODELLISTIN 
14.10.1932. KREFELD 
RHEINSTRASSE 14 
4160 KREFELD

KUFNER. ALEXANDER 
ORGANISATOR
13.12.1950. MITTERSKIRCHEN 
VEROISTRASSE 46/11 
6000 MJENCHEN 60(NW) (BY )

9 RITTER. PETER 
DIPLOMINGENIEUR (FH) 
09.02.1949. MANNHEIM 
TALSTRASSE 117 
6600 MANNHEIM 51

SCHULZ. BERND INGENIEUR
04.06 1954. MANNHEIM 
UNTER DEN EICHEN 29 
6000 FRANKFURT AM MAIN 70(BW) (HE)

10 WOLF. CHRISTOPH DRUCKER
24.03.1953. HAAN 
ODENTALERWEG 4 
6650 SOLINGEN (NW)

MJELLER. RENATE SEKRETAERIN

30.01.1952. HOFSPIEGELBERG 
HINRICHSRING 12 
3000 HANNOVER I

I 1 SCHWANEBERG-MJELLER. MARION 
CHEMISCH-TECHNISCHE ASSISTENTIN 
16.05.1965. HANNOVER 
THIEDEWEG 4 
2000 HAfneURC 70(NOS.)

12 SOERENSEN. INGE HAUSFRAU 
27.05.1953. KIEL 
NORDSEESTRASSE 64 
2300 KIEL

KRAHN. HORST BUCHHAENDLER 
21.05.1949. SCHEESSEL 
BAROOW1CKSTRASSE 1 46 
2600 BREMEN(SCHL.-H.)

13 CRAMER. HARTMJT 
JOURNALIST
25.06.1947. OUESSELOORF 
GRAFENBERGER ALLEE 145 
4000 OUESSELOORF

BUECKEN. ELISABETH 
KAUFMAENNISCHE ANGESTELLTE 
22.05.1994. BAROENBERG 
STEINGASSE 13 
6200 WIESBADEN(NW) (HE)
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ROTTNIANN. FERDINAND VERKAEUFER

19.06.1953. OORTIttlND 
OREIHUETTENSTRASSE 7 
4600 DORTMJND 1

BEL VAN. SIEGWARD 
KRAFTFAHRER 
29.10.1939. WUPPERTAL 
LIEGNITZERSTRASSE 6 
5600 WUPPERTAL 2

1 4

(NW) (NW)

RUMPF. RENATE CHEM1ELABORANTIN 
31.05.1951. NORTHEIM 
SPELZENGASSE 26 
6094 BISCHOFSHEIM

STALLA. GISELA VERWALTUNGSANGESTELLTE 
23.03.1930. MANNHEIM 
WEINGARTENSTRASSE 24 
6455 ERLENSEE (HE)

15

(HE)

KLEINER. ANDREAS 
STUDENT
22.01.1959. ST. GEORGEN
LUDWIG-W£1 SER-STRASSE I7
7742 SANKT GEORGEN IM SCHWARZWALD

16

(BW)

17
FI»«4EN. ELKEPREMOSPRACHENASSISTENT1N 
06.11.1954. ENGER 
SENEF ELDERSTRASSE I4 
6000 MJENCHEN 2

MÜSNICKI. FELIX 
DIPLOMINGENIEUR (FH) 
26.03.1947. NITZKYDORF 
GUARDINISTRASSE 170/11 
8000 MJENCHEN 70(BY) (BY )

MATTHEE. GERHARD 
INGENIEUR l.R.

le HARTMANN. ALEXANDER 
STUDENT
28.07.1961. WIESBADEN 
IM LEIMEN 59 
6500 MAINZ

10.02.1920. FEHLBRUECKEN 
WILHELM-BUSCH-STRASSE 27 
8000 I^ENCHEN 71 (BY) (RP)

LAMPA. WERNER 
WERKSTATTSCHREIBER 
27.06.1929. BREACN 
KIRCHHEIDE 13 
2820 BREMEN 70

19 K0P4P. LOTHAR STUDENT
08.08.1959. DU 1SBURG-HONeERG 
LINDENSTRASSE 70 
4100 DUISBURG 17 (NW)

PIETRAS. ERICH 
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
10.09.1923. BEUTHEN 
08ERERLE 7 
4650 GELSENKIRCHEN

20 KUZMIERZ. WERNER 
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
16.08.1923. GELSENKIRCHEN 
WILHELMINENSTRASSE 177 
4650 CELSENKIRCHEN(NW) (NW)

SCHAEFER. LISELOTTE 
HAUSFRAU
11.08.1920. POTSDAM 
LEOPOLOSTRASSE 6 
7570 BADEN-BADEN

21

(BW)

WEHNES. BIRGIT 
BUEROANGESTE L L TE 
09.03.1957. BONN 
THIEOEWEG 4 
2000 HAMBURG 70

22 EBERLE. IRMGARD 
RENTNER IN
17.10.1914, LUDWIGSHAPEN 
WIESENSTRASSE 16 
6806 VIERNHEIM (HE)

LIEBERT. PETER 
IMMOB I LIENKAUFMANN 
14.05.1940. FRIEDBERG 
PLATANENWEG I
8011 KIRCHHEIM B. NUENCHEN

23 BOENKE. EVA-MARIA 
OAP IKER IN
05.11.1932. BERG1SCH-GLADBACH 
DENN INGER STRASSE 22 
8000 MJENCHEN 80(BY) (BY)

ENDERS. RAINER 
STUDENT
29.08.1960. MAINZ 
OBUSUSSTRASSE 11 
5300 BONN

24 SCHNEIDER. WILFRIED COMPUTERTECHN1KER 
30.09.1957. GEROLSTEIN 
HEINRICHSALLEE 17 
5100 AACHEN (NW)(NW)

KUNZ. ROSA 
STUDENTIN
31.10.1952. LOTTSTETTEN 
BISMARCKRING 8 
6200 WIESBADEN

25 KUESTER. KURT PERNI4ELDEM0NTEUR 
09.12.1932. FRANKENBERG 
BREITSdkElDSTRASSE 4l 
3500 KASSEL(HE) (HE)

APEL. URSULAAPOTHEKENHELFERIN
30.08.1948. PEINE
PROVINZIALSTRASSE 42
6623 SAARBRUECKEN-ALTENKESSEL

MAYERHOFER. ROLAND ENERGIEANLAGENELEKTRONIKER 
22.01.1952. SPAICHINGEN 
JAEGERSTRASSE 4 E 
7251 HEIMSHEIM

26

(SA)(BW)
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KRAUSE. SIEGFRIED ELEKTROTECHNIKER 
10.06.1932. SUTTDORF 
FRANZ ISKANERGASSE I5 
7300 ESSLINGEN AM NECKAR

GREGORY. ELKE 
HAUSFRAU
09.05.1950. MOERS
PROVINZIALSTRASSE 42
6623 SAARBRUECKEN-ALTENKESSEL

27

(BW)ISA)

FIPMN. CHRISTA 
KAUFMAENNISCHE ANGESTELLTE 
31.12. 1929. LILIENTHAL 
AM KLEEBERG 6 
6457 MAINTAL

KRAUSE. BRIGITTE 
HAUSFRAU
1 I .02.1939. BIELEFELD 
FRANZISKANERGASSE 15 
7300 ESSLINGEN AM NECKAR

26

IHE)(BW)

LIEBER. HILDE RENTNERIN 
16. 1 1 . 1916. ZWOTA 
FELOBERGPLATZ 15 
6500 MAINZ

HEROLD. HERMANN BAUINGENIEUR 
26.06.1929. MANNHEIM 
NECKARPROMENADE 12 
6600 P4ANNHEIM 1

29

(RP)(BW)

SCHULT 
ANGESTELLTER 
22.05.1913. HAr«URG 
BUCHWALOSTRASSE 103 A 
2000 HA^eURG 73

HANS*JUERGEN30 HAHN, FRANK JOURNALIST 
12.04.1953. HAAeURG 
NETTELBECKSTRASSE 45 
2330 ECKERNFOEROE (SCHL.-H.1

JASPER. JOACHIM 
DIPLOMINGENIEUR 
22.11. 1917. KIEL 
GEBELESTRASSE 74 
BOOO KJENCHEN 60

WEISSBACH, MICHAEL 
GESCHAEFTSPUEHRER 
01.02.1950, BOBINGEN 
PAULUSSTRASSE 20 
7000 STUTTGART

31

(BY)(BW)

FESTING, BURKHARD 
INGENIEUR
06.06.1953. DORTMJND 
GELEITSTRASSE 14 
4600 DORTMUND 12

32 SCHNEIDER. HELENE RENTNERIN

19.02.1913. DORTMJND’HOERDE 
HINTERE SCHILD STRASSE 16 
4600 DORTPVUND 30 (NW)(NW)

SCHMIDT, MARGOT 
KAUFMAENNISCHE ANGESTELLTE 
16.02.1941. GIESSEN 
LENAUSTRASSE 65 
6000 FRANKFURT AM MAIN

33 HOLZ. KARLHEINZ 
VERLEGER
07 .03.1937. NEUFECHINGEN 
SCHIERSTEINER STRASSE 15 
6200 WIESBADEN IHE )(HE)

GEISBERGER. JOHANN 
DIPL0I4K AUFMANN 
06.05.1942. WEIHER 
WE IHER 34 1/3
6091 MAITHENBETH

MAURER. MARTHA 
STADTANGESTELLTE l.R. 
24.03.1905, BAD HERSFELD 
SCHELLINGSTRASSE 69 
6000 MJENCHEN 40

34

(BY)(BY)

35 SCHIELE. GUENTER 
KAUFMANN
02.09.1950. KOELN 
BETZDORFERSTRASSE I 
5000 KOELN 2l (NW)

BERGMANN. EGON
BAUINGENIEUR
16.12.1929. MJTTERSTAOT
BREITE STRASSE l10 A
6700 LUDWIGSHAFEN AM RHEIN

36 ZEISLER, INGEBORG ANGESTELLTE 
26 10.1948. LEIPZIG 
FREIHERR’VON-STEIN-STRASSE 46 
6000 FRANKFURT AM MAIN 1 (RP )(HE )

DIETERHOFMEISTER 
UMSCHUELER 
21.09.1955. HOHEN LIMBURG 
HOEHENACKERSTRASSE 7 
3573 GEMJENDEN (WOHRA)-LEHNHAUSEN

37 SCHAUERHAM4ER. LUTZ 
PR0CRAPW<11ERER 
15.05.1949. JENA 
RUEDESHEIMERSTRASSE 26 
6200 WIESBADEN (HE )(HE )

36 RALFS-HOREIS. HELLA 
DIPLOMPSYCHOLOG1N 
08.01 . 1950. HEIDE 
HELLMJNOSTRASSE 41 
6200 WIESBADEN (HE }

HAN6ERGER. MARGOT RENTNERIN
16.05.1939, HEIDELBERG 
WEINBRENNERSTRASSE 6l 
7500 KARLSRUHE

39 SCHAEFER. HARTKJ1 
DIPLOMINGENIEUR 
26.06.1942. POSEN 
MARKTSTRASSE 11 
6204 TAUNUSSTEIN-WEHEN (BW)(HE }
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40
HERZOG. BERTRAM
CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 
05.0t.19S9. HARDT 
URBANWEG 16 B
7742 SANKT GEORGEN IM SCHWARZWALO

WARUSCHIN. HEL»UT 
SVSTEMADM!NISTRATOR 
16.11.1955. FRANKFURT 
TANNENWEG 1
6370 OBERURSEL (TAUNUS) 4 (HE)(BW)

4 1 BRENNER, VOLKERT ERZIEHER
10.03.1964. MALENTE 
NETTELBECKSTRASSE 45 
2330 ECKERNFOEROE

BEHRMANN. ERNA 
RENTNERIN
12.07.1696. PYREHNE 
STRAUCHWEG 12 
2000 HAAeURG 55(SCHL.-H.)

42
VITT, MICHAEL AUSIKLEHRER

18.06.1951, SALCHENDORF 
HOEROERSTRASSE 6 
4600 DORTMUND 12

GROESCHE. ROLANDKRAFTFAHRZEUGELEKTRIKER 
22.09.1960. DORTMUND 
RANDEBROCKSTRASSE 12 
4600 DORTMUND 70(NW) (NW)

43 PREKOP. GUSTAV 
CHEMIEF ACHARBEITER 
07.06.1927. HOCHWIESEN 
BOSCHSTRASSE 67 
4000 DUESSELOORF 13

MACKEPRANG. BERND 
VERS J CHERUNCSKAUFMANN 
05.11.1950. KIEL 
LORNSENSTRASSE 37 
2300 KIEL 1

(NW)
(SCHL . -H. )

RICHTER, BENNO JURIST

24.03.1931, MINZENDORP 
WERSEBLICK 20 
4400 MUENSTER

44

(NW)

45
STALLA. MICHAEL DRUCKFORMHERSTELLER 
27.06.1952. LANGENSELBOLD 
HEROERSTRASSE 7 
6200 WIESBADEN

LUTZ. HELMUT KRAFTFAHRER 
24.11.1947. ALTRIP 
BOZENERSTRASSE 27
6700 LUOWIGSHAFEN AM RHEIN (RP)

(HE)

HARTMANN. WERNER 
STUDENT
23.07.1960. WIESBADEN
IM LEIMEN 59
6500 MAINZ-WEISENAU

46

(RP)

DAMRAU. RE 1 MAR 
UEBERSETZER 
19.12.1953. PEINE 
EICHENDORFFSTRASSE 1 
3150 PEINE

47 KONRADl. ROSINA 
HAUSFRAU
13.05.1925. PATTOGROE/CSSR 
CLAUDIUSWEC 17 
6101 ROSSDORF(NDS . } (HE )

46
ZUSE. WERNER 
JOURNAL IST
23.09.1949. ALTENBURG 
WESTENDSTRASSE 91 
6000 MUENCHEN 2

JOEL. GERHARD STRAHLUNGSMESSTECHNIKER 
14.03.1932. FUERTH 
RUDOLF-SCHIESTL-STRASSE 2l 
6510 FUERTH(BV ) (BY)

HARTMANN. KARIN 
SPEDITlONSKAUFFRAU 
14.04.1944. WATHENAU/O.SCHL 
HESSENRING 7 
6090 RUESSELSHEIM

49

(HE )

WETTERICH. DIETER VERS1CHERUNGSKAUFMANN 
25.04.1946, WICKENBACH 
MOLTKESTRASSE 2 
7907 LANGENAU

50 WINTER, RENATE 
KRANKENSCHWESTER 
20.04.1956. UERDINGEN 
ST.-ANTON-STRASSE SO 
4150 KREFELD(BW) (NW)

5
ULRICH, MARK GAUKAUFMANN

16.07.1934. MARQUARTSTEIN 
PIENZENAUERSTRASSE 56 
6000 MJENCHEN 61

KERSTING. MARION B1LANZGUCHHALTERIN 
06.04.1954, LUENEH 
GROPPENBRUCHERSTRASSE 135 
4600 DORTMUND 15(BY) (NW)

MAR IENF E LD, BARBARA 
STUDENT
14.12.1955. ESSEN 
ACKERSTRASSE 49 
4000 DUESSELOORF

52
MUECHLER. FRANK BUCHHAENDLER 
24.06.1955. ESSEN 
BEEKSTPASSE 45 
4100 DUISBURG I

(NW) (NW)
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53
URBSCHAT. REINHARD 
TECHNISCHER ZEICHNER 
03.02.1951. THIESSOW 
FORSTBACHSTRASSE 14 
4010 HILDEN

SCHMIDT. WALTRAUT 
KAUFMAENNISCHE ANGESTELLTE 
16.01.1932. CHRISTBURG 
KAMPERSTRASSE 16 
4000 DUESSELOORF(NW) (NW)

54
SEIDEL. BERNHARD RENTNER

31.10.192). STREHlITZ 
BRUDER-eONHOEFFER'STRASSE 7 
5090 LEVERKUSEN 1

EGGEMANN. WILLI KONSTRUKTEUR 
19.04.1935. HOLZMINOEN 
PR INZESS-LUISE-STRASSE 103 
4330 lAJELHEIM A.D. RUHR

(NW) (NW)

55
MJEHL. HELMJT KAUFMANN

16.09.1927. JUNGBUCH 
BECKHAUSSTRASSE 143 
4600 BIELEFELD 1

KOSMALSK1. HERMANN. GASTRONOM

17.06 19B1. DUESSELOORF 
DUERKHEIMERWEG 23 
4000 DUESSELOORF(NW) (NW)

SCHUETZ. CHRISTINE HAUSFRAU

04.10.1915. KOLOMEA 
BOECKLINSTRASSE 15 
BOOO MJENCHEN

HOPF. BARBARA 
STUDENTIN
01.03.1954. OORTMJND 
FRANKLINSTRASSE 16 
4000 DUESSELOORF

56

(BV )(NW)

CRAMER. INGEBORG 
BIBLIOTHEKARIN I .R 
01.01.1923. »AJENCHEN 
WALTER-GlESEK1NG-STRASSE I7 
3000 HANNOVER 1

ROTHE. GERD 
BAULEITER
30 .04.1942. GLEINA 
FRONUNOSTRASSE 45 
8000 MUENCHEN 90

57

(NDS.}(BY )

REINERS. BERNHARD TIERPFLEGER 
31.07.1924. WILLEN 
BUENTEWEG 17 M 
3000 HANNOVER

SCHIERNCYER. MARGRET HAUSFRAU

16.05.1924. LUENEN 
BISMARCKSTRASSE 6 
4600 DORTMUND

5B

(NOS.)(NW)

KOENIG. PAUL 
SAENGER
07.12.1927. TRIER 
FROMJNDSTRASSE 32 
6000 MUENCHEN 90

DELKER. SABINE DATENTYPISTIN 
n .09.1959. ESSEN 
BEEKSTRASSE 45 
4100 DUISBURG 1

59

(BY )(NW)

PANK. ELISABETH RENTNERIN 
16.04.1902. BERLIN 
SAARLANDSTRASSE 6 
3500 KASSEL

FRAATZ. JUERGEN 
STUDENT
25.10.1963. DUISBURG 
HEISTERBUSCH 13 
4220 DINSLAKEN 3

60

(HE)INW)

OITTMER. BIRGIT 
ARZTHELFERIN
19.10.1953. ALSPELD-ALTENBURG 
RODENBERGSTRASSE 41 
6320 ALSFELD

KAESTNER. ANDREA 
APOTHEKERIN
22 10.1949. BRAUNSCHWEIG 
LANDAUSTRASSE 2 
3500 KASSEL

61

(HE)(HE)

KLAUS. JOACHIM KUNSTSCHLOSSER 
30.01.1932. PERLEBURC 
BEIM GROSSEN P4ARKSTE1N 16 
7129 NECKARWESTHEIM

ZEBISCH, HERBERT MAURER

25.04.1940. GESMESGRUEN 
GEORG-TREBER'STRASSE 46 
6090 RUESSELSHEIM

62

(BW)(HE)

ALEXEJEW. HILDE 
HAUSFRAU
26.06.1900. POSEN 
POLZINER STRASSE 17 
2000 HAKeURC 73

63 DINKERMANN. ALFRED JOURNALIST

16.02.1954. DORTMUND 
HINRICHSRING 15 
3000 HANNOVER (NDS.)

HERBORC. BERND 
SCHUHMACHERP4E I STER 
13.09.1943. WENTORF 
VOLKSOORPER DA*«1 165 
2000 HAPieURG 67

64 HUTH. CHRISTIAN SCHUELER
07.02.1964. 'haK«URG 
RISSENER LANDSTRASSE 153 
2000 HAFCURC 55

65 L0E6ERMANN. KARL DREHER

29.01.1949. DAHLHEIM 
GEORG-TREBER-STRASSE 4B 
6090 RUESSELSHEIM (HE )
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66 HARTWIG. ROBERT 
RENTNER
22 .07.1922. DUESSELDORF 
BENZENBERGSTRASSE 54 
4000 DUESSELDORF (NWl

67 TASCIUC. LARISSA UNIVERSITAETSDOZENTIN 
26.09.1931. CZERNOWITZ 
GARTENSTRASSE 16 
6700 WUERZBURC

KEINEN. ANDREAS APOTHEKER

15.10.1944. WIEN 
GABRIEL-HAAX-STRASSE 29 
8000 WJENCHEN 90IBY) (BY)

CARLS. GABRIELE 
STUDENTIN 
10.11.1956. MELLE 
PHILIPPSBERGSTRASSE 12 
6200 WIESBADEN (HE)

66 MJENCH. OTTO ELEKTRIKERMEISTER 
20.02.1936. SANDHAUSEN 
HEERSTRASSE 34/36 
6000 FRANKFURT AM MAIN 90 (HE )

69 NEUSCHAEFER. UTE BUEROKAUFMANN 
09.04.1954. MJENCHHAUSEN 
AUESTRASSE 23 
3558 FRANKENBERG (EDER)

NEUSCHAEFER. FRANK
ROHRNETZBAUER
02.05.1956. FRANKENBERC
AUESTRASSE 23
3556 FRANKENBERG (EDER)(HE ) (HE)

70 STENZEL. UWE FERNMELDEHANDWERKER 
10.04.1964. BOCHUM 
BIRKHUHNWEG 7 
4630 BOCHUM 7

KALINKE. ERNST 
KAMERAMANN 
23.09.1916. BERLIN 
WALDWEG 2 
6021 BAIERBRUNN(NW) (BY )

7 I REINKE. BRUNHILOE 
KRANKENSCHWESTER 
12.07.1937. DIEPHOLZ 
PAPENGOESENANGER 16 
3250 HAMELN

HUNDT. GERHARD 
PFOERTNER
25.04.1927. STIEGLITZ 
ALTE KIELER LANDSTRASSE 72 
2370 RENDSBURG(NDS.) (SCHL.-H.)

PETERSEN. JOHANNA 
RENTNERIN
03.11.1924. RENDSBURG 
PETERSKAMPWEG 64 
2000 HAP4BURG 76

72
HARMS. GUNTER FLEISCHER

06.03.1959. GEESTHACHT 
SCHUETTBERC 3
2054 GEESTHACHT (SCHL.-H.)

73 LILLGE. ULRIKE DIPLONeiBLlOTHEKARIN 
16.07.1950, BERLIN 
SCHIERSTEINERSTRASSE 9 
6200 WIESBADEN

ROLOFF, BURKHARD 
RENTNER
01.04.1920. NORDHAUNEN 
SCHE»«MNNSTRASSE 60 
2000 HAP«URG 67(HE )

STEINISCH, HILDEGARD 
STRASSENBAHNF AHRER1N 
19.09.1941, HILBESHEIM 
HOHER TURM 47 
3200 HILDESHEIM

74 KALB. ANNETTE
AUSZUBILDENDE TIERARZTHELFERIN 
14.03.1960. MÜENCHEN 
SAEMANNSTRASSE S 
8032 GRAEFElFING(NDS.) (BY)

CALAUNER, GEORG 
SCHRIFTSETZER 
19.11 1941
TRTTTAUER AMTSWEG 42 
2000 HAAeURC 7I

WENG. URSULA DATENTYPISTIN 
14.11. 1934. BOIZENBURG 
BACHSTUECKENRING 17 E 
2000 HANeURG 73

75

SEMLIN/JUGOSL.
I

GRÜNER. MARIA 
RAUMPFLEGERIN 
02.07.1924. HERCEGFALVA 
MOZARTSTRASSE 8/1 
7032 SINDELFINGEN

76

(BW)

MAEHL. WILLI RENTNER
08.06.1924. BART/OSTSEE
ALLEESTRASSE 29
4050 M0ENCHENGLAD8ACH

77 PAGEL. ROLAND 
KAUFMANN
09.04.1949. LUEBECK 
BEEKSTRASSE 45 
4100 DUISBURG (NW)(NW)

GILLESSEN. FRANZ 
TECHNISCHER BEAMTER 
12.11.1929. GEILENKIRCHEN 
AHORNSTRASSE 8 
5014 KERPEN 4

76

(NW)
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NASAOA. HEOWIC 
KAUFFRAU
02.07.1926, REINFELO 
AM KATHENSTEIN 3 
6031 WESSLINC

79 BAEUERLE. DIETER 
BUCHBINDER 
27.06.1954. KOELN 
COEBENSTRASSE 28 
6200 WIESBADEN (BY }(HE)

WITT. HANS UNTERNEHIhtENSBERATER 
16.05.1940. BERLIN 
NETZERSTRASSE 62 
6000 MJENCHEN 50

60 WASILOWSKl. MEINOLF 
FERNP«LDEHANDWERKER 
04.09.1956. DORTMUND 
HORST-MARER-STRASSE 40 
4600 DORTMUND 14 (NW) (BY)

61 FRICK. HELMJT 
0IPLOMINGENIEUR (FH)
22.05.1949. STOLZENBERGERHOF 
BIERSTAEDTER HOEHE 62 
6200 WIESBADEN

ZIELKE. MEINHARD SETZER
12.10.1952. VEERSEN 
LORNSENSTRASSE 37 
2300 KIEL (SCHL.‘H.) (HE)
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WOITZIK. GERHARD 
LANDE SOBERANTTSRAT 
15.11. 1927. FUENFTEICHEN 
STRABERGER WEG 12 
4047 DORMAGEN 11

1

(NW)

2 RIPSAM. JOSEF HEILPRAKTIKER 
27.07.1946. MOERSDORF 
LORCHER STRASSE 35 
6704 MJTTERSTADT (RP)

3
SPICKER. HUBERT STUDIENRAT

01.02.1929. CHENmiTZ
AM BAUERNHOLZ 7
2107 ROSENGARTENrNEUECKEL (NOS.)

4
LUTHE. JOSEF SOZIALARBEITER 
18.07.1932. GLADBECK 
ROTTMANNSRING 33 
4760 WERL (NW)

5
TOPP. HELNUT 
UHRMACHERME I STER
10.10.1928. DU1S8URG-HANB0RN 
RICHARDSTRASSE 46 A 
4000 OUESSELTORF 1 (NW)

6 BERNARD. JOHANNES 
STUDENT
04.12.1962. QUAKENBRUECK 
STEIMELAGER WEG 16 
4570 QUAKENBRUECK (NDS. )

KRAEMER. JOSEF FLORIAN OBERLEHRER 
15.09.1932, KRUPi«ACH 
AUGSBURGER STRASSE 53 
6906 KRUNBACH (SCHWABEN)

7

(BY)

6
LACKMANN. HEINRICH 1NDUSTR1EKAUFMANN 
12.04.1924, WESTERHOLT 
MUEHLENKAMPSTRASSE 22 
4352 HERTEN (NW)

B0N6ARTZ. WILHELM 
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
24.06.1929. NEUSS 
HINDENBURGSTRASSE 51 
4047 DORMAGEN 11

9

(NW)

10 BOERGER. HERIBERT 
DIPLOMVOLKSWIRT 
25.05.1931. MJENSTER 
SEPPENRADEWEG 11 
4400 MJENSTER (NW)

VOLMER. KARL LANDWIRT
31.05.1922. B1LLERBECK
OSTHELLEN 24
4425 BILLERBECK (NW)

I 1

12 PASSLICK, HEINRICH RENTNER
19.04.1923, OCHTRUP 
OSTER 16 
4434 OCHTRUP (NW)
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HAIMERL. ALFONS 
EINZELHANDELSKAUFMANN 
02.06.1926, STRAUBING 
EICHENSTRASSE 42 
6411 LAABER-WALDETZENBERG

GERNGROSS. DR. RUPPRECHT 
RECHTSANWALT 
21.06.19*5. SHANGHAI 
LINIENSTRASSE 25 A
6664 HOECHSTAOT A.D. DONAU-DE 1SENHOFEN

1

SCHROETER, PAUL HERBERT 
PATENTINGENIEUR 
14.07.1916. P4UENCHEN 
OTTOSTRASSE 9 
6130 STARNBERG

ZIERL, MAXIMILIAN 
STUDIENDIREKTOR 
13.03.1934, CHAM 
BRUNNWEG 3 
6401 PENTLING

2

STEINBACHER. ERNST 
F LUGZEUGMECHANIKER 
21.05.1942. MJENCHEN 
HANSJAKOBSTRASSE 116 
6000 ftUENCHEN 62

WANKMILLER. WOLFGANG 
SCHRIFTSTELLER 
15.03.1957. FUESSEN 
SCHWANGAUER STRASSE 22 
6956 FUESSEN

3

FUCHS. WILHELM 
OBERSTUOIENRAT 
21.06.1942. REGENSeURG 
AN OER WINDSCHNUR 16 
6462 NEUSTADT A.D- WALONAAB

4 SPIEGL. JOHANN OBERINGENIEUR 
27 .06. 1919. TACHERTING/ALZ 
DR.-GUSTAV-ADOLPH-STRASSE 36 
6023 PULLACH I. ISARTAL- 
HOELLRIEGELSKREUTH

KELLER. JUERGEN 
MASCH1NENSCHLOSSER 
15.03.1947. FORCHHEIM 
HIRTENLEITE 3 
6602 STEGAURACH

5 WULLINGER. HANS STEUERBEV0LLA1AECHTIGTER 
25.10.1913, MJENCHEN 
OMPTEOASTRASSE 7 
8000 MJENCHEN 60

STUHLFELNER. LUDWIG 
AKADEMISCHER GOLDSCHMlEDEHe ISTER 
01.08.1916. TRIECHING 
P4ARKTSTRASSE 2 
6000 MÜENCHEN 40

GlGL. JOHANN
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
03.04.1935. MAUERN 
HERDERSTRASSE 6 
6426 NEUSTADT A.D. DONAU

6

HOFP4ANN. CHRISTOPH 
WIRTSCHAFTSJURIST 
27.10.1926. MJENCHEN 
RICHARD-WAGNER-STRASSE 22 
8034 GERMERING

7 MAY. EWALD ELEKTROMEISTER 
03.10.1927, ZAPFENDORF 
FR .-STEINHEIAER-STRASSE 19 
8605 HALLSTADT

FR ICK. ADALBERT 
STAEDTISCHER HANDWERKERHELFER 
16.06.1926, KAUFBEUREN 
KARL-MARX-RING 77 
6000 lAIENCHEN 63

6 EDER. FRIEDA ANWALTSSEKREtAERlN
29.02.1924. UNTERLANGKAIi«>FEN TIRO 
NAABSTRASSE 24 
6200 ROSENHEIM

9 PIEGER. LUDWIG 
VERWAL TUNCSAMTMANN 
09.11.1924. MJENCHEN 
HOLZHAM 60 1/10 
6333 HERBERTSFELDEN

10 SONS. PAULA 
ZAHNTECHNIKER IN 
23.09.1925. PRACKENBACH 
WEITLSTRASSE 12 
6000 MJENCHEN 45
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RANKE-HE INEfAANN. DR. UTA UNIVERSITAETSPROFESSORIN 
02.10.1927. ESSEN 
HENRICISTRASSE 26 
4300 ESSEN 1

1 JANSEN. MECHTHILD 
DIPLOMSOZIALWISSENSCHAFTLERIN 
02.10.1952. KOELN 
LUXENCURGER STRASSE 166 
5000 KOELN 41(NW) (NW)

2 COPniK. MANFRED 
RECHTSANWALT 
01.11 1943. BROMBERG 
BUERGELER STRASSE 37 
6050 OFFENBACH AM MAIN

HANSEN. KARL-HEINZ PUBLIZIST
17.05.1927. LINOERHOFE (LIPPE) 
MJENSTEREIFELER STRASSE 17 A 
5481 BERG-FREISHEIMIHE ) (RP)

3 SCHMITZ. ULRICH CHEMOTECHNIKER 
25.11.1946, DORTMUND 
AM RICHTERBUSCH 2l 
4600 DORTMUND 30

PATZELT. HANS-JOACHIM 
BETRIEBSRATSVORSITZENDER 
04.06.1936. BRESLAU 
WITTELSBACHERSTRASSE 4 A 
6500 NUERNBERG 50(NW) (BY)

BOBRZIK. IRMGARD 
MONTIERERIN 
24.05.1940. BOTTROP 
THOMASTRASSE 4 
4250 BOTTROP

4 KNICKREHM. UWE ERZIEHER

18.06.1947. HAI«URG 
LISZSTRASSE 21 
5300 BONN I(NW) (NW)

5 BETHGE, HORST LEHRER
02.12.1935. HAMeURC 
SASELER KAMP 69 A 
2000 HAfieURC 65

OOORI4ANN. LOTTEMI SCHRIFTSTELLERIN 
19.01.1943. BERLIN 
KIELKAMP 23 
2000 HAWURC 60

6 MAUSBACH. DR. HANS 
ARZT. PROFESSOR 
29.10.1936. GREIFSWALD 
GERHART-HAUPTMANN-RING 376 
6000 FRANKFURT AM MAIN 50

NEUMANN-SCHNEIDER. HERBERT 
GALERIST
21.12.1921. BERLIN 
WESTERHEIDE 32 A 
2262 LISTIHE) (SCHL.-H. )

7 VEIT. DR. MARIE PROFESSORIN
18.06.1921. MARBURC/LAHN 
SUDETENSTRASSE 6 
3550 MARBURG

ROreERG, ELEONORE DOZENTIN
19.06.1923. MJENCHEN 
SOLDNERWEG 2 
8000 MJENCHEN 60IHE ] (BY)

UTHOFF. JOHANNES PROFESSOR

19.11.1930. OUESSELDORF
KLEISTSTRASSE 6
6000 FRANKFURT AM MAIN 1

WlLMS, WOLF RUEDIGER PROFESSOR

23.01.1941. RECKLINGHAUSEN 
ADALBERT-SEIFRIZ-STRASSE 5/1 
6903 NECKARGEIWJENO

8

(HE ) (BW)

APPELRATH. HANNELIESE 
BEHOERDENANGESTELLTE 
03.09.1924. AACHEN 
LAHNWEC 13 
6300 BONN 1

JAKOBY. JUERGEN 
ERZIEHER
26.07.1957, LUDWICSHAFEN
UHLANDSTRASSE 57
6700 LUDWIGSHAFEN AM RHEIN

9

(NW) (RP)

OIETRICH-SWIDERSK]. JOACHIM 
STUDENT
15.02.1956. RODENKIRCHEN/OLDB. 
LESSINCSTRASSE 6 
5300 BONN

RAOOW VON. BIRGIT ANGESTELLTE 
17.06.1955. HAUCURG 
LUEBECKER STRASSE 42 
4600 DORTMUND 1

10

(NW) (NW)

KITTNER. DIETRICH 
KABARETTIST 
30.05.1935. OELS 
BISCHOFSHOLER OAI*^ 66 
3000 HANNOVER 1

1 I

(NDS.)

WOLFERTS. GERTRUD 
STUOIENDIREKTORIN l.R.
16.01.1911. SCHMIDTHAO^ENBACH/RH. 
PARKSTRASSE 16 
5620 VELBERT

SCHERF.DR. DAGMAR 
SCHRIFTSTELLERIN 
21.06.1942. DANZIG 
BUCHENWEC 5 
6362 FRIEORICHSOORF

12

(NW)(HE)

DEPPE. DR. FRANK 
PROFESSOR
23.09.1941. FRANKFURT/M. 
HEUSINGERSTRASSE 3 
3550 MARBURG

KUEHNL. DR. REINHARD 
PROFESSOR
25.05.I936. SCHOENWERTH 
SONNHALDE 6 
3550 MARBURG

1 3

IHE)IHE )
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SANSS. WERNER 
PFARRER I.R.
27.04.1913. »4JENSTER/WESTF. 
SANOFORTER WEG 15 
4714 SELM

WULFF. DR. ERICH 
ARZT. PROFESSOR 
06.11. 1926. REVAL 
GROSS’BUCHHOLZER STRASSE 29 
3000 HANNOVER Sl

1 4

(NW)(NOS.)

SCHULTE. DR HANNELIS PRIVATDOZENTIN 
20.12.1920. HEIDELBERG 
SITZBUCHWEG 14 
6900 HEIDELBERG (BW)

EBERT. WALTER 
ANGESTELLTER
20.06.1923. WEINHEIM/BERGSTR . 
AM WEINGARTEN 15 
6600 MANNHEIM 1

15

(BW)

FÖRSTER, PETER
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER

16

26.10.1928. MJENCHEN 
BAUMGARTNERSTPASSE I/O 
8000 MÜENCHEN 70 (BY )

STORP. FERDINAND 01PL0P4KAUFP4ANN 
06.12.1940. GOSLAR 
MJEHLENSTRASSE 16 D 
2350 NEUP4JENSTER

CARLEBACH. EMlL JOURNALIST

10.07.1914. FRANKFURT/M. 
BERNADOTTESTRASSE 2 
6000 FRANKFURT AM P4A1N

17

(SCHL -h.)(HE )

PAPENDICK. HELGA 
KAUFMAENNISCHE ANGESTELLTE 
21.09.1946. OFFENBACH 
SALICSTRASSE 10 
6050 OFFENBACH AM MAIN

BEULMANN. MECHTHILD DIPL0M>AEDAG0G1N 
08.02.1954. RHEINBACH 
RADERTHALER STRASSE 8 
5000 KOELN 5l

18

(HE }(NW)

MÜEHRMANN. HEINZ ORAHTPRUEFER
07.04.1933. NACHRODT/WESTF. 
STEINWINKEL 32 
5990 ALTENA

GABBE, HARALD 
BETRIEBSRATVORSITZENDER 
25.05.1946. BA^eERG 
PESTALOZZISTPASSE 7 
6057 DIETZENBACH

19

(NW)(HE }

FRENSSEN. DR. ELKE 
AERZTIN
09.06.1941. ERFURT 
UNTERER PUSTENBERG 2 
4300 ESSEN 16

20 BRINKMANN. KAROLA ANGESTELLTE 
19.08.1951. DORTMUND 
EVINGER BERG 28 
4600 DORTMUND 16 (NW)(NW)

21
BALZER. DR. PR IEDRICH-MART IN OBERSTUDIENRAT 
24.11. 1940. ISERLOHN 
WILHELMSTRASSE 28 
3550 MARBURG (HE)

KADE. DR. GERHARD 
PROFESSOR
08.10.193I, BERLIN 
ZABELKRUEGER DANWI 171 
1000 BERLIN 28

22 HUFFSCHMID. DR. JOERG
PROFESSOR
19.02.1940. KOELN
RUECKERTSTRASSE 1-3
2600 BREMEN

FISCHER. MARGIT 
KAUFMAENNISCHE ANGESTELLTE 
26.06.1961. LANGENZENN 
THERESlENSTRASSE 4 
8510 FUERTH

23 OBERMEYER. UTE 
STUDENTIN
12.10.1955. NEUENKIRCHEN 
RILKESTRASSE 56 
5300 BONN 3 (NW) (BY )

SCHWIND. KARL-HEINZ STUDENT

13.09.1957. MAINASCHAFF 
BISMARCKSTRASSE 3 
8752 MAINASCHAFF

24
BAIOCCO. OLIVER MASCH1NENSCHLOSSER 
06.12.1963. MÜENCHEN 
CORNELIUSPLATZ 52 
4154 TOENISVORST I (BY)(NW)

RUNGE. JUERGEN-BERND 
DIPLOMPOLITOLOGE 
27.03.1944. SCHWERIN 
CRANACHSTRASSE 49 
1000 BERLIN 41

25 BUSCHE. DR. ERNST LEHRER

20.02.1932. CHEMNITZ 
AN DER GETE 40 
2600 BREP4EN

ELSNER. GISELA SCHRIFTSTELLERIN 
02.05.1937. NUERNBERG 
ELISABETHSTRASSE 8 
6000 MJENCHEN 40

26 HOEFFER-FRIEDLAENDER. DONATA SCHAUSPIELERIN 
29.09.1949. BERLIN 
BERNADOTTESTRASSE 10 
2000 HAMBURG 60 (BY )
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27
TRAPPMANN, RAINER SOZIALPAEOAGOGE 
20.06.1951. MÜELHEIM/RUHR 
ARNULFSTRASSE 32 
6600 SAARBRUECKEN

PABST. AART LEHRER

12.04.1946, AHLHORN/OLOBRG. 
GOEBENSTRASSE 15 
3000 HANNOVER 1

(SA)
I NOS . )

26
CROSS, MARIA
KAUFP4AENN ISCHE ANGESTELLTE 
05.10.1959. EPPELBORN 
AM ORDENSGUT 64 
6600 SAARBRUECKEN

AUER. HILDEGARD 
VERKAEUFERIN I.R. 
04.03.1914, DUISBURG 
GRABENSTRASSE 145 
4100 DUISBURG(SA ) (NW)

ELAS. JOHANN LEHRER

06.03.1949. FENKENOED 
LEHRER-ZOEPF‘STRASSE 11 
6250 DORFEN (BY)

29
HEINEMANN. STEFAN RECHTSANWALT

30.03.1951. MOENCHENGlAOBACH 
GISELASTRASSE 7 
6000 tiUENCHEN 40 (BY }

30
ASBAHR. LUDWIG OlPLOMLANDWIRT 
11.04.1920. GROSSENASPE 
HAUPTSTRASSE 36 
2351 GROSSENASPE

SCHER INGER. RICHARD LANDWIRT

13.09.1904. AACHEN 
AM DUENNHOF I 
6073 KOESCHING(SCHL.-H.)

(BY )

PROBST. RAINER LEHRER
14.12.1941. WIEN 
WITTELSBACHSTRASSE 7l 

^ 6700 LUDWICSHAFEN AM RHEIN

31

(RP)

DREXLER-GORMANN. DR. BIRGIT AERZTIN

02.12.1949, KARLSRUHE 
LINOENSTRASSE 1 
6062 MUEHLHEIM AM MAIN

STUERTZ. HANNELORE SOZIALARBEITERIN 
12.11.1955. FRANKFURT/M. 
WOLFGANGSTRASSE 142 
6000 FRANKFURT AM MAIN 1

32

(HE) ■
(HE)

LENTZ. EKKEHARD ERZIEHER

26.09.1955. BREMEN 
HELGOLÄNDER STRASSE 60 
2600 BREMEN I

BECK. DR. WINFRIED ARZT

02.06.1943. BRETTHEIM 
WOLFRAMSTRASSE 10 
6050 OPFENBACH AM MAIN

33

(HE)

STORCK. DIETER SOZIALARBEITER 
21 . 12.1954, ESSEN 
FINKENHOFSTRASSE 31 
6000 FRANKFURT AM MAIN

BROLLIK. PETER VERLAGSLEKTOR 
15.09.1952, NEUMJENSTER 
KAARSTER STRASSE 200 
4040 NEUSS 1

34

(NW)(HE)

HOCHGREBE. WALTRAUT 
WIRTSCHAFTSINFORMATIKER IN 
06.05.1942, RUM4ELSBURG/P0NMERN 
NUELL INGER STRASSE 14 
3163 SEHNDE 14

HOHNER'HERBERT. GISELA 
SEXUAL- UND PARTNERSCHAFTSBERATERIN 
10.06.1949. OFFENBACH/M.
GIESSENER WEG 9 
6050 OPFENBACH AM MAIN

35

(NDS.)(HE)

JUNG. DR. HORST«WILHELM PROFESSOR

14.04.1936. DAXWEILER 
BAR»«EKER STRASSE 17 1 
2000 HAHeURG 60

STAEHR VON. DR GERDA PROFESSORIN 
04.02.1936. WUPPERTAL 
BARNeEKER STRASSE 171 
2000 HAXeURG 60

36

THIEL. DR. GUENTER DIPLOMPSYCHOLOGE 
30.07.1949. BARMSTEDT 
NESSHORN 36 
2202 BARMSTEDT

HECHLER. RUDI MASCHINENSETZER 
19.05.1934. I40ERPEL0EN 
HOCHSTRASSE 22 
6062 MDERFELOEN-WALLDORF

37

(SCHL.‘H.)(HE)

GREINER, DR. HANS ARZT

06.11.1917, JUGENHE1M/BERGSTR. 
KLINIKSTRASSE 1 
3500 KASSEL

MEYER-SIEBERT, JUTTA LEHRERIN

31.12.1947. WETZLAR 
OOERSTRASSE 1I 
3000 HANNOVER 73

36

(HE)(NDS.)

HÜHNER. RAINER 
P4ACISTRATS06ERR  AT 
02.06.1944, OBERNBURC 
GIESSENER WEG 9 
6050 OFFENBACH AM MAIN

BANTZER. CLAUS 
ORGANIST
10.10.1942, MARBURG 
HEINHUDER STRASSE 29 
2000 HAHeURG 13

39

(HE)
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FRANKE. DR. KEINZ-GUENTHER 
NATURWISSENSCHAFTLER 
22.07.1927. FRITZLAR 
COETHESTRASSE 9 
4400 MüENSTER

KRYSMANSKI. OR. HANS-JUER6EN PROFESSOR
27.10.1935. BERLIN 
HOERSTER STRASSE 6 
4400 MÜENSTER

40

(NW) (MN)

PARLE. ROBERT 
DIPLOMOEKONOM 
16.02.1950. BITZ/WUERTT. 
FROCHTWINKEL 3 
4390 GLADBECK

SCHACHTSCHNEIOER. IRMELlN OBERSTUDIENRAETIN 
17.07.1935. BERLIN 
AUGUST-HINR ICHS-STRASSE 23 
2900 OLDENBURG (OLDENBURG)

4 1

(NW)(NOS.)

SCHACH. ERICH 
CHEMIEFACHARBEITER 
22.05.1941. HETTENLEIDELHEIM 
LANGGASSE 6 
6733 HASSLOCH

DORNER. OR. KLAUS 
PROFESSOR 
17.11. 1936. LAHR 
KELMISERSTRASSE 9 
5100 AACHEN

42

(RP)(NW)

DUDA. HELGE STUDENT
19.06.1969. MJENCHEN 
GOLLENBERGSTRASSE 2 
6067 TUERKENFELD

MEYER-STACH. PRlEDR1CH-KARL43
DIPLOMINGENIEUR 
07.11.1960. OLDENBURG/HOLST. 
BUCHENAUER STRASSE 29 
6060 FUERSTENFELDBRUCK (BY )(BY)

HAHMES. BARBARA 
SCHREINERIN
17.11.1960. THAILEN/SAARLANO 
IM HECKENWALO 16 
6649 WEISKIRCHEN

LAOWIC. FRANK HAFENARBEITER 
22.01.1952. HAI«URG 
LANGELOHSTRASSE 36 
2000 HAI«URG 52

44

(SA)

PAPE. ERWIN SOZIALWISSENSCHAFTLER 
11.12.1924. ARNSWALDE/NM. 
AM FAHRENKROG 9 
2430 SIERKSDORF

ZIEROCK. HENNING STUDIENASSESSOR 
11.06.1951. FREUDENSTADT 
LERCHENWEG 19 
7141 OBERSTENFELO (BW)

45

(SCHL.-H.)
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ROENHELD. OR. LUTZ 
PROFESSOR
26.03.1937. BERLIN
LOEHNQUELLE 31
6796 PROENDENBERC (NW)

1

2 KREUZER. ARTHUR KAUFPAANN

19.04.1940. REGENSBURG 
JANNERSTRASSE 6 
6400 REGENSBURG (BY)

3 JESSEL. MONIKA KAUFMANN

06.07.1929. BONIN/POMMERN 
BRAMFELDER WEG 70 A 
2000 HAP4BURG 72

HUBER. GERHARD AUSSENHANDELSKAUFMANN 
14.07.1951. PFAFFENHOFEN/ILM 
ALTKASLEHEN. HS.NR.1 
6066 PFAFFENHOFEN A.D.ILM

4

(BY )

5
KRUEGER. HANS-JOACHIM FERNMELDEOBERAMTSRAT 
29.05.1923. HANNOVER 
ROOUETTEWEG 3 
6100 DARMSTAOT (HE )

6 WETTEN. PETER POSTBEAMTER 
01.04.1943. MJENCHEN 
HESSTRASSE 62 
6000 MUENCHEN 40 (BY )

7 STIEGLITZ. BURKHARD DIPLOMVOLKSWIRT 
10.11.1946. WUPPERTAL 
KRAUTSBERG 5 
5600 WUPPERTAL 2 (NW)

6 »«RCK. FRIEDRICH WILHELM 
SYSTEMFACHMANN 
16.04.1945. SAHLENBURG 
SCHLESIERWEG 14 
2105 SEEVETAL 2 (NDS.]

BUCHMEIER. ANTON
DIPLOMNIRTSCHAFTSINGENIEUR (FH) 
19.01.1935 
GUT HOLLERN 3 
6057 ECHING

9

ZANGBERG

(BY )

TRAPPE. ULRICH-PETER
FREIER JOURNALIST
01.02.1945. FuERSTENWALDE/SPREE
HOHENZOlLERNDAAWI 200
1000 BERLIN 31

10

SCHWARZ. KARL-HE INI SERVICETECHNIKER 
26.02.1996. HAGEN I.W. 
HOCHFELDSTRASSE 9 
6901 WEHRINGEN

1 1

(BY )

ROENMELD. OR. REGINE 
WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTIN 
02.06.1940. FREIBERG (SACHSEN) 
LOEHNQUELLE 31 
9756 FROENDENBERC

12

(NW)

13
STERL. RAPHAEL STUDENT

02.09.1960. REGENSBURG 
AGNESSTRASSE 37 
6400 REGENSBURG (BY)
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ZIGAN. PAUL 
REISEBUEROLEITER 
27.0« . 194fi. HAU 
HONIGSBERG 4? 
4194 BEDBURG-HAU

14

(NWl

SUEHLING. REINHARD 
LEHRER
01.02.1949. BAD KREUZNACH
NIEDERE STRASSE 10
7730 VILLINGEN-SCHWENNINGEN

15

(BW)

STOSBERG. MAX 
FOTOGRAFENMEISTER 
14.12.1913. MJELHEIM/RUHR 
LANOWEHRDEICH 36 
2262 LIST

16

(SCHL . -H . )

TENBRINK. KLAUS TECHNIKER
05.09.1946. OBERHAUSEN/RHLD. 
ALPENSTRASSE 1t 
6050 FREISING

1?

IBY )

OUWE. KURT DIPLOMOZEANOGRAPH 
24.01.1951. HAf^URG 
HASENCLEVERSTRASSE 27 E 
2000 HAAeURG 74

18

WILD. ANTON MJELLERMEISTER 
27.05.1914, SUENCHING 
6441 ATTING

19

(BV )

POL2IN. AXEL 
STUDENT
16.06.1954. HA»«URG 
AUF DEM GOLDBERG 9 
5305 ALFTER (NW)

20

HERRMANN, REINHOLO 
STUDENT
12.02.1962. NUERN6ERG 
KRON8TAEDTER STRASSE 24 
6500 NUERN8ERG 30

21

(BY)

KOHLPAINTNER. PHILOMENA VERWALTUNGSANGESTELLTE 
26.06.1919. BAD TOELZ 
RAOOLFZELLER STRASSE 40 
6000 MJENCHEN

22

IBY)

GANDOW. KARL WILHELM INOUSTRIEKAUFMANN 
21.09.1916. KREFELO/RHEIN 
HECKENCANG 40 
2100 HAI«URG 90

23

ZIGAN. EM4A RENTNERIN
15.06.1919. ACKENBOE 
ALTE BAHN 39 
4194 BEDBURG-HAU

24

(NW)

REINTHALER. SEBASTIAN 
MAURER. LANDWIRT 
13.06.1919. WINDEN 
WINDEN. HS.NR. 19 
6066 HETTENSHAUSEN

25

(BY)

TUEGEL. TIM
GRAPHIKER. BIBLIOTHEKAR 
16.06.1919. HAPiGURG 
RICHARD-OEHMEL-STRASSE 1 
2000 HAIGURG 55

26
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27 mOSlK. OR. JULIUS DOZENT
30.06.1917. FOEHRENDORF/OBERSCHLESIEN 
JOHANNES-EVEN-STRASSE 5 
5042 ERFTSTADT-LECHENICH (NN)

26 SCHEITZENEDER. SEBASTIAN 
KRAFTFAHRER
25.09.1949. MAISENBERG 
WALOSTRASSE 4 
8261 ENGELSBERG (BY)

29 SCHMIDT. GERD 
TECHNISCHER ZEICHNER 
11.10.1924. BRUNSBUETTEL GOETHESTRASSE-50 
4300 ESSEN 1

(NW)

30
MJELLER. GUORUN STUDENTIN

06.09.1943. HAM4 
FRlEDRICH•HENKEL«WEG 14 
4600 DORTMUND 1 (NW)

31 MEY. ROLAND 
BAECKER
25.05.1949. OIETFURT 
BAVERNSTRASSE 12 
8432 BEILNGRIES (BY)

32 SCHULZE‘SEYLER. OR. MICHAEL ARZT
29.04.1939. FREIBURG/SA
LINOENRAINSTRASSE 14
7340 GEISLINGEN AN OER STEIGE (BW)

33 PANGERL. ALFONS 
BEAMTER
26.04.1953. STOCKGRUB/FALKENSTEIN 
CARACCIOLASTRASSE 57 III 
8000 nHJENCHEN 45 (BY)

34 KRUE6ER. ERIKA 
HAUSFRAU
14.12.1931. LIDBACH/TS. 
ROQUETTEWEG 3 
6100 OARMSTADT (HE)

35 SCHMIDT. ROBERT 
GAERTNER
20.08.1910. ESSEN 
IHERING 2 
4300 ESSEN I (NW)

36 KOTZ. ALBRECHT 
BERUF SKRAF TF AHRER 
16.05.1957. BRUCHSAL/BADEN 
RILKESTRASSE 34 
6400 REGENSBURG (BY }

37 HILLE. WI'NANDUS 
SELBSTAENOIGER ARCHITEKT
26.10.1945. PEIT1NG/OBB. 
AM SUEDFRIEOHOF 14 
4750 UNNA (NW)

36 HEGEN. ROLAND PUBLIZIST
06.09.1930. NEUDEK/SUOETENLAND 
SCHLOSSGASSE 30 
6736 ELMSTEIN (RP)

39 WALTER. KARL-LUDWIG 
LANDWIRT
03.06.1925. LUPBURC 
MARKTSTRASSE 12 
6433 LUPBURG (BY)
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40 SEIB. BENEDIKT 
SCHLEUSENMEISTER 
tO.07.1922. POSEN 
MOOSBERG 38 
2060 HANeURC 60

4 1 SOLMS'WILOENFELS GRAF ZU.
FRIEDRICH I4AGNUS 
LANDWIRT
18.01.1927. WILOENFELS 
LOTHARSTRASSE 55 
5300 BONN 1 (NW)

42 WALTER. BERND ELEKTRIKER
28.05.1944. FREISING 
ALBERT-SIGlS»«JNO-STRASSE 16 
6050 FREISING (BY)

43 SKOPKO. ELISABETH 
HAUSFRAU
24.07.1946. REGENSBURG 
MARSCHALLSTRASSE 6 
8400 RECENSBURG (BY I

DORFNER. WDLFGANG 
MüEHLENBESITZER 
21.01.1941. STRAUBING 
HJEHLENWEC 7 
8441 STEINACH

44

(BY )

45 HUCUL. ERNST RENTNER

28.11.1922. KACZIKA 
ERHARD'AUER'STRASSE 2 
6260 MJEHLOORF A.INN (BY)

46
EISNER. PETER WERKMEISTER 
15.04.1942. MüENCHEN 
LOHNUEHLE 7
6066 PFAFFENHOFEN Ä.D.ILM (BY)

47 STEGER. HANS MAURER
23.02.1947. PFAFFENHOFEN A.D.ILM 
GR ITSCHSTRASSE 75 
6068 PFAFFENHOFEN A.O.ILM (BY)

46 SCHMID. HEINRICH 
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
02.06.1933. REGENSBURG 
GRUENES GAESSCHEN 4 
6400 REGENSBURG (BY)

49 BALDE. PETER 
BAECKER
25.05.1940. PRITZWALK/BERLIN
WAFFNERGASSE 11
6400 REGENSBURG (BY)

50 JOSTES, JOERG POLIZEIBEAMTER 
16.01.1959. HANeURG 
AM WEINBERG S B 
2100 HANBURG 90

51 GRUENAUER. LOTHARBAUINGENIEUR
16.12.1949. REGENSBURG
EICHENWEG 2
6495 RODING IBY)

52 HECHT. MICHAEL 
AMTSRAT
14.06.1906. STRAUB 1NC 
HEERSTRASSE 23 
6440 STRAUBING (BY)
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53 HAERTHE. DIETER VERSICHERUNGSKAUFMANN
29.11.1948. WALOBROEL 
BIRLINGHOVENSTRASSE 13 A 
5300 BONN 3 INW)

54 HOPBAUER. JOHANN 
LANDWIRT
17.12.1915. STWASSKIRCHEN 
BLUMENTHAL NR. 38 
6444 STRASSKIRCHEN (BY ]

55 KIRCHHOFF. MANFRED POSTBEAMTER
12.08.1947. CHAM/OBERPF. 
ANDERNACHER STRASSE 4 
8000 MJENCHEN SO (BY)

56 SCHAUSTEN. JOHANNES PERNMELOETECHNIKER 
18.02.1959, TRIER 
^tJEHLENWEG 5 
5521 HOLSTHUM (RP)

REICHTALHANMER, JOSEF 
CHEMIEWERKER 
20.01.1953. OBERAU 
OBERAU I
8261 ENGELSBERC-IAAISENBERG

57

(BY)

58 REINTHALER. THERESIA 
HAUSFRAU
21.12.1921. DINGOLFING 
WINDEN. HS.NR. 19 
8068 HETTENSHAUSEN (BY)

59 ROSENLEHNER. JOHANN POSTHAUPTSCHAFFNER 
03.01.1950. BODENMAIS 
WEYPRECHTSTRASSE 86 
8000 MüENCHEN 45 IBY)

60 SÖLLER. HANS LANDWIRT
26.04.1932. NIEDERACHDORF
PILGERSTRASSE 16
8441 KIRCHROTH-NIEDERACHDORF (BY)

ZINKL, ALWIN KAUFMANN

06.10.1927, AUENCHEN 
JOHANN-THEODOR-STRASSE 1 
8045 ISMANING

61

(BY)
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RATH. EVA BANKANGESTELLTE 
02.09.1930. BORBV 
HASSELKAMP 26 
2300 KRONSHAGEN

ERNST. KARIN FAHILIENFRAU
05.02.1949. HEEPEN/BIELEFELD 
OSTERALLEE 53 A 
2390 FLENSBURG

1

ISCHL.-H.1ISCHL.-H.)

SALEWSKl, MAGDALENA 
FAMILIENFRAU 
13.06.1959. BREPCN 
FAEHRGRUNO 23 
2620 BRENCN 70

2

STUBBE. HEIDRUN OIPLOP4KAUFFRAU 
30.12.1953. HOLZMINOEN 
TONGRUBENWEG 17 
4500 OSNABRUECK

STRZELECKI. ROSMARIE 
SELBSTAENDI3E FUSSPFLEGERIN 
05.10.1936. KIEL 
BAUSTRASSE 4 
2300 KIEL I

3

INDS.)(SCHL.-H.)

BRENNECKE. EVA 
FAMILIENFRAU 
19.04.1925. BREMEN 
WALLMOOENSTRASSE 3 
3000 HANNOVER 6l

WOHLERS. HANNELORE ANGESTELLTE 
01 .01 . 1958. KIEL 
EIOERSTEDE 20 
2352 BOROESHOLM

4

INDS.)(SCHL.-H.}

FREYER. IRMGARD RENTNERIN
20 . I I . 19I4. BRUCHSAL 
SECKBACHER LANOSTRASSE 36 
6000 FRANKFURT AM MAIN 60

5 eOECKER. GABRIELE FAMILIENFRAU 
03.06.1956. BOCHUM 
LEINEWEBERBRUECKE 4 
2350 NEUMJENSTER IHE)(SCHL.-H.)

LANGER. ANTJE 
KRANKENGYMNAST IN 
07.10.1939. WUPPERTAL-BARNCN 
BERGIUSSTRASSE 1 C 
3000 HANNOVER 51

6

INDS.)

MEYER. EDITH 
GESCHAEFTSFRAU 
07.03.1936. KIEL 
WELLENSIEK 24 
4600 BIELEFELD I

7 . LAAF. LUCIA 
PRESSEMI TARBEI TER IN 
13.12.1932. BURCOS/SPANIEN 
SlGAieRERWEG 6 
5300 BONN 1 INW)INW)

HOSPES. 6ISELA 
FAMILIENFRAU 
17.01.1947. UNNA/WESTF. 
OSTRING 16
2430 NEUSTADT IN HOLSTEIN

6

(SCHL.-H.)

9 BORNKAMP-BAAKE. GLORIA 
LEHRERIN
07.05.1943. HAI«URG 
GROSSE STRASSE 81 
2100 HA»«URG 90

10
BERTSCH. MARTHA FAMILIENFRAU

07.07.1933. HONAU 
KREUZAECKERSTRASSE 11 
7414 LICHTENSTEIN (BW)

1 I EBERT. HELGA KAUFFRAU
22.09.1934. RUIT/BADEN 
ESCHBORNER LANDSTRASSE 16 
6000 FRANKFURT AM MAIN 90 (HE )
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MUSSGNUC. MARTIN 
RECHTSA P«WALT 
n. 02.1936. HEIDELBERG 
SEfMELWElSSTRASSE 1 
7200 TUTTLINGEN

1

(BW)

STEFFENS. DR. WILHELMINE 
AERZTIN
20.11.1913. BREMEN 
KIRCHSTRASSE 5 
2616 RETHEM (ALLER)

?

INDS.)

BACHMANN. WALTER VERSICHERUNGSKAUFMANN 
06.11.1923. HAIDA 
WEIHERWEG 15 
6400 RECENSeURG

3

(BY )

SEETZEN. WALTER 
KAUFMANN
25.11. 1916. HAI4BURG 
KULENKAMPFFALLEE 162 
2600 BREMEN

4

SCHUETZINGER. JUERGEN
GESCHAEFTSFUEKRER
29.05.1953. SCHWENNINGEN
SCHUETZENSTRASSE 24
7730 VILLINGEN-SCHWENNINGEN

5

(BW)

WALOSTEIN VON. THOR 
STUDENT
07.11. 1999. MANNHEIM 
WINTHIERSTRASSE 11 
6000 MJENCHEN 19

6

(BY)

HERRMANN. I-LSE 
HAUSFRAU
06.09.1923. MJENCHEN 
FRANZ-JOSEF-STRASSE 13 
6000 MJENCHEN 40

7

(BY)

SCHIAMEROHN. DR. HEINZ 
DIREKTOR I.R.
22.01.1911. CHEMNITZ
RAIAUNOSTRASSE I
3000 HANNOVER (NOS.)

6

SCHULTZ. KLAUS 
RENTNER
30.03.1930. GERA 
AM GRUENEN PLATZ 6 
4350 RECKLINGHAUSEN

9

(NW)

VORSATZ. KARL-HE 1NZ 
CHEFREDAKTEUR 
27.12.1927. LEIPZIG 
NEUSTADTSCONTRESCARPE 62 
2600 BREI4EN I

10

GUTJAHR. ERICHWERBEKAUFMANN

27.05.1911. P4ARKRANSTAE0T
VEREINSSTRASSE 39
6000 FRANKFURT AM MAIN

1 1

(HE)

DRABANT. GEORG 
GESCHAEFTSFUEHRER I.R. 
09.07.1913. BIRKENHAIN 
RAIFFEISENSTRASSE 12 
6761 IMSBACH

12

(RP)

SCHAEFER. UWE 
KAUFMANN
21.06.1936. BERLIN 
PRINZENSTRASSE 13 
2320 PLOEN

13

(SCHL.-H.)
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REITZ. HORST
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
29.05.1938. LEIPZIG 
BRUECKENSTRASSE 24 
6624 GROSSROSSELN 3

14

(SA )

HOEPPNER. PETER ABTEILUNGSLEITER 
07.05.1937. BERLIN 
SENNOCKSTRASSE 22 A 
1000

15

BERLIN 42

EIGENFELD. ULRICH 
Bünde SBAHNBEANTTER 
30.07.1947, VAREL 
TANNENSTRASSE 5 
2900 OLDENBURG (OLDENBURG)

16

(NDS.)

BERG. THOMAS STEUERFACHGEHILFE 
03.11. 1959. BREMEN 
AUF OEM QUABBEN 19 
2730 ZEVEN

17

(NDS.)

KRUSE. CLAUS 
BANKKAUFMANN 
20.02.1959. BREMEN 
RONZELENSTRASSE 114 
2800 BRENCN 33

18

JAEGER. MARION HAUSFRAU
14.10.1957. MANNHEIM 
HAP«ACHERSTRASSE 1 1 
6600 P4ANNHEIM 31

19

(BW)

20
BUNDT. FRITZ-ULRICH 
BANKKAUFMANN
11.05.1953. GROSSENWOERDEN 
8IRKENWEC 11 
2164 HEINBOCKEL (NDS.)

NICOLAUS. HORST 
CHEMOTECHNIKER 
23.08.1926. BRESLAU 
WAECHTERSTRASSE 2 
8500 NUERN8ERC

21

(BY)

22 THOMAS. GOESTA 
EOV-ASSISTENT
18.01.1949. HEIDENHEIM/BRENZ 
SAIDELSTEIC 3 
6520 ERLANGEN (BY )

23 OEHOUST. PETER REDAKTEUR
30.05.1936. HEIDELBERG 
MOHRENSTRASSE 14 
6630 COBURG (BY)

24 HOLTMANN. UDO 
VERLAGSKAUFMANN 
20.04.1937. DUISBURG 
GILDENSTRASSE 26 
4200 OBERHAUSEN (NW)

25 lAARKERT. PETER BUSFAHRER

23.10.1944, BRESLAU 
RIEMKERSTRASSE 65 
4630 BOCHUM (NW)

26 DIERCKS. REIFER 
GAERTNERMEISTER
11.05.1938. KIEL 
STAPELHOLMERWEC 40 
2399 TARP (S&L. -H. )

335



REIHEN- i I
IBEWERBER ERSATZBEWERBEP

POLCE j
I

NATIONALOEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS - NPD
GEMEINSAME LISTE PUER ALLE LAENDER

PRENZ, WOLPCANC 
HEILPRAKTIKER 
13.09-1936. WUPPERTAL 
HOEHSCHEIDERWEG 3« 
5650 SOLINGEN 11

27

(NW)

HOPPMANN. KLAUS-DIETER INMOBILlENKAUPMANN
26

03.03.1940. BRESLAU 
WILHELM-BOCKELMANN-SRASSE 1 
3042 MUNSTER (NDS.)

KRAUSS. WINFRIEDPRODUKTBETREUER
13.10.1946, FUERTH
GLUCKSTRASSE 17
6000 FRANKFURT AM MAIN 1

29

(HE )

LEINGANG. HEIDEMARIE 
HAUSFRAU
06.11.1940. OTTERSBERG 
HAOERSLEBERSTRASSE 7 
2900 OLDENBURG (OLDENBURG)

30

(NOS.)

MEISE. STEPHAN ANGESTELLTER 
06.03.1961. BERLIN 
LOEWENHARDTDANM 25 1000

31

BERLIN 42

MONTABON. ROSWITHA HAUSFRAU

03.06.1946. BURGLENGENFELD 
PDLSUNCR STRASSE 17 
4650 GELSENKIRCHEN 2

32

(NW)

WEIOENBACH, HANS-OTTO MASCHINENSCHLOSSER 
25.07.1952. ‘ BREI4EN 
SCHILLINCSTRASSE 25/27 
2800 BREMEN 1

33

WESSELS. GERHARD 
KAUFMANN
11.05.1915. HAGEN 
AM STRACKMANNS ESCH 9 
4426 VREDEN

34

(NW)

RAYNOSCHEK. KURT PROGRAMMIERER 
10.01.1940. PRAG 
PRII4ELWEG 34
7120 BIETIGHEIM-BISSINGEN

35

(BW)

HOLTZ. DR. GUENTHER 
LEKTOR. OBERSTUDIENRAT AD. 
07.05.1912. BRESLAU 
WELKERSTRASSE 67 
7272 ALTENSTE IC

36

(BW)

LEVHE, KARL MAURERMEISTER 
05.09.1926. SCHWALEFELD 
GARTENSTRASSE 1 
3542 WILLINGEN (UPLAND)

37

(HE)

BADER. KLAUS APOTHEKER
23.11.1934. MAILAND 
POSTPLATZ 3
3422 BAD LAUTERBERG IM HARZ

36

(NDS.)
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ARENDS. MICHAEL MJSIKVERLEGER 
28.11. 1939. BERLIN 
WESTERNACHER STRASSE 23 
8219 RIMSTING

GRUHL. DR. HERBERTSCHRIFTSTELLER

22.10.1921. GNASCHWITZ
ALPENSTRASSE 55
8246 MARKTSCHELLENBERG

I

(BY)(BY)

OPITZ. I4AR1A 
HAUSWIRTSCHAF TSRC ISTERIN 
13 10.1917. FRIEDRICHSHAFEN 
PAUL-GERHARDT'WEG 2 
7990 FRIEORICHSHAFEN

STUMPF. DR. HARALD 
PROFESSOR. PHYSIKER 
13.08.1927. AUSSIG/ELBE 
AHORNWEG 6 
7400 TUEBINGEN

2

(BW)(BW)

GUHDE. EDGAR 
DOZENT
18.01.1936. BERLIN 
KRUPPSTRASSE 45 
4000 DUESSELDORF I

HAMATSCHEK, HEIDRUN 
HEILPRAKTIKERIN 
15.03.1944. MITTELLANGENAU 
KRUPPSTRASSE 45 
4000 DUESSELDORF I

3

(NW)INW)

MANDEL. WALTER 
LEHRERMENZEL. KLAUS 

LANDWIRT
22.03.1940. BERNSDORF 
NASSE STRASSE 2 
2855 BEVERSTEDT

4

24.02.1940. KIRCHBAUNA 
HAGENBERGSTRASSE 39 
34 13 P40R INGEN (NDS.)(NOS.}

JUNG. ROBERTBUNDESSAHNHAUPTSEKRETAER 
03.03.1940. LINBACH B. HONBURG 
KALMITSTRASSE 3 
6733 HASSLOCH

5
RITTER. HANS-JOACHIM 
STAOTAMTMANN 
le.08.1949. SPEYER 
SIEMENSRING 54 
6729 RUELZHEIM (RP) (RP)

KUIW4. HERBERT RENTNER

30.09.1909. MITTWEIDA 
SCHOENBERGSTRASSE 40 
6200 WIESBADEN

6
WERTHERN VON. SUSANNE BIBLIOTHEKARIN 
16.05.1922. BAD SODEN 
GERHART-HAUPTMANN-RING 252 
6000 FRANKFURT AM MAIN 50 (HE) (HE)

BIRNBACHER. ADOLF MAURERMEISTER 
18.06.1936. GESCHENDORF 
OORFSTRASSE 11 
2361 GESCHENDORF

7
LENZ. KARL-HEINZ INDUSTRIEKAUFMANN 
03.04.1953. ELLERNDORF 
KOENIGSTRASSE 16 
2061 RETHWISCH

(SCHL.-H.) (SCHL.-H.)

BUCK. WERNER 
FERNFAHRER 
27.05.1936. REINBEK 
WITTENKAMP 33 
2057 REINBEK

8
FUCHS. WOLFGANG EINZELHAENOLER 
25.09.1940. NUENSTER 
ANNENSTRASSE 4 
2000 HAHeURG 4 (SCHL.-H.)

BRITZ. MICHAEL STUDENT

06.06.1962. SAARBRUECKEN 
BIRKENFELDER STRASSE 19 
6600 SAARBRUECKEN

9 ULRICH. DIETER REALSCHULLEHRER 
08.02.1940. KOENIGSBRONN 
SIERCKERWEG 1 
6640 MERZIG-FITTEN ISA](SA)

10
OERTZEN VON. JASPAR 
SCHAUSPIELER. REGISSEUR 
02.01.1912. SCHWERIN 
WIDENMAYERSTRASSE 35 
6000 MJENCHEN 22

FELDMANN. URSULA HAUSFRAU

01.03.1946. HAMBURG 
AtJENCHNER STRASSE 9 
8031 WOERTHSEE-ETTERSCHLAGIBY ) (BY)

BAURIEOEL. HANS-PETER 
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER 
06.03.1959. NUERNBERC 
WILHELM-MARX-STRASSE 15 
6500 NUERNBERG 90

LINDEMANN. ARNO 
KAUFMAENNISCHER ANGESTELLTER1 1

11.12.1956. NUERNBERG 
ALBRECHT-THAER-STRASSE 24 
8500 NUERNBERG 60(BY ) (BY)

12
LOB INCER. HERMANN 
D1PL0M(AUFP4ANN 
23.11.1927. PASSAU 
AM HUSSENGRABEN 13 
8470 NABBURC

SOLDAN. WOLFRAM STUDENT

16.09.1961. PARSBERG 
BISAIARCKSTRASSE 15 
6710 KITZINGEN (BY)(BY )

13
NI ERBAUER. KARL 
FORSTOIREKTOR A.D.
20.12. 1912. KITZINGEN 
FRANKENSTRASSE 12 
6720 SCHWEINFURT

RIEGEL. GUENTHER 
STEUERGEHILFE 
04.06.1956. NUERNBERG 
HOHFEDERSTRASSE 17 
8500 NUERNBERG 20(BY ) (BY)
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HUBER. GEORG 
DIPLOf« IBLlOTHEKAR 
12.06.1930. TUEBINGEN 
RICHARD'WAGNER‘STRASSE 1 
6720 SPEYER

BISCHOFF. HEINZ 0IPL0MVERWALTUN6SW1RT 
06.10.1957, EY6 
SOMMERAU 16 
6600 ANSBACH-EYB

1 4

(RP)IBV)

B0EHI4ECKE. HEINZ 
STRASSENBAUERP4E I STER 
15.10.1926. HANeURG 
BRUECKWIESENSTRASSE 26 
2000 HAieURC 61

15 RUEHM. HANS
VERSICHERUNGSVERTRETER 
05.09.1930. GARMISCH 
HOELZLWEG 20
6100 GARMISCH-PARTENKIRCHEN IBY)

LESCHEK. BRIGITTE 
HAUPTSACHBEARBEITERIN 
31.07.1951, KOENIGSWINTER 
KATHARINENSTRASSE 20 
5205 SANKT AUGUSTIN 3

lAATTHIESEN. MICHAEL 6ESCHAEFTSMANN 
31 .01.1964. HANeURG 
OUELLMOOR 16 
2104 HAf«URG 92

16

(NW)

POGANIUCH, PETER 
DIPLOMAND DER CHEMIE 
06.04.1959. FRANKFURT/M. 
LAUBENHEIPER STRASSE 16 
6500 MAINZ

17 HEYDEN. INGRID 
RECHTSPFLEGERIN 
02.03.1947, BONN 
OBERDORFSTRASSE 51 C 
6300 BONN 3 (RP)(NW)

SAINT PAUL VON. JOHANNA 
HAUSFRAU
24.11.1914. BARMEN/WUPPERTAL 
HAUPTSTRASSE 56 
2602 0TTERS6ERG

FUESSER. ULRICH STUDENT
27.05.1962. RHEYDT-ODENKIRCHEN 
W1LHELM-KANM-STRASSE 6 
6040 BRUEHL

16

(NDS.)(NW)

WAGNER. GERHARD 
TECHNISCHER POSTAMTMANN 
20.12.1939, BREMEN 
ADLERSTRASSE 40 
4030 RAT INGEN 6

KANINKE. BRIGITTE VERKAEUFERIN
27.12.1959. SAARBRUECKEN 
EIFELSTRASSE 40 
6600 SAARBRUECKEN

19

(NW)(SA)

WINTZEN. ROLF REDAKTEUR

16.05.1933, MOENCHENClAOBACH 
JULIUS-BRECHT-STRASSE 11 
2000 HAI4BURG 62

BEER. HERBERT POSTBEAMTER

01.05.1936. ST. JOACHIMSTHAL 
ORANIENSTRASSE 72 
5000 KOELN 91

20

(NW)

BAUMANN. WERNER 
SACHBEARBEITER 
03.05.1956. MILTENBERG 
ADALBERT-STIFTER-WEG 92 
6702 ZELL A MAIN 92 (BY)

WIRTZ. JUERGEN SCHUHNUCHER 
24.01.1947. HANNOVER 
THEODOR-HEUSS-STRASSE 1 C 
3012 LANGENHAGEN

21

(NOS.}

BOEICR. WOLFGANG 
TECHNISCHER ANGESTELLTER 
25.01.1937. FRANKFURT/M. 
WESTERMANINGERSTRASSE 1I 
6351 ICGENSBACH

WALTHER. INES STUDENTIN
02.06.1960. MJENCHEN 
ENGADINER STRASSE 4 
6000 P4UENCHEN 7 1

22

(BY) (BY)

FAERBER. WILLFRIED BANKKAUFMANN 
06.03.1955. K6JENCHEN 
FRANZ-FIHL-STRASSE 1 
6000 liUENCHEN 50

GRAF. LISELOTT DOLMETSCHERIN 
16.06.1921. LEIPZIG 
GEIBELSTRASSE 16 
6000 MJENCHEN 60

23

(BY ) (BY)

SCHULTZ. REINHARD 
DIPLONeAU INGENIEUR 
14.05.1950. BRAUNSCHWEIG 
SONMERSTRASSE 35 
6000 F4JENCHEN 90

24
FISCHER. DR. KLAUS 
LEBENSMITTELCHEMIKER 
25.04.1941. WEILHEIM/OBB. 
GLOCKENBECHERSTRASSE 16 
6000 F4JENCHEN 45(BY) (BY )

MJELLER-GOERNE. WERNER 
KAUFP4AENNISCHER ANGESTELLTER 
01.04.1930. FRANKFURT/M. 
WIDENMAYERSTRASSE 39 
6000 MJENCHEN 22

25 JUNGHAENEL. SIEGMAR REALSCHULLEHRER 
06.02.1936, ZWICKAU 
PLATTSTRASSE 7 
6600 P4ANNHEIM 24(BY) (BW)

PAESELER. HERMANN 
HAUSVERWALTER 
16.10.1925. BONN 
OBERBILKER ALLEE 317 
4000 DUESSELOORF 1

PUESCHEL. DR. VOLKER ARZT
29.09.1940. WEISSENFELS/SAALE 
AM SCH IMMER ICH I 
5406 NASSAU 2

26

(NW) (RP)
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27 SUEK. BERNHARD REALSCHULLEHRER 
13.03.1952. HEEK 
BAHNHOFSTRASSE 39 
443B HEEK

GRUHL. VERONIKA AERZTIN
20.11.1936. DARMSTAOT 
HEIN‘HECKROTH>STRASSE 7 
6300 GIESSEN (HE )(NW)

28 QUITTENBAUM. HORST 
RENTNER
29.09.1920. BERLIN 
SPERBERSTRASSE 144 
8900 NUERNBERG 40

GRÄTZEL. KURT 
ftMLER, GRAPHIKER 
16.05.1921. DANZIG 
EULENBERGSTRASSE I
5488 ADENAU(BY) (RP)

29 BERG. NORBERT 
BANKKAUFMANN 
08.06.1946, MAINZ 
CLENCNS-BRENTANO-STRASSE 2 
6900 MAINZ-HECHTSHEIM

BERG. MARIA KINOERKRANKENSCHWESTER 
31.10.1947. MAINZ 
WALRAMSTRASSE 3 
6200 WIESBADEN(RP) (HE)

30 SCHMIDT. MARIA THERESIA 
RENTNER IN
19.03.1900. ALTHABENOORF 
ENZIANWEG 1
8960 KEMPTEN (ALLCAEU) (BYl

31 TRENKS. HILDEGARD 
HAUSFRAU
14.06.1907. KOEN1GS8ERG 
ERKENBRECHTALLEE 33 
8932 BAD WINDSHEIM (BY)

MOSELER. CLAUDIUS 
ABITURIENT
23.03.1966. WIESBADEN 
HERRNGARTENSTRASSE 6 
6200 WIESBADEN (HE)

32
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HERBST. ERIKA VERLEGERIN
25.03.1925. NUERNBERG 
SCHLOSSWEG 2 
asoi PEUCHT

1 SANOEN. MONIKA VERWALTUNGSANGESTELLTE 
03.04.1941. NUERNBERG 
HOPPENSTRASSE 2l 
6901 WENDELSTEINIBY) IBV)

2 SCHNELLE. HEINRICH HEILPRAKTIKER 
09.04.1926. BREMEN 
AM NEUMARKT 29 
4390 RECKLINGHAUSEN

OLTERSDORF. ERNA 
HAUSFRAU
19.07.1911. KOENIGSBERG/OSTPREUSSEN 
NEUGARTENSTRASSE 9l 
7799 HAGNAU AM BODENSEE(NW) (BW)

WESTPHAL. EBERHARD 
TECHNISCHER KAUFMANN 
26.02.1943. FUERSTENWALDE/SPREE 
ADLERSTRASSE 9 
6901 PYRBAUM (BY)

3 WURSTER. GERDA MASSEURIN

04.07.1923. MARIENFLIESS 
GOENNEBEKER RING 39 
2351 TRAPPENKAMP (SCHL.-H.)

STROEBEL. HANS RENTNER
20.06.1920. LAUF-WETZENOORF
WINKELSTEIGSTRASSE 4
6660 LAUF A.D. PEGN1TZ-WETZENDORF

4 PALFNER. HERBERT 
PRAKTISCHER ARZT 
16.10.1906. HASELBERG 
FÜERTHER STRASSE 139 
6600 NUERNBERGIBY ) IBY)

STROEBEL. ERNAVERWALTUNGSANGESTELLTE
06.06.1924. ELLERI^EHL/WESTPREUSSEN
WINKELSTEIGSTRASSE 4
6960 LAUF A.D. PEGNITZ*WETZENDORF

6
SCHMID. BIRGIT 
KAUFMAENNISCHE ANGESTELLTE 
26.06.1960. WINNENDEN 
IM WIESENGRUND 6 
7064 REMSHALDEN‘GRUNBACH(BY) (BW)

HOWIND. KLAUS 
DlPLOMKAUPfAANN 
29.10.1949. BREMERHAVEN 
ADLERSTRASSE 7 
6501 PYRBAUM

6 ROEDERS. FRIEDERIKE 
RENTNER IN
19.04.1921. LENGEDE 
FACHENFELDERWEC 144 
2105 SEEVETAL 3(BY) (NDS.)

7 SCHMID. ALFRED SCHREINERMEISTER 
30.06.1936. GRUNBACH 
IM W1ESEN6RUND 6 
7064 REMSHALDEN‘GRUNBACH

HERBST. HANNS 
PROKURIST I.R.
10.03.1905. SULZBACH/OPF 
SCHLOSSWEG 2 
6901 FEUCHT (BY)(BW)
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REIHEN- II BEWERBER
POLGE I

CHRISTLICH DEWKRATISCHE UNION DEUTSCHLANDS • CDU

LUSTER, RUDOLFl
RECHTSANWALT UNO NOTAR 
20.01.1921. BERLIN 
KANTSTRASSE 07 
1000 BERLIN 12

2 PFENNIG, DR. GERO
RECHTSANWALT 
>1.02.1945. JUETERBOG 
WALDSAENGERPPAD 6 
1000 BERLIN 38

3 HACKEL. DR. WOLFGANG 6ESCHAEFTSFUEHRER
27.11.1942. OBERLIEB ICH (SUDETENLAND] 
ANGELIKAWEG 6 
1000 BERLIN 47

4 KALISCH, JOACHIM 
GROSSHANDELSKAUFMANN, 
BEZIRKSSTADTRAT A.D. 
II.07.1929. BERLIN 
REICHSSTRASSE 36 
1000 BERLIN 19

5 GIESEL. RAINER 6 
DOZENT
11.06.1942. POTSDAM 
CICEROSTRASSE 57 
1000 BERLIN 31

LUCKOW. GERO HAUPTGESCHAEFTSFUEHRER. 
BEZIRKSSTADTRAT A.D. 
10.06.1926. ERFURT 
TOELZER STRASSE 27 A 
1000 BERLIN 33

6

7 SACK. JOERN
MINISTERIALRAT BEI DER EG 
30.12.1944. SAALFELD AN DER SAALE 
ALT-MOABIT 109 
1000 BERLIN 21

KALLEJA. HARTMÜT 
DIPLOMINGENIEUR 
04.03.1955. BERLIN 
GRU«ARTSTEIG 42 A 
1000 BERLIN 27

6

SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS - SPD
I BRINCKMEIER. JUERGEN GEORG

SENATSDIREKTOR IM EINSTWEILIGEN 
RUHESTAND 
16.04.1935. PLAUEN 
HANNEMANNSTRASSE 34 
1000 BERLIN 47

2 HITZIGRATH, RUEDIGER SIEGFRIED HEINRICH ERNST
VERSICHERUNGSVERTRETER (SELBSTAENDIG) 
27.12.1929. BERLIN 
WICLEFSTRASSE 44 
1000 BERLIN 21

3 HESS. DR. HANS-JUERGEN 
REG1ERUNGSOIREKTOR 
12.06.1935. BERLIN 
VON-LUCK-STRASSE 32 
1000 BERLIN 36

0APW9AT. ANNA ELISABETH OIPLOP4VOLKSWIRTIN. 
DIPLO^ANDELSLEHRERIN 
16.07.1945. STAATS KRS. GAROELECEN 
LAUENBURGER STRASSE 9 
1000 BERLIN 41

4

341


	330.04_S.11
	04_2886_84001_B330_04_M

